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Das „Wiesbadener Tagblaü " ist die Älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatl " har zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Noman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Vrrloofungsliste " , die drei tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kinderzeitnng " , „Haus - und landivirtfchast-
liche Rundschau " und die monatliche Beilage
„All -Nassau ". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Ratender " .

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

ümy Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt" dis Ende
Mar kostenfrei zugestellt. ^

WächLruck Verbot-LZ

Unsere Staatsanleihen.
Wie bereits im Handelsteil kurz mitgeteilt , hat sich

das Konsortium , welches im Frühjahr 1906 vom Reich
und von Preußen 560 Millionen Mark Ẑ prozentige
Anleihen übernommen hatte, nunmehr aufgelöst. Das
will nicht sagen, daß es seine Bestände ausverkauft hat,
im Gegenteil find ihm ungefähr 120 Millionen Mark
übrig geblieben, welche die einzelnen Mitglieder und
Unterbeteiligten jetzt für eigene Rechnung zu über¬
nehmen gezwungen sind. Mit dieser Auflösung erreicht,
wenigstens formell, eine Transaktion ihr Ende, welche
sich schon von Anfang an als ein großer Mißerfolg
kennzeichnete, wie wir ihn bei erstklassigen deutschen
Staatsanleihen bis jetzt noch nicht zu verzeichnen hatten.
Die Übernahme dieser 560 Millionen durch das Kon¬
sortium erfolgte zu 99,40 Proz ; der Ausgaüepreis für
das Publikum betrug 100,10 Proz . und war ungefähr
ein halbes Prozent niedriger als der damalige Tages¬
kurs der alten Anleihen, so daß er immerhin einen ge¬
wissen Anreiz zur Beteiligung bot. Die Emission hatte
den üblichen Erfolg einer, wenn , auch nur mäßigen
Überzeichnung und man war befriedigt, daß es gelungen
war , den verhältnismäßig hohen Betrag so glatt unter-
znbringen , indem man annahm , daß die Anmeldungen
auch einem wirklichen Anlagebedürfnis entsprungen
seien. Hierin hatte man sich jedoch gründlich getäuschl,
denn bald zeigte es sich, daß, wie es bei derartigen Ge¬
legenheiten fast immer geschieht, sowohl seitens des
Publikums als auch der vermittelnden Zeichnungsstellen
die eigentlichen Anmeldungen schon im voraus höher ge¬
griffen worden waren , um eine möglichst vorteilhafte
Berücksichtigungzu erzielen. Da aber die Überzeichnung
gar nicht in so erheblichem Maße erfolgte, wie allgemein
angenommen worden war , zeigte es sich bald, daß viele
bedeutend größere Beträge erhalten haften , als sie tu
Wirklichkeit wünschten und auch abzunehmen in der Lage
waren . Die Folge waren bereits gleich nach der Zu¬
teilung einsetzende größere Verkäufe und das Konsor¬
tium war genötigt, schon gleich seine Jnterventions-
tätigkeit auszunehmen und erhebliche Summen zurückzu-
kausen. Dies beeinflußte den Kurs , der bald unter den
Emissionskurs sank. Es war dem Konsortium möglich,
seine Bestände, die manchmal auf bedeutende Summen
angeschwollen waren , vorübergehend durch Verkäufe zu
reduzieren, doch sind zuletzt, wie bereits erwähnt , immer
noch 120 Millionen Mark übrig geblieben. Jetzt notieren
die Anleihen ungefähr 94% Proz . Der Verlust des
Konsortiums wird aus zirka 6%—6 Proz . geschätzt, denn
außer den Kursverlusten sind noch Zinsverluste dadurch
entstanden, daß es seine Bestände bei der Preußischen
Seehandlung zu zirka 5 Proz . lombardieren mntzle,
während ihm dieselben nur 3% Proz . Zinsen einbrachten.
Das Bankenkonsortium vermag seine Verluste eher zu
verschmerzen. Es kann sich dafür bei späteren
Emissionen nach und nach erholen und die jüngste Aus¬

gabe der 4prozentigen Schatzscheine bot bereits die erste
Gelegenheit hierzu.

Anders dagegen stellt sich die Sache für das Publi¬
kum, und zwar nicht nur für diejenigen, welche sich der
der Emission beteiligten , sondern für alle, welche in . den
damaligen Zeit und auch noch später 3%prozenüge
Reichsanleihe oder Preußische Konsols erwarben . Nichts
allein wurden die Zinsen durch den Kursrückgang ab¬
sorbiert , es sind darüber hinaus noch wesentliche Weitere-
Verluste entstanden. Die Kurse werden sich sicher wieder:
einmal bessern, allein der anhaltende starke Kursrück¬
gang macht schließlich auch auf denjenigen, welcher die
Papiere zur dauernden Anlage gekauft hat , einen äußerst
ungünstigen Eindruck und wird ihn leicht davon ab¬
halten , solche Anleihen auch weiterhin zu erwerben. Wie
die Verhältnisse bei uns nun einmal liegen, bedürfen
jedoch unsere Staatsanleihen immer eines stets aus¬
nahmewilligen Publikums und da das Reich und
Preußen auch in Zukunft mit großen Beträgen an den
Geldmarkt appellieren dürsten , so geben die jetzigen
Vorgänge zu Bedenken über die künftigen Erfolge der¬
artiger Emissionen Anlaß. Daß etwaige weitere Miß¬
erfolge aus diesem Gebiets leicht das Ansehen unseres
Staatskredites namentlich im Auslande schädig^
würden , bedarf nicht der Erwähnung . Daran änderl
auch die Tatsache nichts, daß die diesjährige Schatz-
scheine-Ausgabe rascĥ und gut plaziert wurde. Daß
man überhaupt zu Lchatzanweisungen greifen mußte^
kennzeichnet genügend die schlechte Verfassung unseres'
Anleihemarktes . Außerdem erfolgte die Übernahme zu
für das Reich und Preußen ziemlich ungünstigen Be¬
dingungen.

Bei oberflächlicher Beftachtung wird die mißliche
Lage des Anleihemarktes dem teuren Geldstand und dev
allgemeinen ungünstigen Tendenz der deutschen Börsen
zugeschrieben. Gewiß haben diese Faktoren die Kurs¬
rückgänge mitverschuldet. Der aufmerksame Beobachtep
aber weiß, daß der Markt der deutschen Anleihen schon
lange krank und verdorben ist. Der Ursachen hierfür
gibt es manche; es sind nicht nur neue Fehler begangen
worden, sondern es rächen sich jetzt auch frühere Sünden,
Hierzu gehört u. a. die 1897 durchgeführte Dftquelsche
Konversion der Anleihen von 4 Proz . aus 3% Proz ., Me
viele Kapitalisten den Staatsanleihen entfremdete und
anderen höher verzinslichen Werten zuführte . Dann
in starkem Maße die in den nächsten Jahren erfolgten
Massenausgaben 3prozentiger Stücke. Hatte man ge¬
glaubt , mit der Miquelschcn Konversion den 4prozentigeN
Zinsfuß für deutsche Staatsanleihen Lauernd begraben
zu können, so hielt man bald darnach den deutschen
Nationalwohlstand sogar schon so wert gekräftigt . Laß
man den 3prozentigen Typus für geeignet hielt. Wie
sehr man sich hierin getäuscht hatte und wie übel diese
Maßnahmen für das deutsche Kapitalistenpublikum
schließlich ausgegangen sind, dies lehrt die Erfahrung,
Mit dem 3prozenftgen Typus hatte man nach einigen
Jahren abgewirtschaftet und nun schmeckt auch der
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Feuilleton.
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pariser Brief.
Die Fremden in Paris . -— Der Pariser als Cicerone. —
In den Bahnhofsvierteln . —• „Man spricht Deutsch". — Paris
als Bierstadt . — Verschiebungen. — Die „Herberge der Welt".

s. Paris , 23. Mai.
Der Fremdenandrang in Paris nimmt regelmäßig

um die Pfingstfeste herum die größten Verhältnisse an;
natürlich sind in dieser Hinsicht unter den Fremden die
französischen Provinzler einbegriffen, die überhaupt
von den Bewohnern der Hauptstadt mit den Ausländern
über einen Kamm geschoren werden. Als echter W-elt-
städter kennt der Pariser den nicht ständig im Bann¬
kreise der Boulevards Weilenden sehr leicht heraus
and behandelt ihn rat allgemeinen mit einer etwas
spöttischen und Merlegenen Liebenswürdigkeit . Er ist
ihm gegenüber sicher viel zuvorkommender als bei¬
spielsweise der Londoner und der Berliner , und macht
sich gewöhnlich ein wirkliches Vergnügen daraus , ihn
auf die Schönheiten uNd Sehenswürdigkeiten aus Schritt
und Tritt aufmerksam zu machen und aus seine Fragen
die leichtest verständlichen Antworten und Auskünfte
M erteilen . Dabei muH aber oft wahrgenommen werden,
daß gerade die Urpariser sehr schlecht bezüglich der
Monumente und der Topographie ihrer Heimatsstadt
Bescheid wissen nrid eine besonders perblüfsenöe Un¬
kenntnis hinsichtlich der Kunstsammlungen und Museen
an den Tag legen. Sie gestehen das übrigens selbst in
Prtvatg «sprächen ohne jede falsche Scham zu und recht
häufig wird die Erklärung wioö erholt, daß die Pro¬
vinzler und mehr noch die Ausländer von Paris viel
m<br rennen als die Einaeborcnerr.

Zum Cicerone Ist also der Pariser nicht veranlagt;
man kann daher auch bemerken, daß die weitaus
meisten Fremdenführer , die an den großen Hotels , den
Bureaus der Reise- und Dampfsch iffahrts -Gesellschaftcn,
wie an den Modecafes und Restaurants Hernmlungern,
nicht nur keine geborenen Pariser , sondern nicht einmal
Franzosen sind. Allerdings ist es mit deren Sach- und
Lokalkenntnis , im höheren Grade noch mit ihrer Zuver¬
lässigkeit und Moralität Häufig auch recht schlecht bestellt,
so daß jedem Besucher der französischen Hauptstadt hin¬
sichtlich dieser Leute die allergrößte Vorsicht anzuraten
ist. Gerade aus germanischen Ländern kommen viele
solche unsichere Kantonisten hierbei , um nach allerhand
Abenteuern die Fremdenführer ihrer Landsleute zu
spielen. Sie stehen gewöhnlich mit den Besitzern von
verdächtigen Kneipen und Hotels in sehr unsauberen
Beziehungen, und es vergeht fast kein Tag , daß nicht
ein „entolage" oder eine Ausplünderung von Deutschen,
Österreichern oder Schweizern in irgend einem Lokale,
wohin sie von gefälligen " Landsleuten geführt werden,
die sich am Nord- oder Ostbahnhofc an sie herandrüngen,
zur Anzeige gelangt.

Wohl noch ausgeprägter , als in anderen -Groß¬
städten tritt hier in der unmittelbaren Umgebung der
Bahnhöfe der Charakter der verschiedenen Provinzen
und auch der fremden Länder in Erscheinung, nach
denen die in diese cinlausenden Linien führen . Es sind
nicht etwa nur Eingewanderte aus den betreffenden Ge¬
bieten, die gewisse lokale Bräuche in Speisen und Ge¬
tränken , in den Ausstattungen der Gasträume und der
Hotelzimmer einführen , um den Eimressenden den
Aufenthalt gemütlich und vertraulich zu gestalten, son¬
dern die Pariser Gastwirte und Hotelbesitzer gleichfalls
zeigen sich in den Bahnhossvicrtöln durchaus nicht so
ansprechend und verächtlich fremden Einrichtungen und
Gewohnheiten gegenüber, als man das den Parisern
rat allgemeinen und nicht ganz mit Unrecht nachzusageri

pflögt. In den Straßen um die Gare de l'Est und di«
Gare du Nord herum findet man beispielsweise zahlreiche
Bierstuben nach Berrlurer, Wiener , Münchener oder
Berner Art mit den jeweiligen LieMngsgcriHt -eu de?
verschiedenen Gaue, obenan das Sauerkraut mit
Würstchen und Schinken, das die Pariser übrigens längst
selbst adoptiert haben, weshalb der frühere Spottname
für Deutsche „ehoucrouteraan" längst in Vergessenheit
geraten ist.

Und in keinem Cafe, in keinem Restaurant dieser
Viertel , noch viel weniger in irgend einem Hotel fehlen
Kellner oder sonstige Bedienstete, die deutsch verstehen,
oder wenigstens radebrechen. Für den, der seit längerer
Zeit in Paris ansässig ist, erscheint der Umschwung in
dieser Hinsicht besonders seit der letzten Weltausstellung
gewaltig. Das „Man spricht deutsch", das früher nur
verstohlen hier und da zu leisen war , ist in Wirtshäusern,
Hotels und Cafes, auch auf den Boulevards und in den
eleganten Merteln , wie in den großen Modebazaren
nn>ö feinen Kaufläden jetzt genau ebenso stark, wenn
nicht gar stärker verbreitet , als das „evglisll spoken",
von den anderen Ankündigungen fromder Sprachkennt-
mste zu schweigen.

Aber auch mit französischen Bräuchen, Speisen, Ge¬
tränken nsw. der Nord- und Ostgebiete kann man sich in
diesen Vahnhofsgegenden vertraut . machen. Lokale
nach der Art derer von Lille oder Nancy wechseln nnt
deutschen Kneipen, belgischen „estamioets", österreichischen
Cafes und Schweizer „Bratwurstglöckli" ab. Hier herrscht
das Bier unbeschränkt und zwar sind in diesen Vierteln
die verschiedenen Sorten des Gambrinus -Trankcs , ob
französische oder ausländische, viel mannigfaltiger und
reichhaltiger vertreten als selbst aus den Großen Boule¬
vards . Wer Lust und Geschmack daran findet, kann hier
besonders die verschiedenenSpezialitäten des nordischen
DümMeres (Biere . du Nord) in den „triboulettes"
durchkosten, was allerdings dLntschländlicheu Zungen
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N/Hprozentige nicht mehr. Dieses Jahr sind es nur
4prozent:ge S cha tzs che i n e. Es liegt kein Anlatz
Por, der eine wesentliche Verbilligung des Geldes hoffen
läßt , und so besteht die große Wahrscheinlichkeit, daß
wir im nächsten Jahre feste 4prozentlge Anleihen
beschert erhalten und somit zu 4 Prozent zurückgekehrt
wird . Damit wäre reichlich bewiesen, daß die 1897er
Konversion und namentlich der Übergang zum Lprozen-
kigen Typus verfrüht und verfehlt waren . Derartige
Maßnahmen sollten doch keine Gelegenheitsexperimenke
idarstellen und von einer ernsthaften Regierung iiur
ldann vorgenommen werden, wenn die Verhältnisse so
üiegen, daß diese Neuerung mit Sicherheit auch zu einer
Dauernden Einrichtung werden kann. Das waren Fehler,
die den Markt der Anleihen schwer belasteten, die aber
Mein nicht eine so starke Schwächung desselben herbel-
Igeführt hätten , wenn nicht noch ein weiterer schwer¬
wiegender Faktor hinzugekommen wäre, nämlich die
^fortgesetzten Neuausgaben von Aiileihen, die geradezu
fabrikmäßige Produktion derselben. Das deutsche
Nationalvermögen hat sich dank der eifrigen Arbeit des
deutschen Volkes und unter Einwirkung des anhaltenden
Friedens in ganz befriedigender Werse vermehrt . Die
Ansprüche an dasselbe sind aber von allen Seiten so
-erheblich, Laß es ihm trotz dieser erfreulichen Entwicke-
jlung nicht möglich ist, die enormen in den letzten Jahren
-zur Ausgabe gelangten Beträge an deutschen Staats¬
anleihen genügend zu verdauen , noch dazu wo anderer¬
seits bei gleichfalls guter Sicherheit eine bessere Ren¬
tabilität geboten wurde. Und zwingen kann man den
Kapitalisten schließlich auch nicht, sein Geld in Zĵ pro-
Kentigen oder Zprozentigen deutschen Anleihen anzu-
segen. Man hat dies seit einiger Zeit bereits einge¬
sehen und ist auch bestrebt, Mittel und Wege zu einer
Besserung dieser unerquicklichen Verhältnisse zu finden.
Die bisher getroffenen Maßnahmen sind jedoch so ge-
-ringfügiger Art , daß sie nicht ins Gewicht fallen, so z. B.
jdie kostenfreie Eintragung der Anleihen in die staar-
llichen Schuldbücher und die Befreiung der deutschen
Staatsanleihen vom Schlußnotenstempel . Auch sind
schon weitere Vorschläge unterbreitet worden, so u. a. die
Verpflichtung der Sparkassen und eventuell der Depo-
site-nbanken, ihre Reserven und flüssigen Gelder zum
Teil in den Staatsanleihen zu investieren. Das wäre
voraussichtlich auch nur ein Teilerfolg und würde auf
der anderen Seite leicht als eine Erschwerung der Tätig¬
keit dieser Anstalten empfunden. Will der Staat hier
eine wirklich gründliche Besserung herbeisühren , so bleibt
nur übrig , das Übel an der Wurzel zu fassen. Die
Staatsanleihen dürfen einmal einige Jahre keine weitere
Vermehrung erfahren . Der Staat sollte einsehen, daß
es mit der anhaltenden Vergrößerung der Staats¬
schulden nicht so weitergehen kann und anfangen , einige
Jahre aus Men Gebieten die äußer st eSparsam-
k e i t walten zu.lassen, so daß neue Anleihen nur in ganz
geringem Matze oder überhaupt nicht erforderlich wer¬
den. Sparen , sparen und immer wieder sparen , das
ist das einzige Radikalmittel , welches hier hilft . Wenn
der Markt der Anleihen einmal für längere Zeit zur
RMe kommt und nicht fortgesetzt von neuen Emissionen
Überflutet wird , dann wird es voraussichtlich rasch ge¬
lingen , Las sogenannte schwimmende Material seit zu
placieren , dann werden unsere Anleihen auch das Kurs-
nideau erreichen, welches ihnen in Anbetracht ihrer vor¬
züglichen Fundierung gebührt . So aber ist es für uns
beschämend. Laß z. B. Zprozentige Belgische Rente 100.—
und Zprozentige Preußische Konsols nur 84.— oder
PIMrozentige Schweizer Anleihe 99f4 und ZfMrozentige
!Preußische Konsols nur 94^ notieren . Das sollte selbst
idem glühendsten Patrioten Veranlassung zum Nach¬
denken geben. W.

Deutsches Deich.
* Zum Aufruf der bürgerlichen Linken bemerkt dre

„Demokratische Korrespondenz" : Denen , die sich etwa
einbilden, der Liberalismus lasse sich durch die berühmte
-„Paarung " mit der Reaktion lahmlegen, wird in den:

.und Gaumen gewöhnlich harte Überwindungen kostet.
Das Ostbier -dagegen, in dem der germanische Einfluß
wohltätig hervvrtritt , gleitet schon leichter und ver¬
tranter in den gewöhnlich mit „ehope", zu dein ein Ad¬
jektiv oder ein Provinzname hinzugefttgt wird , be-
zeichneteu Lokalen die zentral europäischen Kehlen herab.

Will man dagegen, ohne weiter in Frankreich einzu¬
dringen , vom mittel -, west- oder sndfrarrzöfifchenBeben
einen Hauch verspüren , so muß man nach den Gegenden
der Bähnhöfe van Lyon, Orleans , Montparnasse oder
Saint -Bazare pilgern .« Bei diesem: letzteren im Herzen
der vornehmen Viertel unweit der Großen Oper bc-
legenen tritt natürlich in einigen Querstraßen auch der
englische Charakter vielfach hervor : aber während an den
-Nord- und Osibahnihofgc staden die französischen Pro-
-vinNler sehr gern und zwanglos in .den dortigen fremd¬
ländischen Lokalen, in deutschen ebenso gut wie in
ändeven , verkehren, fällt es den an der Gare St. Lazare
ankammenden Normannen und Bretonen niemals ein,
in die englischen Bars oder Speisehäuser kinzutreten,
die übrigens aüch von Parisern herzlich wenig besucht
werden . Die Insulaner -bleiben hier eben, wie überall,
-wohin sie dringen , trotz der Entente cordiale im allge¬
meinen ganz isoliert.

Es läßt sich übrigens nicht verkennen, daß infolge
der neuen bequemen Verbindungen von den Bahnhöfen
ans , hchonders fett der Ausdehnung des Stadtbahnnetzes
der Strom auch der nur zu einem ganz kurzen Aufenthalte
in Paris anlangenden Provinzialen und Ausländer sich
.sofort in die inneren Viertel ergietzi, so daß die in den
'Umgebungen der Bahnhöfe belogenen Hotels unv
Restaurants recht stark hcrabgehen und selbst den Play
räumen . Die Beherbergung und Beköstigung der Be¬
sucher der Hauptstadt scheint sich immer mehr nach Westen
hinzuziehen : selbst für bescheidene Börsen sind in den
letztet: Jahren in den vorderen exklusiven Vierteln in der
Nähe des Are de triomphe oder sogar des Dois de Boa-
logne LogierhäiHer und .Speis«lokale zugänglicher gc-

Ausrus eine deutliche Absage zuteil. Zu schöpferischer
Mitarbeit ist der Liberalismus bereit, nicht aber zur
Preisgabe seiner Grundsätze. Die Regierung hat bis¬
her nach den Neuwahlen nichts geleistet, was als eine
Bürgschaft wirklich liberaler Absichten gelten könne —
es wird Zeit , daß sie anfängt , Wort zu halten . Die-

' Forderungen der bürgerlichen Linken sind nicht ii 6 e u
spann t,  sie können erfüllt werden. Auch der Natio-
nalliberalismus wird sie unterschreiben^ können, be¬
sonders den Abschnitt, wo dem modernen -L-taatsgedanken
der Vorrang vor dem Klerikalismus zugesprochenwird.
Der Nationalliberalisnlus hat nur nötig , sich wirischasts-
politisch vom Agrariertum , von ^der Lebensmittelver¬
teuerung freizumachen. Und die Sozialdemokratie wird
ehrlicherweise ebenfalls zugeben müssen, daß dies Pro¬
gramm der bürgerlichen Linken eine geeignete Grund¬
lage für den allgemeinen Fortschritt ist, und daß ein
solcher Liberalismus auch die Unterstützung der äußer¬
sten Linken beanspruchen darf , weil er praktische Volks¬
politik treibt.

* Oberhosmcister Freiherr v. Mirbach, Prinz Eitel
Friedrich und Ungarn . Die „Deutsche Tageszeitung"
entnimmt einem Berliner Mittagsblatt folgendes Tele¬
gramm aus Pest : „Der Oberhofmeister der deutschen
Kaiserin , Frhr . v. Mirbach, der sich gegenwärtig hier
aufhält , äußerte ungarischen Journalisten gegenüber,
daß der Berliner Hof für die Ungarn größte Sympathie
hege. Auf die Frage , ob Prinz Eitel Friedrich Ungarisch
spreche, wollte Frhr . v. Mirbach anfangs nicht antworten,
dann aber sagte er : Da die Ungarn doch nur wissen
wollen, ob Seine Königliche Hoheit Ungarisch spreche,
so kann ich dies bejahen. Der Prinz spricht ja auch
fließend Französisch, Englisch, Spanisch, Italienisch,
soger Russisch."

* Ein japanischer Prinz im deutschen Heere. Der
kaiserlich japanische Prinz Kuni ist auf seiner Reise nach
Berlin gestern in Marseille eingetroffen , er hat den
Wunsch geäußert , die deutschen Heeresverhältnisse kennen
zu lernen und soll zu diesem Zweck im Herbst üs . Js . in
ein Berliner Garderegiment eintreten . Er kommt be¬
reits jetzt nach Deutschland, um vor seinem Eintritt tu
die Armee Sprachstudien zu treiben und die allgemeinen
Verhältnisse in Deutschland kennen zu lernen.

* Eine recht bedenkliche Empfehlung des neuen
Gouverneurs von Deutsch-Südwestafrika , Herrn von
Schuckniann, finden wir in den „Bert . Neuest. Nachr. .
Es wird mttgeteilt , daß Schuckmann von seinem Kap-
städter Posten seinerzeit abberufen sei, weil er bei der
englischen Regierung sehr wenig beliebt  rst , und
er sei abgegangen , weil ihm die Atmosphäre des Aus¬
wärtigen Amtes nicht sonderlich behagte. (Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " hat , wie erinnerlich, die
Zurdispositionstellung «schuckmanns auf sein „Augen¬
leiden" zurückgeführt. Die Redart .) Schuckmann " sei
eines der ersten Opfer jener Schwenkung der deutschen
Politik , die vom Krügertelegramn : zum deutsch-eng!:-
schen Afrikavertrage vom Jahre 1898 führte . Von eng¬
lischer Seite habe man ihm auch seine große Buren¬
freundschaft vorgeworsen. — Wenn dies alles zutrissi,
so schreibt dazu die „Freisinnige Zeitung ", dann ist doch
Herr v. Schucknmnn gerade eine sehr ungeeignete Kraft
für Südwestafrika . Oder hat etwa die Zickzackpolitik
unserer Regierung schon wieder einen neuen Kurs e:n-
geschlagen? Die „Berl . Neuest. Nachr." meinen selbst,
daß man in der K a p ko l o n i e Schuckmanns Er¬
nennung mit gemischten Gefühlen  aufnehmen
werde, stellen aber in Aussicht, daß bei den im Herbst
dieses Jahres stattfindenden Neuwahlen das gegen¬
wärtige imperialistrsche Kabinett Jameson wahrschem-
lich die Majorität , die jetzt schon meist nur eine Stimme
beträgt , verlieren und das Ministerium in die Hände
des Afrikanderbonds übergehen wird . In diesen Kreisen
erfreue sich Herr v. Schuckmann aber der größten Hoch¬
achtung. — Das sind ganz phantastische Kombinationen.
Zudem würde nicht einmal bei ihrer Bestätigung dre
Sache gebessert werden, denn das englische Auswärtige
Amt ist mit der gegenwärtigen Kapstädter Regierung
durchaus eines Sinnes , und wenn Herr v. Schuckmann

wovden. Die reisende Aristokratie und Plutokvat -.e
konzentriert sich dagegen mehr und mehr in der Um¬
gebung der Trilleren und der Place de Vendome, wo
tm letzten Dezennium sich ein „fnshtonnbles" Hotel nach
dem anderen aufgetan hat.

Eingefleischte Pessimisten wollen wahrgcnommcn
haben, daß Paris als Fremdenanziehungspunkt nicht
niehr den alten Vorsprung vor den anderen Weltstädten
bervahrt hat : wenn auch die absoluter: Ziffern ihm
immer noch den ersten Platz unbestritten ließen, so habe
sich doch der Prozentsatz zn seinen Ungunsten verschoben.
Eine genaue Statistik läßt sich für Paris in dieser Hinsicht
freilich nicht aufstellen wie für Berlin oder Wien, da
hier die Anmcldungspslicht sehr lässig gehanÄhabt wird;
aber der Augenschein allein schon beweist, daß diese Jcrc-
miaöen unberechtigt sind. An manchen Tagesstunden
gerade in der jetzigen Jahreszeit sieht man auf den Boule¬
vards fast mehr Nichtpariser als Eingeborene oder An-
säflige: und wenn man sich aus sein Auge nicht verlassen
will, so muß man doch wohl seinen Ohren trauen . Die
Wette darf nun jeder eingchen, daß man keine hundert
Schrille vom Faubourg Montmartre bis zuur Opern-
platze machen rann , ohne deutsche oder englische Laute
und Gespräche zu vernehmen . Die Bezeichnung „Her¬
berge der Welt", die der Romancier Hector Malot Paris
gegeben hat, bleibt also auch honte noch voll und ganz
zutreffend . O. W—d.'

Aus Kunst und LedLU-
* Ern eigenartiges Konzert. Im „Menestrel " liest

man : „Aus einer Reise über den Ozean traf ein
Italiener mit dem hervorragenden schwedischen Maler
Anders Zorn  zusammen , der ihm erzählte , daß er
nach Schweden zurückkehrc. um ein Konzert zu organi¬
sieren. Als der Italiener sein Erstaunen äußerte , er¬
widerte ihm der Künstler folgendes: „Wir haben eine
Musik, die gegenwärtig im Aussterben ist. entzückende

wirklich solch Engländerfresser ist, wie er hier varge¬
stellt wird , so mutz man auch in London zu der An¬
schauung kommen, daß die Ernennung Schuckmanns
einen Systemwechsel in bezug aus die auswärtige Politik
und insbesondere das Verhältnis Deutsch-Südwestasrikas
zur Kapkolome bedeutet. Ob das den Interessen des
Deutschen Reiches förderlich ist, möchten wie bezweifeln."

* Der Ausbau der Arbeiterversicheruug. J :n Reichs¬
amt des Innern wird setzt, nachdem der Reichstag sich
bis zum Herbst vertagt hat , noch mehr als schon vor¬
her an dem Ausbau der Arbeiterversicherung gearbeiter.
Die „B. P . Nachr." sagen darüber : Es kommen dabei
namentlich die Vereinheitlichung der Versicherungsgesetz¬
gebung und die Witwen - und W a i s e n v e r s i che-
rung  in Frage . Was die letztere betrifft , so ist ja durch
das Zolltarifgesetz der Beginn des Jahres 1910 als der
späteste Zeitpuntt ihrer Einführung sestgelegt. Die
Vorbereitungen für das Jnslebentreten dieses neuen
Versicherungszweiges sind schon seit längerer Zeit im
Gange . Zunächst waren die Einzelregierungen zu Gut¬
achten über Grundzüge aufgefordert worden. Das ern-
gegangene Material wurde im Reichsamt des Innern
zusammengestellt uüd ist dann bearüeiter worden. Man
wird demnächst wohl so weit sein, den förmlichen Ent¬
wurf für das entsprechende Gesetz aufzustellen. Ferner
ist die Verwaltung des Hinterbliebenenver¬
sicherungsfonds  geregelt . Bekanntlich ist sie au
die Verwaltung des Jnvalidensonds angegliedert . Da
die landwirtschaftlichen Zölle, durch deren Mehrerträg¬
nisse der Fonds aufgesüüt werden soll, im Jahre 1906
wenig eingebracht haben, so wird die neue Verwaltung
allerdings vorläufig noch mit recht winzigen Beträgen
zu rechnen haben. Jedoch dürste das Finanzjahr 1907
ein anderes , für den Fonds besseres Ergebnis liefern.
Jedenfalls werden die Vorbereitungen für die Ein¬
führung der Hinterbliebenenversicherung so gefördert,
daß die Einhaltung der im Zolltarisgesetz bestimmten
Frist als ganz sicher anzusehen :st. Die Vereinheit¬
lichung der Versicherungsgesetzgebung
wird sich insofern an den neuen Versicherungszwerg an¬
schließen, als die Bestimmungen über den letzteren gleich
aus der einheitlichen Grundlage ausgebaut werven.
Früher nahm man vielfach an, daß es sich bei dieseni
Gesetzgebungsakt um die Vereinheitlichung der Organi¬
sation der verschiedenen Versicherungszweige handeln
würde. Gras Posadowsky hat im letzten Reichsrags-
abschnitie Gelegenheit genommen, diese Anschauung als
irrig zu bezeichnen. Es wird sich also nicht etwa um
eine Verschmelzung der Träger der Invaliden - mit
denen der Krankenversicherung oder gar beider mit
denen der Unfallversicherung hand,eln. Sowohl die
Krankenkassen, wie die Berufsgenossenschaften, wre
schließlich die Jnvalidenversicherungsanstalten sollen be¬
stehen bleiben. Der neue Gesetzgebungsakt wird sich
aus die Vereinheitlichung der Rechtsbestimmungen be¬
ziehen, die Organisationen bleiben unangerührt . Wann
in die legislatorische Behandlung beider Ärdeiterversiche-
rungsgesetzentwürfe eingetreten werden wird ist noch
nicht abzusehen. Der nächste Tagungsabschnitt des
Reichstages wird wieder mit Gesetzgebungsmaterial
stark belastet fern. Auch hierauf wird bei der wetteren
Behandlung dieser Materien Rücksicht genommen werden.

Deutsche Kolonien.
Das Schutzgebiet Samoa hofft in Zukunft aus

einen Reichszuschuß verzichten zu können; der „Schief.
Ztg ." wird darüber aus Apia geschrieben: Der
Gouvernementsrat von Samoa hat in seiner April¬
sitzung den Etatsentwurf für 1908 beraten und ist dabei
zu dem erfreulichen Ergebnis gelangt , daß die jüngste
Kolonie schon mit dem nächsten Jahre aus einen Reichs¬
zuschuß verzichten können wird , da die eigenen Ein¬
nahmen dank der gedeihlichen Entwickelung der Kolonie
eine solche Steigerung erwarten lassen, daß sie, falls
nicht besondere Ausgaben notwendig werden, die
Kosten der Verwaltung decken. Bisher ist es bekannt¬
lich nur die Kolonie Togo, d:e ihre Ausgaben aus
eigenen Einnahmen bestreiten kann.

besänge aus dem alten Schweden, aus unvordenklichen
Zeiten , in denen man wirklich den Herzschlag unseres
Volkes fühlt . Es sind spontane Äußerungen des VoKs-
empfinöens . Viele gehen auf die alte Heidenzeit zurück
und man findet die Spuren der germanischen Mytho¬
logie in ihnen wieder . Ich habe viel Mühe aufwenden
müssen, um diese Lieder wieöerzufinden : ich mußte durch
Wälder wandern , von Dorf zn Dorf gehen, und ich habe
nur alte Leute finden können, die diese Lieder noch
kannten und die seltsamen bäuerischen Instrumente
spielen konnten, dre für meine Heimat charakteristisch
sind. So werden also an meinem Konzert Männer und
Frauen von 80 und »0 Jahren teilnehmen , die, sobald
der Schnee geschmolzen ist, aus ihren Bergen hernrcdcr-
stergen werden, angetan mit den schönen alten Kostümen,
die Man sonst heute nicht mehr trügt . Der musikalische
Vortrag wird gewiß nicht vollkommen sein, aber er wird
etwas Seltsames und Rührendes haben . . . "

*  Sechs Polarexpeditionen sind , nach der „ Jacht " ,
für die nächsten Jahre vorgesehen. Die geplante fran¬
zösische Nordpolarexpeditron unter CharlesBenard
hat noch kerne feste Abreisebestimmung getroffen . Mll
Beginn des nächsten Jahres tritt Dr. Charcot  eine
Südpolarexpedition an, Sie, nach den Vorbereitungen
zu urteilen , zu den wichtigsten der nächsten Jahre zu
gehören scheint. Well man  will einen neuen Ver¬
such zu Erreichung des Nordpols mit einem lenkbaren
Luftschiff und S h a ckl e l o n im nächsten November
einen solchen mit Automvöilwagcn und Automobil¬
schlitten (?) nach dem Südpol unternehmen . Außerdem
beabsichtigen noch der H e r z o g von O r l e a u s mit
der „Belgien" und der F ü rst von M o n a c o a:ll der
„Prinzeß Alice" kleinere Polarreisen.

* Eine junge Dame als Polarforscheriu . Aus Kopen¬
hagen wird berichtet: Knud Rasmussen und seine
Schwester Wilhelmrna Rasmussen , die im Alter von
20 Jahren steht, haben während des Winters in Um-
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General Linewitsch,  der den Roten Adleroröen
l . Klasse von Kaiser Wilhelm  und vom Präsi¬
denten der Republik Frankreich das Großkreuz der
Ehrenlegion erhielt , hat seinen umfangreichen Bericht
aber den russisch-japanischen Krieg beender.

Fr'arrkr'eirÄ.
Die französische Regierung hat jetzt, wie schon be¬

reits gemeldet, einen Gesetzentwurf zur Bekämpfung der
Weinbau-Krise in Sndfrankreich ausgearbeitet . Nach
demselben sind die Winzer verpflichtet, den Ertrag ihrer
Ernte anzugeben, ferner wird der Zuckerzusatz nach der
Kelterung verboten und die Verwendung des Zuckers
überhaupt gewissen Beschränkungen unterworfen : schließ¬
lich wird auch die Zahl der Schankwirtschaften einge¬
schränkt. Am meisten Erfolg hofft die Negierung wohl
von der Verpflichtung der Winzer , ihren Ertrag an¬
zugeben. Die größten Fälscher sind nämlich die süd¬
lichen Winzer selbst. Der Spezialberichterstatter des
„Temps" bringt eine Statistik , in der nachgewiesen wird,
daß einzelne Gemeinden das Doppelte,  ja das Drei-
unü Vierfache an Wein zu verkaufen  haben , als
was an Naturwein bei ihnen wächst: sie machen nämlich
von ihren Trebern mehrere Abzüge, waS den ohnehin
Minderwertigen Wein sicher nicht verbessert. Ob die von
der Regierung vorgeschlagenen Büttel helfen, bleibt ab¬
zuwarten . Inzwischen wachst die Aufregung im Süden
und bereits liegen Anzeichen vor, die darauf hinöeuten,
daß die Aufregung von Leuten geschürt wird , die ganz
andere Zwecke verfolgen als die Hebung der Weinbau-
krise. Herr de Lanessau schreibt im „Sisclc " : „Die süd¬
ländischen Winzer sind nicht die einzigen Bürger , die
Elend zu ertragen haben, und wenn alle diejenigen,
die heimgesucht sind, auftreten würden wie sic, so würde
es in unserem Lande nur noch Aufregungen und Un¬
ruhen geben, die eine allgemeine Not heraufbeschwören
müßten . Deshalb beginnen auch alle Männer , die ihren
klaren Blick bewahrt haben, zu sehen, was wirklich hinter
diesen Aufregungen steckt: nämlich die ersten Kund¬
gebungen einer Bewegung , deren Bedeutung immer
weiter zunehmen mutz, wenn man nicht scharf auf sie
achtgibt, und die das unumgängliche Ergebnis des Bünd¬
nisses ist, das ganz offen bei den parlamentarischen Ab¬
stimmungen über den allgemeinen Arbeitsoerband und
den anarchistischen Syndikalismus zwischen der Revo¬
lution und der Reaktion geschlossen worden ist." _

Das Gesetz über den deutsch - französischen
Urheberschutz,  das am 8. April zwischen Deutsch¬
land und Frankreich unterzeichnet ist, kam am 22. Mai
vor die Kammer. Die Amtspresse macht daraus auf¬
merksam, daß zum ersten Male ein solcher gegenseitiger
Schutz in beiden Ländern gewährt werde, der das über-
setzerrccht ausschließe, so lange das Autorrecht bestehe.
Und auch der § 10 der Berner Konvention , der die
Übersetzung überhaupt untersagt , wird ausgenommen.
Auch das schon Bestehende ist eingeschlossen: hat eine
Übersetzung mit Bewilligung des Verfassers stattgehabt,
so erhält der Übersetzer das Autorrecht dafür . In Zu¬
kunft sind alle literarischen und Kunstwerke, auch
photographische Vervielfältigungen , mit in den Schutz
der Kontrakthänöler ausgenommen

Englrrnd.
Einen militärischen Exbnmmel  nach

Kanada machen im Sommer britische Volunteers , und
zwar Artilleristen mit schwerem Geschütz. Die Übungen
der Freiwilligen mit solchem Schießgewehr stammen ans
den Zeiten der Queen , seit 1884. Der König nimmt leb¬
haften Anteil an dieser Fahrt und gibt einen Becher als
Preis , dazu 2000 M . Die Rotte , die den „Feldzug" an-
tritt , ist 28 Mann Volunteers und Offiziere stark. Letz¬
tere zahlen ihre Ausgaben selber, aber man muß bei
amerikanischen Preisen rechnen, daß die Fahrt der
Mannschaften sich aus 40 000 M . stellen wird — ohne den
Transport der schweren Geschütze—, und wenn auch die

manak in Nordgröulaud ethnographische Beobachtungen
gemacht und sind jetzt zum Smith -Sund aufgebrochen,
um einen Eskimostamm auszufinden , von dem es heißt,
daß er niemals mit der zivilisierten Welt in Berührung
gekonrmen wäre . Die Geschwister sind nur von einem
Eskimo begleitet und haben ihren Vorstoß mit Hunden
und Schlitten unternommen . Die nötige Nahrung wollen
sie sich durch die Jagd gewinnen . Sie hoffen im nächsten
Jahr das kanadische Festland zu erreichen.

* Wichtige archäologische Funde in Pästnm . In
Pästum, dem durch seine noch gut erhaltenen griechischen
Tempel berühmten Ort in Süditalien , sind neuerdings
auf Veranlassung von Bittorio Spinazzola umfangreiche
Ausgrabungen vorgenommen worden, die bereits zu
wichtigen Ergebnissen geführt haben. Es wurde eine
sehr alte Straße von nenn Meter Breite ausgefunden,
die aus riesigen Blöcken gebildet ist und zwei Fuß breite
Bürgersteige hat : man konnte auch noch die Wagen¬
spuren auf ihr bemerken. Die Straße ist bis jetzt auf
eine Strecke von 60  Meter anfgedcckt. Ferner wurden
viele farbige Terrakotten , ein Tempel und eine archaische
Inschrift gefunden : die Inschrift ist sehr wichtig, da sie
die Gottheit nennt , der der Tempel geweiht war . Schließ¬
lich wurden auch viele Silbermünzen und zahlreiche
Gegenstände aus der Steinzeit , aus Bronze und aus
Eilen , darunter Messer, Armbänder , Amulette , Äxte
und ein sehr altes Götterbild , aufgefundeu . D '.e Ent¬
deckungen beweisen, daß Pästum ein uralter Wohnsitz
gewesen ist.

* Ein gigantisches Denkmal . Aus London  wird
berichtet: Seit sechs Jahren sind die Arbeiten an dem
zrotzen Denkmal für die Königin Viktoria , oav sich vor
dem Buckingham-Palast erheben wird , im Gange, und
noch isi kein Ende abzusehen: vor dem Jahre 101a wird
die Enthüllung jedenfalls nicht stattfinden können.
König Eduard war bereits ungehalten über ottse Füg¬
samkeit, mit der das Werk gefördert zu werden schien,
aber er hat sich bei genauer Einsicht in die Vlane nvcr-
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Elite , die man aussucht, selbst einiges beitragen wird,
so können sie doch nicht die ganze Last tragen , und pre
Presse fordert zu Gaben auf. Man sucht schöne Leute
ans Edinburgh und Newhampshire — wären also
Schotten — für die Fahrt zu gewinnen , — eigeittlich
wäre es Sache des Militürsiskus , die Unternehmung zu
alimentieren . Die Preise bestehen außer dem Königs¬
und dem Lonüonderry -Wanöerbecher aus Bargeld . Die
Dauer des „lustigen Kriegspiels" ist aus über 6 Wochen
berechnet.

K« !- arien.
Der stark russenfreunüliche und die Verbrüderung

der Südslaven empfehlende „Denj " schlägt gegen
Serbien ans einmal einen überaus heftigen Ton an
und erklärt , das perfide Serbien  müsse nieder¬
geschmettert  werden , der Weg nach Mazedonien
führe über Belgrad.

SÄdamsrrka.
Argentinien  zählt jetzt 2 Einwohner auf Len

Quadratkilometer . Das Land ist 2 888 620 Quadratkilo¬
meter groß und hat 5 780 000 Einwohner . Jedes Jahr
wandern aber ungefähr 250 000 zu, darunter viel
Deutsche. Das Klima ist gesünder als die Union , die
Löhne sind die gleichen.

G i e r l i ch). Unterstützt wurden die hier genannten Ärzte
von ihren Kollegen Dr. Laser , Dr. Schöneseiffen,
Dr. Philippi , Dr. GutmaNN , Dr. Rndlvff
und Dr. Haes  f n c r.

Die Kinderabteilung wurde auch im Jahre 190L
wieder wesentlich durch den „Verein für Sommerpflcge
armer Kinder" unterstützt, der etwa zwanzig schwächliche
Kleine zu längerem Aufenthalt aufs Land oder in ein
Solbad schickte. Im Sanatorium zum Roten Kreuz
wurden verschiedene chrvnisch kranke Kinder kostenfrei
ausgenommen.

Zahnarzt Funcke, dem etwa 1300 VoUZcyüler der
Blücherschnle zur Behandlung überwie^ n wurden , sagt
in seinem Bericht: „Wie segensreich me konservierende
Behandlung der zahnkranken Kinder  wirken
mutz, geht schon jetzt daraus Hervor, daß von 828 bisher
untersuchten Volksschülern der Blücherfchule nur zirka
3 Prozent gesunde Gebisse hatten."

Wir möchten uns der Bitte der Ärzte um vermehrte
Zuweisung der regelmäßigen Beiträge anschliehen, denn
gerade sie sind besonders notwendig, wenn die Anstalt
existenzfähig gehalten werden soll. Natürlich werden
auch einmalige Beiträge gern entgegengenommen; Kauf¬
mann Karl Lugenbühl jun ., Marktstratze 19, und die An¬
staltsärzte sind zur Annahme von Beiträgen gern be¬
reit . -D-

Arrs SLsrdt tiu& Zarrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Mai.
Die Allgemeine Poliklinik.

Eine wohltätige Anstalt, eine Einrichtung von gro¬
ßer sozialer Bedeutung ist die Wiesbadener Allgemeine
Poliklinik , die seit einigen Jahren ihr Heim in dem
Haus Helcncnstratze 19 cmfgeschlagen hat. Sie hat den
Zweck, unbemittelten Kranken spezialärztliche Behand¬
lung und nach Möglichkeit Arznei und Verbandmittel
unentgeltlich zu gewähren, sie setzt also da ein, wo die
„Unentgeltlichkeit" am nötigsten ist und wo sie am dank¬
barsten ausgenommen wird. Unter „unbemittelten
Kranken" versteht man hier aber nicht nur — und das
ist ein besonderes Merkmal des wirklich sozialen
Geistes, in welchem die Anstalt geleitet wird , die noto¬
risch armen , der öffentlichen Armenpflege zur Last fallen¬
den Bevölkernngsschichten, sondern auch jene Kreise der
Bevölkerung , die sich in gesunden Tagen , wenn auch
schwer, so doch redlich und wacker durchs Leben schlagen
und nur in den Tagen der Krankheit den an sie heran¬
tretenden Sonderausgaben nicht gewachsen sind.

Es ist um so bedauerlicher, daß die Anstalt noch
immer unter dem geringen Interesse  leidet , das
zahlreiche und namentlich auch wohlhabendere Leute ihr
entgegenbringen . Die Ärzte der Klinik unterstreichen
eine ähnliche Bemerkung auch wieder in ihrem Bericht,
den sie soeben über das Jahr 1906 erstatten, und dem
wir zu Nutz und Frommen der Anstalt und zur Weckung
des Interesses unserer wohlhabenden und reichen Mit¬
bürger das Folgende entnehmen:

Die Gesamtzahl der im verflossenen Jahre in der
Allgemeinen Poliklinik behandelten Kranken beträgt
3925 gegen 8680 im Vorjahre . Davon entfallen : auf die
Abteilung für innere  Krankheiten iArzt : Dr. Heß)
281 Personen mit ebenso viel Krankheitsfällen , auf die
Abteilung für Kinderkrankheiten  1088 Kinder
mit 1192 Krankheitsfällen (Arzt : Dr. Hirsch ), auf die
Abteilung für H a u t k r a n kh c i t c n 203 Kranke (Arzt:
Dr. F c nd t) , ans die Abteilung für Ohre n-, Nase ri¬
ll nd Halskranke  612 Patienten (Arzt : Dr.
Luders ), ans die Abteilung für chirurgische
Krankheiten 817 Personen (Arzt : Dr. Guradze ),
auf die gynaekologische Abteilung  277 Frauen
(Arzt : Dr. F u chs), auf die Abteilung für Angen¬
kranke  479 Personen (Arzt : Dr. Merten  s ), auf die
Abteilung für Zahn - und M nndkrankh eiten
328 Patienten (Zahnarzt Funcke)  und aus die Abtei¬
lung für Nervenkranke  109 Personen (Arzt : Dr.

zeugt, daß die Größe des Unternehmens einen solchen
Zeitaufwand erfordert . Der Architekt des Denkmals
ist Sir Aston Webb, der Bildhauer Thomas Brock. Den
Mittelpunkt wird eine mächtige, 13 Fuß hohe Statue der
Königin in ihren Staatsgewändern bilden : sie wird
von syuribolischen Figuren umgeben, von der Gerechtig¬
keit, der Wahrheit und der Mütterlichkeit. Mit sym¬
bolischen Figuren , durch die alle die Mächte ihres weiten
Reiches dargestcllt werden «sollen, sind die Künstler über¬
haupt nicht sparsam: sie verteilen sie über den Sockel, die
großen Fontänen , die zu beiden Seiten des Denkmals
spielen werden, und die daS Ganze abschließende Mauer.
Das ganze Denkmal wird nicht weniger als 12 große
Figurengruppcn und 180 Reliefs erhalten , die alle in
Brocks Atelier in Arbeit sind. Die Gesamtkosten sollen
denn auch fünf Millionen Mark  betragen . Die
Figur der „Mütterlichkeit" und etwa ein Dutzend Reliefs
sind gegenwärtig in der Academy ausgestellt. Sir Aston
Webb ist mit seinen architektonischenArbeiten fast fertig,
und es fehlt nur noch an den Bildhauerarbeiten , für die
Brock jedoch auch bereits alle Entwürfe vollendet hat. Um
aber die Einheitlichkeit des Stils zu wahren , soll der
Bildhauer mit drei Gehilfen die Arbeit allein durch¬
führen . 850 Tonnen Marmor sind aus aller Welt für
das Riesenwerk herbeigeichasstworden.

Theater und Literatur.
Eleonore Düse  schisst sich am 2. Juni in Lissabon

ein, um in Südamerika  40 Vorstellungen für ein
Honorar von ei r halben Million Lire zu geben.

Die Konrüd „A g a f i a s Verlobung " nach
Gogol von Königsbrunn - Schau  ß brachte ei¬
ltet der Erstaufführung im Wiener  Kleinen Schau-
spielhanse zu keinem vollen Erfolge.

Dem b a y e r i s che n V o l ks d i cht c r Maximilian
Schmidt  in München soll, dem „L.-A." zufolge, auf dem
1400 Meter hohen Nieöelstein, einem der schönsten und
aussichtsreichsten Berge seines heimatlichen Landes, von

Zum Automobilitufttg.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:^
Man kann dem Verfasser des Artikels in Nr . 283

Ihres Blattes „Zum Automobilnnfug " nur beistrmmen.
Es sind geradezu unerhörte Zustände, die sich seit Ein¬
führung der Automobile in den Verkehr durch den
Unfug, der mit denselben namentlich seitens der Sports-
lente getrieben wird, heransgcbildet haben. Man ist
in der Tat veranlaßt , die Frage zu stellen: Ist denn
die ganze übrige Menschheit recht- und schutzlos einer
kleinen Klasse von Menschen gegenüber , die doch in der
weitaus größten Mehrzahl der Fälle nur zu ihrem Ver¬
gnügen die Welt durchrasen und Leben und Gesundheit
ihrer Mitmenschen oft in der rücksichtslosesten und nicht
selten brutalsten Weise gefährden?

Man braucht nur unsere Zeitungen in die Hand
zu nehmen. Fast kein Tag vergeht, an welchem nicht
tödliche oder schwere Verletzungen durch
Automobile  gemeldet werden. In einer der letzten
Nummern der „Tügl . Rundschau" wurden nicht weniger
als 8 derartige Fülle mitgeteilt mit einer tödlichen
und anderen mehr oder weniger schweren Verletzungen,
von denen doch auch noch die eine oder andere tödlich
werden kann. Dann mehren sich auch nach denselben
Zeitungsberichten die Fälle , in welchen die betr . Fahrer,
nachdem sie ein Unglück angcrichtet haben, in ihrer
Roheit soweit gehen, die Verletzten ihrem Schicksal zu
überlassen und in der feigsten Weise durchzubrenncn.
Ganz abgesehen aber von den Gefahren , die diese Fahr-
zeuae inr die Gesundheit und das Leben anderer
Menschen besonders bei dem unvernünftig raschen
Fahren mit sich bringen müssen, ist auch die Belästigung
durch dieselben auf den Straßen der Städte , auf den
Chausseen und sogar auf den Waldwegen in der Nähe
dieser geradezu eine unerträgliche . Dem Schreiber dreier
Zeilen sind an verschiedenen Tagen bei seinen Spazier-
aängen im Walde in der Nähe einer Chaussee Auto¬
mobile begegnet, die eine so riesige scheußliche Staub¬
wolke auf weite Strecken um sich verbreiteten , daß nicht
allein für die Fußgänger , Reiter und Wagenfahrer die
betr . Chaussee unpassierbar wurde, sondern daß auch
öieie Staubwolke sich weithin in die Wälder verbreitete
und den Wanderern .hier ihre Spaziergänge verekelte.

Die Liebhaber dieses Sports brauchen sich nicht zu
wundern , daß man mit Steinen nach ihnen wirst , daß
sogar ans einzelne Automobile geschossen worden sein
soll. Der Unwille in dem Publikum über die unerhörte
Rücksichtslosigkeit und Brutalität , mit der sich so viele
dieser Herren über alle Rücksichten auf ihre Mitmenschen
Hinwegsetzcn, ist ein so allgemeiner und großer , daß es
die Herren Antomobilbesitzer nicht wundernchmen darf,

Verehrern ein Denkmal  errichtet werden, zu dem
Pros . v. Hanberiss  e r , der Erbauer des Blnnchener
Rathauses , den Entwurf geliefert hat.

Bildende Kunst und Musik.
Hofrat Kliebcrt,  der Direktor der Würz,

bürg er  königlichen Musikschule, ist gestorben.
Wiffcnschaft und Technik.

In Biblis bei Gernsheim a. Rh. — so berichtet
„Die Buchdrucker- Woche" — starb der Pfarrer
Mathias Schäfer,  der letzte Nachkomme ans der
Familie Peter Schössers.  Ein anderer Nachkomme
der Familie des berühmten Mainzer Buch¬
druckers  starb vor mehreren Jahren im Gernsheimcr
Armenhaus . Leider sind die im dortigen Pfarrarchiv
vorhanden gewesenen, ans Peter Schösser Bezug haben¬
den Urkunden, wie so manche wertvolle Urkunde uns
der Schwedenzcit in dem großen Brande 1689 verloren
gegangen.

Die Frequenz der Universität Breslau  hat in
diesem Semester zum ersten Male die Zahl von 20 00
Studenten  überschritten . „Zu Ehren " dieses 2000sten
Studierenden wird demnächst eine größere Feier  ver¬
anstaltet werden.

Übereinstimmenden Meldungen zufolge ist in
M ü n che n die Errichtung eines Lehrstuhls für
evangelische Theologie  beabsichtigt.

Dem Budapester Blatt „A JSTap" zufolge wurden in
Alt - Ofen das Grab  und die Überreste der Kirche
aufgeüeckt, in der Arpad,  der erste Großfürst der
Ungarn und Ahnherr der Arpaden-Könige, begraben
wurde. Leiter der Ausgrabungen sind die Historiker
Ladislaus Wekerl und Alexander Havas . Dieser Fund
ruft in Ungarn große Freude hervor , da in diesem
Jahre die Feier des 1000. Todestages Arpads begangen
werden wird.



«Sekte 4. Samstag , 25 , Mai 1907, Morgca -Ansga - e, I » Blatt,
wenn rohe und ungebildete Menschen, so verwerflich
ihr Handeln auch ist, sich in solcher Weise rächen.

Daß unsere Regierungen nicht längst gegen Liesen
offenbaren Unfug eingeschritten sind und immer noch
nicht einschreiten, ist im höchsten Grade zu bedauern.
In der „Tagt . Rundschau" Nr . 231 ist hierzu folgendes
zu lesen:

Uber das Thema Regierung und Auto-
mo -bilgesahr  ist in den Blättern eine Reihe von
Bemerkungen zu lesen. Zunächst brachte die ,>Kreuz-
zeitung" folgende Klagen vor:

Bei der Behandlung der tom Grafen b. Mirbach-Sor-
LUitten im Herrenhause zur Sprache gebrachten Frage der
Mich Automobile verursachten Schäden und Unfälle hat der
Minister des Innern eine Kaltblütigkeit gezeigt, die bei
diesem Thema wenig angebracht erscheint und einen nicht er¬
freulichen Eindruck machte, überhaupt scheint in den Kreisen
der Regierung btc Geneigtheit oder das Verständnis dafür
recht schwach zu sein, wie dringend wünschenswert es ist, in
dieser bedeutsamen Frage den Interessen der Allgemeinheit
in höherem Maße als bisher Rechnung zu tragen . Recht aus¬
fällig ist es doch auch, daß das offiziöse „Wolffsche Tele-
graphen-Bureau " es geradezu ängstlich zu vermeiden sucht,
Meldungen über Unfälle zu bringen , die durch Automobile
veranlaßt sind. Auch über die von uns in Nr . 212 vom
7. Mai gebrachte Nachricht, auf die Graf Mirbach in seiner
Rede besonders bezug nahm, daß ein in rasendem Tempo
daherkommendes Automobil in der Nähe Magdeburgs in eine
Turnerschar hincinfuhr , einen sofort tötete und 20 Turner
mehr oder weniger schwer verletzte, brachte das „Wolffsch- ,
-Bureau " keine Zeile , während es sonst alle möglichen Un¬
fälle zu melden weiß.

> Hierauf schrieb der Berliner Korrespoiröent der
„Frankfurter Zeitung ":

„Daß in der Tat alle Anregungen , die im Reichstage und
iw Landtage zum Schutze des Publikums gegen die Aus¬
schreitungen des Autmnobilismus gegeben werden, von den
Vertretern der Regierung mit mehr oder weniger redne¬
rischem Geschick dilatorisch behandelt werden, ist ganz offen¬
kundig, und man ist sich auch in parlamentarischen Kreisen
langst darüber klar, daß auf diesem Gebiete nicht nur die
allgemeine Langsamkeit in den gesetzgeberischen Ent¬
schließungen obwaltet , sondern daß besondere Gründe für die
Zaghaftigkeit der Regierung vorliegen . Es fehlt den Herren
Ministern und Staatssekretären , wie man aanz gut weiß
und merken kann, nicht an Verständnis für die Notwendigkeit
gesetzgeberischer und Verwaltungsmaßregeln zum Schutze
deS Publikums , wohl aber an der frischen Entschließung zur
Jntitiative . Der Autmnobilismus hat sich vornehm organi¬
siert und erfreut sich hoher und höchster Protektion auch als
Sport , und, wie die Dinge nun einmal bei uns liegen, haben
auch Staatsmänner Scheu, sich die Finger zu verbrennen ."

Diese Deutung der Saumseligkeit der Behörden
will wieder die „Berliner Börfen -Zeitung " nicht gelten
lassen:
. .. Wir glauben , wenn der Kaiser von dieser Auffassung
dort, wird er der erste sein, der eine solche angebliche Rück¬
sichtnahme in einer Frage von so eminentem öffentlichen
zntereste als nicht geeignet bezeichnen wird.

Es ist darum die Höchste Zeit , daß unsere Regie¬
rungen endlich die nötigen Schritte tun , um dem
„Automobilnnfug " wirksam zu steuern. Für die Stadt
Wiesbaden ist cs von dem größten Interesse , daß dies
Halb geschieht und daß diesem Unfug, wenigstens in
den Straßen der Stadt , Einhalt geboten wird . Daß
die Kurgäste nicht durch öensewen angelockt werden,
sondern daß ihnen der Aufenthalt in Wiesbaden dadurch
verekelt wird, wird niemand bestreiten wollen.

’_ Ein Arzt.
— Bundestag des „Deutschen Steuotachygrapheu-

Buudes ". Im Zusammenhang mit dem Allgemeinen
Stenographentage fand in den Pfingsttagen in Mann¬
heim der erste Bundestag des „Deutschen Stenotachy-
graphen-Burrdes" statt. Von den 12 dem Deutschen
Stenotachygraphen-Bunde angeschlossenen Unterverbän-
öen waren 10 durch eigene Delegierte vertreten . Von
bekannten Vertretern der Stenotachygraphie nennen wir:
Parlamentsstenograph Dahms -Berlin als Vertreter des
Brandenburgischen Bundes , A. Juhle -Berlin als Ver¬
treter des Berliner Zentralvereins , Wielebski-Kattowitz
(Oberschlefischer Bund ), Mebius -Dresöen (Verband säch-
srscher Stenotachygraphen ), Piehsch, Strobel , Kirchhof-
Zeitz (Mitteldeutscher Bund ), Schmidt-Leimbach (Mans-
lelder Bund ), Schoos und Knchenbuch-Straßburg (Eliäß-
Lothringtscher Bund ), Jaeger -Dortmund (Niedcrrhein .-
Westfälischer Bund ), Etz, Kirchhof-Frankfurt , Präß-
Offenbach, Weiß und Opfermann -Darmstaöt (Steno-
iachygraphen-Verband Rhein -Maingau ). Besonders
zahlreich waren natürlich der Badische Stcnotachygraphen-
Berkband und der Mannheimer Stenotachygraphen-Rer-
ein vertreten . In der von 1700 Personen besuchten
Festversammlung des Allgemeinen Stenographeniages
sprach als offizieller Redner der stenotachygraphischen
Schule Parlamentsstenograph Dahms . Er vertrat im
Aufträge des Bundes den Standpunkt , daß die steno¬
graphische Systemfrage nur ans dem Wege des freien
Wettbewerbs gelöst werden könne, hoher als die Einheit
stehe der Fortschritt . (Lebhafter Beifall .) Die Vertreter
der Stenotachygraphie fühlten sich stark genug, ihre steno¬
graphischen Ideen zum Siege zu. führen und sie müßten
daher auch eine dem Stenographentaqe unterbreitete
Resolution , die die Herbeiführung eines einheitlichen
Systems forderte , ablehnen . In unmittelbarem An¬
schluß an die Allgemeine Stenographen -Versammlung
begann die Tagung des Stenotachygraphischen Bundes.
Aus den Verhandlungen ist zu erwähnen , daß Redaktion
und Expedition des Bunöesvrgans ab 1. Juni von
Berlin nach Dortmund (Buchdruckereibesther Jacacr)
verlegt wird , ferner wurde der Vorstand beauftragt,
die Herausgabe eines Stenographielehrganges auf die
französische Sprache zu beschleunigen. Weiter wurde die
Einsetzung eines Ausschusses für stenotachygraphische
Lehrer- und Praktikerprüfungen und die Begründung
einer besonderen Schüler -Vereinigung beschlossen. End¬
lich wurde noch eine Resolution angenommen, durch die
der Bund der neuerdings sich mächtig entwickelnden
stenotachygraphischen Bewegung unter der deutschen
Arbeiterschaft ihre Sympathien zum Ausdruck bringt.

— Ein Erfolg der Selbsthilfe . Äußerst günstige Er-
gebnisse haben die Einrichtungen des Dentschnationalen
Handlungsgehilfen -Verbanöes (Äitz Hamburg ) im letzten
Geschäftsjahr (1905/06) zu verzeichnen gehabt. Die Ab¬
teilung für Rechtsschutz erteilte in diesem Zeitraum
(2 714 Rechtsauskünfte und hat in 061 Fällen bei
Streitigkeiten aus dem Dienstverhältnis die Vermitte¬

lung übernommen , durchweg mit bestem Erfolg . 161
Zeugnisse und Gehaltsforderungen im Gesamtbeträge
von 41 880 M . wurden den Mitgliedern verschafft. Die
Auskunftei des Verbandes konnte den stellungsuchenden
Mitgliedern in 7913 Fällen behilflich sein. Durch die
Stellenvermittelung des Verbandes wurden 8319 offene
Stellen besetzt. Die Versicherung gegen Stellenlosigkeit
zahlte an 1186 stellenlose Mitglieder 60 352 M . Renten.
Seit Begründung der Kasse (1. Juli 1898) bis 31. De¬
zember 1806 erhielten 4633 Rentenempfänger 268 694 M.
Das Vermögen dieser Versicherung beläuft sich ans
363 840 M. Die Darlehnskasse des Verbandes gewährte
im letzten Geschäftsjahre außerdem an notleidende Be¬
rufsgenossen 17 989 M . Darlehen . Die Kranken- und
Begräbniskasse verausgabte allein im Jahre 1906 für
ärztliche Behandlung , Arznei und Heilmittel , Kranken¬
geld, Krankenhausbehanölung , Angehörigennnterstütznng
erkrankter Kassenmitglieder und für Begräbnisgelöer
328 822 M. Das Vermögen der Krankenkassebetrug am
31. Dezember 1906 rund 230 000 M. Die Mitgliederzahl
des Dentschnationalen Handlungsgehilfen -Verbanöes
stieg im letzten Geschäftsjahr von 56 126 auf 90 413, so
daß dieser Verband auf dem Gebiete der kaufmännischen
Vcreinsbilöungen das größte Unternehmen der Welt
darstellt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Haarth (Kreis
Koburg), Lützelbach, Rogen, Seidimannsdorf , Kirchöhm-
feld, beschränkt Hohenwepel und Wipperfürth . Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
1 M.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Eschel¬
bach,  Kreis Unterwestcrwald, kath. Lehrerstelle mit 1100 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage.
2. Selters,  Kreis Unterwesterwald, evang. Hauptlehrer-
stelle mit 1410M. Grundgehalt einschl. 160 M. ftir kirchliche
Dienste, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszu'lage.
8. Heddernheim,  Kreis Frankfurt a. M.-Land, kath.
Lehrerstelle mit 1300 M. Grundgehalt, 320 M. Mietsent¬
schädigung für verheiratete, 200 M. für unverheiratete
Lehrer, 175 M. Alterszulage. 4. Langenseifen,  Kreis
Untertaunus, cvang. Lehrcrstelle mit 1100 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen
bis 15. 6. 07, Antritt am 1. 7. 07.

— Kleine Notizen. .Die Eheleute August Rüben  ach,
Helenenstraße 17, feiern am 27. Mai das Fest der silber¬
nen  H ochz e i t. — Sonntag , den 26. Mai, nachmittags
4 Uhr, findet im Saale „Zum Jägerhaus ", Schiersteiner-
straße 62, wieder ein humoristisches  T a n zkr ä n z -
chen unter Mitwirkung des Humoristen Hch. Lehmann statt.
Der Eintritt ist frei.

Theater , Kunst, Vorträge.
~ _* Wilhelm Stolze , sein Leben und der Werdegang seine-
Systems . Über dieses Thema sprach Herr Lehrer H. Paul
Leiter der Stenographieschule , im „Stolzeschen Stenographen.
Verein " zur Feier des Geburtstages Stolzes . 'Wilhelir
Stolze , der Erfinder eines nach ihm benannten Systems
wurde geboren am 20. Mai 1798 und starb am 8. Januar 1868
Die Biographie des Erfinders — mehr die Stenographen
interessierend — lassen wir hier weg und erwähnen nur
folgendes : Stolze verdient es, neben Gaüelsberger mit Reckst
als ein Bahnbrecher deutscher Kurzschrift bezeichnet zu
werden. Wenn dem genialen Gabelsberger es, wcnigsten-
anfangs , nur darum zu tun war , Reden wörtlich aufzu-
zeichnen, so hatte Stolze sich ein anderes Ziel gesteckt: dir
Stenographie zum Gemeingut der Deutschen zu machen; er
wollte ihre Einführung in die Schulen erreichen, und um
die schwerfällige Kurrentschrift in vielen Verwendungen ab-
lösen zu können, mußte in seinem System der Buchstabe den
Laut , den fehlenden Buchstaben die Regel vertreten . Die
Stolzesche Schrift bewährte sich aber auch als Parlaments¬
schrift: Stolze war seit dem 2. vereinigten preußischen Land¬
tage 1848 als Stenograph tätig , und seit 1852 bekleidete er
das Vorsteheramt des stenographischen Bureaus des Abge¬
ordnetenhauses bis zu seinem Tode. Am Tage nach dem
plnscherdin Stolzes gedachte der Präsident v. Forkenbeck
ln der Sitzung mit ehrenden Worten „der großen Ver¬
dienste Stolzes um die für den Landtag un¬
entbehrliche Wlsscnschaf  t ". Hunderte von Bänden
stenographischer Berichte, die seit mehr denn 50 Jahren in
den Bibliotheken der Parlamente angesammelt sind, und auf
die man als zuverlässige Urkunden so oft zurückqreift, legen
Zeugnis ab von der umfangreichen Verwertung der Stolze-
sck.en Erfindung im Dienste des Vaterlandes . Aber auch
sonst hat sich seine Schrift eingebürgert , um in Handel,
Bcrlehr und Privatgebrauch zur Beschleunigung des Schreib-
geschaftes beizutragen . An. der Berliner Universität hat das
Stolzesche System durch Errichtung eines Lektorats wissen-
scyaftliche Pflege gefunden, dort wirkt der Sohn des Er¬
finders , Or . Franz Stalle , als Professor der Stenographie.
Der Zeiten Lauf ist an Stolzes ruhmreicher Erfindung nicht
spurlos vorübcrgcqangen . Mancherlei Umwandlungen sind
an dem Werke des Meisters nach dessen Tode vargenommen
worden, deren wichtigste und entscheidcnste im Jahre 1897
zu einer Verschmelzung mit anderen erprobten Systemen
führte und letzt als Einigungsshstem Stolze -Schrey sich zu
einer kraftvollen Gemeinschaft verbunden hat . Zur Ver¬
breitung der Stolzeschen Stenographie haben die Steno-
graphen-Bereine wesentlich beiqetragen . Zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts hatten sich die ersten schüchternen
Regungen stenographischen Lebens qezeigt, jetzt nach hundert
Jahren ist unser Vaterland mit einem engmaschigen Netze
stenographlicher Vereine ubersponncn , das sich von Jahr zu
Aaor rmmcr dichter schließt. Nicht mehr fern scheint der
Augenblick, wo bei uns das für den Kulturfortschritt hoch-
bedeutsame Ziel erreicht sein wird : die Kurzschrift ein
Gemeingut der schreibenden Welt , Da Stolze -Schrey in
Preußen die weiteste Verbreitung hat , so ist es erklärlich,
daß che Vereine anderer Systemrichtungen ihm diesen Rana
streitig zu machen suchen. Es ist Pflicht der Anhänger
Stolzescher Richtung, nicht allein das zu verteidigen , was
sie errungen haben, sondern dies System weiter zu ver¬
breiten tn ehrlichem Wettbewerb und der Stenographie neue
Verwendungsgebiete zu erobern : dies geschieht dadurch, daß
die Anhänger bemüht sind, ,ich durch fleißiaes Studium de°
Regeln in den Geist der Stolzeschcn Erfindung hincinzu-
arbeitcn , dann aber auch durch fleißiges üben, um immer
leistungsfähiger zu zeigen. So vertritt man am besten die
geistige Sinterlayenichaft des Meisters : möge seine Idee
auch in dem jetzt neu zu schaffenden Einheitssystem fort-
leben Der Vortrag wurde von den zahlreich erschienenen
Verehrern des Altmeisters Stolze mit großem Beifall aus¬genommen.

. ^ Königliche Ŝchamprcie . iS die l p lan .) Sonntag,
den 26. Mai : „Samson und Dalila ". Montag , dm 27 •
„Huscirenneber ". Dienstag , den 28.. Abonnenment 8 ' Der
schwarze Domino ". Mittwoch, den 29. : „Armide" Donners¬
tags den 30., Abonnement A : „Gerades und Mariamne"
Freitag den 81.: Carmen ". Samstag , den 1. Juni , Wonne-
ment 8 : „Gotberga . „Cavalleria rusticana ". Sonntag,den 2.: „Oberon .

. — Kreuznach, 23. Mai . In dem nach einer bcr
Weinlage genannten „H o t e l K a u z c n b e r a" dahie:
W. Reichardt ) war eine größere Anzahl der Teilnehi
dem fungst hier abgehaltcncn Verbandstage "der

Rr . 239

und Wirtschafts -Gerwssenschaften am Mittelrhein " abge-
stiegen, ^ hr Aufenthalt daselbst hat sie derart befriedigt,
LaP- . ÖEnamüe Haus , zu dem ein ausgedehnter Garten
gehört nur weiter empfehlen können. Nebenbei bemerkt,
liegt dort auch das „Wiesbadener Tagblatt " aus.

gegr. 1892,
des Königs
nachmittags
I . Pauly 1
findet auch

Vereins -Nachrichten.
„Sach s e n - und Thüringer - Verein"

veranstaltet zur Geburtstagsfeier Sr . Majestät
von̂ Sachsen am Sonntag , den 26. d. M., von
4 Uhr ab, auf der „Alten Adolfshöhe" (Bes.
ein Tanzvergnügen . Bei günstiger Witterung

. irrt Garten großes Konzert statt.
„3 rohs  i n n" hält am kommenden

©ormiag , den - 6. Mai , von mittags 4 Uhr an , auf der
ein großes Sommerfest ab unter Mitwirkung

?ersch-eüener Gesangvereine, Der Verein wird bestrebt sein.
Stufen °zû Lereiten^ ^ ^ Überraschungen einige vergnügte
. * Der „Wiesbadener Militär - Verein" (Gc-
scmgsabteilung ) unternimmt am Sonntag , den 26. d M

fefe 'dA ’eSiS .”4 Ech -Lch.
ereinigung ehemaIiger 8 7 er Wies-

Böbcn  halt Sonntag , den 26., und Montag , den 27 Mat
auf dem stadtiichen Festplatze „Unter den Eichen" ein große-
Sommerfest ab, wozu die Reglmentskapelle der 87er in einet
Starke von oo Mann engagiert wurde. Auf das Entqeaen-
kommen des Herrn Oberst v. Bredow hin wird sich eine
Abordnung des Regiments bei dem um 1%  beginnenden
msw l'etexheen 'Ein großes Riesenzelt , welches gegen

^tet , ist aus dem Platze aufgefchLgen.
Sämtliche Krieger - und Milrtarveretne , sowie das Publikum
.̂ad , besonders alle ehemaligen 87er sind hierzu eingeladen.

Auch dlefenlgen 87er, welche öer Vereinigung nicht angeboren
aber an dem Fchtzug teilnehmen wollen, wollen sich um
1/ - Uhr im Lokale Fritz Mack, Kirchgasse 23, einfindem

Nafsauische Nachrichten.
Die Naupenplage.

Eine Gefahr für den Obstbau.
Aus dem Landkreis Wiesbaden schreibt uns ein stän¬diger Mitarbeiter:
Wer zurzeit einen Gang durch die ausgedchnten

Ba u m stu cke unseres Kreises unternimmt , dem bietet
sich wieder, wie fast alljährlich, ein recht trauriger An¬
blick. Noch vor M Tagen standen die Apfelbäume im
herrlichsten Blütenschmuck, öie üppigen, rosaroten unö
weihen Blüten wetteiferten mit dem frischen, jungen
Grün des Laubes . Heute sind Blüten und Blätter ver¬
schwunden lmiö dre ganze Herrlichkeit des Frühjahrs ist
den gefräßigen ^Raupen  zum Opfer gefallen. Die
Bäume stehen fast kahl wie zuvor da, das junge Laub ist
bis auf die Blattstiele uud Rispen vollständig zerfressen.
Sieht man nun näher nach und pflückt einige Blüten
oder Blattstiele ah, so hat man gewiß einige der grünen
Raupen des F r o st n a cht sp a n n e r s in der Hand,
des gefräßigsten Feindes unseres heimischen Obftb-nles
Neben dem massenhaften Auftreten dieses gefräßigen
Infektes trifft man die vielen anderen Schädlinge eiben-
salls überall an , wenn auch weniger verheerend So
sind die Spuren des Apfelblütenstechers  von
weitem an der braunen Farbe der Blütenketche erkennt¬
lich, so sind die blau - und gelbgeftreiften Räupchen des
Ringelfpinncrs  leicht herauszufinöen . Die an¬
deren Schädlinge, wie die G c s p i n st motte und die
Blutlaus,  sind noch nicht eingctroffen, aber bestimmtzu erwarten.

Silk übertrifft jedoch die Raupe ics Frostnacht¬
spanners , denn wenn auch ihre Verheerungen vorzugs¬
weise in alten Obstbestänöen und weniger an den Obst¬
alleen der Chausseen bemerkt werden, so ist sie dort für
den Obstbau geradezu vernichtend. Unsere Landwirte
können nur durch intensive Bekämpfung etwas gegen sie
ausrichten . Wohl glaubte man früher , ein strenger Win¬
ter fei der Ausbreitung des Insekts schädlich, indem er
die Eier desselben vernichte. Doch diese Hoffnung kann
nach den Erfahrungen dieses Jahres vollständig ans-
scheiden, und eine planmäßige Vertilgung  muß
unbedingt einsetzen, falls man nicht auf jegliche Ernte
verzichten will. Die Hoffnung auf die Vögel zu setzen,
ist auch umsonst, denn wie sollen die wenigen Vögel, die
Hunderte und Tausende von Raupen vernichten, die oft
aus einem Baum sich befinden? Höchstens können sie
ennen Teil vernichten und auch wohl cvst dann , wenn die
Raupen ihr Zerstörungswerk vollendet haben.

Sind nun aber unsere Obftzüchter hiergegen schutz¬
los ? Unser früherer Obstbaulchrer R e b h o l z schreibt,
ein unfehlbares  Mittel , um die Weibchen des Frost-
nachtispanners zu verhindern , die Eier in der Baum¬
krone äbzulegen, besteht in einem rechtzeitigen und sach¬
gemäßen Anlegen der Klcbringe,  welches Mitte
Oktober zu geschehen hat, und Unterhalten der letzteren.
Wir glauben also, daß cs Zeit wäre, daß unsere Land¬
wirte , besonders da, wo sich die Schäden jahraus jahrein
zeigen sich durch gemeinschaftlichesAnbringen der Kleb¬
ringe gegen die weiteren Verheerungen schützen und alte
Vorurteile , daß dagegen „der Winter " oder ,/öie Vögel"
helfen müsse, aufgeben. K. .

c. Sonncnberg , 24. Mai . Der „G e w e r b e v e r e i n"
zu Sonnenberg beabsichtigt, am Montag , den 27. d. M.,
gemeinschaftlich die Gewerbe - Ausstellung  in Biebrich
zu besuchen. Die Abfahrt erfolgt nachmittags 3 Ubr 55 Min.
von der Endstation Sonnenberg aus . Es ist zu wünschen,
daß sich sämtliche Gewerbetreibende , die Herren Lehrer und
auch andere Bürger beteiligen.

-r-  Heftrich , 23. Mai . Heute wurde auf der nahen
Altenburg"  unser diesjähriger Pfingstmarkt  ab¬

gehalten . Es waren 500—600 Stück Rindvieh aufgetricben
Für Vieh von guter Qualität wurden sehr hohe Preise er¬
zielt . Es galten frischmelkende Kühe 450 bis 500 M„ bald
kalbende Rinder schwerer Rasse 350 bis 450 M. Sehr be¬
gehrt waren Rinder und Stiere zum Einstcllen ; sie wurden
zu hohen Preisen verkauft . Fettvieh behielt die bisherigen
hohen Preise . Der Krammarkt am Mittag war unbedeutend
— Die besten Geschäfte dürften wohl die Metzger und Wirt-
gemacht haben. Der Unterhaltung der Marktbesucher dienten
eine Musikkapelle und einige Drehorgeln . Gegen 1 Uhr war
der Marktplatz geräumt . Die Handelsleute 'klagten wieder
lebhaft über d,e schlechten Zumhrtswege , sowie über die
schlechte Instandhaltung des Marktplatzes . Der nächste
Kram - und Viehmarkt findet am 1. August statt.

Keisenheim, 23 Mai. An der hiesigen König!. Lehr¬
anstalt sur Wein-, Obst- und Gartenbmi . werden auch in
diesem Jahre wieder zwei O b st v e r w e r t u n g s ku r s e
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abgehalten , und zwar ein Obstberwertungskursus für Männer
in der Heit vom 12. bis 24. August und ein solcher für
Frauen rn der Zeit vom 26. bis 31. August. Die - Kurse
beginnen an den zuerst genannten Tagen vormittags 9 Uhr.
Der Unterricht wird theoretisch und praktisch erteilt , so daß
die Teilnehmer Gelegenheit haben, die verschiedenen Ver¬
wertungsmethoden einzuüben . Der Unterricht umfaßt Obst-
weinberertung und Behandlung derselben im Keller, sowie
Behandlung kranker Weine. Bereitung von Essig, Brannt¬
wein, Beerenwein , Schaumwein und alkoholfreien Getränken.
Untersuchung von Reinhefen , Kahmhefen und Schimmel¬
pilzen , ferner des Mostes auf Zucker und Säure . Bereitung
von Mus , Gelee, Marmelade und Pasten , Herstellung und
Aufbewahrung von Konserven und Obstfäften , Dörren des
Kern- und Steinobstes und des Gemüses . Obsternte , Sow
trerung , Aufbewahrung und Verpackung des frischen Obstes.
Gurren -, Kraut - und Bohnensäuerung . Das Honorar beträgt
6 M-, für Nichtpreußen 9 M. Unterkunft für die Frauen
besorgt die Direktion , an welche auch die Anmeldungen zu
den Kursen bis spätestens 14 Tage vor Beginn derselben
zu richten sind.

n. _Cronbcrg t. T., 23. Mai . Auch hier hat man die
zahnärztliche Untersuchung der Schulkinder
eingeführt , die von vr . Schaeffer -Stückart , dem Vorsitzenden
des Vereins der Zahnärzte in Frankfurt , übernommen wurde.
Jedes untersuchte Kind erhält eine für seine Eltern bestimmte
Karte , aus der der Befund unter Bezeichnung, der kranken
.Zähne usw. zu ersehen ist. Or . Schaeffer -Stückart wird
einen Frankfurter Zahnarzt veranlassen, wöchentlich Hierselbst
Sprechstunden abzühalten , um die zahnärztliche Behandlung
der Kinder zu erleichtern und zu verbilligen. Hiesige
Familien haben bis jetzt 800 M. der Gemeinde zur Ver¬
fügung gestellt- es sollen damit die Kosten für die Unter¬
suchung und Behandlung unbemittelter Kinder bestrittenwerden.

n. Nieder- und Oberroth , 23. Mai . Bei der dieser Tage
oorgenourmenen Bürgermei st erwähl  wurde Herr
Landwirt Ludwig Bau mann 2r  zum Bürgermeister ge¬
wählt . Der Vater des Gewählten hatte diesen Posten von
1880—98 inne . Der seitherige Bürgermeister Scherf hatte
auf eine Wiederwahl verzichtet.

! Herborn, 22. Mai . Am hiesigen theologischen Seminare
findet zurzeit ein Samariterkursus  statt . Derselbe
wird von Herrn Or . med . Braune geleitet. — Da der ver¬
storbene Bürgermeister Steinbrenner zu Haiger Vorsitzender
des dortigen Vorschußvereins  war , wurde Herr Kauf¬
mann A. L. Wehr  zum stellvertretenden Vorsitzenden ge¬
wählt . — Zum Direktor des König!. Gymnasiums in
Dillenburg  wurde Herr Professor Or . Vomüerg  in
Hanau ernannt . ■— Am 2. Pfingstfeiertage veranstaltete der
hiesige Radfahrervcrcin ein 50 Kilometer -Rennen . sechs
Fahrer durchfuhren die vorgesehene Strecke in der festgesetzten
Zeit und erhielten Medaillen . Es sind die Herren A. Ger¬
hardt (1 St . 43 Min .) , A. Metzler il St . 56 Min . 40 Sck.l,
Th . Pfaff (2 St . 9 Min . 20 Sek.) , W. Meckel (2 St . 9 Min.
20 Sek.) , W. George (2 St . 9 Min . 30 Sek.) , K. Jüngst
(2  St . 9 Min . 55 Sek.) . — Mit 1. Juli wird die Posthilfs¬
stelle in Wissenbach  in eine Postagentur verwandelt.
Dieselbe wird Herrn Jnl . Kreuzel daselbst übertragen . —
Der König!. Oberförster Quint  zu R e n n e r o d ist als
Forstrat nach Posen versetzt. Seine -stelle erhält Herr Ober¬
förster M o t t a u. — Der gemeinnützige B a u v e r e i n f ü r
den Dillkreis  besitzt - jetzt neun Wohnhäuser im Werte

'-von 69 600 M. in Oberscheld  und 15 Wohnhäuser im
Werte von 97 733.50 M. hier in H e r b o r n. Mit dem Bau
neuer Wohnhäuser hier ist bereits wieder begonnen worden.
— Unser Verein „Liederkranz " nimmt an dem im Juni statt-
sindenden Gesang -Wettstreite  des Dillsängerbundes in
Burg und im Juli an dem in Marburg stattsindenden Wett¬
streite teil . — In Merlenbach  veranstaltete der dortige
Turnverein ein führ gut besuchtes Turnfest. — Das
gestern abend in der evangelischen Kirche von dem blinden
Orgelspieler Walkowiak und seiner Gemahlin (Oratorien-
sängerin ) veranstaltete Kirchenkonzert  war trotz der
gutcn Leistungen der Veranstalter nur mäßig besucht. — Der
Gesangverein „Eintracht " in Münchhausen  feiert im
Juni sein F a h n e n w e i h f e st. Die Einladungen dazu
sind an die benachbarten Vereine des Westerwald- und Dill¬
kreises erfolgt . — Da das Weibchen des Kohlweißlings
Heuer sehr stark auftrrtt , bezahlt die hiesige Stadtkasse für
je 100 gefangene Weißlinge 20 Pf.

v . Grenzhauscn , 23. Mai . -Gestern abend fand im
„Schützenhof" eine Versammlung des hiesigen Gewerbe-
Vereins  statt . Der Vorsitzende-Herr Flekenstein machte
bekannt, daß noch keine Antworten auf die Petitionen be¬
treffs der Zweigbahn „G e n z a u - H i I l s che i d" einge¬
gangen seien: daraufhin wurde der Beschluß gefaßt , weiterhin
in dem Sinne zu wirken,, daß Grenzhausen Anschluß an die
neue Bahnlinie erhalte . Sodann wurden die Anträge be¬
raten , welche an die Generalversammlung des Nassauischen
Gewerbe-Verbandes gerichtet worden sind und ob der Dele¬
gierte für oder gegen dieselben zu stimmen habe. Bei einer
Anzahl solcher Anträge einigte man sich auf eine Stellung¬
nahme, bei einigen aber blieb es dem Delegierten , Herrn
Schmiedemeister Letschert, überlassen, aus der Begründung
bei der Generalversammlung zu entscheiden, ob er dafür
oder dagegen zu stiinmcn habe. Mehrere Orte hatten sich um
die nächstjährige Generalversammlung beworben, cs wurde
der Beschluß gefaßt, für den Antrag unserer Nachbargemcinde
Höhr zu stimmen. Ferner wurde beschlossen, stets eifrig an
der Hebung des Fremdenverkehrs des an Naturschönheiten
so reichen Grenzhausen zu arbeiten.

Gerichtssaa!.

Aus der Umgebung.
88. Mainz , 23. Mai . Heute wurde mit der Nieder-

legung des baufällig gewvvöenen Turmes der Ouin -
tinskirche,  die erst liL-zUch au die kirchliche Ge¬
meinde übergegangcn ist, Hgonnen . Der Denkmalsrat
Hat den Wiederau 'bau des Turmes in seiner seitherigen
Gestaltung angeordnet . — In der fortgesetzten Beratung
des städtischen Ha  u s h a l t v o ra  n s ch lag  s er¬
klärte Stadtverordneter N. Reis , daß die Meildung, das;
er den Antrag gestellt Habe, einen städtischen S ch ir l In¬
spektor  anzustellen , unrichtig sei. Stadtverordneter
Jean Ring regte eine elektrische Straßenbe¬
leuchtung  durch die Hauptstraßen der Stadt vom
Hauptbahrchos aus an . Auch die Erwerbung der alten,
baufälligen milstärfiska -lischcn Gebäulichkeiten in der
Schillerstraße durch die Stadt sei zu befürworten , um
eine zeitgemäße Regulierung der Schillerstraße vor¬
nehmen zu können . Schließlich wurde unter Zugrunde¬
legung einer A -sschlagszrfser von 100,2 Proz . die Er¬
hebung einer Gefauitumlage von 2 922 629 M . 39 Pf . gui-
göheißen und -damit die Hauptberatung des Voranschlags
abgeschlossen.

Sport.
NN . Das Berliner Lawn - Temtts - Turmer , aas der Ber¬

liner Lawn -Tenniskluo veranstaltet , hat am, Donnerstag
seinen Anfang genommen. 50 Nennungen sind für die sieben
ausgeschriebenen Konkurrenzen eingegangen, darunter haben
von bekannteren Spielern Scheiffler , A. Ludke, V. v. Müller
und Fräulein Gusserow gemeldet. Der erste -rag brachte nur
Vorrunden.

nn. Ein Ehrenpreis für die Herkomer-Konkurrcnzwurde
von der Stadt Eisenach gestiftet. Der Preis gelangt Mi der
Schönheitskonkurrenz in München mit den brigen stadte-
preisen zur Verteilung

Wiesbadener Strafkammer.
Im Banne des Alkohols.

Während der Nacht vom 1. zum 2. Osterfeiertage
war der Taglöhner Wilh . St . von Biebrich  stark an¬
getrunken . Er wurde aus der Wirtschaft von Eisete in
Mosbach gewaltsam exmittiert , nachdem er einen Kame¬
raden mißhandelt Hatte; trieb dranßen allerlei dummes
Zeug und schlug jemanden , der ihm nicht das Geringste
getan hatte, mit einer Flasche mehrmals auf den Kopf.
Als er endlich arretiert wurde, setzte er sich zur Wehr
und ö-er Taglöhner Wilh . M . von Biebrich machte
endlich den Versuch ihn wieder zu befreien . Strafe:
für ihn 6 Monate 2 Wochen Gefängnis und 1 Woche
Hast, für M . 1 Monat Gefängnis . — Schwer ange¬
trunken erschien am Abend des 28. Oktober der Arbeiter
Karl L. von Biebrich,  den Hut auf dem Kopf und
die Zigarre im Munde aus dem Polrzeibureau an der
Waldstraße, verlangte in unverschämtem Tone Aufschluß
darüber , ob sein Arbeitgeber berechtigt sei, ihm 1 M.
vom Lohne ernzubehalten und ging dann mit dem
Messer auf den Wachtmeister Weiß los , welchem er drei
Stiche versetzte. Bald darauf wurde er verhaftet . Strafe
1 Jahr 3 Monate 1 Woche Gefängnis.

Einen „Wohltätigkeitsverein " bestohlen.
Der „Verein für S o m m c r p f l e g e armer

Kinder"  hat bei Niederseel -bach eine Mühle gekauft,
an der er, um sie für seine Zwecke verwerten zu können,
Umbauten vornehmen läßt. Als Aufseher war zeit¬
weilig der Taglöhner Michael M . beschäftigt, welcher
von den in der Mühle befindlichen Holz - und Eiscn-
teilen im Werte von weit über 1000 M. ein größeres
Quantum an Dritte verkauft hat. Wogen Diebstahls
erhält er 9 Monate Gefängnis samt öjährigem Ehr¬
verlust . _ _ _ _ _ _

Berlin , 24. Mai . Vor der dritten Strafkammer des
Landgerichts Berlin I begann heute vormittag der im
Februar dieses Jahres wegen Erkrankung des Ange¬
klagten vertagte Prozeß gegen den früheren Geheimen
Sekretariatsasststenten Pöplau.  Es ist -eine große An¬
zahl Zeugen erschienen, darunter Beamte des Auswär¬
tigen Amtes und des Kölonialamtcs , sowie der Abge¬
ordnete E r z b e r g e r.

Setzte Nachrichten.
Telegramm des „W leAbaüener Tagblatt  8".

Berlin , 24. Mai . Das Schulschiff „Groß-
Herzogin  E l i sa b e t h" ist in Kopenhagen eingc-
troffen . _ _ —

hd . Offenbach a.  M ., 24. Mar . Auf Ersuchen der
Staatsanwaltschaft von Darmstadt bewilligte die Stadt-
verordneten -Versammlung für die Ergreifung des
B o m b e n a t t e n t ä t e r s eine Belohnung von
500 Mark.

wb . Berlin , 24. Mai . Das deutsche Kanonen¬
boot „Luch  s ", Kommandant Korvetten -Kapitän
Bölken, ist zur Hilfeleistung bei dem auf Steep Irland
im östlichen Churan -Archipel gestrandeten fran¬
zösischen Kreuzer 1„C h a n z g" am 23. Mai
von Schanghai abgegangen.

wb . Hamburg , 24. Mai . Der Dampfer „Eduard
Wörmann " traf gestern mit 8 Offizieren und 99 Mann
aus Südwestafrika ein.

wb . Sibyllenort , 24. Mai . Der König von Sachsen
begab sich nach mehrtägigem Jagdaufenthalt wieder
nach Dresden.

wb . Kopenhagen, 24. Mai . Der deutsche Krön¬
str i n z wird Mitte des nächsten Monats dem hiesigen
Hofe einen Besuch abstatten ; der Besuch soll privaten
Charakter tragen.

hd . Mailand , 24. Mai . Der König von Slam
reist in den nächsten Tagen nach der Schweiz und wird
in Montreux einen mehrtägigen Aufenthalt nehmen.
Von dort begibt er sich nach Kopenhagen, wo er, wie
verlautet , als Gast des Schwiegersohnes der Frau
Krupp weilen wird.

bä . Paris ', 24. Mai . Admiral Fournier ist gestern
aus dem aktiven Dienst geschieden. Der Admiral war
Befürworter der gleichen Gefechtseinheiten und Gegner
der großen Schlachtschiffe.

M . Paris , 24. Mai . Der Gouverneur van Mada¬
gaskar  wird demnächst in Paris eintreffcn , um den:
Kolonialminister verschiedene Gesetze zu unterbreiten,
die in der Kolonie zur Ausführung kommen sollen.

hd . Paris , 24. Mai . Wie verlautet , riet die Polizei
den hier anwesenden drei russischen  G r o tz-
f ü r st e n , die gestrige Opern vor st ellung  in
der großen Oper n i cht zu besuche  n, anläßlich des
Bombenfundes in der Wohnung des verhafteten Rüsten
Petrow . Die Polizei hatte in der Oper umfassende
Vorkehrungen getroffen. Der Polizeipräfekt wohnte
der Ausführung bei.

wb. Trier , 24. Mai . (Amtlich.) Die -durch den ge¬
meldeten gestrigen Zugzus-ammeustotz in Erdorf veran-
laßtc Verkehrsstörung ist beseitigt.  Die Züge ver¬
kehre» seit heute morgen 6 Uhr -auf der Eifelbahn wieder
regelmäßig.

hd. Benshciru , 24. Mai . Bei einem in Biblis woh¬
nenden Arbeiter der Mannheimer Lumpenfabrik wurden
gestern die schwarzen Blattern  konstatiert . Das
Gehöft und die Straße sind polizeilich gesperrt.

wb. Ochsenstrrt, 24. Mai . Heute brannten drei
große Bauernanwesrn nieder;  sechS andere
Anwesen wurden durch den Brand beschädigt. Im Ton¬
werk Schippach wurde der Bergmann Welzbach er¬
schlagen  und drei andere Bergleute schwer verletzt.

wb. Rombach, 24. Mai . Der Stand des Aus-
sta n d e s im lothringischen Erzrevier  war
gestern mittag folgender : Zu den fünf Gruben im Orne-
tal , auf denen gestreikt wird , ist neu hinzngetreieu

| Grube „Sainte Marie aux Ebenes ", dort streiken von
I 700 Mann der Belegsch-asi etwa 200. Im Frcnschtale

streiken aus Grube „Karl Lueg" von 500 Mann -der Be¬
legschaft 300, in Frensch von 700 Mann 350, auf Grube
„Hayingen " von 400 Mann 250, aus Grube „Friede " von
150 Mann 125. Stuf Grube „Stumm " in Burbach arbeiien-
nur die Tagelöhner , sämtliche Schlepper und Häuer
streiken. Auf Grube „Röchling " und in den Rheinischen
Stahlwerken hat sich die Zahl der Streikenden ebenfalls
vermehrt . Entgegen anderen Meldungen wurde die
Ruhe bisher nirgends gestört.

hd. Paris , 24. Mai . Großfeuer  zerstörte das
Kasino von St . Amand (cs Eaux . Der Schaden beläuft
sich ans 300 000 Frank.

hd. Lille , 24. Mai . In der Grube von Lievin
erfolgte gestern ein Unfall,  bei dem ein Bergarbeiter
getötet und mehrere schwer verletzt wurden.

wb. Cijsk (Gouv . Tomsk ), 24. Mai . Gestern abend
9 Uhr wurde hier ein von unterirdischem Getöse be¬
gleiteter Erdstoß  verspürt.

hd. Algier , 24. Mai . Seit Januar wird Algier von
u n g e h e u r e n Heuschrecken schwärmen  heim¬
gesucht. Der angerichtete Schaden  beläuft sich aus
Millionen.  In der Nähe von Ainssefra sind 60 000
Hektar Land von den Schwärmen besetzt. Es ist urunög-
lich, sich der Plage zu erwehren . Auch im Norden von
Algier , besonders bei Constaniinc , wird das Land von
Heuschrecken heimgesucht. Die Behörden ordneten die
Maffenuertilgnng der jungen Brut an.

hd. New Aork, 24. Mai . Einem hiesigen Juweleu-
hänöler sind für 50 000 Pfund Sterling Juwelen ent¬
wendet worden . Es gelang dem Diebe , einen Teil der
Juwelen zu veräußern . Man nimmt an, daß er sich
nach Europa gewandt hat.

Volkswirtschaftliches.
Handel ni'.d Industrie.

Farbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning in Höchst
am Main . Der vom Vorstand mitgeteilte Geschäftsbericht
ergab dem „Höchster Kreisbl ." zufolge einen Überschuß von
13 207 907.09 M. (im Vorjahre 10 811029.56 M.) und nach
Wzug von 2 363185 .21 M. <2 202 990.45 M.) für Amorti¬
sation, 20 000.09 M. (28 602.62 M.) für zweifelhafte Aus-
stäude, 29 587.84 M. (27 800.84 M.) für Arbeiter -Menage-
Zuschuß, 102 126.46 M. (102 793.05 M.) für Beamten - und
Aroeiter -Nrrfallversicherungsprämien, 91512 M. (84 024 M .)l!
für Aufseher- und Arbeiter -Gratifikationen , 98 661.33 M.
(94 079.87 M.) für Jnvaliditäts - und Altersversorgungs-
Prämien und ÄrzteHonorare, 473 795.06 M. (389 429.67 M.)i
für Staats - und Kommunalsteuern und 198 885.15 M.
für Teuerungszulagen einen Nettogewinn von
1 0 7 3 6 4 4 0 . 76  M . (8 698 548.61 M.) einschließlich des
Saldovortrages aus 1905 im Betrage von 906 286.81 M.
(817 239.65 M.). Auf Vorschlag des Aussichtsrats wurde be¬
schlossen: dreißig Prozent (24 Proz .) Dividende
zu verteilen , 1 762 030.80 M. (1 372 261.80 M.) als Tantieme
dem Aufsichtsrat, dem Vorstand und den am Gewinn be¬
teiligten Beamten zu überweisen, sowie 400 000 M. (300 000
Mark ) für den Beamten -Pensions -Fonds , für Arbeiter -Unter¬
stützungen, die Kaiser Wilhelm - und Augusta-Stiftung und
für gemeinnützige Zwecke zu verwenden, 924 409.96 M.
(906 286.81 M.) gelangen zum Vortrag auf 1907. An Stelle
des Herrn Alexander Hauck, welcher sein Amt aus Gesund¬
heitsrücksichten niedergelegt hat , wurde Herr August d e
Riüder,  der auf seinen Wunsch nach 44jahriger Tätigkeit
in den Farbwerken aus dem Vorstände aus -geschieden ist, in
den Aufsichtsrat neugcwählt.

Genossenschaftstoesen.
— Der 46. Genossenschaftstagder Erwerbs- und Wirk-

schaftsgenossenschaften am Mittelrhein wurde am 21. und
22. Mai in Kreuznach in Anwesenheit des Anwalts der
deutschen Genossenschaften nach Schulze-Delitzsch, vr . Hans
Crüger , abgehalten . Aus der ersten Versammlung ist als
Hauptpunkt der Bericht des Verbandsrevisors Seibert -Wies-
baden über die vorgenommcnen Revisionen zu verzeichnen
und in Verbindung damit die Besprechung der einzelnen
Punkte des Revisionsberichtcs, sowie sonstige Mitteilungen
aus den einzelnen Genossenschaften, wobei cs mitunter an
interessanten Gegenständen nicht fehlte. Zum geschäfts¬
leitenden Verein wurde wiederum der „Vorschuß-Verein zu
Wiesbaden , E. G. m. b.  H ." erwählt und in den Verbands¬
vorstand kamen, aufs neue Justizrat vr . Alberti -Wiesbaden,
Direktor M. Neußer -Höchst a. M. und Direktor Hub-
Frankfurt a. M. Die Versammlung schloß mit einer Be¬
sprechung über Gegenstände von für die Genossenschaften all¬
gemeinem Interesse aus Anregung der verschiedenen Abge¬
ordneten . — An die erste, von etwa 150 Teilnehmern besuchte
Versammlung reihte sich ein gemeinsames Abendessen im
Kaisersaal ", wo die Verhandlungen überhaupt abgehalten-

wuvden, das bei Reden und Gesängen des Kreuznacher
„Liederkranz", sowie vortrefflicher Atzung nach Wunsch ver¬
lief. — Die zweite Versammlung am folgenden Morgen be¬
gann mit dem Vortrag und der Besprechung des Berichts
des Verbandsdirektors Justizrats Dr . Alberti -Wiesbaden
über die Entwickelung des Verbandes, Darnach ist im Jahre
1906 dem Verbände eine Genossenschaft neu beigetreten , da¬
gegen keine ausgeschieden, so daß die Zahl der Mitglieder
s Genossenschaften) Ende 1906 75 beträgt . Nach der .Hgftart
sü eiden sich die 75 Genossenschaften in 55 Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht und in SO Genossenschaften
mit beschränkter Haftpflicht ; von 71 Kredit -Genosse-st-basten
baden 54 die unbeschränkte, 17 die beschränkte Haftpflicht.
Die Mitgliederzahl von 69 Kreditvereinen betrug am 1. Jan . -
1907 65 840 gegen 63 321 am 1- Januar 1906, mithin mehr
2519. Nach dem 1904er Bericht entfielen en. 23,6 Proz . aller

inzwischen nicht eingetreten sein. Die Summe aller Aus¬
gaben (das Kassakonto nicht einbegriffen ) hat 1 086 703 667
Mark betragen : gegen vorjährige 1051514 010 M. bedeutet
ines ein Mehr von über 35 Millionen ., Der Ertrag an
Zinsen und Provisionen der Vereinsschuldner und an)
sonstigen Einnahmen bei Verkauf von Esfcktcn, an Kurs¬
gewinnen usw. betrug einschließlich 62 023 M. Vorirägen aus
dem Vorjahr 7 128 117 M. (1905: 6140 780 M.). An Zinsen
an die Vereinsgläubiger sind 3620142 M. (1905: 3 235 813
Mark ), an Gehältern , Tantiemen , Gratifikationen und-
sonstigen Verwaltungskosten 1 164 544 M. (1905: 1 060 290
Mark ), an Abschreibung für Mobilien und Immobilien
131797 M. (1905: 64 896 M.) verausgabt worden. An Ver¬
lusten sind 155 520 M. durch Insolvenz , Fälschung, Betrug
und Kursrückgang bei Wertpapieren zu verzeichnen, welche
sich aus 40 Vereine verteilen . Die Kursverluste allein be- ,
traaen 54 741 M. Die Bilanzsumme Hai Ende 1906
147 119037 M. betragen gegen 139162 .643 M. Ende 1905.
Der im Jahre 1906 erzielte Reingewinn berechnet sich ein-
schließlich 62 023 M. Gewinnvorträgen aus 1905 und Ein¬
gängen aus früher abgeschriebene Forderungen und nach Ab¬
zug der Tantiemen , Gratifikationen , Abschreibungen auf
Mobilien und Immobilien auf die Summe von 2143 324 M.
1905: 1 763 184 M.) — 7,1 Proz . der Geschäftsguthaben und
Resewen zusammen (1905: 6,22 Proz .). Bon dem Reinge¬
winn sind den Reservefonds zugewiesen worden 686 866 M.
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U 32,5 Proz ., darunter 55 911 M, den Pensionsfonds (1905:
Mscunrnen 533 559 M.) . Als Dividende uruet tue Mitglieder
wurden verteilt 1881731 M. (190c>: 1 163 286 M.).
Geschästsguthaben der Mitglieder haben vre Summe von
LI 898 775 M. (1905: 20 237 470 M-> erreicht. Die Reserve¬
fonds betragen 7 859 447 M. (1905: 7 248 657 dR-i , die Pen-
lionsfonds von 15 Genossenichasten außerdem SW »47 M-
(1905: 850 845 MH, die Reserven zusammen 8 787 S94 M.
(1905: 8 090 502 MH. , Das eigene Vermögen der 69 Kredits
vereine beträgt mithin zusammen 30 Ivl 769 M. (. 90 ^
L8 336 972 MH. An fremdem Kapital sind verwendet , an
Anlehen gegen Schuldschein 29100 982 M. (einichließlrch
315 754 M. Hypotheken), an Spareinlagen 47182310 M-,
Schulden im Kontokorrent - und ^ ecwerkehr 32 838 M2Mark , Schulden an Banken und Vereine 2 019 538 M. -wie
Akzeptverbindlichkeiten (einschließlich 2 388 845 Di. Kau .ion^
Ätzepte) betragen 3 462 998 M. und das gesamte fremde Be¬
triebskapital (einschließlich der Kautions -Akzepte) 114 65410
Mark (1905: 108 774 799 Mh . Das eigene Vemnogen an
MeschäftZguthaben und Reserven betragt demnach rm Durch-

i(in 1905: 129 M., zusammen .459 M. (Eo 450 MH. Von
Dem fremden Geld kommen auf das einzelne Mitglied ca. I i4i
Mark (1905: 1723 M.) . Die gesamten VerwEungskosten
ü einschließlich Tantiemen , Gratifikationen , Verbandsbei-
trägen , Abschreibungen auf Mobilien und Vmmobilren) be-imni'-n 1 164 544 M. = 16,3 Proz. (1905: 17,4 Proz.) oe»
Geschäftsertrages und 0,792 Proz . der Bilanzsumme , im Vor¬
fahr 0,762 Proz . Im Anschluß anseinen Bericht wies der
Äerbandsüirektor den Vorwurf energisch zurück, rn den ^or-
,'schußverrinen. werde Politik getrieben . Berichredeue Redner
hvunschen, nicht über eine Dividende^von 6 Proz . Änauszu-
gebem E>r. Crüger verbreitet sich über dre vom Genossen¬
schaftsverband geschaffenen Wohltatigkert ^ lnrichtungen zumBeiten der angestellten Vorstanüsmftglieder . ^ ie Hilssta e
W bisher schon 122 000 M. Unterstützungen gewährt . Zur
Berftiaung stehen die Zinsen eines auf 150 000 M. ange-
waaisenen Kapitals und die Befträge der Brirglreder.
Glänzend ist die Lage der , Ruhejzehaltskasse, die über ein
Kapital von 600 000 M. verfugt, , ihr gehören E MWiederrc;p rrurfi rrpfunaen, eine Äziilnen̂ unD ipn-
'hprrftnrr̂faii'p zu  icbaffen . Ihr gehören bereits 200 Mitglieder
An. ' Or . Alberti wendet sich gegen die über , das Ziel hin aus-
ä-bende Konkurrenz der K r e i s sp a r ka s s e n . Dieselben
mien ihren anfänglichen Prinzipien untreu geworden und ge¬
hafteten sich immer mehr zu vollständigen, Bank,en aus . Em
Redner aus Homburg erklärt , daß dm dortige Gwosien chafts-
ktarkasse die Konkurrenz oer Krersiparkas,e nich. spure, da
!>a§ Publikum zu helle sei, um mSt aus dem Umstand
Pmrfecruenaen ziehen, daß Kreis 1 p n r r a ii e umi
Steuerverwaltung  unter , einem Dache wohnem
Bürgermeister a . D . Wolfs-Biebrich : Die kürzlich gegründete
städtisch? Sparkasse in Biebrich schickt sogar einen Beamten

commis vovageur  von Haus zu Haus , der um Onn-
Laen werben mutz. Em anderer Redner erwähnt unter all-
gMeiner Heiterkeit , daß in seiner Stadt der Vorsitzende der
^ssparkasse zugleich Vorsitzender der St -uereinsLätzungs-
komm ssion ist. Der Vertreter von Hanau halt die .Genossen¬
schaftskasten den Kreissparkassen schon deshalb für überlegen,
weil sie höchstens innerhalb 24 Stunden leoen Sparbetrag
zurückzahlen, während die Kreissparkassen oMonnate  Frist
gaben müssen. Or . Crüger emwrehlt , die tz,iage der Kop-
kurrenz ganz aus dem Spiel zu lassen, oen Schutz gegur^dm
Konkurrenz können die Genossenschaften nicht verlangen , ist
ihnen die Konkurrenz über , so sollen sie ftcĥ auch meqr an-
ktrengen. Der nächste VerbandStaa findet in Frankfurt a . Be.
gelegentlich des gleichzeitig tagenden Allgemeinen Genest,en-
sch-Masks stattz Der vorgeschrittenen Zeit wegen werden
alle weiteren Punkte von der Tagesordnung abgesetzt Nach-

' mittags folgte Festessen im^ Kurhaussaal . an dem -über 200
Abgeordnete teilnahmen . Daber entwiaelte sich eine recht
angenehme Stimmung an der reichbesetztenTafel , deren aus-
erlesene Genüsse der KüÄe beA Kurhuuies ichMeichelynsle An-
ierkennung eintrugen.

Einsendungen aus bmt  Leserkreise.
jfflttf SRüdipttbona oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zuaebeuden, nicht

verwendeten Einlcudungen kann sich die Redaktion nicht -mlasi-n.,
« Bitte an die  K u r d i r e kt i o n. An der Flügel¬

küre, welche von der Seite der großen Wandelhalle im neuen
Kurhause in die Lesezimmer führt , besindet sich keine auto¬
matische Schließvorrichtung : ebensowenig an der Ture , welche
aus dem roten Lehe- und Schreibzimmer in den Muscheftaal
führt . Infolgedessen stehen diese Türen meistens aus , uno
!es herrscht in den Lesezimmern cm fuhLarer Zug, welcher
besonders unangenchm in dem dem Muschelsaale benach¬
barten Lesezimmer ist. Ein freundlicher Kurhausdiener hat
nun wohl an der einen Türe einen Paprerzetter mit den
Blerftistwarten angebracht „Bitte die Ture zu schließen - aber
darauf achten natürlich nur wenige. Außerdem darf nieser
Zettel natürlich auch nicht lange da kleben bleiben.,. Die
Kirrdirektion wird daher ganz ergebenst «Äeten , möglichst
bald für Anbringung einer automatiichen Schließung gutigst
Sorge tragen zu wollen. A* St.

« An den Psinasttagen waren an der Eingangstür zu
unserem herrlichen Kurhaus - Neubau  große gelbe und
rote Plakate  angeschlagen , die Veranstaltungen un , Kur-
etablissement betrafen und an sich ia ganz zweckdienlich
gewesen sein mögen, aber „als Anschlag am Kurhauseingang
durchaus unschön und störend Wertteil. Man , sollw mft
solchen Klobereien einen so kostbaren Ban ver,chonen und
Anzeigen dieser Art an besonderen Tafeln , oder sonstwo
lanbringen. -Bürger.

Haiisleisfella.
Vom Finanzmarkte.

Berlin. 22. Arf . Unter dem Einfluß der Feiertage, die
an den einzelnen Börsen die BerichtsDeriode verkürzten,
konnte der Verkehr nirgends einen nejjnenswerten Umfang an-
aebmen. Außerdem war die Stimmung überall wenig zuver¬
sichtlich und vorwiegend sogar ausgesprochen matt . In
New York  schufen einige Anregungen am Bahnenmarkte
•und der günstige Bankausweis ab und zu eine freundlichere
[Anschauung, in der Hauptsache iedoch stand die Haltung unter
!den schlechten Saatenstandsberichten und dem Anziehen der
Getreidepreise. London  richtete sich im allgemeinen nach
[Wallstreet und war deshalb ebenfalls nach unten gerichtet.
Zur Verstimmung trug neben der Geschäftslosigkeit der Um¬
stand bei. daß am offenen Geldmarkt sich eine Versteifung be-
imerkbar machte. Etwas freundlicher war Paris  disponiert,
doch blieb dort das Geschäft zu unbedeutend , als daß die Hal¬
tung einheitliche Festigkeit hätte annehmen können. Guten
Bindruck machten die Preiserhöhungen am Kupfermarkt . In
Wien  war man über das bisherige Resultat der Reichstags¬
wahlen wenig erbaut, auch verhinderten die Nachrichten von
äen Getreidebörsen das .Aufkommen einer zuversichtlicheren
'Anschauung. Über den Verkehr in Berlin  ist nichts Er¬
freuliches zu berichten. Ein auffälliger, durch das Fest noch
erhöhter Mangel an Unternehmungslust kennzeichnete das ge¬
samte Geschäft, nur einzelne, ganz erfreuliche Momente, die
zu anderer Zeit Anlaß zur Aufwärtsbewegung gegeben hätten,
waren nicht imstande, das Gesamtbild zu verändern. Wie an
äen fremden Börsen, Iso beobachtete man auch hier die Vor¬
gänge am Getreid“»i=u-k-ie mit unverkennbarer , Besorgnis,
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allerdings war man geneigt, am Schluß die Situation weniger
pessimistisch zu beurteilen. Dafür tauchten aber gegen Ende
neue politische Befürchtungen auf. die ihren Ausgangspunkt
in Paris hatten , wo die Marokkcaffaire wieder einmal zu Er¬
örterungen Anlaß gab. Schließlich bildete auch die Situation
am Geldmarkt den Gegenstand unliebsamer Erörterungen , zu¬
mal die in Aussicht stehenden Kapitalserhöhungen amerika¬
nischer Bahnen eine weitere Belastung des Geldmarktes be¬
deuten würden. Der Privatdiskont behauptete den bisherigen
hohen Stand von 4% Proz., ebenso hoch mußten tägliche Dar¬
lehen bezahlt werden. Die Vorgänge auf den einzelnen Ge¬
bieten zeigen nichts besonders Erwähnenswertes . Unter den
Renten  lagen die heimischen mit ganz kurzen Unter¬
brechungen nach unten , ebenso, wenn auch in geringerem Um¬
fange, fremde Anleihen, für die die _Abschwächung aer eng¬
lischen Konsols in Frage kam. Unter den T r a n s t>o r t -
werten  haben im Einklang mit Wallstreet amerikanische
Bahnen am stärksten gelitten, und bei Bank  e n sprach aei
Umstand mit , daß man infolge der wenigen Emissionen m
diesem Jahre nicht auf zufriedenstellende Semestralbilamien
rechnen dürfe. Montannaniere  konnten sich unter dem
Einfluß einiger günstiger Momente zeitweise befestigen. Es
berührte angenehm, daß der Stahlwerksverband den Mit¬
teilungen über das angebliche Abflauen des legitimen Geschäfts
entgegentrat, und daß auf der letzten Düsseldorfer Montan¬
börse diesmal Preissteigerungen zu verzeichnen waren. Die
Wirkung dieser Momente wurde freilich durch die allgemeinen
Baissemomente aufgehoben. Auch der Kampf im Berliner
Baugewerbe gab Anlaß zu Bedenken. Am Kassamarkt sind
verwiegend Rückgänge eingetreten.

Von der Berliner Börse. An der Börse ist wieder wirk¬
liche Befestigung eingetreten. Einesteils auf die beobachtete
Meine Gelderleichterung, dann auf die zuversichtlichere Beur-
teUung der Wetterlage, die sich, such in der Abschwächung der
Getreidepreise kundgab. Am meisten gebessert waren die
Aktien, die in der letzten Zeit am meisten zurückgegangen
sind nämlich die Montanaktien. Es ist dies einesteils auf
Deckuno-skäufe zurückzuführen und andemteils darauf , daß
sowohl der Essener Bericht wie der Bericht des „Iren Age eine
gebesserte Tendenz begünstigen. Ferner glaubt man, daß die
Stahlwerksbesitzerversammlung gute Nachrichten bringen
wird Es stiegen Laurahütte , Rheinische Stahlwerke und
Phönix 2y*  bis 3 Proz. Auch Kohlenwerte waren um ca. 1
Proz höher. Amerikaner waren nur anfangs recht fest und
Canada konnten bis 171.75 steigen, verloren aber in der zweiten
Börsenstunde das Bruchteil .- Pennsylvania notierten 121.25,
Baltimore 95. Ferner waren Schiffahrtsaktien erholt, da ge¬
hofft wird, daß mit den Seeleuten eine Verständigung erzielt
werden wird. Beim Norddeutschen Lloyd wird eine Lohn¬
erhöhung den Ausstand überhaupt verhindern und in der
Frachterhöhung ein Ausgleich gefunden werden. Banken
konnten sich von ihren letzten Rückgängen auch wieder etwas
erholen, so daß nach den Tagen fortgesetzter Abschwächung
endlich wieder einmal ein besserer Tag zu verzeichnen war.
Privatdiskont 4% Prozent,

Clearing für Hypothekeazahlung. Um die Spannung am
Geldmarkt nach Möglichkeit zu beheben, ist neben den vielen
anderen Vorschlägen auch der gemacht worden, in der
Deutschen Reichsbank eine Art Abrechnungsstelle für Hypo¬
thekenzahlungen zu schaffen. Während dadurch einerseits
die vielbeklagte Überlastung der Quartale eine gewichtige
Minderung erfahren könnte, wenn die großen Geldgeber gegen
Hypotheken, vor allem die Hypothekenbanken, auch die Ver¬
sicherungsgesellschaften, sich dahin verständigen wollten, die
Zahlungstermine mehr zu verteilen, würde bei Auszahlung
von Hypotheken für sehr große Geldmengen die Bewegung von
Barmitteln überhaupt zu ersparen sein, wenn eine Verrech¬
nung in größerem Umfange bei der Reichsbank durchgeführt
werden kann. Die vorbereitenden Arbeiten haben dahin ge¬
führt , daß laut „F. Z.“ für die Grundlagen der geplanten In¬
stitution bereits ein Entwurf fertiggestellt ist, der gegenwärtig
in Regierungskreisen geprüft wird. Im Laufe des nächsten
Monats wird' eine Beratung mit der Verwaltung und den Hypo¬
thekenbanken herbeigeführt werden.

Vereinigte Kuastseifielabrikeii Frankfurt a. ES. In der
ordentlichen Generalversammlung wurden die Anträge der Ge¬
sellschaft einstimmig genehmigt und die Dividende auf 20 Proz.
gegen 35 Proz. im Vorjahr festgesetzt. Aus der Versamm¬
lung heraus wurde der Verwaltung vorgehalten, daß eine ander¬
weitig m Umlauf gekommene Dividendenschätzung von 30 Proz.
unwiderspreohen gelassen und eine auf 20 Proz. gehende
Schätzung von der Verwaltung direkt dementiert wurde. Das
Gewinn- und Verlustkonto zeige jedoch, daß man keinesfalls
mehr als 20 Prot , hätte zahlen können. Der Vorsitzende er¬
widerte, daß bei Zustandekommen der Fusionsverhandlungen
Mittel frei geworden wären , die man zur Aufführung der Divi¬
dende hätte verwenden können. Auch wären eventuell Bar¬
ausschüttungen vorhanden gewesen. Uber ^einen neuen
Artikel, der aufgenommen werden soll, gab die Verwaltung vor¬
erst keine Auskunft, da dies gegen das Interesse der Gesell¬
schaft sei. Bezüglich der Fusionsangelegenheit erklärte der
Direktor, daß der Fusionsplan von der Gesellschaft nicht wieder
aufgenommen werde, weil sie genügende Chancen sähe, allein
zur”Befriedigung der Aktionäre zu arbeiten . Sollte man aber
an die Gesellschaft herantreten , so würde sie eventuelle Vor¬
schläge einer Prüfung unterziehen.

Zulassungen zur Berliner Börse. Trotz des flauen Ge¬
schäftsganges sind die Zulassungen zur Börse immer noch
respektabel, denn allein am Dienstag sind Papiere im Gesamt¬
betrag von 27 Millionen Mark zugelassen worden, und zwar
10 Millionen Mark 4proz. Schuldverschreibungen des Provin¬
zialverbandes der Provinz Westfalen, 1 Million Mark neuer
Aktien der Breitenburger Portlandzementfabrik , 6 Millionen
Mark Aktien der Aktiengesellschaft für Verkehrswesen in
Berlin und 10 Millionen Mark 4proz. Schuldverschreibungen
der Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrundbahnen
in Berlin.

Eschweiler Beigwerks-Verein. In dem Prospekt über die
erfolgte Zulassung von 14 Millionen Mark neuer Aktien zur
Berliner Börse bemerkt die Verwaltung, daß der Geschäftsgang
des laufenden Jahres trotz empfindlichen Arbeitermangels als
ein dauernd- günstiger bezeichnet werden könne. Falls nicht
unvorhergesehene Umstände ein treten können, dürfte auf das
erhöhte Aktienkapital von 32 Millionen Mark die gleiche Divi¬
dende wie für 1905/06: 14 Proz., verteilt werden können.

Zur industriellen Lage. Das Eisen- und Stahlwerk I-Ioesch
in Dortmund wird demnächst sein Stahlwerk einem gründ¬
lichen Umbau unterziehen . Die Mittel hierzu sollen aus den
vorhandenen Rücklagen entnommen werden. Eine Beein¬
trächtigung der Dividende wird also nicht erfolgen. — Die
Friedrich Wilhelmshütte in Mülheim a. d. Ruhr beabsichtigt,
einen vierten Hochofen zu errichten.

Kleine Finauzchiouik . Am 28. d. M. werden 3 Mill. M.
4proz. Anleihe der Stadt Gießen zum Kurse von 99% Proz.
zur Zeichnung aufgelegt.—- Die Wechselstempelsteuer erbrachte
im Reichspostgebiet während des Monats April 1298 756 M.
(i. V. 1 098 818 M.). — Die Tuch-en gros-Fabrik Pollak u. Gerste
in Wien ist mit 300 000 Kronen Passiven insolvent. — Auf
die neue 4%proz. Anleihe der Bank für orientalische Eis«n-
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bahnen sind, wie aus Zürich gemeldet wird, von den Inhabern
der bisherigen 4proz. Obligationen so viel Konversions¬
anmeldungen ein gelaufen, daß diese nicht voll befriedigt werden
können und die Subskriptionen gegen bar ganz unberück¬
sichtigt bleiben müssen.

EĈ xe ^ iaHarikf ..
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Beutscben EüiF«; und 'tWecHseltiasik.
ft raukt 'uirt a/51.

Ereitag, den 24. Mai 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . . 1925 1965 Helene, Amalie . . 19000
Auguste Victoria . 14450 14600 Hermann I—III . 3200 3250
Blankenburg . . . . 2850 3000 König Ludwig . . 29000 29500
Borussia . . Königin Elisabeth 20800 21400
Constantin der Gr. 85500 36/00 Lothringen . . . . 33100 33600
Deutschl.b.Haßlgh. oboü oti)\j Mont-Cenis . . . . 18990 19500
Dorstfeld. 13500 14490 Schürb. Charlottb. 1750 1770
Eintracht Tiefbau . 5950 6150 3200 32300
Ewald . . 54500 7500 Tremonia. 3450 3500
Fr .Vogelu.Unverb. 3775 3850 Trier. 5275 325
Graf Schwerin . . . 10100 10600 Victor . . 19000
Heinrich 5250 5400 ,

Braunkohls,
Brühl . . 10250 110500 Koddergrubo . „ . 1 —Donatus . . . . . . 12700|13150 Schallmauer. . . . 1 372513750

Sali
Alexandershall . , 8250 8300 Heldrungen . . . . 1400 1450
Beienrode . . . . . 6200 6350 Hohenfels . . . . . 8200 8350
Bürbach . . . . . . 11600 12900 Hohenzoilern . . . 4600 485C
Carlsfund. . . . . . 7900 8000 Johannashall . . . 2175 2225
Desdemona. . . . . — — Kaiseroda . . . . . 8000
Deutschi.J ustenbg. 4675 4725 Neustaßfurt . . . . 15450
Glückauf Sondersh. 16150 16350 Rothenb.,Hedwgb. 2100 2175
Großh. v. Sachsen 5000 5050 Wilhelmshall . . . 12125112200
Günthershall . . . . 4625 4675 Wintershall . . . . — 13000

Erz.
Apfelbaumerzug. . 1550 1600 Henriette . . . . . . 1775 1825
Bautenberg. 1875 1925 Klöserweide . . . . 600
Biborer Gruben . . 1550 1600 Victoria b. Littfeld 1115
Fer nie . . . . . . . . — 4600 Wildberg. 400 450

il ©i®!iüep Büroe.
Letzte Notierungen vom 21. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div. °/o — —
9 Berliner Handelsgesellschaft . 152.40
6*/a Commerz- u. Discontobank . 115.5(3
8 Darmstädter Bank . ig ()'

12 Deutsche Bank . 225
11 Deutsch-Asiatische Bank . 16A50
5 Deutsohe Effecten- u. Wechselbank . 106.30
9 Diseonto-Commandit . 169.30
8l* /a Dresdner Bank . 14-1.90
71/-j Nationalbank für Deutschland . 121.50
9Vs Oesterr. Kreditanstalt . .
8.22 Reichsbank . | 154.75
8Vä Schaaffhausener Bankverein . 141.25
7 1/i Wiener Bankverein . . . _

8 Berliner grosse Strassenbahn .
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . " 126

10 Hamburg-Amerik. Packetfalrrt . 129.60
8'/a Norddeutsche Lloyd-Actien . ) 117.50
63*5678*10 /s Oesterr.-ITng. Staatsbahn . .
—- Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 21.80
7.4 Gotthard . 190
5 Oriental. E.-Betriebs . .
57» Baltimore u. Ohio . 94.10
6 Pennsylvania . .
63/s Lux Prinz Henri . 135.60
8■/» Neue Bodengesellschalt Berlin . 122'
5 Südd. Immobilien . 95
8 Schöfferhof Bürgerbväu . Uß
8 Cementw. Lothringen . 125

30 Farbwerke Höchst . . . . . . 428.10
227r Chem. Albert . . 392
9' /2 Deutsch Uebersee Elektr . Act. . 148.25
10 Felton & Guilleaume Lahm. 163.25
7 Lahmeyer . 125.50
5 Sehuckerfc . 110

10 Rheiu.-Westf.Kalkw. 143
95 Adler Kleyer . . . 316.75
25 Zellstoff Waldhof . 327.50
15 Bochumer Guss . 224
8 Buderus . 118

10 Deutsch-Luxemburg . 187.25
14 Eschweiler Bergw. 224.50
10 Friedrichshütte . 170.25
11 Gelsenkirchner Berg . 195.25
5 do. Guss . . . 111.75

11 Harpener . 207.50
15 Phönix . 204.25
12 Laurahütte . 225

Geschäftliches.
Schwächlichein der Entwicklung oder beim

Lernen zurückbleibeiideKinder«
sowie blntarme , jidi matt-

fühlende unv nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hammels Haematogen.

Der Appetit erwacht« die geistigen und körperlichen
Kräfte werde » rasch gehoben , das Gesamt -Nervenshstew

Mau verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. HommelS
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-
reden. F 550

Br. tlommels Hämatogen erhältlichwder Tamm-Apotheke.

'Ms Msvgerr-AusgabL umfaßt 14 Selten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: SB. Schalte vom Brühl.

-BermilchterundBeriStSiaal : H. Diefenbach : >ür die Anzeigen und Stellameu:
§ . Dornaufi jämtlich in Wiesbaden.

Druck o-'-rf*« aü <«. Schellenbergschen Hvf-Buchdrur!erei in Wiesbade».



Gestern nactt 113/4 Uhr entschlief sanft nach schweren Leiden mein innigstgeliebter , herzensguter Mann,
unser lieber , treusorgender Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel,

In tiefer Trauer:

Mina Kneipp , verw. Lipp , geh. Enders
Fritz Kneipp.
Albert Kneipp.

Wiesbaden , 24 . Mai
Herobergstrasse 4.

Einäscherung findet am Montag , den 27 . d. M., vormittags 11 Uhr , im KrematoriumDie Trauerfeier und
zu Mainz statt,

£ ^ 239 . Msrgcn -Ausgabe , L. Blatt.

xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx
X
X

— X
färT. ESargstrasse , nächst dem Königl . Theater und dem Schloß . X

X DIeu eröffnet ! lSeu eröffnet ! X
x Cafe — Konditorei — ¥/ein -Restaurant . X
X Große luftige Lokalitäten Parterre und1. Etage. X
fi Zirka 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften . jjjxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich das von mir seither
betriebene „

Friseur-Geschäft, Albrechtstr. 22,
an Herrn K . Hoch abgetreten habe. Ich bitte , das mir geschenkte Vertrauen
auch auf Herrn RocU übertragen zu wollen.

Achtungsvoll Julius Wagner 1.

Meiner werten Kundschaft teile ich mit , daß ich das

§riseur-Geschäft«»»Hr«. Z. Wagner
käuflich erworben habe und bitte , mich auch ferner mit demselben Vertrauen
beehren zu wollen.

Achtungsvoll §CarB Koch , Friseur.
Wiesbaden , den 24. Mai 1907.

Infolge bevorstehen¬
der bedeutender Ge-
fchäftsvcränderung soll
unser Lager so schnell
wie möglich auf nahe-
zu die Hälfte reduziert
werden.

Zu diesem Zwecke
werden nachstehende
Posten wie folgt ver¬
kauft:

4 80♦
Damen bessere Halbschuhe, echt braun Ziegenleder, auch 00

schwarze . . für
Herren solide Hakenstiefel, moderne Formen, bewährteJ 50

Ware . . für
7 80♦

Hausschube , Segeltuchsä,uhe , Lasting -Pantoffel , Kinder-
Schulstiesel zu fabelhaft billigen Preisen.

Diese Gelegenheit dürfte seltene
Vorteile bieten.

SchuhWrenlM,
Marktstratze, Grabenstraße.

Bitte darauf zu aä)tcn, daß es sich um den Eckladen handelt.

Luftkurort Lungern(Schweiz).
Schönster , ruhiger u. billiger Landaufenthalt an der Brünigbergbahn (750 m L. M .).

Mel Md UellstM Jörnen“ und iepentieiip.
Von Dentscken gerne besuchtes u. bestempfohlencs Haus . Großer schattiger

Garten . Ladeeinrichtung . Prächtiger Tannenwald mit angenehmen Ruhe-
plätzchen in unmittelbarer Nähe des Hotels . Pensionspreis mit Zimmer Mk. 4.—.

Mai rr. Jnni ist , weil noch nicht überfüllt , ein Aufenthalt der
mäßigen Preisen sehr empfehlenswert . Ständiger Arzt . F74

Prospekte bereitwilligst durch den Besitzer «B» Gasser.

Restaurant
„Kaisersaal",

Dvtzheimerstratze15. 7390
Diner a Mk . 1.20,

12 Karten Mk . 12 .—.
Souper Mk . 1.20.

—— Telephon 81V. ——-

WzeSÄrrdrKSr Tagblatt » Samstag , 25 . Mai 1807 . Seite

Zur Erholung
schönen Rhein, u. zwar in Codlenz . schönster Punktam schönen Rhein, u. zwar in Codlenz , schönster Punkt am Rhein, mit herr¬

lichsten Ausflügen nach Lahn, Mosel, Ahr rc., kann eine ganze Familie eine
leerstehende, elegant und komplett eingerichtete Wohnung mit elektrisch. Licht
und Gas, im 1. St ., von 4 Zimmern, Küche nebst Zubehör, per sofort oder
auch später, event. bis I . Okt., beziehen. Die Wohnung ist aufs Aeußerste
u. Bequemste ausgestattet, sodaß eine Familie nur cinziehen kann u. event.
seinen eigenen Herd und gemütliches Heim hat. Klavier rc., alles vorhanden.
Nur bessere Off. erwünschtu. 8. 495 an den Tagbl.-Verlag. Vermieter
wohnt in Wiesbaden und kann persönliche Rücksprache genommen werden.

Z (M! soiMinsen
steil eIngeÄF € >flfeif 9

darunter konkurrenzlos billige Artikel.
Za . 200 Waschgarnituren , creme, mit groß. Becken, 5-teil., kompl. Mk . 1.85

„ 150 „ bunt, „ , „ 5-teil., „ Mk . 2 .25
„ 10 © „ Ia, creme, mit Goldbandu. Linie 5-teil., „ Mk . 3 .00
„ 150 Waschbecken und Krüge , zus. passend .mir 05 Pf.
„ lOO Tonnengarnituren , 16-teil., in hübschen Mustern, kompl. Mk . 1.95

2000
Zirka

ürteea
Zirka

2000 Oiertasssii
Zirka

3000 Herteler
Zirka

1000 Dessertteller
gross , weiss , Sick . S Pf. gross , bunt , Stck . 6 Pf. bunt , Stck . 5 Pf. Stck . *  Pf.

Effifit Pcgraeiiain.
Eierbecher mit Goldrand. Stück 4 Pf.
Dessertteller , bemalt . .
Salatschüsseln , hübsch dek.
Tassen mit Untertasse , weiss
Milchkannen , dekoriert .
Teekannen , hübsch bemalt
Kuchenteller , Blumenmuster„ 28 „
Speiseteller , massiv . .

Glaswarasi.
<2 lasteller , hübsche Muster, Stück 4 Pf.
Konipottier , Weinlaub, 7, 9, 12, 18 „
Käseglocken mit Teller, kompl.,
Hohe Klasleuchter

Stück 42
15

Doppelte Salzfässer * * 77 «
Glatte Bierbecher . * * 71 5
Bomergläser , weiss

geschl . Puss , antik .
mit
* ‘ 77 18

Bier -Service , Krug
6 Gläsern , kompl . .

mit
* • 77 85

Kaufhaus

Albert Oflrtenbers.
Telephon 2001 . Mtz fa - 11. UtzOOMK » . Telephon 2001.

7

Zell am HaravBepsiiacfr , bad . SeltwapswaSef^
Station der Nebenbahn : Biberach —Oberharmersbach . Freundlich gelegenes schmuckes Städtchen in unmittelbarer Näh¬
prachtvoller , ozonreicher Tannenwaldungen mit gutgepflcgten Fußwegen und Straßen . Geeignetes Standquartier für
Ausflüge in den ganzen Schwarzwald . Schöne und bequeme Zugänge zum Höhenweq Pforzheim -Basel . Von Karlsruhe
in l 'h  Stunden , von Straßburg in 1 Stunde erreichbar . Gut empfohlene Gasthöfe . Mäßige Preise . Schwimmbad
Wasserleitung . Elektrisches Licht. 3 Aerzte und Apotheke am Platze . 1 ^ §78

Auskunft und Prospekte durch das Verhelirs -liouiitee.



Veits 8. Vamstag , 28 « Mai ItHr/. Wiesl»ade«er TaMatt. Morgen -Ausgabe , 1» Blatt. Str« 23S«
M«

Dr. TU. JUbersheim,
K » (»riii feiner ParfSmerieB,

wnSLÄf,“ ’ ' Frankfurt a.
Fernsprecher 3007.

Neue Sendungen diesjähriger  Ernte.
Feinste

griechische
Gesichts - u. Bade-

Schwömme Reichste Auswahl

Haiserstrasse 1. Schwammhalter . Gummi-Schwämme.

billigsten Preisen.

Schwammnetze , ki«

Hlws- und GrmdbesitzcEcreill. E. B.
Wiesbaden.

Me satzungsgemäße

Grdentttche Mtglieder-Ver'mmmlung
findet heule Samstag , den LS. Mai , aveuds « '/> Aye , im Restaurant
„KfkedvichShof " (Saal im 1. Stock) statt.

Tagesordnuugr
.1 Bericht über das Vereinsjahr 1906/07.
2. Bericht der Rechnungs-Prüfungs -Kommission über die Prüfung der

Jahresrechnung 1905/06.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnunq 1906/07.
4. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1907/08.
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlags pro 1907/08.
6» Genehmigung des Anstcllungsvertrags mit dem Vereinsdirektor.
7. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß aus¬

scheidenden Herren: Heit . Ciirten , Hielt . Haesebier,
ILndw . Henrer , E . Iliunpf . Wilh . Stamm.

8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten. ' F397

Der Vorstand.

Allgemeine Elsässische
Bank - Gesellschaft

Femsprech-
Anschluss 52

m
l

TSäsch1“ : FILIALE MAINZ
übernimmt die Ausführung aller bankgeschäftlichen

Transaktionen kulantest und billigst.

Empfiehlt ihre neuerhauten Tresoranlagen.

F39J

läflner-TnrnYerein Wiesbaden.
Jahres-HanMrsammlimg

Heute Samstag , den 28 . d. M ., abends 8 Uhr.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Wahl der Rechnungsprüfer.
2. Haushaltnngsplan für 1907/08.
3. Wahl des Vorstands , und Ehrengerichts.
4. Bericht über den Kreis- und Feldberg -Turntag.
5. Verschiedenes. F - 28
_ _ Der Vorstand.

SC:

Kristall,Porzellan,Steingut, Majolika.
Größtes Spezialgeschäft am Platze für

SsÄÄpirattaBitmp .'
Gebrauchs-Geschirre jed.Art k. Haus u. Köche.

Sff. Inh. : W.Stiliger,
Gegr. 1858. HäfnergaSSe 16. Tel. 2082.

Amerit Korsett-Salon
ScMtzetoMr.I Este Laieasse,

SpezialgeschäftI. Ranges.
KorsettsVerkauf des echten

Pariser Korsetts
H.P. „AlaBetgere “.

Korsetts8. L.
„Prima Donna“.
Amerik. Korsetts
in allen Preislagen.

Sarah Bernhard
la Parisienne.

Carlix-Korsetts
für starke 'Damen,

Pariser Gürtel
Tüll-u.Sport-Korsetts

©rösste Auswahl in

Strwnpflialten), Dotertaillen und Unterrecken,
Korsett-Anfertigung nach Mass.

A . Merkel,
Schützenhofstr .2 , EckeLanggasse.

^rima Limburrgev Kcise
per Pfund 25 und 30 Pf.

W . l ^effkowits , Herderstrahs 27,
Säse en gros. — Verkauf nur an Wieververkäuscr.

Ilse Äilf
mMI il Eilptnri

ZUV  Bwllll 703
erfoigt durch die regelmäßig fahrendes

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

Frachtgut : binnen 5—6 Stunden^Eilgut: 8- 4(
ßesteilnugea beim Bureau:

Rlieinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Königlicher Hofspedlteur
[•X/sttenmayer
" JA—

Vertreter : F 73
Jac . Gottfried,

Grabenstr. 26. Telephon-Nr.3895.

Meine Nerven!
Meine Nerven!
Habe so vieles schon versucht, abermerne Leiden bleiben ! Diesen Klage¬

ruf hört man von manchem Nerven-
Leidenden. Da möchten wir Ihnent Kip nnrfi einmal Per-

. .. . . ! . 1 _ .„ Jf
und Ihr Portemonnaie braucht . da¬
runter nicht zu leiden. Ein kleines
Schristchcn von einem praktischen
Arzte , der seit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Scelen-
störungen , als Nervenschwäche (Neu¬
rasthenie/,Gemütskrankheit , Zwangs¬
gedanken , Anfgeregth ., Angst, Schlaf¬
losigkeit , Herzerregung , Schwermut,
mit dem größten Erfolge behandelt
hat , senden wir Ihnen zu, wenn isie
uns für Porto und Unkosten 20 Pfg.
einsenden. In diesem Büchlein ist
kurz und bündig die zur Behebung
dieses gesellschaftlichen Krebsschadens
nötige Selbstbehandlung , welche die
großartigsten Erfolge zeitigt , für
iedermann verständlich dargelegt.

Man schreibe an ^ , F 73Ora »«liBSB« siiT5 &> Co ., Verlag,
_ Gelsen kirnen N o . 25. _
300  eleg. iaicii-füiiexrMte
in weist und farbig werden diliig ver¬
kauft Schwolbacherstraße 30 , 1. St.
(Aüecseite)

MZL — Iw
bestes unschädliches Kopflausmittel

30 und 50 Pf . F 123
In Wiesbaden bei

Willi , fflachenheimer,
Adler - Drogcrei, Bismarckriug 1.

Vom
14. Mai äs KURUAUSPROVISORIIM» S*

vom
Pere la
Chaise.MONUMENT AUX MORTS

EINZIGER•ABGUSS*DIREKT-VOM•ORIGINAL
45 Werke (Marmor, Bronze und Gemälde).

VERANSTALTET•VON•DER•WIESBADENER
GESELLSCHAFT-FÜR•BILDENDE KENST

mit Unterstützung der städtischen Behörden. _ F391

Bad RBplfl$*Hu
_hSchstgelegensto - - .
eröffnet die Saison am 15. Mai
das Mineral- und Moorbad im Schwarzwild,

' ‘ Eureinrielitung sowie Hotel an-
erkannt erstklassig : Vorzügliche Verpflegung. Auto-Post -Omnibus- ^
Verbindung mit Station Wolfack und Freudenstadt.vermnuung inn ouo.t>iv»H " ****«<«*•. * -■— .' . V Empfehlens¬
werter, ruhiger Aufenthalt wahrend der Pfingstfeiertage. Prospekte ^
gratis durch die Bureaus der Verkehrs vereine,  sowie durch ^
den Knrarzt Dr . Oechsler und den Besitzer Otto Goerm ger.

Wei>-Wmlsche Sangcffletke^ eraiSflenoHenftbaSt
Sekiisn III Mresvadrn»

Westendftrafie 10 . Telephon 3947.
Die diesjährige, gemäß 8 22 des Statuts abzuhaltende

Sektions -Versammlung
findet am Sonntag , de« 26 . Mai 1807 , vormittags 10 '/- Uhr , :m
Gasthaus „Zum Lamm" in Idstein i . T . statt Wir laden hierzu unlere Mit¬
glieder zu recht zahlreichem Besuche cm. Mitglredschem bezw. Selbstvcrstcherungs-
ürkunde sind vorzuzeiqen. ^ ^ 1461

Dev Vorstand der Sektion I « » Wiesbaden
der Hefscrr-Nafsanischen Baugewerks -Bernfsgenoffenschaft.

€■> Scltweitzer . _

,EIN

Apo llina flS
WELT -TAFELGETRANK“  E534

Wollen Sie Geld?
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

Herren - n . Bnrschen -Anznge , Gelegenheitskauf,
darunter elegante Muster-Anzüge, nur Neuheiten auf
Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß ), Knabcn-
Anzüge in 2 . 50 , 8 —10 Mk . und höher. Em
Posten Somnrer »oppen und Wasch -Anzüge,
.Hose« und Weste « , für jeden Beruf geeignet.
Schulhofe « in großer Auswahl zu enorm billigen
Preisen . — Bitte sich zu überzeugen, da auf den

meisten Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist. — Nur jo lauge Vorrat
Bekannt für reell. NUk NCNMsse 22 , 1 . Kein Laden.

Erstes und größtes Wiesbadener Etagen-Geschäft, vis -a-vis Herrn gintgrailF,

Za.
ZOO

(«iiiiiiiii-Iidti'iiiliip,
garantiert wasserdicht,

für Wöfhneri neu , Hranlte und Minder,
von Mk.

Windelhöschen,
~jf m s n per Meter.

bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur ~richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk. 1.75 an. . „ _ ?25

Sämtliche Artikel znr Kranken- und Woclienbettpflege.
dir . Tatslier , K‘rÄ e„6-

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Langgasse 15, 3
Elektrische Gesichtsmassage, Vibrations-Massage

nach Dr. Johannsen. -
| Seluiieralos. Heine Karten.

Spezialistin für Haar entfern an g.

Luftkurort ZchmMeu im Taunus,
sehr beliebter Sommeraufentbalt . — Prächtige Waldungen mit angenehmen
Ruheplätzen in unmittelbarer Nähe des Ortes . — Billtge P «»tfio « S-
preise . — Badeeinrichtungen. — Ständiger Arzt.

Prospekte durch den Kurvercin.
ms



sind preiswerte
teitätsmaschinen
,ürcn uritegrenz» Haltbarkeit

und leichtesten Lauf

Anerkannt teistungstSlegste JSäzugsqsEÜe für
^mmA ^LMMMiMmsEskMksiMLLLM'LMkMLrMsi.MuslftstniflKRie et«. Preisliste Kostenfrei.

1 Drei,ström -Gleichstrom - Umformer (mit Transformator)
und eine vollständig « Schaltanlage für Licht u. Kraft , 1 Anlatz»
Widerstand und 1' Regulier - Widerstand , Alles m bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen.

K. SchM-nberg'sche HofSnlchdr-rrckeeoi.
Wiesbaden.

Mosel -Sprudel

^  Erstklassiges Tafelwasser
Filiale Wiesbaden:

Kart IMicodemUS, Adolfsallee 28.

9fr.

MorgerL -ÄUsgühe.
8 Blatt. iksbaöemr TsAlatt.

Samsrag,
25. Moi 1907.

53 . Jahrgang.

GMW-CrUMU Md-AMiMg.
Hierdurch beehre ich mich dem geehrten Publikum von Wiesbaden ganz ergebenst anzuMeu,

Samstag , Len 28 . Mai , im Hause

L « xemdArIftratze 7
eine

H Assmannsliausen a. Bit.
daß ich|#  Altberühmt„historisch“ echt rheinisches Haus.

Zur Krone,

0 md GeWM -HsÄlmg
crsKue.

Durch langjährige Praxis in den ersten Geschäften dieser Branche bin ich in der angenehmen Lage,
an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Reelle und aufmerksame Bedienung sichere ich im Voraus zu uud bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

allen

ph . Embach.
Natur-Weirr-Bcrftergerrmg

zu Hochheim a. Main.
Dieustag , den L. Juni 1807 , nachmittags t Uhr , läßt der

WiM-UeMü KsOem. G. G. N. u. %
und die

Mr. Mm  v. IllMeriseld'srlie iutsmmlünig
tat Saale „ stur Burg Ehreufels " zu Hochheim die nachfolgenden Weme
öffentlich versteisjern. Zum Ausgebot kommen vom Winzcr -Verein

12 HalbftÄck 1805er uud 7 Haibftück 1906er,
Pott der Frhr . © eiisii * >. Ar »irA « ar « 4lt ' sch!:»» Gutsverwaltung

2 .palbftüef  1903er , 1 Bierteiftück 1904er,
15 Halbstück 19 ©5er , 2  Halbstück 1906er.

Allgemein « Probetuge am 6. und 29. Mai und 8. Juni Rathausstraße 17
und Wintergaste 6 zu Hochhcim. Die Weine stammen aus besseren und besten
Lagen der Gemarkung Hochheim und wird für Naturreinheit garantiert . F41

®iinf!ige Gelezohei!für taMtor it.geinÄer.
Msrrtag , Derr 3. Juni 1W7 , vormittugö 11 Uhr , wird in der Amts¬

stube des Unterzeichneten Notars , Karmelitenplatz 1, wecren vorgerückten Alters des
Besitzers, das in der Korbgasse 13 gelegene Haus , za. 816 ŝ j-Mtr . enth ., mrt Kon¬
ditorei und Cafe , seit 130 Jahren bestehend, öffentlich in Eigentum versiergert.
Enrzusehen täglich von 1 bis 6 Uhr. Nähere Auskunft erteilt der Unterzerchnere,

Mainz , 3. Mai 1907. (Nr . 4600) F 42
Justizrat Gassner,

Gr . Notar . __ _ _ _ _ _

$ n tin ^ c ? § lgichiichgp

m allen  fit off- Arien  >
mit Mk. 1.90 beginnend

!_ Spezialität : Seid &uo Unte >̂ röcke  j
in den Preislagen von Mk. 15.— bis Mk. 45.—,

Ißcmissterang durch Abbildung mit|Sfoff-CaHetdioh gratis undtranko.-

1 3 ?3*amkf ;5ii *ta . M . 12 . )

Hefellschaft Strunzer.
Sonnrag»derr 28. Mai:

Familien-Arrsflrrg
tach Schierstein a . Rh ., Saalbau Tivoli . Anfang nachmittags 4 Uhr.

Freunde und Gönner der Gesellschaft ladet höfl. ein
G -meinschastl . Abfahrt 3 ‘*. De « Borst and.

nebfi  Stahlwaren
empfehle bill . Messerputzmafchinen,
Fleischmaschinen , K rsfeemühler»rc.

lFI ». It rä irn -r , Telephon 2079,
Metzergasse 27._ KI. Langgasse 5.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Neben unserer altbewährten beliebten Ivauclitabaksorce

AB Nr. 2. Verkaufspreis 24 fl perV*Pt'd.,
empfehlen wir den Liebhabern eines feinen leichten labaks unsere

Vorzug Sichen Fortorico- und lannas-borten
m ahen ^leislagen. ■ ß ar j ^ Willi . Carstasijen,

vorm . Peter Carstanjen,
Duisburg a/Rheia.

Tapeten!
Naturell -Tapeten von 10 Pf. au,
Gold -Tapeten von 20 Pf. an

in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlange konenfrci Musterbuch

Nr . 13s. st ehrüd er Ziegler , Lüneburg .IM Touristen- '
rr. Tennis -Anzüge , englische Ware
(Gclegeoheitskauf ). in allen Größen,
früher 25- 40 Mk., jetzt J5 - 20 Mk.

~Ata »!t>a<i>erstr.' ?!e :'Q l St.

te §etiijdtiiiiif.
Louis XVI . Talon » weiß

lack., mit hochfeiner Vergoldung,
erst vor wenigen Monaten von
nfir geliefert , ist kompl. mit
Polster -Garnitur , Dekorationen u.
Teppich im Aufträge einer Herr¬
schaft wegzugshalber preiswert
zu verkaufen . 726

C. Eiehelsticira,
Möbelfabrik , Friedrichstraße 10.

Künstler- und Dichterheim,
besangen von Freiligrath, Geibel, Rittershaus, Auerbach n. A. m.

Reminiscenzen an 8. M. Kaiser Wilhelm I., Königin Elisabeth
von Oesterreich, König und Königin Albert von Sachsen, sowie

einer grösseren Anzahl deutscher Fürstlichkeiten.
Besteht seit dem Jahre 15 ©1

und zählt mit zu den bekanntesten und interessantesten Gtasthöfen
Deutschlands.

Von altersher bei Rheinausflügen das Ziel und der Treffpunkt
Wiesbadens und seiner Gtäste.

Küche und Keller sind hochrenommiert.
Ilerverragender Weinbau.

Bes. : J &s . Hufnägeln
Die Besichtigung der interessanten sowie

der grossen I?eIseiiIieSle :ir ist gerne gestattet.

in jelWMM Kcheytk. I. U.
wichtig!

Am 28 . Mai findet in Berlin die Genoffenschafts -Wersanrmlun « der

Lagerei - Berrrfsgenofsettschaft statt . Das Jnter -ss- d-s
Detaillistenstandes erfordert , daß dortselbst der Antrag gestellt und vertreten wird:
1. alle Detailgeschäftc — auch die nicht handelsgerichtlich eingetragenen — der
Versicherungspsticht zu unterwerfen , 2. die gesamte Tätigkeit der Angestellten m
die Versicherung einzubeziehen, höchstens zum heutigen , möglichst zu einem genngeren
Prämiensatze , it. möglichst eine Berufsgenossenschaft für Detailbetriebe zu errichten.
Die gestrige Generalversammlung unseres Vereins beschloß, allen hrestgen
Genossenschaftsmitgliedern zur Wahrung ihrer Interessen zu empfehlen, Herrn
Kaufmann Ricii . Labowski in Berlin XV. , Corneliusstr . 1» Itt " «voll¬
mächtigen , der seitens des Zentralverbandes deutscher Kaufleut' und Gewerbe¬
treibenden mit entsprechender Instruktion versehen ist. Zu diesem Zwecke ist
die Vollmacht , welche sich am Futze des allen Genossenschaftern zugc.
gaugcnen Einladungszirkulars befindet , auf Herrn babowsk«
zustellen, mit der Kataster -Nummer (Rückseite der Einladung) zu versetze«
und dem Herrn ijaimwski zu übersenden.

Im Interesse des Detaillistenstandes empfehlen wir sonach den hiesigen in
Betracht kommenden kaufmännischen Betrieben dieser 'Anregung
Folge zu leistet».

Der Vorstand,
df. Stamm . Vorsitzender.

"Sparte nie aüf" veffere Gelegenheit , sondern ergreife stets die „ gute " :
Mehrere große Gelegenheitsposten in eleganten

Schailiwaren
für Herren Damen und Kinder in Boxkalf , Chevreau und Wichslcder , sehr mod.
Fassons nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir cingetroffen.
darunter befinden sich Original amerik . Schuhwaren Goodtzear - LSelt
mit Origiualstempel , Rahmenarbeit und System Handarbeit , Mac -Kati,
sowie sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in schwarz und farbig . Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt 7587

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden - Stiesel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für Gelegenheitskäufe.

kein Lade» , 22 , 1 , »ein Laden,
im Haufe des Porzellan - Geschäftes der Firma Wolf . Televhon 1894

nur beste sparsame Systeme.
£Fb BofffBelWj

"ifidrichstr. 43
745

Friedrichstr. 43.
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Weibliche Urrsouru.

Tücht. Verkäuferin
für Kurz-, Wall- u. Weaßw. p. 1. Juli
gesucht.  I . Dott , Wellritzstra ße 45.

Tüchtige Verkäuferin
für , Metzgerei gesucht. H. Cron
Söhne , Neugasse 11._ _

Eine Verkäuferin zum 1. Juni
gesucht. Bäckerei u. Konditorei Aug.
Minor,  Bahnhofstraße 18.

Angehende Verkäuferin
Schützest
sofort gesucht. Amerik. Korsett-Salon,
_yofstraßL 2._ _̂ _

Tüchtige Zuarbeiterinnen
für sof. gef. Hellmundstratze 53, 2 l.

Zuarbeiterin sofort dauernd ges.
L. S chmitt, Ma uritiusstraße 3, 2 I.

Taillen - und Rockarbeiterin
gesucht Moritzstraße 20, 2._ _

T. Taillen - u . Rockarbeiterinnen
s. d.  g es. Fr . G. Harz , Grabenst r . 9,3.

Gut geübte"Kleidermacherin
sofort gesucht Adekheidst ra ße 47, G. 1.
Sof . tücht. Arbeiterinnen gesucht.

Frau G. Harz , Grabenstraße 0 ; da¬
selbst tagsüber sauberes Mädchen für
leichte Hau sarbeit.

Korsettnäherirr
für Reparaturen ^ sofort ges. Amerik.
Korsett-Salon, _ Schützenhofstraße 2._
Haushälterin f.  Hau sh. ü. Gosch.

(Geflügelhdl .) sof. z. Aushilfe ges.
Magda Glembowitzki, Stellenbureau,
Wörth straße ^ 3^,2.

Feinbürg . Köchin gesucht.
Guter Lohn. Alexandrastraße 11.

Köchin und Hausmädchen
per sofort oder 1. Juni gesucht
S chöne Aussicht 10.  _

S . Pens .- u. Herrfch.-K.. Ladensrst
f. Metzg.. Küchenm. f. Herrschaftsh.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Frtedrtchstraß e 14, 2. Telephon  2863.

Gesucht zum 1. Juni
gut bürgerl . Köchin, die etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Vorzust. morg.
6—2, abds. 7—9 Uhr Neroberg str. 7.

Selbst and. bürgerliche Köchin
für sofort oder zum 1. Juni gesucht
Webe rgasse 13._ __ _ ____ _

Mädchen in die Kaffeeküche
gesucht- Hotel Rose.

Per sofort oder 1. Juni
suche bei hoh. Lohn e. tücht.. aut em¬
pfohlenes älteres Alleinmädchen od.
mnabh. Frau z. Führung eines kl.
Haush. Herrngartenstr . 18. V. Blies.

Mädchen werden stets gesucht.
G. L. u. g. Beh. Frau Eltst Andreas,
Stellen vermittlerin , Sedcm str. 1, 2.

Zuverlässiges Kindermädchen
zu 2 Kindern z. 1. Juni gesucht. Zu
erfragen im Taabl .-Berlaa ._ G-t

Tüchtiges All ein mädchen,
gut empfohl., ges. Westendstr. 10, 1.
Tücht. Älleinmädchen f. kl. Haush.

gesucht Franz -Abtstraße 8, 1.
, , Er» fleißiges Mädchen
für Kuchen- u. Hausarb . gea. hohen
Mn _ ĝ ucht__AIbrechtstraße_81, Part.

Will. Mädchen s. Häusl. Arbeit
aesucht Seda nplad 7, _Part . Iinks._

Ein tücht. Älleinmädchen
ges.__Näh. Schwalb acherstr. 28, Part.

Eins , tücht. Mädchen zum 1. Juni
gesucht Orcm ienstraße 60, 3 rechts.

Zum 1. Juni
lucht. Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht  Wilbelmstraße _22, 2 rechts.

Zuverl . braves Mädchen
sof. od.  1 . 6. ges. Blücherstr. 19, 1 r.

Gesucht ein ' Mädchen
für Küche gegen hohes Gehalt . Hotel
Imperial . _ _ _

Tücht. Mädchen für Privat -Hotel
per sofort gesucht. Privat - Hotel
Montre ux, Geisbergstraße 28.

Ein sauberes Mädchen
auf sof. gesucht Wellritzstraße 39, P.

Weibliche Per -fonr » .
tkiilr̂ vvi wrncer' ilrn »,.
Kinder (Alter 5 und

7 Jahre ) eine nurscrj ’ gorerness,
die perfekt französisch und deutsch
spricht und willig ist, nach Amerika
zu gehen. — Referenzen erwünscht. —-
Offerten unter HB. 4SJ an den
fTagbl.-Verlag.
» «>
Ä Gebildete Dame, die auf <a>

| Underwood f
♦ u. Diktat schreib, k., auf einige ♦
% JSTaehniittagsstund., f. läng. Zeit JjjjJ
H ges. Meldung nachm. 5—7 Uhr. .,j>
<K> ,1. Meier, Agentur, Taunusstr . 28. ❖■*> H
♦ «B

Älernrel - und Znarbeiteriuitrn
sofort gesucht.
' - Lettittger & Co ., Langgassc 37.

mmmB BlVxVf,-’.'

Ein tüchtiges Mädchen
z. 15̂ 6. ges. Schie rsteinerstr . 20, P . r.

"Tücht. s. reinl . Mädchen
gestchit Bertramstraße 14, Part.
15—Itzjähr. Mädchen s. l. "Hausarb.

ges ucht Mauer gasse 14, Part , r._
Mädchen

sucht Badhaus Palast -Hotel. Vor¬
stellen 1 Ein gang Saa lgasse._

Saub . anständ . Hausmädchen
ges., w. Gelegenh. h., sich im Laden
aus züb.  Metzg. Kolb, Hcllmun dstr. 48.

Zimmermädchen
mit gut . Zeugn . für Hotel u. Pension
ges. Näh. Tagbll -Verlag . _ Os

Jüngeres besseres Mädchen
zu 2 Kindern gesucht. Frau Heutz,
Friedrichstraße 14, 1. Etage ._

Tüchtiges Alleinmädchen
lgut  empfohl .) ges. Westendstr. 10, 1.

Saub . tücht. Älleinmädchen
sof. a.  1 . Juni _ges. Walluferstr . 7, P.

Gebildetes Fräulein,
bewandert in Haus - u. Handarb ., zu
grüß. Kindern ges. Kaiser -Friedrich-
Ring  40 , P . Vorzustellen bis 4 Uhr.

Dienstmädchen zu Kindern
per 1. Juni gesucht, am liebsten vom
Lande. Näh. Frankenstraße 3, 2.

Ein "tüchtiges Älleinmädchen
in ganz kleinen Haushalt p. 15. Juni
gesucht. Zu erfragen Marktstr . 1.4,
ber Guggenheim._

Zuverlässiges Älleinmädchen
mit g. Zeugn . zum 1. Juni in kl.
Fam . ges. Ado lfsall ee 67, 2. _

Suche zum 1. Juni
ein arbeits . Madch. f. kl. Haushalt,
2 Damen . Koch. n. erforderl . Anmeld.
bis 5 Uhr S chiersteiner str. 18, 2. _

Kücheumädchen
ges. Hotel Darmstädter Hof, Adel-
heidstraße 30._ _

Zuverl ., saub. u. ordtl . Mädchen
zu einem Kinde sucht Frau Backe,
Taunusstraße 5,_Part . _r . _

Braves sg. Mädchen in 8 . Haush.
maf 1. Juni ges. Oraniens tr . 8, 1 l.

Eins . Mädchen, w. etw, kochen L,
gesucht Sedans traße 9, La den._ _

Aeltere zuverlässige Frau "
zur Pflege eines 8 Man . alten Kindes
ver 1. Juni gesucht Friedrich str. 35.
"Tücht. Älleinmädchen in kl. Haush.

gesucht Wiesbadenerstraße 58, fort-
äcsetzte Sonn enbergerstraße ._

Junges braves Mädchen
in kl. ruh . Fam . gesucht. Gute Be¬
händ!. u. Familienanschl . zugesichert.
Sa nnenbera . Bierstadt erstratzc 10.

Ein tüchtiges Mädchen
gegen hoben Lohn nach Biebrich ges.
Näheres Moritzstraße 30,  1 rechts.
T. Büglerin f. dauernde Beschäst.

Emserstraße 69, Gth . _
Büglerin

für ins Haus sofort gesucht.
_ Rhein -Hote l.

Eine tüchtige Büglerin
sofo rt gesu cht Rö merberg 12, 3 St.

Eine Büglerin
gesucht Nerostraße 23, Hth.

Durchaus perfekte Büglerin
für einige Tage der Woche gesucht
Scha rnhö rststraße 22, 2 r ._

Mädchen kann bas Bügeln erl.
Nero straße 23, Hth. 1.

Ein Stärke - u. Waschmädchen,
sowie tücht. Büglerinnen sofort ge
Berliner Neuwäscherei, Bem ramstr . 9

Waschmädchen und Bügelmädcheu
gesucht Sedanstraße 10. 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen,
daS kochen kann u. für Hausarbeit p.
sofort gesucht Gei sbergstraße 28._

Tücht. Zimmermädchen " f. Hotel
sofort gesucht. Magda Glembowitzki,
Stellenbureau , Wörth straße  1.8, 2.

Gesucht
zum 1. Juni ein tüchtiges Mädchen.
Näh. Qure mburgstraße 7, Part , lks.

Besseres Mädchen,
w. etwas kochen kann u. Hausarbeit
versteht, für kl. seinen Haush . gesucht
Kaiser-Friedrich -Ring .60,_1_tec£)i§._

Ordentliches Alleinmädchen
gesucht Nikolas straße 19, 3.

sicht. braves Älleinmädchen
gesucht Schierstei nerstraße 5,_ 3 lks.

Besseres zuverl . Älleinmädchen,
das gesund ist u. Lust zur Arbeit hat,
findet d. Stell , b. hoh. Lohn. Vorzust.
11—1 u. 3—7 Taunusstraße 26. 1.

Alleinmädchen
mit gut. Zeugn . (Dienstbuch) für kl,
Fremdenpension ges. .Kochen nicht er¬
forderlich. Taunusstraße 57, 3 r.

Tüchtiges Mtädchen
gesucht Hallgarterstraße 8, 1.

Sauberes Dienstmädchen gesucht
mggaffe 8, Müller , Goldwarengesch.Lan ggaffe_ _
Anständ. Dienstmädchen gesucht

Kirchgasse 47, 2 r., Müller.
Gesucht fleißiges Mädchen

oder Frau für Haus - und Küchen-
arbeit Marktstraße 15.

"Tüchtiges Mädchen
sofort ge sucht Sebet&erf! 11.

Suche für sof. sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarb . Hoher Lohn.
Ko ndit orei Kü nder, Museumstr . 8.

Ein Hausmädchen n. 1 Büfettfrl.
auf sogleich gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstraße 27. _ _ _ _ _
Ord . jg. Mädchen für Hausarbeit

z. 1. Jun i ges. Näh. Ka rlstr . 39, 2 l.
Alleinmädchen,

sauberes , tücht., am liebsten v, Lande,
bas alle Hausarbeit grdl . versteht u.
in der Küche nicht ganz unerfahren
ist, wird zum 1. Juni bei aut . Lohn
in kl., gut . Familie gesucht. Näh.
NiarÜstraße 6,_j2_rechts.

Tücht. Mädchen für sofort gesucht
Arn dtstra ße 8, K. Winter . _

Junges Mädchen zu 2 Kindern
gesucht Rheingauerstraße g. 1, Born.

Waschfrau
gesucht Sedanstr aße 1;  Hth . Part.

Mädchen, od. Frau zum Waschen
wöchtl. V,  Tag ges. Herderstr . 10,  P.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber zu einem Kinde gesucht
Moritzstraße 56, P art , rechts. _
Tücht. Mädchen f. leichte Hausarb.

tagsüber sof. od. 1. Juni gesucht
Dotzhe imerstraße 103, Laden._

Tücht. jüngeres Mädchen
für nachm, als Stütze der Hausfrau
gesucht Eltvillerstraße 1, 2 l._ _ _

Nur ganz unabhängige,
äußerst gewissenhafte, gesetzte Per¬
sönlichkeit (Witwe ), gew. im Ab¬
stauben u. Klcidcrreinigen , sof. zu
alt . Dame für vorm, gesucht. Vor-
stellen Sonntag v. 12—1 u. 4—5 Ahr
Taunusstraße 41, oberste Et . rechts.

Morgens -au,
ehrlich und sauber , die auch wäscht
(aber nur mit Rüffel ), für drei
Stunden sofort gesucht. Zu melden
Rmrenthalerstraße _24, 3 links. _

Zur Aushilfe
saubere Monatsfrau morgens 2—3
Stun den ges. Taunusstraße 24, 2._

Ein MonatSmädchen gesucht
von morgens 8 bis mittags 5 Uhr.
Näh. Kir chgasse 19, 1. S to ck links.

Monatssrau gesucht.
Wie sb.  Fahnenfabr ., Friedrichstr. 25.
"Monatsmädchen oder junge Fra»

für 2 Stunden vorm, sofort gesucht
Platterstraße 71, 1 r.

Tüchtiges Monatsmädchen
f. Pens , so fort gesu cht Gei sbergstr . 28,

Kräftige Monatsfrau
gesucht, täglich von 814 bis 10V- Uhr,
Rüdesheim erstraße 5, 2. Eta ge. 7586

Monatsmädchen
gesucht Bertramstraße 2̂, Part , r.
Monatsmädchen s. alleinst. Dame,

w. in bess. Häusern diente , selb, mu
etwas nähen , ausbessern und auc
bügeln können, von morgens 9—11
Uhr. Anmeld, morgens Dotzheimer-
straß e 110,  2 ^ rechtch 7588

Monatsmädchen
gesucht Westendst ra ße 1. P arterre.

Sauberes Monatsmädchen
ges ucht Zietenring 12, Hth. 1 l.

Tüchtige Monatssrau od. -Mädchen
gesucht Kirchgasse 49,_1.

Junges Mädchen oder Frau
vorm,  ges . Kaiser -Friedr .-Ring 8, P.

Tücht. Blonatsmädchen
sof. verlan gt Schli chterstr . 14, 2. 7674

Monatssrau oder -Mädchen
f. vorm. 2V-. nachm. 14/- Stunden
aes. Näh. Keiper, Rheingauerstr . 5.

Mädchen oder Frau
für nachmittags aus einige Stunden
gesucht Bä renstraße 7. 2.

Lausmädchcn
zum sofortigen Eintritt gesucht.
I . Speier Nachf., Langgasse 18.

Laufmädchen findet Stellung.
S . Hamburge r , Lan ggage 11.__

Anlegern -, sowie Mädchen
für leichte Arbeit sofort aesucht.
Gebr . Isenbeck. Göbenstraße 17.

Wärrnlichs Personen.

Jg . Bautechnikcr, fl. Zeichner,
Aush . a. 3 Moch. ges., z. ,Aufz. v,

Grundr.  Off . A, B. postl. Bismarckr.
Junger Schreiber

oder Lehrling für Anwaltsbureau
gesu cht . N äh , im Tagbl .-Berlag . Gr

Ädrcsieuschreiber
f. Hausarb . ges. (Nebenbeich.). Osf-
m. Preisang . pro 1000 Adr. unter
„Kurl iste" postlagernd _Berlin er Hos.

Monteure sofort gesucht.
Gg.  Auer , Taunusstraße 26,_

Ein Sattler bei hohem Lohn
sofort gesucht Adelheib stra ße 9.

Ein Schühmachergehilfe gesucht
Sonn enberg, Thalstraße _ 16p

Tüchtiger Schneidergehilfe
gesucht._ Gei sel, Nerostra ße 34.

Erstklassiger Hoseuschneider
wird per sofort gesucht. Franz
Banmann , Kachbrunnenplatz 1-

Schneider sucht Arbeitsnachweis
der S chneider-Innung , Mübl g. 5, 1.

Jung . "Wochenschneider ^ ,
sofort gesucht Wellri tzstraße 31, Lad.

Gärtnergehilfen od. Gartenarb.
s. Wil h. Emmermann . Wellrrtztal.

Maler -Lehrling gesucht.
Jul . Flein ert , Herrngar tenstraß e 13.

Jg . Mann zum Hausieren gei-
Ph . Kr ämer , Metzgergasse 27._

Gewandter Bursche als Mitbtlfe
zum Herstellen, Abfällen ec. alropol-
freier Getränke gesucht. Angebote
iinter U. 496 an den Ta gbl.-Ver lag.

Junger Diener,
der auch Krankenpflege verst., zu alt.
alleinsteh. Herrn sos. gesucht Geis-
bergstraße 26, Privathotel Coloni a.

Ein solider Hausbursche
gesu cht Saal gasse 4/6, _Laden _̂

~"Junger kräftiger Hausburfche
für sos. gesucht Nerostraße 26.

Junger HanIbursche gesucht.
Nähe res S ch lachthausstraße 13,_Rest.

Braver Junge als HauSbursche
gesu cht Stiftstr aße 18.

Junger ordentl . "Hausbursche
sof. ges. Kai ser- Fr .-Rin g 14, Laden.

Hausbursche, 14—18 I . alt , ges.
Ba cke & Esklo nh, Taunuss traße 5,

Junger Hausüursche
m. g. Zeugn . f. Hausarb . in Pension
ges ucht Taunusstraße 57, 3 r._

Junger Hausbursche
Michelsberg 21. Krück.

Städtisches Krankenhaus.
Ein junger Mann im Alter von 17
bis 20 Jahren ges., zur Erledigung
der Botengänge innerhalb der An-
stalt . Näh, im Krankenhause . F 286

Herrschastskutscher,
nüchtern , gut empfohlen, zuverl ., ev.
und ledig, sofort gesucht. Meid, von
1—3 Uhr Adelheidstraße 71, 1. 7556
Ein zuverl . stadtkundiger Kutscher

sofort gesucht Adelheidstraße 9.
Fuhrmann

ge sucht  Sedanstraße 3.
Zuverlässiger Fahrbursche

sofort  gesucht Aolerstratze 51, Hth. 1.
Junger kräftiger Arbeiter

per sofort gesucht. 7579
Calmano & Geis,

Dotzheimerstraße 20, H.
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Wriblirhe Personen.
Kinderfräulcin,

w. perf. Französisch spricht u. im
Schneidern Lew. i\i,  s . St . zu Ausl.
Off . u . T. K. postlagernd Biebrich.

Junges gebild. Fräulein,
dt ., sucht Stellung in christl. Hause,
a. liebst, ins Ausland , Frankreich be¬
vorzugt , bis ev. Aug. od. September
als ana . Jungfer , Stütze od. zu kl.
Kind. Off , ui H. 496 a. d. Tagbl .-V.

Verkäuferin der Putzbranche
s. St . für gl. ob. nächste Saison . Ost.
unter C. 490 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 15. Juni
Stelle als Köchrn in feinbürg , kinder¬
loser Familie . Zu erfragen Lanz-
straße 16, P arterr e. _

Suche Stelle als Kochlehrsränl.
Ääher -S Rathaus , Arbeitsnachweis.
Zwei tücht. fleiß . Mädchen s. St.

Näh. Dotzh eimerstraß e 83, Mtb . 2 l.
Besseres Mädchen,

das bürg , kocht, s. St . für 1. Juni.
Off . Hohenlohe platz 1, 2 St ., erbeten.

Besseres Mädchen von auswärts,
schon in Stellung gewesen, s. St . z.
1. Juni . Zu erfr . Nero ta l 31.

Junges zuverlässiges Mädchen»
w. n. mcht gedient hat , s. pass. St . zu
Kindern , übern , auch etw. Hausarb.
Näheres Bülo wstraße 11,  Hth . 2 r,
Hcrrschaftshaus -, sow. Alleinmädch.

empf. Frau Elise Müller , Stellen-
vermittlerin , Grabenstraße 30, 1 St.

Fräulein,
im Wirtschafts - u. Hotelw. sehr ers.,
k. frisieren u. verst. alle Haudarb ., s.
St . als Büfettfrl . od. ähnl . Posten.
Oran ienstraße 62, M. 2 rechts._

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Morrtzstraße 64, Hth. t.
Empf. tücht. Allein- u. Hansmädch.

Fr . Lrna Schnatz, Scharuhorststr . 34.
Stellenbureau . Daselbst sucht ein
Mädchen Aushilfestelle, das selbst.
kocht  u . Hausarüert besorgt.^

Büglerin sucht Beschäft
Walramsiraße 31, Bdh. 3 links.

Junge unabhängige Fra »,
lisch spre' ' ' . *

. (chästigum „ .
frau . Sfer. im Ta gbl. -Ver lag. Gy
enqltjd ) sprechend, süiht für nachm.
Beschäftiaung , geht auch als Kruder-

Unabhangige tüchtige Frau
s. W.- u. Putzb. Helenensir . 12, V. 31.

S . Frau s. ». Wasch- u. Butzbesch/
FeÜtstraße 16, Hth. 2 Tr . l.

Wännirche Perjonen.

Vertrauensposten
sucht gebild., verh. Kaufmann , 36 I.
alt , firm in Buchs., Korresp. u. Cassa.
!veien. bei maß. Anspr., am liebst, a.
Lies. Bl . Kaution kann gest. werden.
Off , u. U. 494 an den Tagbll -Verlag.

Junger Mann,
5 Jahre in Werugroßhandlung tätig,
auf Kontor u. in Kellereien gut Bein.,
sucht passende Stellung . Offerten
unter I . 495 an den T ag bl.-Verlag.

Mann ges. Alters,
kaufm. gebildet, der engl. u. franz.
Sprache mächtig, sucht, gestützt aus
gute Empf., beliebige Beschäftigung,
Off , u. O. 493 au den Tagbl --Verlag .

Vertrauensstellung
s. geschäftsgew. repräs . j.  Manu mit
fl. Handschr., seither t. d. Jnstall .-Br.
tätig : ev. f. einige St . tagt . Pr . Res.
Kaution in ied. H. Off . u. C. 38 an
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7566

Tücht. Friseurgebilfe , 25 I . alt,
sucht bis 9. od. 15. Juni Stellung.
Off , unter A, R. hauptpostlagernd.

Diener , 24 Jahre,
sucht anfangs Juni Stellung . Off.
erb, u. R. 496 an den Tagbl .-Verl.

Ein leb. 28jäür . Mann,
gedient, Offizierbursche , gute Zeugn„
kautionsf ., s. St . als Hausbursche in
Geschäft, Hotel od. ähnl . Näheres
Nettelbeckstraße 5, (Btb.  2 St. _

Ordentl . Mann » 24 Jahre alt,
stadtkund., sucht Stellung als Kom¬
missionär od. Austräger . Off , unt.
C. 496 an den Ta gbl.-Verla g._

Bess. strebst fleißiger Arbeiter
. lüringer ), 32 I ., sucht per fo\_
ob- spät-, ßeft  aus Zeugn ., Beschäft.
gleich welcher Art . b!efl. Osserten
unter W. 495 an den Tagbst-Verlag.

Junger Mann
sucht Herrn od. Dame zum Ausfahr.
Näh. Riehlstratze 15, M. D ., bei Ott.

Inielilgeute\\\m Dame
als Kontoristin (vertu m. amerikanischer
Bucksteiturig) auf ein kansmänmsches
Bureau z. sofort, Eintr . ges. Schristl.Off.
unter Hv . CG M . » hauptpostlagcrud.

Schneiverirr zur» Abünder«
von Konfektion engagiert
bei dauernder Stettnüg
Warenhaus Julius Bormatz.

MWge MklsWeMUmv
gesucht.

Wiesbadener Fahnenfabrik,
Fricdrichsiraße 25.

Grslitzr. pi&OTüiisij&i
für Hcrrschaftshaus in der
Schweiz gesucht - Alter der
Kinder 6—9 Jahre Nur mit
besten Zeugnissen Versehene wollen
sich melden „Hotel Hohenzollern",
Zimmer 128, "zw. 2 u . 8 Uhr.

El !llfcfliöU Ecke"Wsthrinüv'u.
Nheinstr.. fudjt noch gute Taillen -,
Ro »r - und Zuarveiterinueu . 7547

Perfekte Köchirr
für ausw. Großstadt m. hohem Gehalt
ges. Auskunft bis uadim. 4 Uhr.

Hirschland , Adclhcidstr. 77, 1.

MMfm,
erf. tücht.»gut empf., il, Köln ges. Meld.
2—4 Uhr. Fr . Oberstlt. Schweder»
Billa Riviera » Bierstadterstr. 5. ll 44

Junge Köchinnen, Älleinmädchen, bess.
u, einfache Hausmädchen, Land- und
Küchenmädchenbei hohem Lohn, sowie
Zimmcrmätichen, d. perfekt servieren.
Fr . Atttt « Müller » Stellenvermittlerin,
Webergasse 49, 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen
für Kücheu. jede Hausarbeit per
1. Juni oder früher gesucht. Vor-
znstellen bis nachmittags 4 Uhr
Bismarckring 6, 2. 7546

Köchinu. Hausmädch.
» » ach England »freie

Reise, ferner: Wirtschafterinne!!, Haus-
hältcrinncn in Hotel u. Privathäufer,
Beschließerinnen, Büfettfräulein, ssotte
Servierfräulein, eine Verlauferin für
Konditorei, perfekteu. angeh. Jimgfern,
bessere Stubenmädchen, adrette Ziinmer-
mädchen in Hotel u. Pensionen, über
20 Alleinmädchen 25—35 Mk., Hotel¬
köchinnen, Rcstanrat.-Köchimien, Köchin,
in Pensionen, Kasfceködimnen, Beiköchin.,
kalte Mamsells, Kochlehrmädchm, Herd¬
mädchen, perfekte und feinbürgcrliche
Herrschaftsköchinnen,Küchenmädä)cnusw.

Internationales

MMl -MllljerMßs-KUM
W-dUraimntün,

Lang gaffe 25* Telephon 2555»
frües fBiiteutim Ulatze.

Frau Lina Wallrabenstei « ,
Stellenvermittlerin.

Paffantenheim
Jahustr * 4,1 » Telephon 2461,

finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofort. Placierung. Süd >e
Kaffeeköchin, 50 Mk. Salär , Zimmer¬
mädchenf. Hotel, Hausmädchen, 80 bis
40 Alleinmädchen für nur gedieg. Häuser.
Küchennlüdchen hohen freie Ver¬
mittlung . Daselbst erh. Mädchen
Kost und Logis für 1 Mk. Frau
Alt na Kiefer » Stellenvermittlerin,,

Ein innges Dienstmädchen von
16 bis 18 Jahren für sofort gesucht
Viktoriastratze  45.

tüchtig , bei hoh.
^ ^ Q l» Lohn ges. zun»1. Juni Leffingstratze 0.

Gesucht zum 1. Jrrni » bess.
Hausmädchen, das nähen, bügeln
u. servieren kann. Parkstr. 53.

WA
Zwei tüchtige Büglerinnen

gegen hohen Gehalt auf sofort nadi Bad
Schwalbach gesucht. Näh. Herrngarten-
straße 18, 3, oder Frau M » i »er,
Wwe„ Bad Schwatvnch.
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Nach NieSee -Walluf wird f. kleinen
besseren HauSbalt ein einfaches Mädchen,
welches kochen kann, als Alleinmädchen
gesucht. Näheres Kapellenstrasie36 2.

Gebild. Fräul -i», tllorddentsche,
w. gut kochenk.. gcs, Hausmäd. vo h,
Fron Mai. Lstrafforuski , Mainz.
Heilig-Grabg. 2. F 44

M -nrr»IichrHrsdürnI "̂ "
Für den Vertrieb eines patent¬

amtlich geschützten Massen-Artikels wird
ein bei Bauunternehmern und Haus¬
besitzern gut eingesührtcr rcsvtl. Herr
zum Alleinecrtrieb für Wiesbaden und
Umgegend gesucht. Offert, u. T . 195
an den Tagbl.-Verlag.

GeAlllldtn KsrresBNdenl
an das Kontor eines Zeitungs-Verlags
gesucht. Schriftliche Off. u. SS. 4 ?'©
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei selbständige, zuverlässige und
nicht organisierte' Sttftatfaieuve
für fC'tterc Anlagen in öSas«u. Wasser¬
leitungen, sowie gesundheitstcchn. Ein¬
richtungen, finden zu sofort bei hohem
Lohn it. cvt. Reisevcrgütung angenehme
Lebensstellung. Offerten nebst Beifügung

! der Zeugnisse oder Angabe bisheriger
I Tätigkeit an

Jakob Nohl , Hoflieferant, Darmstad.

Tüchtige selbstmrÄige

ruf Schaufeusterkonstruktionenfinden dauernde Beschäftigung bei gutem
üohn. EiseukonftrukLioirs- rr. Kurrstschmiedewerke,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Vorm. Grmst Fiitzmann <L Cie .,

Essen (Ruhr), West.

LeistungsfähigeMkltt- u. foduemoeiilfeti
bei 58—70 Pf . Lohn sucht Julius
Schweikart , Dek.-Maler und kunst-
gewerbl. Zeichner, Leipzig , Scharu-
horststraste 43 . F 78

Tüchtigs Polsterer
sofort gesucht. Heinrich König , Möbel
u. Dckorat., Wellritzstr., Ecke.Helcnenstr.

PiesbaöeiiEr iefiSlereiii
Tel.2157. —gcgr. 1890.—Tel. 2157.
Den verehrlichen Herren Hoteliers und

Restaurateuren, sowie den werten Herr¬
schaft. die ergeb. Milteil., daß sich unser
Placierungs - Bureau , Wellritz-
straste Ist ,'Eing. Ecke Hclenenstr. 26, 2)
befindet u. bitten wir um gütige Unter¬
stützung unseres Unternehmens.

Hochachtungsvoll!
Der Vorstand.

Wir suchen
mehrere sprachkund. Ober- u. Nestaurant-
kcllner, Zimmer- u. Saalkellner, Kellner-
Volontär, jüng. Küchenchefs. Hausdiener
f. sof. n. Saison, Lifts, u. Silberputzer.
Plac . - Bureau deS Wiesbadener
Kellner -Vereins . Karl Dehn Bureau-
chcfu. Stcllenvermittlcr, Helenenstr.29,2.

Dberkeliuer
für 1. Paffanten-Hotel n. an Rhein,
große Anzahl Restaurantkellner mir
ü. ohne Sprachkenninisse, Saalkellncr
für I . Hotels <hoh.Gehalt), Küchenchef
<150—250 Mk., Jahresstellln ). Aide
(40—150 Mk.) , HotelyauSdieucr,
Diener für Pension, Kupfer- u. Si .ber-
putzer, Küchenburschen, sowie 1 flotter
gewandter Zapfer für an größeres
Büfett sucht sofort

Wumecrir Walststcrb -ensterrr
(Erstes Bureau am Platze ».

Lauggafle 24 . Telephon 2SäS.
Frau Lina WaNravensieiu,

Stcllenoermitilerin.

Meivliche Wersonen.

Engllsh lady
would gladly act as companion,
secrefcary or. tcacli an hour or two
daily . — Write to 1 « 38 Tasrbl.-
Haupt -Ag ., Wilhelmstr . 6. F 44

Gesellschafterin ^ Reisebegl.
Gebild. sg. Dame, reise- u. sprachgewandt,
musik. s.'Enqag. »u pair. Off. u. I -. T ^
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelm str. 8. 7o8o

iainieriungfcr,
gewandt im persönlichen Dicirste, sowie
im Reisen und Packen, (udjt Stelle, am
liebsten ins Ausland zu einer Lame,
ginge auch zu einer Künstlerin. Brieie
erb. an Frl . Bauer , Hotel Ourstsana,
Z. Nr. 38, Wiesbaden.

Gebildetes Fräulein , 26 aut
guter Familie, sucht Stellung als Stützt
oder Gesellschafterin, am liebsten bei
einzelner Dame. Gute langjährige Zeug¬
nisse. Offerten unter W. an Tagbl.-
Haupt-Agrnlnr, Wilhelmstr. 6. 7562

Mod es.
Tüchtige 1. u. 2. Arbeiterinnen suchen

Stellung für 1. Juli od. später in bess.
Gesch. Off. ». ES. S« postl. Postamt 4.

Vchnmgz-Mzriger de; Wlesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile. - Wohnnngs-Anzeigrn von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Zn dieser Rubril werden
mir die Strasteu -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Bleichstraßc 19 1 Zim., K. u. K. sof.
Wmerbera 16  Zim .. Küchê m Keller!
Wcllritzstraße 26 kl. Wohn., 1 Zim. u.

zu vermieten . 1493
2  Zimmer.

kleiststratze Hth.Hlllig zu
vermieten . Nä heres daselbst.

Dlorkstraße 29 schöne 2-Zim.-Wohn.
3 Zimmer.

Ellanüogengasse 9 8 Z., K., p. 1. Juli.
Klerststraße 3 schöne 3-Z.-Wi, der

Neuzeit entspr ., per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . das. Vdh. Part.

4 Zimmer.
Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.

Balk. u. Zub., p. Juli . N. 2 l. 1448
Karlstraße 41, Ecke Luxemburgstr .,

N. Bnhnh., ger. 4-Zim.-W. p. sof.
oder 1. Juli zu vermieten.

7 Zimmer.
Kaiser-Friedrich -Ring 54 ei. 7-Z.-W..

1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1449
Läden » nd Geschäftsräume.

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer preiSw. zu
verm. Näh, bei Rapp Nackf. 1451

Lanygaffe 25 sind größere, Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor ._ _ *

Bloitstraße 29 Werk stlFTQ Qm . u. Lägi
Leere Räume,

für Bureau - oder Lagcrzivecke ge¬
eignet, im Hanse Langgasse 25
monatwcisc zu vermieten . Näheres
La nggasse 27,  im Druck.-Kontor. ^*

Möbliert -- M - !,n «»gen.
Dotzüeimcrstraße 32 schöne abg. möbl.

Z-Z.-W. m. Kü chez. v. N. 2. Et^ lks.
Schön möbl. 4-Z.-W., Küche und

Balkon, zu vermieten . Anzuschen
6—8. Oranienstraße 42, 2.

Möbl. Woünl z. v. StTTagbl.-Verl . 6ä

Eleg. möbl. 3—5-Zim.-Wohnung frei.
Hainerweg 4, erste Kurlage.

Möblierte Dimmer , Mansarden
eit.

Adelheidstra ße 11, G. m. Z.. 20 Mk.
Adlerstratze 11 schöne S chläfst- zu vm.
Ädolfsallee 18, Hochpart., gut möbl.
_Wo hn- u. S chlafzim. sofort z. vm.
Adolfstraße 5, 2, schön möbl. Zim . fr.
Albrechtstraße 6, Hth. 2, möbl. Zrm.
Älbrechtstraße 10, H. 1, mö bl Zim.
Mbrechtstraße 14, 1, mbl. Mansäz . b.
Älbrechtstraße 30, 3 I., gr . Zim. mit

2 Betten an nette Leute zu ve rm.
Älbrechtstraße 35» 1, behagl. m. Ms.
Älbrechtstraße 37, Htfiä'l , e. AT̂Schll
Bahnhofstraße 10, 2, möbl. Z. z. chm.
Bertramstraße 2, P ., möbl. Zi mmer)
Pismarckring 15, 2 r., möbl. Zim.
Bismarckring 17, P . l., m. Z. a. b. L>.
Bi smarck ring 25, 2 r ., mbl. Frtsp .-Z.
Bismarckring 26, Hp. I.. sehr gr . schön
_möbl . Zimmer mit 2 Betten ._
Bleichstraße 21, 2 r ., möbl. Zim. z. v.
Blüchcrstraße 5, 3^1., möbl. Zim. z. v.
Blücherstraßch26, 2 l.. möbl . Zim._
Bülowstraße 3, Part ., möbl. Zim . an

H„ auch Passant , zu vermieten.
Grä Burgftraße 17, 3 ,̂ gut möbl.̂ Z.
Dotzheinrerstr. 20, M., f^ A. T .̂ a. Z.
Dovheimerstraße 49, 2. schön möbl.

ZLalkon-Zimmer zu chermieten._
Lotzhei Mer stratze 62, 8, sck. in. Z. di il.
Dotzbelmerstras»ech>8, m. Z., ev. P.
Dotzbeimerstraße 72, Mtb . P ., fein
_mbl . Zimmer an chnst. Fräul . z. v.
Dobbeimerstraße 74, 2, Weimer , frdl.
^ möbl.^Zim . mit vorzügl. Pension.

Elesnorenftraße 10, 2 l., g. mbl. Z. b.
WMerstraße 9, 3 I., m. ung. Zim.
Mtvillerstraße 18, M. P . r ., findet

anständiger Arbeiter LogiS.^ ,_
Emferstrafle 28, 2, möbl. Zim. auf

Tage , Wochen u. Monate ^ frci .^ ,,
Faulbrnnnensträte 6, 1 L, c. r . A. L.
F'eldstraf!c 16, H. 2 j ., in . Z. zu dm.
Frankenstraße 13, Hth. 2 I„ f. A.  L.
Frankenstraße 19, P .. Lag. W. 2 Mk.
Fränkcnstraße ^21,L l., sch. Log, bill.
Friedrichstraße 18, Part ., gut möbl.
_Zimmcr ^sofort._ Ern st Dit trich._
Friedrichstraße 30, 2, sch, m.chff. 7550
Friedrichstraße 39a, 2 l., Ecke Kirchg.,

schön möbl.^ Zim . m.ch>d. o. Pens.
Friedrichstraße 47/ Zentr .-Speisehaus,

möbl. Zimmer billig zu  verm ._
Friedrichstraße 47, Zentr .-Speisehaus,

Kost, Wohnung,chie Woche 11 Mk.
Geisbcrgstraße 28 2 ineinandergeh.

schön möbl. Frontspitzzimmer an 2
ruh . Fräul . ad. Herren sof. z. vm.

mmm
Geisbergstratze 18, 1 r ., gut möbl.
^Wohn .- u.^Schlafzim . zû verm. ch
Gneisenaüstratze 27, Part . I.. möbl.

Zim . mit od. ohne Pens ion sof. z. v.
Wbenstraße 6, 2 l., 1—2 gut m. Z
Göbenstraße 13, Mtb . Part . I., zwei

schön möbl. Zim. an anst. Herrn m.
oder ohne Pension zu vermieten . _

Goldgaffe 13 mö bl. Zim.. Woche3.50.
Häfncrgasse 3, 2, gut möbl. Zimmer,

sep. Eingang , sofort zu vermieten.
Häfncrgaffe 17, 3, ntoBl. Zim. z. ti.
Helenenstraße 14, 1 ch.̂ mbläMaus.
HeLmundstraße3 -_Klcber.
Hellmundstraße 6, 2 ti , Zimmer mit
_od .̂ ohnê Pension^zu vermieten . _
HeLmundstraße 21, 2 I., Z. mit oder

ohne Pension auf 1. Juni zu vm.
He Lmund straße 27. Hth. 37~5T~2~ Bi
Hellmundstraße 40. 1, m. Z.. 1—2 B.
HeLmun dstraße 48, 3~L, m.  Z . z. v.
Hellmundstraße 54, Part ., Zimmer
^m. 1 u-JMBett ., gute Kost, b. z. v.

Hochstätte 4, 1 r„ sch, möbl. Zimm er.
Herberstraße i,  P .^r... sckum.Jixm.
Jähustraße 19,^ . 1, erh. ei Arb. Lag.
Jahnstraße 30, l , schön möbl. Wohn-

u, Sch lafzimmer zu vermieten . _
Jallnftra H.  2 , erh. a. M. Log.
Karlstraße 2, P „ möbl.  Zim . zu verm.
Karlstraßc 32, 1 r ., mbl. Mans . z. v.
Karlstraße 37, 2 l „ eleg. mbl. Wohn-

u. S chlafzim., sep., a . einz.. vrtv.
Karlstraße 38. 1. m. Mans . mit gut.

Pens . (Woche 11  Mk .) zu vernn_
Kirchgaffc_19,_ l _r, ,, sch._ möbl. Z. söf.
Kirchg affe 19, 2, eleg. möbl. Zim . m.

Pension sofort zu vermieten ._
Körnerstraßc 6, 3, Carsten , schön mbl.

Zimmer zu vermieten ._
Lehrstr aße  27 möbl. Mans . sof. z. v.
Luisenstraße fi, Stb . P ., ni.  Z . zu v.
Luxemburgstraße 7, 2 L,  vornehm

mö bl. Kim, mit  Balkon zu verui.
Marktstraße 19a, Ging. Grabenstr . 2,

s. mehrere g. möbl. Zim., 1 gr . m.
^1 —2 B., m. od. o. Pens , zu verm.
Mauritiusstraße 3, 2 r .? sch, mbl. fl.
Moritzstraße 16, Ecke Ädelheidstr.,

2 l.. fimbl . Z. f. 25 Mk. mtl . zn v.
Moritzstraßc 30, 2, gut möbl. Z. prw.
Moritzstraße 39, Mtb . 1 r ., mbl . Zim.
Maritzstraße 43," M., 1_ C,  Log .,,3 .501
Morihstratze 45, M. 2 r .. fr . m.̂ Z. s.
Moritzstraßc 54, 3, g. m. Ms. a. Frl.
Moritzstraße 60, 2 r., möbl. Mans . an

sol. Fräulein zu vermieten . _
Moritzstraßc  62 , Hth. 1 I-, möbl. Z.
Ncrostraße 23, 1. schön möbl. Zim.

^mit^l od. 2 Betten zu vermieten.
Ncrostraße 30, Lrtsp ., fr . m. Zirn. b.
Ncugasse 22, H. 1, Schlafstelle frei.

Oranien straße 2, P ., erh. A. K.Zr..,2.
Oranien stra ße 3, P ., kl. m. Frontfp.
Oranienstraße ^5, 1, f^ m.,Z . a. b^ H.
Orani enstraße 23, M. 2 l., Sch lst. fr.
Oranienstraße 25, Hth. 1, b. Kniesc,

eins, möbl. Zimmer ffjrei._
Oranienstra ße 27, 2, m. Z, ev. m. P.
Platter  stratze 4, %_  frdl., m. Z. billig.
Rauenthalerstraße 6, Hochp.. sein od.

eins, stnbl. Zim ., a .̂ W. Klav., z. v.
UiÄlstratz < S, V, 1"r „ m̂bl. Z. a.  Frl.
Rirderstratze 16 eins. Zim. m. 2_ Bett.
Röderstraß e 30, 2, m. Z. P. 1. Juni.
Römerberg  16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Römerberg 23 Laden möbl.̂ Zim^ fr.
Äömerberg 30, 2 r. ,_m. Zim., 12 Mki
RSmerbera 33. 3 r „ möbl. Zim. z. v.
Wmerberg 36, V. 3 r „ e.̂ r . AMschl.
Roonstraße 8,' 1 r ., frd lä mWl.^Zinr.
Schachtstraße 8, 2 r ., möbl. Zim. m.

2 Betten an zwei Fräul . billige
Sch acht st raße^21,̂ 2l ., e .^r . Ä. b. L.
Schachtstraße 25, 1, schön inöbl.̂ Zim.
Schachtstraße 33,L . r .» mö bl. Z.  z . v.
SchiersteinerstratzêZ», Z, sch, m. Z. fr.
Schiersteinerstraße 20, P .. sch. möbl.

Zun , mit  voller Pension billig. ^
Schiersteincrstraße 20, V. r ., erhält
_anst . Arbeiter Kost u. Log is. _
Schill berg 6, 1, schön möbl. Z. zu vm.
Schulllerg 8, 2 r„ gr . möbl.^ Zim.
SÄ >»lSe rg,L 1» 2 rl, mobl. Zim . z. v.
Sch ulb erg 25, 2 I .,_ möbl., Zim. 3-_ b.
Schwalbacherstratze 13, 3 r ., nt Z. b.
Schwalbacherstr. 25, M. l. 2 r ., Schlst.
Schwalbacherstraße 27, 1 r., schSmbl.
_Z im. mi tL . Pens , sos. od. 1. 6. bill.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., erh. ig.

Leute Kost u. Log. Woche 12 Dir.
Schwalbacherstr. 45, tn._ äÜf.,_ 2_S.
Sedanstir aß eH,' H. 2. mbl. Lim ., z. v.
Seda nstraße 7, M.  3 r ., L. f.,1—2A.
Sedanstraße iOj_p JCTTi. M. sof.  Log.
Sedanstraße 10, H. 3,Z"ch. m^ Z., 2B.
Seerobenstraße 4, 2 L, möbl. Zim . an

einen Herrn zu vermieten.
Seerobenstratze, 11,̂ H, 2 l-, sch.̂ nnZ.
, .,!cinanffe"11, 3"r „ möbl. Zim. z.  v.
Stcingasse 13, 1 l., gut mbl. Zim. zu

vermieten . Sep . Ein gan g.
Steingaffe 13, 2 r ., IHfctmrn , m.  Z.
Steinaasse 16, 1, m. Z. m. 2 B. z. v.
Steingaffe 38,Zl U  g ut möbl. Z. fr.
.- nitsträße "12, H sch.̂ in.̂ Z.̂ gl. n.
Wellritzstrafie 33, Mtb. 2 t „ freunbl.

möbli Zim. aus ck. od. spät, billlg.
Wellritzstraße, 48, ,sch. ,m Z-, 2_ä3.
Äellritzstraße 51,1 1 gut möbl. Z. sr.
Westenbstrasie 3, Pä . st, Haltestelle d.

Elektrischen, schön nröbl. Zimmer
s. Kurgäste u . Passant en bill. z. _t>.

Westendstraße 6, 1 I., Z. a. Geschfrli

0 Dimmen.

I . Billa 6 Zim . , 3 Kam., rnod. Ausst.
. AN-inbew . 2606 Mk . inkl. Heiz.
)ff. u. 3 . 41» .7 . a. d. Ta gbl.-Verlag.

Lüben und Geschäftsräume.
Bahutzofstratze3 kleiner Lade» ä«

vermiete » . Rä ch. 1 Lt . 1452

Langgasse 25  ALL
im 1. und 2. Stock, zu Kontorzwccken
oder znm Unterstellen, von Möbeln u.
Waren geeignet, von sofort ab monat-
weise zil verm. Näheres Langgasse 27,
im Druckcrci-Koiitor._ *

Für Cafetier , Mitchknranstalt re.
geeignet, Garterrplatz sofort bill. zu
verm. Sehr besucht. Ausflugsort , nabe
Bkainz u. Wiesb., am Wass. gel.. Auss.
a. d. Main u. Rhein, 85u gm„ Klosett,
Wasser u. Gas vorh. Stiindl . Schiff-
verk, m. Mainz. Elcktr. Bahn noch d.
Som. N. Sckmaül. Kostheim. Hauptstr.

Leere Räume.
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hanse Lan >' gaste 25 monatwcise
zu vermieten. Näheres Langgaffe 27,
im Druck.-Kontor. ‘ *

Laden hi MaiNz
in allererster Geschäfts!, (a. Markt»weg.

Stcrbef , zu verm. Off. u. V. 45S5341
an » . fifrenz , Mainz . F 42

UiUr » und Hansrr.

Wies-
hkn

Schöne Billa mit
Gart ., cnth. 13 Zimmer
u. 2 Mans., mit allem
Komfort ansgest,, Ecke
Amselberg- u. Bingcrt-
str., per soffz. verm. od.
zu verk. Näh. Mainz,
Nhcinallee 40, 1.  F121

Möblirrtr Zimmere, Mansardenrte.

Möl'iMaße 10, 1,
schön rnöhi . Zirn . m« g. Pension.

KürhaN pllu IUertzeiW.
Luftkurort 1. Rg,, 429 Meter ü. M.,
direkt im Nadelwald, ruhig u. staiibsrei,
5 Minuten von Station Hahn, zwischen
Wiesbaden n. Schwolbach, letzteres in
15 Minuten zu erreichen. Gute Küche.

Familie Ausnahmepreiss

Sommkrsrischc
Esch itit Tilnnus.

1 Stunde von Bahnstation Idstein,
herrliche Lage, dickt«mWaide.

Volle Pension 3 Mk . F 123
Der Kurverein.

Ung enterte 3—4-Zimmer -Wohn.
sofort gesucht. Offert, unter 4». 405»
an den' Tagbl.-Werlag.

Wshenmg
von 6 Zim. u. Znbeh.. Balkon u. Bad,
in schöner, freier Laae, Part . od. 2, Et .,
1100 Mk., zum 1. Oft. er. für ruh . f.
Familie gesucht. Offerten u. Ä . 95J
an den Tagbl.-Ver lag. __

Gesucht 8 - Zimmer - Wohnung,
auch eventl. in 2 Etagen, mit reicht.
Zubehör in ruhiger guter Lage,
Preis 2100 Mk. Off. u. 4467-
an den Tagbl.-Verlag

Gesucht
Nähe Nrt . - Kasern «'. Off. mit
Preis unler W.  F . 22 Hauptpost!.

G . möbl . nngcn . Zim . m. Kaffee
w. v. Hrn geü, Nähe Filcdrickstr.-Kirchg.
Off. u. ESE. loit hauptpostlagernd.

Weimar.

Wörthstraße 13, 2, gut mbl. Zimmer
mit Schreibt , bei all einsteh. Wrtwe.

Norkstra ße 4, H. 2,  mbl . Zim. zu vm,
chorkffraße9 aut möbIFZ im. zu verm.
Korkstraße 11, P . l„ mbl.  Zim.
chorkstraße 16, 3 l., gut mbu Z.  orll.
No rksträße 29, 2 st, gut, möL ^Zim,
Zimmermannst reiße 'S. 2 l .. sch. m. L .
Schön möbl. Zim . mit aufm . Bedien,

z. 1b. Jum zu verm. Anzus. d'.s
2 Uhr mittags . Rheiustratze 82, 3.

Lerne Dimmen und Wcn 'arden etc.

Adlerstratze 52  ein l. Zim. zu verm.
Bismarckring 26, Hp. I., gr. l. Maus.
Friedrichstraße 30, 1,  ein I. Zim. für

Bur .^geeig., Has. a. eine I. Maus.
Rödcritraße 16 schöne Mansarde sof.
Webergasse 38 heizb."Md . billig zu v.
Norksträßc SchZ^ lOgr . l. Z. 12 Wi

Sonnige 2-Zimmer -Wlchnung
mit Küche. 3. Et ., Vdh., in gutem
Hause per 1. Juni zu mieten gesucht.
Off , an  Schwandt . Biersta dtersrr. 3.

Kinb-rlasteS Ehepaar
s. sch. 2-Z.-W. z. 1. Jum . Pr . 280 M.
Off , u. Z. 496  an den Ta gbl.-Verlag.

Wohnung von 4 Zimmern
in kleiner Villa per 1. Juli zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. O. 492 an den Tagbst-Berlag , erb.f — i ... £ st.' O4, , 4 7.7t4ff

Familienpension I . Lisztstr. 23. Heim
für 5«n» u. Ausl. — Schwestern Clccnr.

.eren
_ _ —t . zu
mi.ct. ges. Off . T . 496 Tagül. -Verl.

Suche separates möbl. Zim.,
in blähe Markt , Friedrichstr ., Pr . 26
b. 25 Mk. Off , u. W. 494 Taabl..-Verl.

Geschäftsfräulein
sucht möbl. Zimmer mit Penston rn
bess. Familie . Preis ca. 70 Mk. Off.
u. _B-__4d6_an^den̂ Tagbl .-Verlag ._
Krankenpflegerin f. m. Z., Kurv.

Off , m. Pr . E.  487 a. d. Tagbl .-Vcrl.
Gesucht

f. einen 4wöch. Kuraufenth . 1 nettes
Zimmer mit 2 geraum , guten Betten,
in eurem Haufe mit Mineralbad-
Einrichtuna . Off , mit Preisstcllung
uirtcr , A. 059 an den Tagbl .-Verla g.
Frl . s. leer. Zim, i. Zen.tr . d. Stadt.

Offerten mit Preis an Frl . Sinner,
Dotzheimcrstra ße 20, 5Ntb. 3 St.  _

Netteres anitäno . Mädchen
stickt ein leereZ Zimmer g. HauLarb.
Näü. Wallu ferstra ße 1, Part , r.

Allein st. Wwe. sucht leeres Zirn.
z. 1. Juni . Näh. Wörthstr . 7, 3.

Ammstraße^ | m|rer mit
1 und 2 Betten. Preis mästa._

Eleg. mobl. Zimmer
mit Vorzug!. Pension Lnisenstr . 14, 2.
Oo u-uls kran̂ ais. 8s öadl-l. sspaüol.

Bäder im Hause. __
Westhoven -Pension,

Moritzstratz: 21. 1.
Hübsch möbl. Zimmer frei

pro Monat 20 Mark für Dauermicter.

"WMMMeUütten.
Roseitstraste 16. Zimmer frei.

l\

Plakate; 1
Möblierte Wohnung

zu vermieten
aaf Fleier nid aafgesogea auf Pappdeckel"

zu haben in d*r

L, Sciienenberg’sclieD
Langgasse 27. • Hotbüchdruc ^erei,
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Kapitatien - Angrdote.

AttszUleiher?
2. Hypotheke sind 30,0<auf 2.

Erbitte Offerten unter
den Tagbh -Verlag.

>000 Mk.
an

KaMtatttm -Goftrchx.
35—45,000 Mark

gegen prima 2. Lyp. auf ein gutes
Geschäftshaus im Mittelp . d. Stadt.
Off , u. F . 489 an den Tagbl .-Verlag.

40,000 bis 45,000 Mk.
1. Hypothek auf gut rentabl. Gescbäfts-
haus innerhalb d. Brandkafscruareb«ld-
mögl . zu leihen gesucht. Offerten unt.
t>». -EU7 an den Tagbl.-Ver lag.

45 —50 ^)00 Mk . ans prnna 1. Hypo¬
thek sofort gesucht. Off. unter 4SI
an den Tagbi -Verlag.

Welcher VClttftyCp  sehr edeldenkende
würde einem itutgen, tüchtigen,

strebsamen. Kanfmann zmn Neubau eines
großen, modernen Gesehästshauses auf
scinent eigenen Grundstück Hypothekm-
darlcheu in Höhe von Mk. 175 .000
zu höchstens3^- °/°, mindestens5 Jahre
unkündbar, gewWren? Geschätzte Offerte
.wird höstichst unter A. » 44 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

♦ Alwfnenstrasse . I

Tel. 708. Friedrichstraße 1L

Imurostilrrn -Derstäufe.

Mehrere Villen
sind PeeisrvürSis zu verkaufe « .
Offerte « erbeten unter 4 ' . 48 « an
den Tagst .»Bertas.

Die mm
Möhrmgstvatze 13

mit Garten, zusammen II ar 06 qm
kirotz, ist wegen Sterbesalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnffizrat SS--. Albert !. Adelheid-

Straße 2i._ F241
HKAs mit Laden,

Werkstätten und Stall , 2 + 3-Zimmer-
Wohnungen, sehr rentabel, mit kleiner
Anzahlung zu verk. Näh. Tagbl.-Verl. Yt

Terkaufe
meine prachtvoll gelegene Villa , zmn
Alleinhew-ohnen, mit Stall und grossem
Obstgarten. Terrain za. (117□ -Ruten.)
Gleich beziehbar. Zuschr. u. C. 4SS
an den Tagbl.-Yerla g.

4 Gediegen gebaute Yilla zu verkaufen.
^ Herrliche Aussicht. Preis 75,000 Mk.
^ «5« Meier , Immobilien-Agentur, 'S’aMimisstirass SO.
4444444444444444

Herrschaftliche Villa , in unmittcl
barer Nähe des neuen Kurhauses, Kgl.
Theater, Kuraulagcn u. der Wilhelmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet, nebst Stallung , Kutscher-Woh¬
nung rc. u. za. 1 Morgen großem
Garten ist weit unter der Taxe zu
verkaufe« durch

4 . Cl »r , diilclilicli,
Wilhelmstr . 50.

Pillen unii MWhUer.
GWNchWr

und GruuWcke
stets zu verkaufen durch

Wor -nungsnachweis -Bureau
«St  Cie . ,

Walkmühlstrahe26, mit etwas Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus-
gestattet mit Zentralheizung, elektr.
Licht ec., ist unter äußerst günstigen
Bedingungen per sofort zum Preise von
Mk. 55,000 zu verkaufen. Näheres
Adoifstraße 12, P . 7498

Geschäftshaus;u verkaufen
mit schöne« '. EAaden , in girier Ge¬
schäftslage Wiesbadens , für jedes
Geschäft geeignet, für 125,000 Mk.,
bei 10- bis 15,000 Mk. Anzahlung.
Offerte«» unter « . 4K » an den
Tagbl .-Verlag richten.

Billen! ». .

Neue BiLeri , ganz der Neuzeit
arrsgest. , ir» feinsten Lagen Wies¬
badens , z« verkaufen.

Preis Mk. 35,000,
do. „ 46,000,
do. „ 50,000,
do. „ 56,0l !0,
do. „ 60,000,
do. „ 65,000,
do. „ 68,000,
do. „ 78,000,
do. „ 100,000,
do. „ 145,000,
do. 180,000,
do . „ 200,000.

dfralius Alls tatst , Schicrsteiuerstr. 13.
5-Zimmcr -Harts,

Südviertel , der Neuzeit entsprechend, mit
etwas Garten , zur scldgerichtlichen Tax?
von 75,000 Mk. zu verkaufen. Off. u.
R . 485 an den Tagbl -Verlag.

Reut . Hams!
Nikotasstraße,
Reugaffe,
Langgaffe

zu verkaufen. Julius Allstadt,
Schierst einerstr. 13.

ZiAshänser u. BiWas
zu verkaufen oder gegen „gute" Hypo¬
theken, Gnurdstückeoder Äecker zu ver¬
tauschen. S51ise EEeunimg -er,

Moritzstraße 51.
4444444444444444444444 4444444444 44444444444444

4 HJiifere Muml &©Idts £i #»s &©. I
Grosse Villa mit entsprechendem Garten zu verkaufen.

J Auch als PCSniSIOffäSll oder § «älf8«B4© l*äMffH sehr geeignet. £
4 «8. Meier , Immobilien- Agentur, TTaumnsstrasse S8.
44 444444444444 444444444444 44444444444444 444444

Schönes Haus mit Weinrestaurant
und großem Obstgarten, in Biebrich, sehr
billig zu verkaufen oder auf einen
Bauplatz zu vertauschen. Restkauf oder
Hypothek wird in Zahlung genommen.
Off. u. W . 4 » « an den Tagbl.-Veil.

Sch. Haus , doppelte 3-Zim.-Wohn.,
Vorgart ., Seerobenstr ., günst. zu vk.
Ösf . u. Z. 490 an den Tagbl .-Berlag.

MerWÄlMt ln Kiedrich.
best? Lage, rentables Haus , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.Off. ü. vs. 4ML an den Tagbl.-Verlag.

pauterruin?si uerlinufen:
In schönster Lage Biebrichs, mit Blick
auf den Rhein, zur Erbarrnng einer
größeren ZInzahl von Villen geeignet.
10,585 qm enihaltcnd, an der WieS-
badencrstrabe, neben der Königin-Lutse-
Gedächinisstistunggelegen, zu günstigen
Bedingungen. Alles Nähere bei Justizrat
®r . Ei !<-j isscii i;i i«it . Darmstadt»
Hügelstraße 55. F242

ZMmoi-ilren -Kuufgr suche.

Ev. ein Ruhesitz.
Im herrl. Mosettale — in e. reiz,

gcl. Städtchen , wo sich Progymnas .,
höh. Töchterschule usw. des., zu verk.
e. herrschaftt . Hans mit Vh Mrg.
Garten , Beamtenh. nebst gut etnge»
führten » Wein - Großgeschäft . —
Das Beamtenh. u. die bedeut. Lager¬
keller werden ev. lg. Zeit gemietet, —
dadurch (Mga.5636) F123

eilt billiger Wohnsitz.
Pr . 128,000 Mk ., Anz. 28,000 Mk.
Nähere Ausk. ert. unter Fol . 16SO
Will ». EHemni« & Co ., Dessau.

Mer fein GMMch.
Gesd)äftS- ob. Privathaus , Billa , Hotel.
Restaurant,Ritterg.,Landwirtsch., Mühle,
Ziegelei, Baupl . ec. bald

vorteilhaft verkaufen will,
wer Hhpoth . oder Tcilh . sucht, send«
Adr. sofort an den Tagbl.-Lerlag unter
A. 1158 . Gencralvertr. in nächst. Tagen
anwesend. Besuch kostenl. K. Agent.
Strengste Diskretion. Verbindung mit
za. 200 Bankgeschäften.

Kleines Wohnhaus,
6 od. 7 Zimmer , Küche, Ncbenränme,
möglichst mit kleinem Garten , in den
äußeren L-tadtteilen von Wiesbaden,
zu kaufen gesucht. Offerten mit An-
oabe der Räume , Lage und des
Preises unter A. 929 an den 'Tagbl -̂
Verlag erbeten.

Grundstück,
za. 150 Ruten groß, zur Erbauung einer
Reitbahn , Stallung »». Wohnhaus
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
nur vom Eigentümer unter V. » Ul¬
an den Tagbl.-Verlag.
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Kolmrialwarenges chäst,
derb. m. Obst n. Gem., gutgeh., in g.
Lage, zu verkaufen . Offerten urrter
K. 496 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Milchgeschäft zu verkaufen.
Näheres im  Tagbl .-Verlaa ._ Gv

Kleine Wäscherei
mit Inventar billig zu verkaufen.
Näheres im Ta gbl -̂Verlag . Gz

Fehlerfreies Pferd mit Geschirr
n. Kderrolle zu verk. Bäckermeister
SÄmitz, Dotzheim.

Prachtvoller . . .
1 ffahr alt , ausgezeichneter Charakt.
verkäufl ., 25 Mk., 1 Zim .-Petroleum-
ofen, wenig gebraucht, bist. Dreffeur
Perzina . Walhalla.

sfox-Terrier -Hündi»
mit 6 schonen, selbst. Jungen , zus. od.
einz^ zu  verk . Sonnenberaeritr . 46.

Schott. Schäferhund,
prachtv. intell. Tier , ausgez . Wächt.
u. Be schütz, bi ll. Ta unusstr . 2, Lad.

Ern Zughund z» verkaufen
Göbenstraße sto, Bäckerei.

Kanarien -Heckhähnc,
sowie 2 Vorsänger billig zu verk.
Göbenstra ße 4,__3_Iml §.

Brillant -Ohrringe
und Hemdenknöpfe verkäuflich. Off.
^unter P . 496 an den Tagbl -̂Verläg.

Alte emaill. Damen -Spindelühr,
100 Jahre alt , Kunstw., gut geh., für
80  Mk . zu verkaufen . Händler Verb.
Ziete nring 12, Hth. 1,, Ohrt ._

Neuer Gehrock, mittl . Fig .,
a. Seide , mit Weste bill. zu verk.
3—5 llhr Allöcech tstraße 11, 1._ 7561

Neuer Maßanzug
billig zu verk. Moritzstraße 23, 1.

Weiße Herren -Kleider
zu verk.  Blücherstraße 84, P art , lks.

Ein gut erh. Teppich
zu  verk . Albrechtstraße 16, 2._

Meyers Konvers.-Lexston, neu,
16 Bände , sof. bill. zu verkaufen
Goldgasse 18, Geflügel -Laden._

PianinoS,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Wörthstraß e 1, 1. Et . rechts. _

Pianino,
vorzügl. Jnstr ., bestes Fabrikat , sof.
sehr bill. zu verk. Eltvillerstr . 6, 1_£.

Bettst. m. Döppel-Matr ,̂ Stühle,
1 Akkord-Zither , Capes. Kl.u. Ktich.-
geschirr. Witte , Eltvillerstr . 16, 2. .

Wegen Aufgabe des Haushalts
sind Seerobenstr . 19, P . r ., Mobilien
u. Haushaltungsaegenstände all. Art
aus der Hand fehr billig zu verk.
Mit tags zwischen 1 und 4 Uhr._

Möbel, neu, wegzmgsh. billig
zu verk. Schulberg 21, 3 r.

Trausport -Dreirad mit Kasten,
neu herger., bill. zu bk. E. Stößer,
Me chanik er, Hermann straße 15.

Vertiko, Kleiderschr., Waschtisch,
Nachtfchranke, Tische, Stühle , Schreib-
tisch s. bill. Adlerstr . 49, 2.  Hth . P.

Kl. massiv. Erchen-Schränkchen
zu verk. Kaise r- Friedrich-Ring 8, P .
Ein wenig gebrauchter Eisschrank

billig zu  v erk.  Zi mme rmannstr . 7, P.
, Gr . Fliegeuschr,, Moa.-Diwan,
f. Stiche, Bett .. Bucherreal , Tische, P .-
Chai sel. bill. Dotzheimerstr. 29, 1 I.

Eine gute Truhe für 10 Mk.
zu verk. Wellri tzstraße 19, St b. 3 L_

Bersch. Rohr - n. andere Stühle
v. 1—1.80 Mk., 1 span. Wand , zwei
Blatt , 150 , sch. Rohrsessel 2.50, fein.
Kamelt .-Diw. 60  Mk . Lehrstr. 5. 1 I.

Sechs Gartcnstühle , Eisschränke,
Damenra d s.  brll . Franke nstraße 9.

Eine Nähmaschine,
V- Jahr im Gebrauch u. 1 Damen-
räd bUl.  Bl eichstraße 9, Hth. Part.

Roßhaarzupfmaschine
billig Oranienstraße 42, H. 1 l.

Zwei lstardinen -Spanurahmen
bill. zu verk., für Wäscherei geeignet,
Häfnerg asse 3, 2 St.

Ein leichter Landauer
zu verkaufen Nerostraße 80.
Eine wenig gebrauchte Federrvlle

u. 1 Schnevvkarren billig zu ver¬
kaufen bei Phil . Siegfried , Dotzheim,
Dörrgaffe.

Federkarren
bill. zu ve rk. Adlerstraße 48, 2.  H . P.

Gut erh. Kinderwagen
bill. zu verk.  Oranienstr . 22, S . I. 11.
Eleg. f. neuer Kinderliegewage »,

Sportw ., v. Schuld, s. Stadt u. Ld.,
Reißbrett bill. Herderstr . 21, Stb . 2.

Ein gut erb. Kinderwagen
s. b. z. verk. Wellritzstr. 19, Stb . 3 l.

Gut erb. Sportwagen für 6 Mk.
zu verk. Herrn garten straße 13, 4.

Herren - und Damen -Rad
billiĝ Hellm undstraße 56, Part ._

Zimmerfährrad , noch fast neu,
sehr bi ll̂ zu^vf. Riehlstratze 22, P . I.

Fast neues Fahrrad , Freilauf,
bill.  abzug . Sedanplatz 6, 4.

Fast noch neues Herren -Rad
mit Freilauf billig zu verkaufen.
Alte Kolonnade 8.
Erstkl. Herren -Rad mit Freiläüf,

wie neu, sehr bi ll. Rö mcrberg 3, 1 r.
Ern gebrauchter Koblcnherd,

1 kl. Ofen u. 1 Porzellanofen , weiß,
Viereck., b. Anzus. b. Verw. d. Wiesb.
Möbelh. (Lagerh. . L. Rettenmayer ).

Ein tadelloser, wenig gebe. Herd
u. ein Gasherd zu verk. Adr. Wil-
helm str. 15, 2. 9—11, 2—4. 7577

Ein prachtv. emaill. Gasherd
mit Bratofen , fast neu , Anschaffungs¬
preis 160 Mk., bill. abzug. Anzus. b.
Berlvalter des Wiesb . Möbelheims
(Lagerh aus V̂ L.̂ Rettenmayer ).

Partie Host-glouleaus,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Heinrich König, Wellritzstraße, Ecke
Helenenstr aße._ _

Zu verkaufen 1 .Badewanne,
1 Grammophon . 1 Hängelampe , eine
Gasampel . Karlstraß'e 6, 1 l. _ _
2 Glasrollwanbe f. Kontor -Abschl.,

Ball . od. Veranda pass., bill. zu verk.
Jahn straße 26, Part.

2-flügeliges Tor , wie ne«,
Größe 2,12:2,45, in Nut - u . Feder-
riemen , mit massiven Banden , sogl.
billig zu verk. Rheinstraß e 24._

Bureau -Nmbau
L. Rettenmayer . Nikolasstr . 3, versch.
Türen mit  Rahmen abzu geben.

Papagei -Käfig
billig zu verk. Schwalbacherstr. 34. 2.
Efeuwand , Tische, Seffel u. Versch.

umzugsh . zu vk. Herderstraße 1, 2 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgeuommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Brillant -Ring
(Gelegenheit ) zu kaufen gesucht. Off.
unter "O . 496 an den Tagbl.

Gut erh. Herren -Kleidung
zu kauf, ges. Nerostraße 23, H. 3 r.

Herren -Sckrcibtisch zu kauf. ges.
Off , u. A. 200 p̂ostlag. Bismarckring.

Gebe. Dogcart
für kl. Pferd , event. mit Pferd , zu
kaufen ges. Off . ü. E . 38 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 75 71

Federrollc,
20 Ztr . Tragkraft , gesucht. Offerten
unter I . 496 an den Ta gbl.-Ver lag.

Ein Klee-Acker
wird zu kaufen gesucht. Speditions-
geiellschas!. Rbcin st raffe

Ein eingezäunter Garten
für längere Zeit zu pachten ges. Off.
m. Preis u. E. 495 Tagbl .-Verlag.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Berlag.

Eine schwarze Stahl -Damenuhr
mit österr . Adler an der Theater-
Kolonnade verloren . Wiederbringer
erhält Belohnung . Abzugeben beim
Portier Hotel Wilhelma ._

Schwarze Damen -Stahluhr
verloren . Abzugeben beim Portier
Europäischer Hof._

Verloren am 19. Mai
silb. Kettenarmband mit 3 Münzen
v. Unter den Eichen bis Friedrichstr.
G. Bel , abz. Oranienstraße 27. H. 3.

Verloren goldene Borstecknadel
mit rund . Perle auf d. Wege nach d.
Eichen. Aüzugeben gegen gute Bel.
bei Frau Hofsmann , Kaffer -Friedrich-
Ring 90._
Ein brauner Jagdhund zugelaufen.

Näh, b. Albert , Helenenstraß e 16.
Kanarienvogel entflogen.

Wiederbr . B. Gustav-Freytagstr . t,P.

Bcff. Prin .-Mittagstisch f. Damen.
Rhein . Küche. Dotzheimerstr. 35, 1.

Tüchtiger Damcn -Schncider
fertigt z. Reisezeit Kost., Schneidern .,
Jacketts zu ungew. billigen Preisen.
Off , u. L. 494 an den Tagbl .-Berlag .

Tüchtige Schneiderin
empf. sich zum Anfert . v. Damen - u.
Kinderkl. Mauergasse 8, 3._

Lagerplatz gesucht.
Bilse u. Böhlmann , Hollmundstr. 13.

Erstklaffrge Schneiderin
sucht noch feine Kundsch. auß . d. H.
Off,  unt . B. 490 an den Tagbl .-Berl.

Näherin sucht noch Kunden
im Ausbessern. Näheres Blücher-
platz 3, im Pa pierladen. _.

Näherin sucht Tage zu besetzen,
Kteidermachen, Weißzeugn. u. Aus-
beffern.  Luisenstraße 24, 3._

Maschinenstrickarbeit
wird angen . Adlerstraße 32, Laden.

Näherin emvf. sich für Wäsche,^
Blusen u. Kinocrkt. in u. auß. d. H.
Off , m SB. 497 an den Tag bl.-Verlag.

Wüsche aufs Land wird angen.
Näh. Bierstadt , Wiesbadenerstr . 8,
Wel kenb ach. Eig. Bleiche. Ka rte gen.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird ang . Hallgarte rstr aßc 3, Hth. 2.

Herrenwäsche
wird auf llteu gebügelt, s. Kleider u.
Blusen . Dotzheimerstraße 38, Part.

Herrenwäsche und Damenwäsche
zum Waschen u. Bügeln w. angen.
Näb. Frau Frev tag , Walramstr . 15,1.

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
w. angenommen bei Frau L. Wagner,
Clarenthal  16 . Eigene Bleiche.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt  sich. Näh. Adlerstr . 47, 3 l.

Perfekte Friseuse
emvfieblt sich. Vorkstraße 18, 3 l.

Friseuse nimmt noch Kunden
an . Neugasse 3, 2 St . rechts.

mEmSSte
Wer leiht diskret

sofort 50 Mk. alleinstehender Persön-
lichk. ? Off . A. M. 50 bahnpostl. hier.
Wer leibt alleinst. Pers . 5» Mk.?

Off . H. T. 15  postl . Schü tzenhosst r.
Eleganter Kremser

für Gesellschastsfahrten (16 Person .)
zu verm. Ludwigstraße 6. Tel . 2614.

Kutscher und Pferd
zum tagt . Ausfahren alkoholfreier
Getränke zu mieten gesucht. Änge-
bote u. T.  496 an_bcr! Tagbl .-Verlag.

Junge Kätzchen zu verschenken.
Gustav-Adolfstraße 10, Part .

Höherer Beamter sucht Kind
anzunehmen . Abfindung nach Verein¬
barung . Verschwiegenheit zugesichert.
Ost , u. I . 491 an den Tag bl.-Verlag .

Ein Kind,
nicht unter V- Jahr alt , wird in gute
Pflege genommen. Näheres unter
Ab SB. 100  postla gernd Biebrich.

Gebild. ev. Dame in den 40er I .,
Unschuld. Teil einer getr . Ehe, mochte
g. ihre Wohn, teilen m. wirk!, gut¬
situiert ., nur bess. Herrn , w. auch ein
Gcbr ., n. u. 55 I ., u. beiden ein an¬
genehm. Heim zu her. Off . u. H. 487
an den Tagbl .-Verl . Anonym Ver b.

Nettes Fr !., hier in Stelle,
27 „sev ., w . aufricht . Herrn zw. sp.
Heirat kennen zu lernen u. bittet
Off , u. G. 486 an den Tagbl .-Verl.

Antwort
auf angegebene Chiffre liegt noch
unter H. L. 500 Tagbl .-Verlag.



srr . 239. Morgerr-Ausgabe , 8 . Blatt WiesdademrT-rZöl̂tL. Samstag , 23 . Mar 1967. Seite

Kieme FreOcyrM« ,
3 Minuten vom Kockbrunnen , 5 Zimmer,
tompl . eingcricbtet , mit langj . Kundschaft,
stets besetzt, für Mk. 2500 zu verkaufen.
Näheres Lnisenstraßc 20,  1 . Et . I.

Win feit za. 40 Jahren bestetzeir-
des Fruckt-, Kotzten- und Satt!
Materialien-Geschäft, mit alter
treuer Kundschaft , grotzem Lager¬
schuppen und Gteisanschlufi , ist
zu verkaufen . Preis 12,600 Mt.
Offerten unter A . Sag an den
Tagvt . -Vcrlag erbeten

Wegen Ansgnhe
des Fuhrwerks

AO !sAik!yeIs» !Hlch>.
hübsches Pferd , preiswert zu verkaufen.
In Chaise u. Gig gefahren . Ansragen
u. Chiffre A . S5 1 an ü. Tagbl .-Verl.

.̂us Iloßälal uonidjm.Piüa
antike u. mod. Gemälde . Kunstgegenständ .,
Nivpes , gr . Dekorationsstück , ' Fortuna
v. Moreau auf Mcirmorsuß , Höhe 1,13 m,
elegante Saloneinrichtnng Louis XVI .,
Speisezimmer , bell Eichen, und And.
prcisw . zu verk. Besichtig. Wochent. 11 —1
Dotzheimerstra ße 110, 2 r._ 7519
Welse » Wegzugs stehen zum'

Verkauf sehr billig
folg , fceff. Möbel : 1 eleg. Mahag .-
Schlafzim . , 1 hell. kompt. Schlafz .»
1 Tafchen-Earnit . , Sofam . LSeff . ,
versch. Berlik ., 1 Hochs. Leder-
Garnit . nt. hoch, geschnitzt. Lehnen,
2 l-ctl. engl . , fast neue 2-t. Spicgcl-
fchr. , Sluözugt . f.24P «rf., rnehr. 2-t.
pol . Kleiderfchr«, Sofas , Pfeilersp.
Kons . m. Spiegel » mehr. g. kompl.
Betten , Balkon - u . Gartcnseff . , gr.
Eichen-Tifche, Sofa - und Salön-
Tifche, Wafchkom.» Flurtailetten,
Bansrnt . »Sekret . , 1Eßservice , sehr
gut , U0 T., 1 Wasch»-. , 1 Emsillc-
.fberd» alles find fast neue Stücke n.
solid » i.  M öve lh. Blc i chstratzc 18.

Geldschrank,
gebrancht, für 160 Mk. zu ver¬
laufen . Offerten unter L . AN«
an den Tanbl .-Verlag.

Der Vertäut eines stark begehrten
Staub-Sang-Apparats
m. Hand - n. elcltr . Betrieb zu vergeben.
£ >ff.  u . Bf. 486 an den Tagbl .-Verl.

Ladcu -Ciunchtmsg
für Llolonialwaren - :c. Geschäft sofort
zu verk. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. Ha

DlVlie-EIMW« g.
komplett , mit Standgcfähen , sowie div.
Waren billigst zu verk. Moritzstr . 44, 1.

AlltMlldÜ-UkrilNs.
Wegen Anschaffung eines grösst

Wagens verkaufe »nein Slutorrrobil,
2stt;. , mit Verdeck. Im Frühjahr
1006 » e»» vor» der Fabrik bezogen.
N >mint Berge bis LvpCt . Steigung.
Steht zur Ansicht bet

Joses Göbel,
,_ Do tz tzcimcrstr. 57._

Krankemvagem
gut erhalten , leicht, wild billig ab¬
gegeben Elisabethenstraße 29, 1 St.

Straße, »renner mit Freilauf für
48 Mk. Wcstendstr. 12. 1, H. Friedrich.

Geleger .tzcttekans . - MM
|n»oliiien-|lrcirai)

n»it Pneurnatikrsifen , auch jttw
Sclbstf . emgericht., Anfchaffungs-
preis 800  Bik , ist umstänsen . für
Mk. »00 zu verk. Gest. Off. n.
,s > 4K4 an den Tagb l.-Verl.

NIer Mm ftriieerdS« .
egale schöne Erempl ., in neuen Kübeln,
und sonstige Dekorationspflanzen für
Balkons und Entrees geeignet, zu ver¬
kaufen. Lchrstraße 6, Bergkirche.

Engl «Unterricht u . Konversation
erte ilt Miß «Tau -» « . Ma ucrgasse 17, 2.

MU- Engländerin erteilt Unterricht,
Konversation . Elisabetbenstraste 11. 8.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . istr- ttiT , Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen - und Kinder-Gardcrobcn , Gold,
Silber , Br illant en und Anti quität en.

SSwriFa ' aM Sturasreaei «,
KJ . Weborir «S' e 0, 1, kein La 'Jon,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herren - u. Damenkleidcr , Schuhe , Möbel,
Gold , Süber , g. Nachl. Postkarte genügt,

Aräuleiu Hl. Heizsmls,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleidcr , Möbel,
a. Nach!., Pländsch ., Gold - und Silbers .,
Brill anten , Zabngeb . A. B . k. i, Haus,

Wichtig für Herrschaften
und Kurgäste . -AM

Fim«r°M,
empfiehlt sich zum Ankaus von gut cr-
balt . Herren - u. Damenkl ., Schube , Möbel,
Gold , Slber , g. Nachl. ?c. Postk. genügt.
Zahle , wie bekannt, nach dem Wirt.

Krau LLZBLZZ,
Michelsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Prci '!
für gut erhaltene Herren - n . Dawcn-

Klcider , Lai « ««, Gold , Möbel.

Bitte aNsschneiSen!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rr. kaust
u. holt p. ob Vl. Sipper , Oranicustr . 51.

Heine PdnMrtlMt,
gut gehendes Geschäft in Main ; , zu
verpachten sofort oder später . Näh.

Frau Weimer , Römerberg 29.

fCeüersä, Stallung,
Hof o. Bureau

für die
STiederlage

einer
Grossbrauerel

zu pachten gesucht.
Gefl. ausführliche Offerten mit
Angabe des Preises unt. L . S7
an die Tagbl. -Haupt -Agentur.
Wilhelmstr. 6. 7582

Kraiizößsch.
«üjlißt. Stnlitsift.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
§ei »ool,

Luiscnstraßs 7.

Akademische»
Zuschueide - Nuterricht

erteilt Fachmann in sämtlicher Damen-
und Kindergarderobe nach Wiener,
englischem und Pariser Schnitt . Fach¬
gemäße Ausbildung für erste Zuschneider,
Direktricen und bessere Damen . Auf¬
nahme jede Woche. Abend- und Extra-
Kurse. Schnitte genau nach Mast zu
reellen Preisen . Büsten in allen Größen
nach Maß zu Fabrikpreisen.

P . Blies,
Herrngartenstraßc 18.

Perfekte Schneiderin,
langjährige , selbständige Arbeiterin in
ersten Geschäften am hiesigen Platze,
sucht feine Dainenkundschnft. Off. unter
K”. ASS an den Tagbl .-Verlag.

KrediLbnnk
gewährt an Jedermann

Dariehen v?
unter günst. Bedingungen , Ratenrück¬
zahlung gestattet . Auskünfte kostenfrei'
SS. JJorlke , Leipzig 41, Sidonienstr . 37.

Verlange keinen Borschutz!

] 3 laka ;to:
» — “»

Zu vermieten
oder zu verkaufen.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scbelleaberg’sclien
Laagg.27. . Hofbuebdroekerei.i'

mmm. _

str. 29/P . I.

Verloren
ein großer Brillant -Ohrring . Gegen «gute
Belo hn, abzuc>cb. Nassauer Hof, Partie r.

Gegenüber Villa Söhnlcm . Paulmcn-
straße , Donnerstag mittag . 23. Mai,
Spazierstock mit silv . Krücke mit
Initialen A. 8. im Boskelt stehen ge¬
blieben. Wicdcrbringcr Belohn . Hotel
Bellevue . Wilhelmstraßc , Wiesbaden.

hörend . Wiederbringer Bclobnung.
'Neu bauerst r . 6, 1.

Fox-Terrier entlanserft
weist u . grau gezcichn. Mitteilung erb.
an Ar -i-rlt . Schicrsteinerstr . 18. 7581

Milstlü. IlflrtrfiimQlerln,
hier anwesend , wünscht noch Auf¬
träge . Vorzügl . Res., wenige
Sitzung , crfoid . Mäh . Honorar.
Off. u . V . 405 a. d. Tagbl .- Lcrl.

Mstssrnsr ärztl . gcpr., empfiehlt
sstlis 0 , sich in allen Teilen

dcr Maffage , Msnikure , Pediküre.
Herderstrnste 3» 2.

MasseAse
«01-rili-s erteilt sämtliche
Mäffagen . Goldgasse 21,1 , Ecke Lnnag.

Zzrnge Masseuse
empf. sich in allen Massagen . Spreckst.
vorm, 8—1 Uhr u. 20 -—71/« Uhr nachm.
SÄülgäffe 0 , 2. Etage.

MKNikZzre,
elegante Ausführung , durch j. Dame,
Nerostr . 7,  2 , nächst dem Koch' rannen,
Sprechst, : morgens 9 bis abends 8 Uhr.

Wer leiht oder verschafft zuverl . verh.
Mann zur Uebernahme einer Vertrauens¬
stellung 1000 Mk » Kantio » ? Hohe
Vergütung und monatliche Rückzahlung
von 100 ' Mk. Offerten erbeten unter
»1. an den Tagbl .-Verla g. _
Auges . Herren ttn. f. Beziehnngerr

als Pille Permittler
erh. lauf . Provisionen b. Nachweis von
Kapitalisten zw. Unterbringung von erst-
klaisfigem Hypoth . Angeb . u. 15. ©3 @S#
an ES. STreitK , Mainz . _ F 43

Ht 'änzenöe
KZeistenz!

Gencralvertrieb von
Fabrik-Ge,'ell?ck«ft

r« r Herstellung eines von
Autoritäten u. Fachleuten

vorzüglich l-egutttchteten
Rieseukonsumartikels

— Hauptnabrnngsmittcl wesent¬
lich verbilligt in neuer Form —

an jedem Platz gegen
festen Minimalabschlns;

zu vergeben.
Sericuse Jntereffcnten mit ff bis

10 Mille bar wollen ansführl.
Off. M. Res. vttt» „Treffer “ >N
SSta.» sensteiii & Vogler A . -Cr.«
Wiesbaden , einreichen. F78

Vertreter
oder Ge »eral -Dapositär
(bei entspr . Bezugsvcrpflichtung)
sucht für ihre

Zisiarctten -^ abrikate,
welche in allen Preislagen von
Mk. 5,— bis m.  65 .— pr. Mille
das eleganteste u. reichste Sortiment
deutscher Marken umfassen,

Metropole,
größte Zigarettenfabrik Mittel¬
deutschlands — gegr. 1881 —

Frankfrrrt ä/M.
Ausführl . Bewerbungen erstkl.

Vertreter mit , Refercnzaufgabe
schriftlich erbeten. F78

Leistungsf , Kartorrnagensabr .»

Spez. Pappteller,
s. a. allen Plätzen tücht., b. d. cinschi.

Kundsch. best, eingef. ^ ^ CtTtrCtClT
geg. hohe Prob . Nur solche Herren,
respektabel, solide u. fleiß. u . m. Ia Res.
belieben Offerten einzusenden durch
rendoll ' Sffosse , föetliw SW . ,sub
J !. sa . ert! « 2 . (Bg. 7401 ) f 123

Kegelbahn, Vercinslokal
Samstags zu vergeben.

.ff. sriln -st . ' Hellmundstraße 51.

irjslUaf. Aerren-MaUejüjM
in Süddeutschland sucht sofort einen

Provisions- Reiserrden,
welcher bei guter Hotel -Kundschaft ein¬
geführt ist. Hobe Provision zugefichert.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Referenzen unter 8 . AKK an den
Tagb l.-Verlag, _

Beget. Mittagstrsch
(privat ) sucht jg. Mann . Off. m. Preis
u . „ Tegetus 49 “ Tagbl .-Verl , F123

300  ptrc Pffümilcö ges.
Off , u . V . 488 an den Tngbl .-Verlag.M jjitfl» 3g. Schauspielerin. Mil . n. achtbarer Fam.
bittet voviiehm « Herrschaften um
gütige Zuwend . v. gut erh. abgelegter
Toilette , schwarzer lt. dunkelfarbiger,
auch Mäntel o. dergl ., cb. gcg. bill. Prs.
Selbige w. derzl. dankb., da nötig für
Büdnenzw . Off . erb. m. Ang . d. Gegcnst.,
ev. Prs ., u . A . »55 a. d.'Taabl .-Verl.

Ein mehrere Wochen altes Mädchen
diskreter Geburt wird in Pflege ge¬
geben, am liebsten bei einem kinderlosen
Ehepaar . Offerten an

Fran Vitt » ffre y,
Frankfurt a . M ., Battonstratzr 66.

Frauen¬
leiden, Regelstör . usw. beh. liarrich,
Köln -Braunsfeld 181. Frau *s . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt." Rückporto erbeten . ' F186

u. Hautleiden , alte Fälle , beh, m. best.
Enolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

ESressSeB ”,
Vertreter der llcaturheilkunde.

Kaiser -Friedrich -Ring 4. 10—12 u. 4—6,

§etzr Wschej. perrdnltmiieit
wünscht vornehmen , sehr reichen Herrn
auf Spaziergängen , Theater u . Konzerte
zu begleiten . Briefe u. Ai.. » 8 Tagbl .-
Hau pt -Ageutur . Wilhe lm str. 6. 7584

Beamtentochter , 40, kaih., freid., 160M0
verfüg . Vermag ., wünscht baldig . Heirat
mit Beamten öder Offizier a. D . Off.
u.Br . b.  postl.A .-Jngelherm . F1 23

Staatsheam êv.
Bin Mitte 40, ev„ 4500- 60L0 Mk.

Eink,, s. Dame m. größerem Vermag.
zw. tij ClVüt*  Wittme bevorzugt.
Vermittl . ganz zwecks. Offerten , unter
M. «S « an den Tagbl .-Berlag.

Suche für die Töchter versch. Guts¬
besitzer, Großlaufleute , Fabrikanten , Be¬
amten u. eine Sinzahl gebtld. Landmdch.
v, 21—30 I ., ev. n . kath-, mit 10—200,000
u. mehr Mttgist , pass. Partien zw. Heirat.
KcinSchwindel . ErnstcReflekt . erh. kosten¬
frei näh . Ausk. Off . bel. man vorerst u.
llbeinlsnlsrin vostl. N.-Jngelheim a. Rh.
Größte Diskr . HB . Auch Damen find, hier
stets, was sie gerade suchen. Kosten!. F123

Bekanntmachung.
Am Stk Juli JtMt’S', vor¬

mittags 1Ö Uhr, soll an der
Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das
1. den Eheleuten Kutscher August
Pfeiffer zu Wiesbaden, 2 den
Eheleuten Droschkenbesitzer Philipp
Ludwig Pfeiffer zu Wiesbaden
gehörige' Wohnhaus mist Hofraum,
Scheuneu. Stall, Ludwigstr. Nr. 20,
Gebäudesteuernutzungswert 1008 Mk.,
zwangsweise zum Zwecke der Aus-
einandersetzung unter den Miteigen¬
tümern versteigert werden.

Wiesbaden , 15. Mai 1907.
5r'önigliches Amtsgericht.

Abt . I «. ^ 256

Wunsch
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugeudfrischcs Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schdncr
Teint : Alles dies erzeugt die echte

KleLmjiserh-Mlenmllllj'Kcift
v. <& Co . , Radcbeul,

mit Schutzmarke : Steckenpferd
a St . 50 Pf . bei:Wilhelmfflaeiie » '
lieimer , Adler -Drogerie , Bismarckr . 1,
Ernst Hocks u. Otto Eilie . 399

Bereinigung
ehemalig. 87er

Wiesbaden.
Die Vereinigung hält Sonntag,

de» 26 . u . Montag , den 27 . Mai,
ans dem städtischen Festplatze Unter den
Eichen ein

Gkößes ÄMmersesl
ab, wozu die Krieger - und Militär-
Vereine , sowie das verehr .iche Publikum
aus Wiesbaden u. Umgegend, besonders
alle chemal. 87« ergebenst eingeladcn
werden . — Zusammeukunst zum gemein¬
samen Abmarsch uacbm. l ' /r Uhr bei
Herrn Er » .*, Macii , Kirchgasse 28.
„Drei Kronen ".

Aufstellung des Festzuges in dcr
oberen Luiscnstraßc.

Der Vorstand.
f11

Feinste r

Tafel-Butter ?
liefert in Postkolli N
und Bahnkisten 00

W. Schnetzer jun. öS

^ Kempten 33 im Allgäu ^ h
. , Sägemehl , Brennholz ^

liefert fr . Haus Sägewerk Wostrh,
Brebmch . Telephon 152.

Hcrarar. §m%̂ (iiarfenflexn.
Kiedricherstratze 8.

Heute Samstag:

•B. ISess.

Sisnsite.
Samstag -, den Sä . Mai:

Grosses

lilltar-Koiizert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs,-
Kgt . von GerSdorff (Ivüfh . Wr. 80)
unter persönlicher Leitung ihres Kapell¬

meisters Herrn E . tRottsclialk.
Amfang # ! lir . F 390

Eintritt in Per <on S © ll' f.

Schul- Schul- ^SM
Anzüge , Hosen u. Stiefel

ka"kt man billia i» e " » r>e>°e 22 . 1 ®t.

Lager in affleriOcimlieii.
Aufträge nach Maas. 713

Blertn . Sitickdor « , Gr. Burgair . A.

M ölt»eilt. iSBsSE
zu verkaufen Neugaffe 22 , 1 St.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der herzlichen Teilnahme

und der zahlreichen Beileidsbezeugungen, insbesondere
unserer treuen Mitarbeiter, der Schuhmacher -Zwangs¬
innung, des Vereins der Schuhwaren - Händler, des
Meisterschen ffiänner-Quartelts und für die trostreiche
Grabrede des Herrn Pfarrers Hause, die uns anlässlich
des Hinscheidens und der Beerdigung unseres innigst-
geliebten, unvergesslichen Gatten, unseres treusorgenden,
guten Vaters, Schwiegervaters, Grossvaters, Schwagers
und Onkels, 7591

Philipp Veil,
von allen Seiten zu Teil geworden, sprechen wir hier¬
durch unseren tiefempfundenen, herzlichsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

WllfieSmirse Weil,
geh. Hamelmann.
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Evangelische Kirche.
Sonntag , den 26. Mai (Trinitatis ).

Marktkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Strchrmann . (Jahresfest deL Evam
aelischen Jünglings - Bundes .)
Nach dem Hauptgottesdienst Christen,
lehre : Dekan Bickel. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Schützler.
— Amtswoche: Dekan Bickel. —
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl. (Christenlehre .) — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Past . prim . a . D.
Boeker. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Pfarrer Grein.

Ningkrrche.
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Hilfs-

Prediger Hanse . — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Lieber. — Amts-
Woche: Taufen u . Trauungen : Pfr.
Friedrich. Beerdigungen : Pfarrer
Lieber.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Haupt-

nttesdienst . Vorm. 10.18 Uhr:
dergottesdienst. Nachm. 4.30 Uhr:

Jungfrauenverein.
Evangel . BereinZhaus , Plaiterstr . 2.

Sonntag , den 26. Mai , vorm. 11.30
Uhr : Sanntagsschule . Nachmittags
4 Uhr : Jahresfest der Mainkreisver¬
bindung Evangel . Männer - u. Jüng-
lingsvereine u. Christi. Vereine jg.
Männer . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Evgl. Männer - u. Jüuglingsverein.

Sonntag , vorm. 10 Uhr : Jahresfest
der Mainkreis - Verbindung ; Fest¬
gottesdienst in der Marktkirche: Fest¬
prediger : Direktor Pastor Stuhr-
mann -Barmen . Nachm. 4 Uhr : Nach¬
feier im großen Saale des Evangel.
Bereinshauses , Platterstraße 2.  An¬
sprachen, Gesang- u. Musttvorträge.
Eintritt 80 Pf . (einschl. Kaffee und
Gebäck.) Gäste herzlich willkommen.
— Montag , abends 9 Uhr : Männer¬
chor. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Freier Verkehr. — Mittwoch, abos.
9 Uhr : Bibelbesprechung der älteren
Abteilung . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
abteilnng . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Posaunenchor . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde . — Die
Vereinsräume sind seden Abend ge¬
öffnet . — Gäste willkommen.
Christlicher Verein inngcr Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag : Kreisfest der Mainkreis-

Werbindung der Christi . Männer - u.
Jünglings -Vereine . Vorm. 10 Uhr:
Festgottesdienst in der Marktkirche;
nachm. 4 Uhr : Nachfeier im Ebang.
Wereinshaus , Platterstraße 2. —
Montag , abends 8.45 Uhr : Männer-
chor-Probe . — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelbesvrechung. — Mittwoch,
abends 8.48 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilunq und Borstanbs-
sitzung. — Donnerstag , abds. 9 Uhr:
Posaunenchor - Probe . — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Turnen . — Sams¬
tag, abends 9 Uhr : Gebetsstunde. —
Das Vereinslokal ist jeden Abend
von 8 Uhr an geöffnet. — Gäste sind
herzlich willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
°Bends 8.30 Uhr : Gesang- und Gc-
etsstunde. — Jedermann ist herz-
ich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchcn-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Rachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachmittags von 8 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neuiirckiengemcinde. —'
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
RingkirchenLors.

Katholische Kirche.
Die Kollekte im Hochamt beider

Kirchen ist für den Bonifatiusverein.
1. Sonntag nach Pfingsten . 26. Mai.
Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 5.30, 6.30, 7.15, Amt 8,

Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil. Messe (mit Predigt ) 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht von
den drei göttl . Tugenden (Nr . 338).
Abends 8 Uhr : Maiandacht , ebenso
am Dienstag . — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen 6, 6.35,
7.15 (7.10),und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10)
Uhr ist die ischulmesse, und zwar:
Montag und Donnerstag für die
Meichstraßschule, Dienstag und Frei¬
tag für die Blücher- und Gutcnbcrg-
schule, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Rhein - und
Luisenstraße , sowie die höheren Lehr¬
anstalten . — Am Donnerstag , den
30. Mai , feiern wir das hohe Fron¬
leichnamsfest. .Hl» Weller: “ ■ä *-tv

7.15 und 11.30 Uhr. Feierliches Hoch¬
amt 8 Uhr. Nach demselben Pro¬
zession. Die Mitglieder der Gemeinde
werden zu recht zahlreicher Teil¬
nahme herzlich einaeladen . Nachm.
2.15 Uhr : Satramentalische Andacht
(Nr. 355). — Während der Fron¬
leichnams-Oktav, von Freitag an¬
fangend , ist morgens 7 Uhr Engel¬
amt und abends 8 Uhr Andacht zum
heiligsten Herzen Jesu . — Beichtge¬
legenheit : Am Mittwoch und Sams¬
tag, nachm. 5—7 und nach 8 Uhr,
sowie am Fronleichnamstag und
Sonntagmorgen von morgens 5.30
Uhr an . — Die weißgekleideten
Kinder , welche Symbole u. dergl . zu
tragen wünschen, mögen sich am
Montag um 5 Uhr im Garten des
Lesevcreins melden. Eltern , deren
Mittel es erlauben , tun am besten,
für ihre Kinder Fähnchen u . dergl.
zu beschaffen. Die Herren Senioren
und die übrigen mit der Ordnung
betrauten Herren sind auf Montag,
abends 9 Uhr, zur Besprechung in
den Leseverein eingeladen.

Maria -Hilfkirche.
Sonntag Frühmesse u. Gelegenheit

zur Beichte 6 Uhr, zweite hl. Messe
7.30, Kindergottesdienst (heil. Messe
mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Pre¬
digt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht von den drei göttl . Tugenden
(338) und Maiandacht . Abds. 6 Uhr:
Gestiftete Kreuzwegandacht für die
armen Seelen , danach Segen (345).
— An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6.15. 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schulmessen, und zwar:
Montag und Donnerstag für die
Lehrstraßeschule, Dienstag und Frei¬
tag für die Castellstraßeschule, Mitt¬
woch und Samstag für die Stift¬
straße- und Riederbergschule und die
Institute . — Donnerstag , Fronleich¬
namsfest . Frühmesse 5.30, zweite hl.
Messe 6.15, Hochamt, zugleich als
Kindergottesdienst 7, letzte hl. Messe
8 Uhr. Um 6 Uhr : Teilnahme an der
von St . Bonifatius ausgehenden
feierlicken Prozession. Nachm. 2.15
Uhr : Sakramentalische Andacht mit
Umgang. — Während der Fronleich¬
nams -Oktav und am Herz-Jesu -Feste
ist morgens 7 Uhr Amt mit Segen,
abends 8 Uhr : Gestiftete satramen¬
talische Andacht. — Mittwoch, 5—7
und nach 8 Uhr, Samstag 4—7 und
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur
Beichte.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 26. Mai (Dreifaltig-
teitsfest ), vorm. 10 Uhr : Amt mit
Predigt . W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 28.

Sonntag , 26. Mai (Trinitatis ),
vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstraße 54.

Sonntag , den 26. Mai (Trini¬
tatisfest ), nachm. 3 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 26. Mai (Trinitatis ),

vorrn. 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Mctlwdistcn-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 26. Mai , vorm. 9.45

Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Missions-
Fest. Vortrag von Herrn Seminar-
leh.rer R. Wobith aus Frankfurt a. M.
— Dienstag , abds. 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 26. Mai , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Dotzheim, Rheinstr . 53,
nachmittags 3 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gebetsandacht.
Abends 8.30 Uhr : Mannerchor.

Prediger C. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Bart.
Sonntag , den 26. Mai , nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . —■Donnerstag,
den 30. Mai , abends 8.30 Uhr:
Predigt . Jedermann freund !, ein¬
geladen.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heilige

Messe. — Montag (Krönungsfest ),
vormittags 11 Uhr : Heil . Messe.
Kleine Kapelle.
Anglican of Chureh St . Augustine.

May 26., Triaity Snnday. 8.00 Holy
Eucharist (cbaral ). 11. Mattins, Litany
& Sermon. 12. Holy Eucharist. 3. Con-
firmation Claas. 6. Evensong.

May 29., Wednesday. 11. Mattins &
Litany. 11.00 Holy Eucharist.

May 31., Friday. 11. Mattins &
Litany.

F. E. Freese (VI. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Bing 11.

Divine Service (Presbyterian)
in Connection with the United Free
Church of Scotland will be held each
Sunday during May & June in the
Bürgersaal Kr. 36 of the Kathaus at
11 a. m. — May : Bev. A. 8. Mactavish
IV!. A. — June : Key. Dugald Butler O. D.

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die weiße Dame.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Monna Parma.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr:
Kindervorstellung . Abends 8 Uhr:
Vorstellung. _

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert. .

Neichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr , 8.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4u . 9,
Bartholoms - Ausstellung mit dem

Monument arm morts ,m ehemal.
Kurhausprovisorium , tägl . 10—1
u. 2—7 Uhr. Eintritt 1 Mt.

Kunstsalon Victor, Taunusstraße 1,
Gartenbau.

Philipv Abega-Bibliotüek, Gutenberg-
schule. Geöffnet Sonntags von
. . ... . .. , - und10—12, Mittwochs von 4-
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung
gewerblicher Gegenstände im stäüt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist d̂em Publikum
ugänglich Mittwochs und Sams-

tags , nachm, von 3—5 Ubr.
Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,

Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr Milt,
bis SV- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
qabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame Ortskrankenkasfe. Melde¬
stelle: Lnisenstraße 22

Evang . Gottesdienst in Souuenberg.
Sonntag , den 26. Mai (Trinitatis ),

vorm. 10.15 Uhr : Gottesdienst.
Lender . Pfarrer.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 II. :
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abtetlung.

Männer - Turnverein Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Haupt -Versamm-

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Haus - und Grunbbesrüer -Verern. E.
' B. Abends 8.80 Uhr : Versamm¬

lung.
Krieger - und Militär -Verein . Abos.

8.30 Uhr : Gesangprooe.
Männergesang -Berein Fibelio . Abds.

9 Uhr : Probe . .
Verein der Vogelfreunde. Abenos

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung
Mannergesangverein Union. 9 Uhr.

Probe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Bereul.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger M«nn ;>:

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Verein Hedera. 9 Uhr.

Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Bürgerschützen-Kvrvs. Vereinsabend.
Klub Borussia . VereinSabend und

Probe.
Sachsen- n. Thüringer - Bereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Woteovologkl 'che Keobaäjtnngrn
dep Ztatro » Wiesbaden.

22. Mai. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morg. nachm, abds.

Mitt.

Barometer*) 750.5! 749.8 749.6
Thermo,::. C. 12.3 17.3 18.4
Dunlisp. mm 9.8 9.5 9.9
Rel. Feuchtig-i

feit ( Ai) , j 93 65 87
Windrichtung.SW . 1 W. 2 SW . 1
Niederschlags-!

höhe(mm). 0.6 — —
Höchste Temperatur 18.1.
Niedrigste Temveratur 10.4.

750.0
14.1
9.7

81.7

23. Mai. 7 Uhr i 2 Uhr
!morg. 'ttaeftm.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunsisp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°lo) .
Windrichtung

748.8
' 12.9

9.5!

87

746.9
23.9
10.1

46

9 Uhr |,
abds.
746.9
15.5
12.2

93

Mitt.

747.5
17.0
10.6

75.3
,eD . 2 SO . 2NO. 1

Niederschlags
höhe (mm)' — > — [4 .6

Höchste Temperatur 24.1.
Niedrigste Temperatur 9.1.

*) Di : Baroinelerangaben sind aus
0 ° C. reduziert.

Ans - und Bn ^ r̂'Snng für - Sonne
(S ) nutz Moni » <<)»

(Tuirchgaug der Lonne durch Lüde» noch mittel-
curoräischer geint

.- I K ! L
« im Süd.Äustailgl Unterg Ausg. >Unterg.

63 lUhr «klUhr iW.IUöĉSütJuSrjümylutt smii
25j 12 U 1 8118 1715 3037.13 43V.*
26.(12 24 | 4 30 i8 18 >6 51N.[4 10LT

*) Hier geht ( -Untergang dein Auf,
gang voraus.

Weinversteigerung des Herrn I . B.
Zobus zu Geisenheim , tm Laale
des Winzerhauses daselbst, vorm
11 Uhr. (S . Tagbl . 219, S . 25.)

Versteigerung einer Zregeler mit
Ringofen , Wohnhaus usw. rm Rat¬
haus axi Schierstein , nachm. 3.30
Uhr. (S . Tagbl . 287, S . 7.)

Viehhof-Marktbemcht
für die Woche vom 16. bi? 22. Mai.

Vieh-
gatlung

Es
waren
aufge-
trieberr

Stück Qualitätj

Preise

per

von —bis

M\£i

} 56
i. 50 kg 78|—82
ii. Schlacht- 74!—76

| 85
780

i. gewicht 66'—70_
ii.

1 kg

58 —
1 —

65
1 10

199 Scklacht- l !5S 1 70
132 gewicht 158 1:60

Ochsen .

Kühe

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hämutel

Rinder 76—80'Mk.'
Wiesbaden, den 32. Mai 1907.

Städtische
Schlachttzaus-Berwaltung.

KSnLsirchs SchaAfpiele.
Samstag , den 25. Mai,

134. Vorstellung.
48. Vorstellung im AbonnementA4.

Die wmße Damr.
Komische Oper in 3 Akten von Friedrike

Elmenreich. Musik von Boieldleu.
(Wiesbadener Iteueinrichtung .i

Musital . Leitung : Herr Pros . Schlar.
Regie : Herr INebus.

Personen:
Gaveston, Verwalter

des ehemal. Grafen
von Avenel . . . Herr Adam.

Anna, seine Mündel Frl . Müller.
Georg Brown, Unter-

luluantiml . Garde-
Regiment . . . . Herr Hensel.

Dickson, ein reicher
Pächter auf den
Gütern des Grasen
von Avenel . . . Herr Henke.

Jenny , seine Frau . Frl . Hans.
Margarethe, eine alte

Dienerin des ehe¬
maligen Grafen von
Avenel. Frl . Schwartz.

Gabriel, Kneäit in
Dicksons Diensten. Herr Ebert.

Mac - Jrton , der
Friedensrichter . . Herr Braun.

Pächter mit ihren Frauen . Bauern
und Bäuerinnen. Hochländer.

Die Handlung ist in Schottland im
Jahre 1742.

Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
3kach dem 1. und 2. Alt finden Pausen

von je 12 Minuten statt.
Llnfang 7 Uhr. — Ende 9 '̂» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 26. Mai . 135. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement. Sam¬
son und Dalila.

Ue stdcui -Sheater.
Direktion: Ist. pnil. H- Unnckk.

Samstag , den 25. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Monna Uarwa.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice
Macterlink. Deutsch von Friedrich von

■Ovpeln-Bronikowski.
Spielleitung : I)r. Hcrm. Rauch.

Personen:
Guido Colonna,Kom-

maudant der Be¬
satzung von Pisa . HeinzHctebrügge.

Marco Colonna, sein
Vater . Georg Rücker.

Giovanna (Monna
Vanna ), seine Ge¬
mahlin Helene Rosner.

Hans Wilhelmy.

Prinzivalli .Feldhaiipt
mann im Solde von
Florenz . . . .

Tnvnlzio , Kommissar
der Republik Flo¬
renz . . . And. Miltner -Schönau.

Borso, ) Guidos Rudolf Bartak.
Torello, s Leutnants Gerhard Sascha.
Vcdio, Prinzivallis

Sekretär . . . . Max Ludwig.
Edelleute. Soldaten , Bauern , Männer

und Weiber aus dem Volke.
Das Stück spielt in Pisa und im Feld¬
lager Prinzivallis am Ende des fünf¬

zehnten Jahrhunderts.
Nach dem 1. und L. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 26. M st, nachm. '/-4 Uhr:
Volksvorstellung. Der Tanzhumr.
Abends 7 Uhr: Dutzendkartcn gültig.
Fünfzigerkarten gültig. Der Prinz¬
gemahl.

liurlians zu Wiesbaden.
Samstag, den 25. Mai.

Morgens 7‘/a Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzerte . Wilh .Sadony.
1. Ohoral:„0 Lamm Gottes unschuldig.“
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Puppe von Nürn¬
berg“ . D. F. Ander.

3. Calabraise . . . . Bosenhain.
4. Puppen Tee-Walzer . Jos. Bayer.
5. Mein alles auf Erden

bist nur Du, Walzer . B. Förster.
6. Ein Immortellenkranz

auf das Grab Lortzings Bosenkranz.
7. Durch und durch

modern, Galopp . . C. Millöcker,
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Äffern:.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvert. „ImFrühling “ C. Goldmark
2. Arie aus „Binaldo“ . G-. F. Händel
3. Danse slave . . . . E. Chubrier.
4. Entr’acte aus der Oper

„Mignon“ . A. Thomas.
5. Hochzeitszug aus der

Oper „Feramors“ . . A.Buhinstein.
6. Melodien a. Lortzings

Opern . A.Bosenkranz,
7. Zwei Herzen und ein

Schlag, Walzer . . E. Stelzner.
8. s’kommt ein Vogel

geflogen, Humoreske
nach berühmten Kom¬
ponisten . S. Ochs.

Das Lied. Bach. Haydn. Mozart.
Strauß. Verdi. Gounod. Wagner,
v.Beethoven.Mendelssohn. Brahma.
Meyevbeer. Militärmarseh.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Sirene“ . . . D. F. Ander,
2. Nachruf an C. M. v.

Weber, Phantasie . E. Bach.
3. Prolog aus der Oper

„Pagliacci“ . . . K.Leoncavallo,
4. Serenade für Flöte tu

Waldhorn . . . . A. Tittl.
Herren Fr .Danneherg u. Fr. Koenneoke.
5. Walzer aus „Dorn¬

röschen“ . Tschaikowsky,
6. Du bist die Kuh, Lied Fr . Schubert.
7. Ballettmusik aus der

Oper „Der Prophet“ G.Meyerbeer.
Walzer. Bedowa. Schlittschuhtanz,
Galopp.

8. Kriegsmarsch aus d.
Oper „Bienzi“ . . . E. Wagner

Täglich abends 8 Uhr:

|9 leuchtende Sterne amiu Variete-Himmel.
lies © Sä-oeders

Sensationeller Akt am 5-fachen
Luftreck.

Tlie great .i costa
Phänomenaler Salon- und Herkules-

Jongleur.
ESraist ÜPerzära»

Wunder der Tier-Dressur.
William Scham'

Klavier-Humorist u. Improvisator,
und die übrigen Attraktionen.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Heute Samstag , 25. Hai,
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:

Letzte grosse

Täglich anschliessend an die Vor¬
stellung vou 11—1 Uhr abends im

SBeitere Kaljasett -jaijeinlc,
unter Leitung von

\ >üf«Hisana ScJ »ieü ' vom Kabarett
Klimperkasten in Berlin, unter Mit¬
wirkung von Kabarett -Typen, wie
Titi Postini, Carl Köberich, Amu Lorenz,

Therese Schüff-Delina.

WalHalla-THeatcr.
Proszeninmsloge. Mk. 4.—
Fremdenloge . . 3.—
Orchestersessel. . 3 —
Balkon . „ 2.50
1. Parkett . . „ 2.50
Promcnoir . 2.—
2- Parkett . . . . . . v L50
Partei re . . . . . . . „ 1.
Entree . 0.70

Vorzugsbillette haben Gültigkeit.
Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends._ _
Neichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uür  abends.
Kaiser - Panorama , Rheinftraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Herren¬

chiemsee. Serie 2 : Ostertage in
Jerusalem.

Arrswärttge Ttzeater.
Fvlrrritfrtrtrv Ktadttsteatev . —

Opernhaus . Samsiag : Salome. —
Sonntag : Die Meistersinger von Nürn¬
berg. — Schauspielhaus. Samstag:
Ein Wintcrmärdien. — Sonntag:
Ein Wintermärchcn.
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w êSP
OG g

XX G Li 3

g g ev^
B uo P B

B .^ *0 *S
o5? E

L IÄD >' OS» lO ä -
! .2 cd
: ’g S s

n 'S .'Hcß :« w ^ o - - -wc G *G - G 'S Go -4u -w T
c * w C XX G O s~. Li xx öS? \ ,-\

3 ; ö stSs®

B ftvi<XrH

G >w»

G -U '" «-W CT̂ ' d -
p ^ CT .p . . 8 a p p w

S ÄÄ -S p S h » £ ct!  S Zd
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7? o ^ r"
ro. S < Ü,

P . ro
22: xS^ H . b 51

1 ° Ö, S
o
tu

ro/

o 3
ro 3

I 3

f s*o CB
R R-
3 -NL .?
o

ro-^Er-R

CP f
o '
ty,

■S

■ &
. ro x»> -roz

o ro/ —
ro. 3g

ror ro »
ro « ? -ro! ro —
ro O S
3  ro ^ ro-

s-
•g ! s

cy
o

o

23
3
p^
cy

t3 cy
23 ro
3 - r-r

ro <y

es
o O'

Sr g
P : ^

§ S

^ 23 p ’ S ^ U
^cp p cy cy3  ro Pb —^ ro *—-ro - pj ro —ro,-—p
ro g - O " ■

«J ! 3ä|p ro r2 3 ^
rt  tr 2 !ti : ro
- rSro R <y <Q

L § - 3O pl ro

p 7'^ 2P er ^ 3-
rr -a^

*°t <3̂ 2*
S 2̂ p? ^

2b 3 ^ 20 —^
C2> ro P ^'- " £3 * *-ts
Pr r-W

'^ 3 ^ 3 P

^ro ^ öro
CP " 2b 3̂ ^>0 O
*rp‘ ro* £9  cy
b5 0  örp o
2  S 5 3  S

2̂ pr cy

s 2b cp

g ro « CT
ro7 rocGB ro
«to 3  S
ro ro S S-

S - 9
TO ro'

5©
ro ro

2 -t?

—T n ’- - «5 }̂
8  R -& grö-P , ro 2b P<-+- « o -

S ’ g*

AGP 2̂

3 . 8 3 ‘ aa

" g

Äwigro;

C??C» 7SO ? 3
S - 3 - RPro ' t»
fS « a 3 ' ®“ ^ ' l_v f#-x ATO

*S ! © « S
Hro-ää - P
ro P p ?0
^ p 3 2b p

bTcP ro ro- -
B : ™ ^

I ro' ro
(C? r

WK ro - ro, „ . ro.et cy *■+- cy ro t-t <y
jg -S ’ 2 S S ' ws

CT- & « ?'» " Zro - ro St » s
SW

ö '. R
P ' ^ ĉ ro'Cy
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Ss

Cb p
<o P,cy n

^ p 5 proWoP ro«.
■ ■ 3 ^ P . 'S.ÖS

"iög 8 ft

CP P

lg i »- p . » _" p p

P P co

p

* 8
%  O*
p "
p _

pp

© A « °

p| 8 fa« S « 2  ro
ro -

.. ..... 3 ,i-
•: 3  ö!

e>

^Kro - A
» g 3  P

8 ^ ro, 3  „

<ro ro- n  ä ^ 3
ro © CT 2 . 3
3  ro Uro CTS
Z , g O R ro *«
ro L . L - AP e
sSsgäe.H ro . ro — a  „

Si | | i s
-p : 2  D Pb <bA

~ S ä  Ä

g «

PP 2
Pb Cy ^ p' e CP ro

KS ^
p S P-

p cp H

L p
p CP

. a p
►c? .. CP CP

LAGLS
Pb p p

P

Zo 3  Z 8
28 " ro*CT 3  ^
» ' * « " « £
CT P « : o * © <

H. © ct - 3  Ä O '
t» ro 8  «

Ö

2 g g

, g : 8  g ro ©

“ ® .s 3  Eg

2 S ©g ^ A -g -A
p - ro p ro

ÄO "ÄS , 5 g~
" — cP cv

L" S

2 - p s —l. "
'ct ^ ct

: - » - « roß « Sg - LZÄ p: a Ö 2 . s S S  r » ^ W j; w - H
CTZ Z 8 3 3 2  ro "ct  ro pCT 2

^ 2 CT« os r a O ® CT—
ro P - ro ro*. ^ n CT1 'iö  ro CT

8 8 ^r,ro . CT §

LS
3  CTCT

^S . r2
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Kbsnd -Kusgabe.
1. Matt.

Politische Wachsnschmr.
Das Pfingstfest hat uns die durch die Reichstags¬

beschlüsse hervorgerufenen Veränderungen im Kolonial¬
amt gebracht, welches fetzt als selbständiges Reichsamt
direkt unter dem Reichskanzler fungiert , damit ist die.
für die Kolonialverwaltung erforderliche größere Be¬
wegungsfreiheit geschaffen und hoffnungsreich kann
man nun der weiteren Entwickelung unserer Kolonien
entgegensehen. Herr Dernburg , der zum Staatssekretär
aufgerückt ist, hat sich in den wenigen Monaten feiner
Amtsführung allseitiges Vertrauen erworben und nach
feiner ganzen Charakteranlage steht zu hoffen, daß er
die auf ihn gesetzten Hoffnungen nicht enttäuschen wird.
Bei der Wahl feiner Mitarbeiter ist er von dem Stand¬
punkte ausgegangen , nur solche Personen zu wählen,
welche mit den Dingen in den Kolonien genau verrraut
sind, und darum hat er auch als feinen ersten Berater
sich den Gouverneur von Südwestafrira Herrn v. Linde-
quist zur L-eite gestellt, obwohl viele diesen lieber wäh¬
rend der jetzigen Krisis im Schutzgebiete belassen gesehen
hätten . Ob Herr v. Schuckmann dort auf fernem Platze
sein wird, muß abgewartet werden. Mit den übrigen
Ernennungen ist man allseitig zufrieden, weil nur Per¬
sönlichkeiten in das Kolonialamt berufen worden sürd,
denen eine genaue Kenntnis ihres Ressorts innewohnt.
Vereinzelt ist bemängelt worden, daß Herr Dernburg
kernen Kaufmann , wie er selber, in eine, maßgebende
Stelle berufen hat , vielleicht ist dies aber deshalb nicht
notwendig , weil es sich um V e r w a l t u n g s -
fragen  handelt , und es genügt , wenn an der Spitze
des Ganzen ein Kaufmann steht, der die entsprechenden
Direktiven gibt . Dagegen werden in der lokalen
Verwaltung,  der nach den jetzigen Absichten der
Kolonialleitung möglichste Selbständigkeit gewöchrl wer¬
den soll, Kaufleute  mit ihren praktischen Erfahrun¬
gen sehr Wohl am Platze  sein und dieser Umstand
dürfte wohl auch in vorkommerrden Fällen Berücksichti¬
gung finden. Es erscheint das jedenfalls sehr wünschens¬
wert.

Pfingsten bescherte uns auch verschiedene Lohn¬
bewegungen, deren größte die in der Berliner Bau¬
branche ist, wo 60 000 Maurer in Frage kommen und
insgesamt bei längerer Dauer gegen 100 000 Arbeiter
in Mitleidenschaft gezogen werden könnten. In Berlin
handelt es sich zwar um eine Aussperrung , in Wahrheit
aber ist diese seitens der Unternehmer nur vorgenommen
worden, weil andernfalls die Gefahr bestand, daß die
Arbeitnehmer durch partielle Streiks die kleineren Ar¬
beitgeber zur Nachgiebigkeit zwingen würden . Handelte
es sich in diesem Falle um eine Arbeiterkategorte , die
unter übermäßiger Arbeitszeit und niedrigen Löhnen
zu leiden  hätte , so würden sich die Sympathien der
Bevölkerung zweifelsohne ihnen zuwenden, wie seiner¬

zeit im Bergarbeiter st reik,  so aber handelt es
sich hier um die b e st b e z a h l t e n und unter den
günstigsten Verhältnissen arbeitenden
Maurer,  denen ohnehin eine Lohnerhöhung trotz
alledem bewilligt worden war , während aus Gründen
der Selbsterhaltung die Bewilligung des Achtstunden¬
tages statt neunstündiger Arbeitszeit abgelehnt werben
mußte. Selbst die Arbeiterführer rieten zum Frieden,
aber die Mitglieder der Gewerkschaften beharrten in
ihrem Trotz und müssen nun die Sache ausbaden . Es
handelt sich hier also um eine voir den Arbeitern provo¬
zierte Machtprobe, deren Ausgang angesichts der Macht
des Unternehmertums kaum zweifelhaft sein kann. Im
übrigen aber kann der Ungehorsam der Organisierten
gegenüber ihren Führern sehr leicht einen Rück¬
schlag in der Wertschätzung  der gewerkschaft¬
lichen Organisationen überhaupt bringen, indem sich in
den letzten Jahren die Ansicht durchbrach, daß es im
Interesse des wirtschaftlichen Friedens am besten sei,
mit der besonnenen Führerschaft einer Organisation zu
verhandeln , welche die Macht besitzt, ihren Anordnun¬
gen Wirkung zu verschaffen. Diese Ansicht kann jetzt
leicht durch das Verhalten der Berliner Bauarbeiter
eine Änderung erfahren . — In Hamburg ist plötzlich
ein Streik der Seeleute  und Heizer ausgebrochen,
der leicht umfangreiche Dimensionen annehmen und
schwere wirtschaftliche Folgen nach sich ziehen kann. Im
Ruhrrevier gärt es wieder unter den Bergleuten und
im nordlothringischen Bergrevier ist es bereits zum
offenen Ausstand gekommen. Das Jahr 1907 scheint
eins der ausstandreichsten werden zu wollen.

Obwohl man sich allmählich daran gewöhnt hat, daß
Raub und Mord in Rußland an der Tagesordnung sind,
muß man den jüngsten Vorgängen doch größere Be¬
achtung schenken, weil sie darauf hrndeuten, daß die
Verhältnisse sich immer mehr zugespitzt  haben und
der große Kladderadatsch  unmöglich ausbleiben
kann. Trotz aller Abschwächungsversuchesteht es fest
und wird jetzt amtlich zugegeben, daß em umfasserrdes
Komplott gegen das Leben des Zaren bestanden hat und
daß nicht viel an seiner Ausführung fehlte ; sehr bedenk¬
lich ist der Umstand, daß die revolutionäre Gesinnung
in der Armee immer weiter um sich greift mrd die revo¬
lutionäre Organisation eine beträchtliche Anzahl Ver¬
trauensmänner in den Reihen des Militärs besitzt. Frei¬
lich ist es kein Wunder , daß die Dinge immer weiter
treiben, wenn man sehen muß, wie ungestraft die
R e g i e r u ng s a n h ä n g e r , welche eine Wiederkehr
zum autokratischen Regiment erstreben, die größten
Greueltaten  begehen können. Das Parlament
sinkt zu einer Karikatur herab und es ist' begreiflich,
wenn die linksstehenden Parteien sich selber zu helfen
suchen. Stolypin ist ein Unglück für sein Vaterland.

Auch in anderen Ländern scheinen sich die inneren
Verhältnisse etwas zuzuspitzen. In Frankreich hat zwar
das Kabinett Clemenceau  durch das Einspringen
Briands einen Pyrrhussieg erfochten, aber die Sozia¬
listen haben daraufhin alle Beziehungen zu ihrem
bisherigen Vertrauensmann im Kabinett abgebrochen

und wollen ihn sogar aus der Partei ausschließen. Auf
die Gefolgschaft der Sozialisten kann daher die jetzige
Regierung nicht mehr rechnen und angesichts dieser
Situation kann ihre Lebenssrist nur noch von kurzer?
Dauer sein. Auch für das Kabinett Campbell-
Bannerman  ist die Situatwn etwas bedenklich ge¬
worden, indem die vom Ministerium geplante Vorlage
über Reformen in Irland vom irischen Konvent voll¬
ständig verworfen ist. Das muß zu einem Bruch mit
der Regierung führen , deren Majorität im Parlament
ohnehin mehr und mehr zusammcnschrumpft. Unbedingt
dagegen ist das Todesurteil dem österreichischen
Ministerium Beck durch die Wahlen  gesprochen
worden, da deren weiterer Ausfall den anfänglichen
Eindruck nur noch weiter verstärkt. Unter solchen Um¬
ständen kann für die Vertreter der Nationalitäten
im Kabinett Beck kein Platz mehr sein und auch der
Premier selbst dürste mit den übrigen , dem Beamten-
stande entnommenen Ministern in der Versenkung ver¬
schwinden. Zum Schluß sei auch noch die verwickelte
innere Situation in Spanien  erwähnt . Die Freude
über die Geburt eines Thronfolgers ist doch nicht so
groß, daß sie sonstige politische Momente zurückdrängt,
und der Parteihader wütet nach wie vor : die Liberalen
haben sich gänzlich von den Parlamentsgeschysten zurück¬
gezogen und es liegt aus der Hand , daß ein solcher Zu¬
stand nicht von Dauer sein kann. Wie im Osten in
Rußland , so werden im Westen in Spanien die inneren
Verhältnisse noch für unabsehbare Zeit sich in heilloser
Verwirrung befinden, da kein Herkules da ist, der den
Augiasstall zu säubern vermag.

DeZrtsches Keich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  ist .

gestern nachmittag aus Marienburg in Danzig eingetrosfen,
er begab sich nach Langfuhr , lim 7 Uhr stand im Kasino der
Lelbhusaren ein Essen statt . Die Abreise des Kaisers nach
Dresden  erfolgte um 10 Uhr 20 Min.

Der König von Sachsen  verlieh anläßlich seines
heutigen Geburtstages dem deutschen Botschafter in Washing¬
ton , Grasen Speck v. Sternburg , und dem Gesandten in
Peking, Grafen Rex, das Großkreuz des Albrechtordens.

Das griechische Kronprinzenpaar  reist am
nächsten Montag von Athen nach Berlin ab und kehrt Ende
Juni nach Griechenland zurück, wo der Kronprinz sodann in
Abwesenheit des Königs die Regentschaft übernimmt.

Graf v. M o I t ke , Generalleutnant , Kommandant von
Berlin , wurde zur Disposition gestellt.

Der neu ernannte Gouverneur von Kame¬
run,  Or . Seitz,  hat sich mit der Tochter des verstorbenen
Militär -Schriftstellers Maior Max Jahns verlobt. Die Hoch¬
zeit wird vor seiner in Kürze bevorstehenden Ausreise statt-
fmden und die irmge Gattin wird den Gouverneur nach
Kamerun begleiten.

* Ein Dementi . Die „Post" stellt gegenüber aus¬
ländischen Blättermeldungen fest, daß Kaiser Wilhelm
mit den französischen Komponisten Saint -Saäns und
Massenet anläßlich ihres Berliner Aufenthaltes kein
Wort über Politik  gesprochen hat.

* Fischereigesetznovelle. Nachdeni die Gutachten der
preußischen Regierungspräsidenten über die im Herbst

FemUetsrr.
Aus den AnfänZLN bn .Hapag .̂
Vor sechzig Jahren , am 27. Mai 1847, traten 41

pambnrgische Kausleute zur Gründung der „Hamburg-
Amerikanischen Paketfahrt -Aktiengesellschast", der seit
1893 kürzer ,„Hainbnrg-Amerika-Llnie" genannten Unter¬
nehmung, zusammen, die sich aus kleinen Anfängen
heraus zu der gewaltigen Bedeutung entwickeln sollte,
die sie im heutigen deutschen Wirtschaftsleben hat. Diese
schwierigen Anfänge hat Professor Dr . Karl Thietz  in
einer kleinen Schrift „Die , Hambnrg -Amerika-Linie"
geschildert, die im Berliner Pan -Verlag veröffentlicht
wurde. In Bremen bestand schon seit 1826 eine regel¬
mäßige „Paket -Schiffahrt", und diese Stadt zog ins¬
besondere die Auswanidererbesörderung von Deutsch¬
land durch gute Schiffe und sorgfältige Schutzmaßregeln
seiner Polizei au sich, während die rückkehrenöen großen
Auswanöererschiffe Tabak, Baumwolle und andere Pro¬
dukte in immer steigendem Maße einführten und so dem
Bremischen Handel auch dadurch ein Übergewicht ver¬
schafften.

In Hamburg war dagegen eine amerikanische Paket¬
schiffahrt, die seit 1828 bestanden hatte, wieder ein-
gegangen: allerdings hatte der Hamburgische Reeder
Sloman mit deutschen Segelschiffen seit 1836, bezw. 1848,
Linien nach New York und New Orleans eingerichtet,
die bereits einen für die damalige Zeit erheblichen Um¬
fang erreicht hatten , sich jedoch hinsichtlich der Aus-
wanderertransporte keines besonderen Rufes erfreuten.
Ünter den Gründern der neuen Gesellschaft
stand der Schiffsmakler August Bolten  vor¬
an, der den geschäftlichen Weitblick, die "künftigen Ent-
Vickelungsmöglichkeiten vorauszusehen , und den Mut,

für diese auch Wagnisse und Opfer zu übernehmen , hatte,
und dessen Persönlichkeit mit der Errichtung und dem
Ausbau fast aller großen Reedereigesellschastenin Ham¬
burg unzertrennlich verbunden ist. Er hatte als Schiffs¬
makler der Gesellschaft die Aufgabe, ihr Passagiere und
Frachtgut zu verschaffen, die Agenten im Binnenlanbe
anzustellen und die Propaganda zu besorgen: seine Firma
blieb in dieser Stellung bis 1888, in welchem Jahre die
Gesellschaft die Funktionen selbst übernahm.

An die Spitze der Direktion  trat der Ham¬
burger Grotzkausmann  G o d e f f r o y,  der in der
Beschaffung der Schiffe und im Ausbau der Flotte , in
der Einrichtung neuer Linien , in der Anstellung des
seemännischenPersonals und. später auch in der Leitung
der Bureaugeschäfte und der Finanzgebarung die füh¬
rende Nolle spielte. Die Leitung der neuen Aktien¬
gesellschaft Hatte anfänglich mit Schwierigkeiten zu
kämpfen: cs war eben der erste Fall der Gründung einer
Hamburgischen Reederei auf Aktien, eines selbständigen
großen Schiffahrtsbetriebes , während vorher entweder
die Kaufleute eigene Schiffe für ihre Transporte besaßen,
oder die Kapitäne zugleich Besitzer ihrer Schisse waren,
oder aber Gruppen von Interessenten „Partenrccdrrei"
in einer primitiven Gesellschaftsform, mit Übertragung
der Geschäftsführung an einen der mit Kapital Betei¬
ligten , betrieben . In ihrem ersten Statut hatte sich die
Gesellschaft die Ausgabe gestellt, die regelmäßige Ver¬
bindung Hamburgs mit Nordamerika durch Segelschiffe
unter Hambnrgischer Flagge zu. bewirken. Man glaubte
nicht an die Möglichkeit, Dampferlinien , wie sie die Eng¬
länder bereits über den Ozean hatten , ganz ohne Staats-
Hilfe betreiben zu können und beschränkte sich daher auf
Segler , auf Vollschiffe und Barken mit rund 800 bis 700
Negistertons , eine fü" die hawaliae Zeit sehr gastliche
G^ ste.

Bon dem Anfangsaktienkapital von 450 000 M. wur¬
den zunächst drei Segler  erbaut und ein vierter
gekauft. Mit der ersten Abfahrt des Vollschiffes
„Deutschland" am 15. Oktober 1848 nach New Dork wurde
die Geschäftstätigkeit der neuen Gesellschaft eröffnet.
Die „Deutschland" war ein Vollschiff von 717 Tons mit
Raum für 20 Kajüt - und 200 Zwi-schendeckpafsagiere.
Bald liefen vier Segler regelmäßig in dieser Fahrt.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten durch die dänische
Elbblockade und Geschäftsstockungenentwickelten sich die
Geschäfte befriedigend, die Zahl der Segler konnte 1851.
ans fünf , 1853 aus sechs und 1856 auf sieben erhöht wer¬
den. Außerdem lies bei günstiger Geschäftslage eine
größere Anzahl gecharterter Segler im Dienste der Ge¬
sellschaft auf deren New Aorker Routen . Die Segel¬
schiffe waren durchschnittlich 600 Tons groß, sie machten
die Überfahrt direkt von Hamburg nach New York durch¬
schnittlich in 41, die Rückreise durchschnittlich in 29 Tagen,
die schnellsten Reisen in 28, bezw. 19 Tagen.

Bald aber konnten die Segler den wachsenden Be¬
dürfnissen des Verkehrs « ich/ mehr genügen , und es
mutzte das schwere Wagnis eines Dampferbetriebes
unternommen werden, ohne^datz ein großes geschlossenes
Staatswesen mit seinem Schutz und mit finanziellen
Subsidien dahinterstand , wie dies .bei den schon bestehen¬
den Dampferlinien in Frankreich , England und Amerika
durchweg der Fall war . Ende 1853 trat die Direktion
mit dem Plane der E t n stell u n g z w erer großer
Dampfer  zu je 2000 Tons und der Umformung der
ganzen Gesellschaft nach diesen neuen Verkehrsbeditrf-
nissen vor die Versammlung der Aktionäre. Wie bei
der ersten Gründung trat das Gefühl der Verpflichtung,
den aufblühenden Handel Hamburgs mit Nordamerika
gegen jeden Wettbewerb durch Schaffung einer guten
AchiW.vcrblndnng zu siche.ru- bei ..den Erwägungen in
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vergangenen Jahres an diese versendete Novelle zum
preußischen Fischereigesetz im Ministerium für Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten verarbeitet worden
find, liegt jetzt ein neuer Abänderungsentwurf zum
preußischen Fischereigesetze vor, der von einer Konferenz
sachverständiger Interessenten am gestrigen Freitag rm
landwirtschaftlichen Ministerium durchberaten worden
ist. Der neue Entwurf stellt gegen den ersten etnen
Fortschritt dar , der unklare Bestimmungen deutlicher
faßt und einzelne kleine Lücken ausgefüllt hat . Neue
grundsätzliche Bestimmungen sind nicht ausgenommen
worden.

* Dem braitnschrvergischeu Landtage ist ein Antrag
auf Weiterzahlung des bisherigen Zivillisten-
Z u sch uff es  von 300 606 M. zugegangcn. Bon der
Weiterzahlung dieses Zuschusses war bekanntlich die
Regentschafts-übernaHme durch den Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg abhängig gemacht worden.
Die Annahme des Antrages ist g e s i che r t.

* Herr v. Schnckman« , der neue Gouverneur von
Dentsch-Südwestasrika , wird im „Reich" folgendermaßen
charakterisiert:

„Als zu Caprivis Kanzlerzeiten beunruhigende
Meldungen aus Kamerun  mit der Bitte um Truppen
einliefen , wurde statt deren nur ein Legationsrat hin-
ausgesairdt , der durch Verfügungen und Verhandlungen
die Eingeborenen bändigen sollte. Dieser war Herr
v. Schuckmann. Er zog indessen alle irgend verfügbaren
Streitkräste zusammen und in einer Reihe von blutigen
Kämpfen gelang es ihm, die Aufständischenzu zerstreuen.
Herr v. Schuckmann erhielt dafür den Roten Adlerorden
mit Schwertern . Später , als er Generalkonsul in Kap¬
stadt war , fürchtete  Cecil Rh ödes  den knorrigen
märkischen Edelmann mit dem frommen Gemüt , dem
durchdringenden Verstand und dem überzeugten Patrio¬
tismus . Und der Rhoöessche Einfluß reichte weit genug,
um nach verhältnismäßig kurzer Zeit Schuckmanns Er¬
setzung durch einen Mann zu erwirken , der den Eng¬
ländern weniger unbequem war . Nach kurzer weiterer
Tätigkeit im Auswärtigen Amte nahm Herr Schuckmann
jl900 den Abschied zur Übernahme des väterlichen Gutes ."

Hoffen wir im Interesse unserer süöwestafrikanischen
Kolonie, daß von den verschiedenartigen Darstellungen
über die Person des Gouverneurs diejenigen das Rich¬
tige treffen , die ihn recht günstig  beurteilen.

* Hauptversammlung der Deutschen Kvlomalgcscll-
schaft. In der Sitzung am Freitag beschäftigte man sich
zunächst ausführlich mit der Jndierfrage in Deutsch-
Ostafrika. Die Meinungen über die Schädlichkeit oder
Nützlichkeit des indischen Elements in der Kolonie gingen
hier zum Teil weit auseinander . Schließlich wurde
folgender Antrag von Dr . Hinöorf einstimmig angenom¬
men: „Die Deutsche Kolonialgesellschaft hält es für
wünschenswert, daß das Gouvernement von Deutsch-
Ostasrika Verordnungen erläßt oder Vorkehrungen
trifft , durch welche die kleinen deutschen Händler und
Ansiedler mehr als bisher gegen die Inder geschützt
werden." Nach einem Bericht des Gouverneurs a. D.
Bennigsen wurde gestern beschlossen, den Reichskanzler
zu bitten , den Ausbau des Hafens von Tanga in Ost-
afrika in einer den Erfordernissen des steigenden Ver¬
kehrs entsprechenden Weise baldigst ins Auge zu fasten
und die Vorarbeiten für die auszuführendcn Bauten so
zu fördern , daß bereits in dem nächsten Reichstagsetat
für die Schutzgebiete Mittel dafür eingestellt werden
können. Angenommen wurde ferner ein Antrag , daß
in den Schutzgebieten auf die Reinhaltung des
Deuts  che n in Schrift und Sprache mehr Sorgfalt ver¬
wendet werde. Ein vorliegender Antrag über die An-
siedeltlngsgesellschaftenwurde im Hinblick auf die schwe¬
benden Verhandlungen des Kolonialamts mit den Ge¬
sellschaften zurückgezogen. Der Antrag Prcutz, der eine
Kodifikation des Eingeborencnrcchts erstrebt, wurde auf
die nächstjährige Hauptversammlung zurückgestellt, wo
er als erster Punkt aus die Tagesordnung kommen soll.
Als Ort der im Jahre 1908 abzuhaltenden Hauptoer-
sammlung wird einstimmig Bremen  festgesetzt. Es
lagen außerdem Einladungen vor von Frankfurt a. M .,

den Vordergrund . Das Gesellschaftskäpital wurde auf
3000 000 M . festgesetzt und die Gesellschaft ganz neu
organisiert . 1888 wurden von englischen Schiffsbauern
die ersten beiden Danrpfer geliefert , die zunächst als
Truppentransvortschiffe für England und Frankreich im
Krimkriege lohnende Verwendung fanden . Am 1. Juli,
1856 trat sodann die „Borussia" ihre erste Ausreise nach
New Nork an und cröffnete damit die erste deutsche
transatlantische Dampferlinie . Ihr Schwesterschiff
„Hammonia" schuf 1858 einen Überfahrtrekord von
12 Tagen 6% Stunden auf der Heimreise. Verde
Danrpfer liefen 12 Knoten, hatten 77 Mann Besatzung,
Raum für 190 Kajüts - und 310 Zwischendecksreisende,
8026 Tons und schon Schrauben (nicht mehr Räder ) als
Antriebsmittel . Schon im gleichen Jahre wurden , unter
Aufnahme einer Drei -Millionen -Anleihe , zur besseren
Besetzung dieser Linie weitere zwei Dampfer bestellt,
bann in den nächsten Jahren noch vereinzelte Neubauten,
so daß 1867 acht und 1870 elf Dampfer in dieser Linie
liefen. Während zunächst noch die Segcllinien bei-
behakten worden waren , wurden sie allmählich im regel¬
mäßigen Verkehr unrentabel : Verluste und Gel gen-
heitsverkäufe verminderten die Zahl der Segler , kis
1867 die beiden letzten verkauft wurden und der Dampfer
seine Alleinherrschaft im transatlantischen Linienverkehr
antrat . 0 . K.

Aus Knnli trnft SetJen.
* Die Tanzschule Isidora Dnncens . Es ist keine

Frage , daß wir eine neue Tanzkunst brauchen. Die alte
ist tot, ihre Formen erstarrt . Sie sagen uns nichts mehr
und haben schon heuie nur mehr sozusagen kulturhistori¬
sches Interesse . Der Versuche zu einer neuen Tanzkunst
sind viele. Schlaff-, Traum -, Farben -, Schlangen¬
tänzevinnen , alles mögliche haben wir erlebt.

Unter all diesen Versuchen ist der Isidora Duncans
doch der aussichtsreichste. Nicht der ihrer eigenen Tanz¬
kunst. wohl aber der mit «ihrer Tanzschule, die gestern

Stuttgart und Wiesbaden.  Frankfurt wurde aas-
geschieden, weil nach einem .gestern gefaßten Beschluß
die außerordentliche Tagung der Kolouialgescllschaft im
Dezember dort stattfinden wird . Die Berichterstattung
über den deutsch-kolonialen Frauenbund wird gleichfalls
für die nächste Tagung zurückgestellt. — Die bei der
gestrigen festlichen Veranstaltung vom Präsidenten an¬
geregte Sammlung für ein Wißmann -Denkmal in
Dar es Salam hat bis jetzt die Summe von 1425 M . er¬
geben. — Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen , schloß
der Herzog Johann Albrecht die diesjährige Tagung
mit dem Ausdruck der Genugtuung darüber , daß auch
diese Versammlung , der man wegen verschiedener in¬
terner Streitigkeiten ein schlimmes Prognostikon ge¬
stellt hatte, zur allgemeinen Zufriedenheit verlaufen sei.

* Ein Wahlprotest wird gegen die Wahl des
ZentrumAahgeovdneien F e r v e r s erhoben werden, der
bekanntlich gegen den ebenfalls zum Zentrum gehören¬
den Grafen Spee unter dem Hochdruck der Agitation
des katholischen Klerus für Mal medy-Schl erden gewählt
wurde . Der Protest behauptet , daß Unregelmäßigkeiten
sowie Wahlbeeinflussungen vorgekommen sind.

* Gegen Herrn Reinke nahm in Hamburg eine von
der Ortsgruppe des deutschen Monistenbundes
einberufene öffentliche Versammlung eine Erklärung an.

* Ein deutsch-französischer Grrnz -Zwischenfall. Im
Dorfe Arraye an der lothringischen Grenze sollen zwei
französische Zollbeamte vom Lehrer und einem Brauer
des deutschen Dorfes Ajoncourt angegriffen worden sein.
Die beiden Angreifer sollen dann über die Grenze ent¬
flohen sein. Eine Untersuchung wurde eingeleitet.

* Die englische Abordnung von Parlaments -Mit¬
gliedern und städtischen Vertretern traf gestern in Nürn¬
berg zur Besichtigung der dortigen Sehenswürdigkeiten
von Frankfurt a. M. aus ein. Am Bahnhofs waren zum
Empfange eine Abordnung der städtischen Behörden
und Kollegien, an ihrer Spitze Oberbürgermeister von
Schuh, und der englische Vizukonsul Ehrenbacher an¬
wesend. Gestern abend fand zu Ehren der Gäste ein
Festessen statt.

* Zu den MassenverhafLungen russischer Studierender
erfährt das „B. T ." noch, daß die 5 Leiter der Lesehallen
im Laufe des gestrigen Tages als l ä st i g e Aus¬
länder  ausgewiesen worden sind. Zwei Studenten,
die beschuldigt wurden , gemeinsam mit den vor einigen
Tagen verhafteten Anarchisten Karfunkelstein und
Weidi sich des Vergehens gegen 8 18 Reichsstrafgesetz-
buches (Geheimbündelei ) schuldig gemacht zu haben,
sind gestern der Staatsanwaltschaft zugeführt und in
Untersuchungshaft genommen worden. Ein anderer
Student endlich, der sich auf einen falschen Paß hier
aufhielt , wird sich ebenfalls vor Gericht zu verantworten
haben. — Zu den Haussuchungen, die von der Polizei
in den russischen Lesehallen und in den Wohnungen von
Russen vorgenommen wurden , ist noch zu berichten, daß
die Sichtung des beschlagnahmten Schriftenmaterials
noch nicht abgeschlossen ist. Es soll sich um russische und
lettische revolutionäre und antimilitärische Schriften
von Leuten handeln , die mit der Vorbereitung uiid Aus¬
führung von Attentaten  betraut sind.

Heer und Flotte.
Priuzliche Generale . Das „Mikitärwocherrblalt"

veröffentlicht eine außerordentlich große Zahl militäri¬
scher Ernennungen und Beförderungen . Die wichtigsten
seien rm nachstehenden mitgeteilt : Zum General -Feld-
marischall wurde ernannt : Prinz Artur von Groß¬
britannien und Irland , Herzog von Connaught , Chef
des Husaren -Regiments v. Zieren (Brandenb .s Nr . 3. —
Zu General -Obersten wurden befördert : General der
Infanterie v. Lindequist, Generaladjutant und General¬
inspekteur der L. Avmeciuspektion: General der Kavallerie
Edler v. H. Planitz , Generalinspekteur der Kavallerie , ist
mit Pension zur Disposition gestellt. — Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg zum General der Kavallerie,
— die Generalleutnants v. Moltke, Chef des Gencral-
stabes der Armee, Gras v. Hülsen-Häfeler, Chef des

nachmittag im Rcsidenztheater ein Gastspiel bot. Kein
Zweifel , in den Tänzen dieser Kinöerschar ließen sich die
Elemente einer kommenden neuen Tanzschönheit fühlen.
Zweifellos auch, daß dich« neue Tanzkunst , die wir mit
Recht die unsere, die moderne, nennen können, noch nicht
da ist, auch in den Reigenspielen dieser Kinder nicht, daß
sie erst kommt, erst reifen muß . Aber ein vielversprechen¬
der Anfang ist in dieser DuncawschcnTanzschule gemacht.

Statt dummer und oft nicht einwandfreier Kostüm-
rcize darf hier die natürliche Schönheit, die reine Grazie
des Körpers wirken . Fast war cs, als könnte man
gestern zum ersten Male sehen, wie viel schöne Anmut,
wie viel geheimer Reinheitszcmber im Kinderkörper
wohnt. Statt des öden Pas ein Suchen und Hinarbeiten
auf die Offenbarung der Linienschönheit, des Zaubers
rhythmisch durchseelter Bewegung . Vielleicht sehen die
Erzieher dieser Kleinen die Linienschönheit noch zu sehr
mit den Angen der Antike, als daß diese Tanzkunst der
erschöpfende Ausdruck unserer Zeit schon sein könnte.
Aber der neue eigenste Stil wird reifen . Das darf man
hoffen, so lange an den schönen Grundsätzen der Natür¬
lichkeit und der Tanzinspiration rein durch die Empfin¬
dung festgchalten wird . Gefahren liegen freilich nahe.
Das konnte man auch gestern sehen, wo in der langen
Programmfolge einzelne Nummern austauchten, in denen
der alte Ballettgeist noch nicht restlos überwunden war.

Ungetrübte Schönheit heute schon zeigten dagegen
Darbietungen , wie der Lanncrsche Walzer , ein anmut-
volles Bild , das man lange freudig nachcmpfinden wird.
Ähnlich schön, weil scheinbar ganz aus dem Augenblick
geboren, der „Balltanz ". Bon reizender Wirkung auch
der „Rvscureigen ".

Eine glücklichere Generation wird Bilder von ähn¬
lich tiefem Reiz einst in ihren Ballsälen sehen. Man
braucht dagegen nur daran zu denken, was für Bilder
wir heute da meist zu sehen bekommen, um zu begreifen,
welch bedeutungsvoller erster Schritt durch diese Dnncau-
schc Tanzschule getan ist.

Mbend-Ausgabe , 1♦ Blatt . Nr . 240,
Militärkabinetts , zu Generälen der Infanterie beför¬
dert. —Wilhelm Ernst Großherzog von Sachsen, Friedrich
Franz IV . Großherzog von Mecklenburg-Schwerin,
Friedrich II . Herzog von Anhalt , Ludwig Prinz von
Battenberg und Generalmajor Graf v. Hohenau zu
Generalleutnants befördert . — Den Charakter als
Generalleutnant erhielten : Heinrich XXVII . Erbprinz
Reuß j. L., Herzog Friedrich zu Schleswig-Holstein-
Sonderburg -G'lückSbnrg und Prinz Adolf zu Schanm-
lmrg-Lippe. — Herzog Ernst Günther zu Schleswig wurde
zum Generalmajor befördert.

ANslmrd»
Gsterrerch-Zirrza»».

Das Endresultat der vorgestrigen Stichwahlen zeigt,
daß es den bürgerlichen Parteien  gelungen
ist, die Verluste vom Hauptwahltage einigermaßen
w e t t z u m a che n , obwohl die Sozialdemokraten 23
neue Mandate gewonnen haben. Die Wahlresultats
sind nunmehr folgende : 82 Sozialdemokraten , 67 Christ.
lich-Soziale , 27 Deutsch-Fortschrittliche, 25 deutsche
Volkspartei , 5 Alldeutsche, 13 Frei -Alldeutsche, 18
deutscheAgrarier, 29 katholische Volkspartei , 2 Zionisten,
5 Alttschechen, 33 tschechische Agrarier , 11 klerikale
Tschechen, 9 liberale Slovenen , 15 klerikale Slovencn.
14 Italiener , 5 Rumänen , 5 Ruthenen , 8 Kroaten,
2 Serben , 2 tschechische Wilde, 1 Frei -Sozialist.

Bei der Weiterberatung der u n g ar i s che n
Eisenbahn - Vorlage  im Ausschuß des Abgeord¬
netenhauses erklärte der Handelsminister Kossuth
sich für den Antrag des Abgeordneten Visontai . wonach
das polrtischeRecht derStaatsbahnbeamten , insbesondere
die Ausübung ihres Wahlrechtes, gegen die Beein¬
flussung seitens der Vorgesetzten nachdrücklich geschützt
werden soll. Der Handelsminister erklärte , die Be¬
stimmung , daß Beamte der Staatsbahnen für Wahl¬
kandidaten keine Propaganda machen dürfen , werde
aus dem Text des Gesetzes gestrichen werden. (Leb¬
hafter Beifall .)

Der Internationale Bundestag der
landwirtschaftlichen Genosfenfchaften
beendete seine Beratungen , nachdem unter anderem An¬
träge , betreffend die Herstellung einer gemeinsamen
Statistik für das europäische Genossenschaftswesen, und
betreffend die Zentralisierung des GelLdcrkehrs der
landwirtschaftlichen Genossenschaften, angenommen wor¬
den waren.

Der Präsident des Obersten Gerichtshofes in Wien,
Dt. Steinbach,  erlitt heute den dritten
S chl a g a n f a l I,  der ihn der Sprache beraubte , so
daß fein Zustand zu ernsten Besorgnissen Anlaß gibt.

Italien.
In der italienischen Kammer  legte öcr Abgeord¬

nete Artotta , der Referent des Marine -Ausschusses,
seinen Bericht vor . Er kündigte an, daß die Regierung
für den Bau von 4 Panzerschiffen grüßten
Typs  und für eine Anzahl Avisos 200 Millionen
außerordentlichen Kredit verlangen werde. Der Bericht
weist u. a. darauf hin, daß der technische Fort¬
schritt  der Mannschaften leider nicht immer mit öcr
Aufrcchterhaltnng der früher so mustergiltigen Diszi¬
plin  Hand in Hand ginge und daß der Bau von
Kriegsschiffen so schleppend erfolge, daß die Schiffe bei
ihrer Indienststellung bereits fast veraltet seien.

KuKlirirS.
In der Reichsduma wurde gestern die Vorlage , be¬

treffend die Bewilligung von 17 fff Millionen Rubel zur
Unterstützung der von der Hungersnot  betroffenen
Gebiete nüt 1c6 gegen 149 Stimmen angenommen,
unter Stimmenthaltung seitens der Polen . Zugleich
wurde beschlossen, daß der Duma bis zum 14. Januar
1808 vollständige Berichte über die Ausführung der
Unterstützung in den Jahren 1906 und 1907 vorgelegt
werden sollen. Ein Antrag , heute zur Besprechung der

Das sehr gut besuchte Haus brachte den kleincn
Gästen und ihrer neuen Kunst ein erfreuliches Verständ¬
nis und viel aufmunternden Beifall entgegen. 4. K.

* Königliches Schauspielhaus . In der gestrigen
Ausführung von Hebbels „Herodes und Mariamne"
spielte Frl . Ressel  die Mariamne . Die Schwierig¬
keiten der hohen Aufgabe, die eine restlose Verkörperung
dieser goheimnisr ollen FraucngestalL bedeutet, sollen ge¬
wiß nicht verkannt werden. Aber gerade an solchen
Aufgaben kann ein Künstler selbst im Unterliege » noch
Ruhm gewinnen , größer , als ihn viele billige Siege
gewähren.

Dies war gestern der Fall Frl . Ressels nicht. Ent¬
scheidend bestimmt vielleicht durch die Regie — der Ge-
samtcharakter der ganzen Ausführung ließe daraus
schließen — gab sie nicht „Hebbels Mariamne ", sondern
„die Makkabäerin , große heroisch-tragische Partie im
Opernstil ". Viele wilde Pathoseffektc , die sichtlich beim
Publikum momentan einschlugen, die aber ebenso gewiß
im Grunde nichts von Mariamne sagten. In einzelnen
Momenten , wo sich die Darstellerin aus natürlichere Ein¬
fachheit besann» kam sie Hebbel wesentlich näher . Frei¬
lich ganz nahe? In manchen Aufgaben, die auf Einfach¬
heit und Geradlinigkeit des Empfindens gestellt sind, hat
Frl . Ressel vergangenen Winter Schönes geleistet. Die
komplizierte moderne Psychologie Hebbels aber liegt ihr
weltenfern . Das ist natürlich kein Borwurf gegen die
Darstellerin , sondern mir dagegen, daß sic an diesen
Platz gestellt wurde.

Das sehr gut besuchte Hans verriet in seinem Beifall
wohl Interesse an Hebbel, aber noch nicht jene freudige,
erhobene Anteilnahme , die einer unserer Größten ver¬
dient . 4 . X.

* Der Kampf der Amerikaner gegen die „Salome ".
Noch energischer als der Verwaltungsrat der New Norker
Oper gehen die Behörden von Wiilmington, Delaware,
gegen die „unmoralischc" „Salome " von Richard Strauß
vor. Am Dienstag hat die erste Ausführung des Werkes
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'vorgestrigen Erklärung des Ministerpräsidenten
Stolypin über die Agrarfrage  eine Sitzung aözu-
halten , wird abgelehnt . Die nächste Sitzung wurde aus
Dienstag angesetzt. _

Der Zar empfing in Zarskoje^selo den aus^ der
Durchreise inPetersburg eingetroffenen japanischen
Delegierten zur Haager Konferenz.

Eine besondere im russischen Marineministerium
tagende Kommission ist vorgestern zu dem Beschluß ge¬
langt , datz Rußland  eine neue Flotte er¬
halten  müsse, deren Baukosten aus eine M i l l i a r d e
sechshundert Millionen Rubel veranschlagt werden. Der
Finanz minister, der der Konferenz beiwohnte, hat keine
Einsprache gegen die Höhe der Summe erhoben, sondern
nur gebeten, ihm die genauen Bedingungen der Aus¬
zahlung der Riesensnmme zu nennen.

Fvarrkueich.
Die berühmte Nachmittagsvorstellung in _ der

L o nt 6 b i e f r a n § a i s e zugunsten der Hinter¬
bliebenen der auf der „Berlin " verunglückten deutschen
Künstler hat nun endlich am 24. Mai stattgefunden . Der
Saal bot nach der „Voss. Ztg ." einen kläglichen
Anblick.  Das Parkett war besetzt, und zwar großen¬
teils von Engländern und Amerikanern : die Logen
aber waren nur zu zwei Dritteln besetzt und die oberen
Ränge waren vollkommen leer. Die Regierung,
die Diplomatie und die amtliche Welt im allgemeinen
waren völlig u n v e r t r et e n. Gespielt wurde Viktor
Hugos „Marion de Lorme". Das Publikum blieb drei
Auszüge lang erstg und taute erst im vierten Akte aus.
Das Barergebnis ist noch unbekannt.

Die nächsten Demonstrationsversammlungen der
Weinbauern  werden in Montpellier undCarcassonne
abgehalten werden. Der Bürgermeister vott letzterer
Stadt hat an die Militärbehörden die Bitte gerichtet,
den Weinbauern den Exerzierplatz  zur Veran¬
staltung des Meetings zu überlassen. In Montpellier
erwartet man für die Versammlung am nächsten Sonn¬
tag eine Beteiligung von ungefähr einer halben Million
Winzer. Die Aufregung unter den Weinbauern breitet
sich im Süden Frankreichs immer mehr aus.

Schweix.
Der BnndeSrat beantragte bei der Bundesversamm¬

lung , deni Kanton Graubünden eine Subvention von
vier Millionen Frank für den Vau einer Eisenbahn von
Bevers nach Schuls (Verbindung von Ober - und
Unter - Engadin)  und Jlans -Dlsentis zu be¬
willigen.

SpKirierr.
Im Teatru Comedia fand vorgestern abend ein

großes Bankett der Liberalen zu Ehren ihres Ober¬
hauptes Moret statt . Dieser hielt eine Rede, um Lar¬
zulegen, wie dank der konservativen Politik der Regic-
nrng die Reaktiv  n weiters Fortschritte  mache.
Dagegen müßten alle wahren Liberalen geschlossen Front
machen, " "<T\er Rede folgte stürmischer Beifall

RölvtrrgKi.
Die Staatsräte , welche Gegner des Kabi¬

netts  sind , haben beschlossen, angesichts des Ent¬
schlusses des Königs , sie einzeln ztr empfangen, die Ein¬
ladung überhaupt abzulehnen.

Marokko.
Die Nachrichten aus Marrakesch lauten fortdauernd

widersprechend: der Sultan scheine entschlossen, ernste
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ordnung zu er-
greifett. Es geht das Gerücht, er beabsichtige, sich dem¬
nächst nach Rabat zu begeben.

Meetko.
Mehrere mexikanische Regimenter und Bataillone

sind nach der Grenze von Guatemala  unterwegs.
Die beiden Männer aus Guatemala , die kürzlich in
Mexiko den früheren Präsidenten von Guatemala,
General Barillas , ermordeten , werden wahrscheinlich
erschossen.

Jrhntn-  und Fohulrewegung.
wb. Berlin , 24. Mai . In der Genevalvevsarnrnlnug

des Verbandes der Bangsschäfie Berlins und der Vor¬
orte wurde heute mitgeteilt , daß die Zahl der Ausge-
sperrten nahezu 82000 betrage.

bd. Berlin , 25. Mai . Ein Streik der Zuschneider und
Zuschneiderinuen in der Herren - und Knaben-Konfektion
wird wahrscheinlich beschlossen werden. Der Forderung
eines Wochenlohnes von 36 M. haben sich die Arbeitgeber
bisher nicht zugänglich gezeigt, weshalb fast überall die
Kündigung für den heutigen Tag cingereicht wurde.

wb. Hamburg , 24. Mai . Die heutige Versammlung
des Seemannsverbandes nahm eine Resolution an , in
der sie sich bereit erklärt , eine Kommission von aktiven
Seeleuren zur Verhandlung mit den Reedern einzu¬
setzen, es aber ablchut , vor Eintritt irr Verhandlung mit
den Reedern den Streik zu beenden.

wb. Breme «, 24. Mai . Die hiesigen Seeleute be-
sch-losseu, sofort in den Ausstanü zu treten , da zu erwarten
steht, Latz die Reeder den am Mittwoch unterbreiteten
Tarifentwurf ablehnen werden. Die Seeleute iu
Bremerhaven schlossen sich der Streikbewegung an, ohne
an die Reeder eine Forderung gestellt zu haben.

wb. Bremen , 24. Mai . Unter Bezugnahme aus das
New Uorker Telegramm , nach welchem der deutsche
S eeman  n s v erb an  d durch seinen amerrkanWen
Zweigverein vor der Benutzung deutscher
Dampfer  warne , weil in Deutschland ein allgemeiner
Seemannsstreik ausgebrocheu sei, und die nach New Nork
fahrenden Dampfer durch die Engagierung unerfahrener
und unzuverlässiger Leute gefährdet würden , erklärt der
Norddeutsche Lloyd, Latz der Streik sowohl in Hamburg
als in Bremen o Hn e b e m e r kenswerten Ein¬
slutz  geblieben sei. Ununterbrochen meldeten sich ge¬
nügend Seeleute , so datz in den Abfahrten der Dampfer
keinerlei Störungen cinträten.

bei. Bremerhaven , 24. Mai . Der SeemannsverbauL
hat auch hier den Streik proklamiert . Die Abfertigung
der Lloyddampfer ist vorerst bis Dienstag noch gesichert.

bä . Saarbrücken , 25. Mai . Zur Lohnbewegung
im Saarrevier  ist zu melden, datz der Streik der
Pferdejungen zunimmt . Außer auf der Grube Ehrhardt
hat sich der Streik auf die Gruben Camphausen und
Altenkessel ausgedehnt . Ferner legten die Kohlen¬
ablader des Albertschachtes in Louisenthal die Arbeit
nieder. Sie verlangen 30 bis 60 Pf . Lohnerhöhung, eine
Forderung , auf welche die Verwaltung sich weigert , ein-
zugehen.

bei. London, 24. Mai . Stach Meldungen konservativer
Blätter hat der Ausstand der 6- bis 7000 Grubenarbeiter
am Rand große politische Bedeutung,  da die
Absendung britischer Truppen aus Pratoria zum Schutz
der zumeist holländischen Streikbrecher auf Verlangen
des Kolonialsekretärs Smuetls erfolgte, nachdem der
Befehl zur Einberufung von Freiwilligen zurückgezogen
worden war . Außer 600 .südafrikanischen Konstablern
kampieren 800 Fußsoldaten und 200 Berittene zwischen
Benonj irraö Krügerdorp . Allgemein befürchtet man,
daß es zu Blutvergießen kommen werde, da laut Gesetz
nach Jamesons Beutezug jeder Polizeioffizier das Recht
hat, Ansammlungen auszulösen und im Weigerungsfälle
den Befehl znm Schießen zu geben. Der Ausstanö um¬
faßt jetzt 46 Gruben , doch steht laut einer „Times "-Mcl-
öung die Goldiudustrie nicht still, da die Ausständigen
rasch durch andere Arbeitskräfte ersetzt wurden , zumeist
durch Holländer, was den jetzigen Machthabern nicht
unangenehm ist. Eine Gefahr für die Goldindustrte
würde erst eintreten , wenn die Maschinisten und
Mechaniker dem AuLstanö beitreten würden.

wb. Johannesburg , 24. Mai . Heute nachmittag
marschierten die Ausständigen zur Veranstaltung einer
Demonstration  rrach der KrösusMine, wo sie sich
weigerten, auseinanderMgehen . Als sie von einer
Kavallerieabteilung aufgefordert wurden und diese des¬
halb feuerte, stoben die Ausständigen auseinander.

AUS rmd | ank
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Mai . /
23. Deutscher ProtestanLentag.

III.
Gestern nachmittag verhandelte die erste Sektion un¬

ter der Leitung des Pfarrers IX F ischer auf Grund
der vom Magistratsassessor B e r t h o lö - Berlin ausge¬
stellten und vertretene » Leitsätze über „Gemeinderecht
und Kirchenregiment". Nach lebhafter Aussprache einigrs
man sich über folgende Sätze:

1. Die Bestimmung des § 34 der preußischen Kirchen-
gemeinde- und Synodalordnung vom 10. Septem¬
ber 1873, nach welcher die Berechtigung zu den
Wahlen der Gemeindeorgane von der Anmeldung
zur Eintragung in die Wählerliste, die müirdlich
bei dem Vorsitzenden des Gemeinde-Kirchenrats
öder den mit Entgegennahme von Anmeldungen
beauftragten Mitgliedern des Gemeindc-Kirchen-
rats zu erfolgen hat, abhängig ist, ist aufzuheben.

, 2. Die Bestrebungen , welche die Berechtigung zu den
Wahlen der Gemeindeorgane von dem Besuch des
Gottesdienstes und der Teilnahme an dem Abend¬
mahl oder von der Abgabe bestimmter Erklärun¬
gen abhängig machen wollen, sind zu verwerfen.

3. Es ist zu erstreben, datz, wie in der preußischen
und rheinischen Kirchenordnung überall neben dem
Gemeinde-Kirchenrat eine größere Gemeindever¬
tretung eingerichtet werde, und daß beide ver¬
pflichtet seien, jährlich der Geweindeversammlung
Rechenschaft von ihrer Tätigkeit abzulegen.

4. Den Frauen ist das Stimmrecht unter denselben
Bedingungen wie den Männern zu gewähren.

ö. et) Da , wo kirchliche Minderheiten bei den Wahlen
zu den höheren Synoöalstufen rücksichtslos
durchfiltriert werden, wix in Altprentzen, ist
die oberste Kirchcnbehördc an die Pflicht der
ausgleichenden Gerechtigkeit zu erinnern , dem
Träger des landesherrlichen Kirchenregimcnts
bei Ausübung seines Ernennungsrechts diese
Minderheiten zu billiger Berücksichtigungvor¬
zuschlagen.

b) Die Superintendenten sind durch die Kreis-
synoöe zu wähle».

In der zweiten Sektionssitzung sprach Pfarrer Lic.
T r a u b - Dortmund über „protestantisches Christentum
und christliche Gewerkschaften". Er gab zuerst eine
Übersicht über die verschiedenen, gewerkschaftlichen Orga¬
nisationen und zeigte dann, wie die christlichen Gewerk-
schaften sowohl den sozialdemokratischen Gewerkschaft«»
aus mannigfachen Gründen , wie den Hirsch-Dunckerfchen
wegen ihres angeblichen Freisinns und den sogenannten
Gelben wegen ihrer Wlehnung des Streiks feindlich
gegenüberstärtden. Auch besteht noch ein häuslicher
Streit zwischen den gänzlich vom Klerus geleiteten
katholischen Fachvereinen und den christlichen Gewerk¬
schaften, die für den Klerus nicht ganz sicher erscheinen.
Freunde der christlichen Gewerkschaften sind das Zen¬
trum , das sie eigentlich geschaffen hat, als es auf der
Höhe seines Einflusses stand, die christlich-soziale Partei
Stoeckers,  die kirchlich-soziale Konferenz, die Jüng-
lingsuereine , ja sogar in Evangelisations -Versammlun¬
gen suchtL. K e l l e r für sie zu wirken. Dabei steht das
Gros der Gewerkschaftenaus dem Boden der katholischen
Weltanschauung, wird auch von durchaus katholischen
Ideen geleitet . Hier wirkt noch der katholische Gedanke
des Naturrechts , nach welchem neben der von Gott geord¬
neten und von ihm durch die Kirche geleiteten organischen
Gesellschaft die mechanische Macht des Staates störend
steht. Die Folge des Naturrechts ist der Verdacht gegen
jede liberale Regung auf dem Gebiet der Schule und
die Ablehnung des Kapitalismus , da man nach Thomas
von Aqnin nur so viel haben soll, als man braucht.
Danach bestimmt sich das taktische und prinzipielle Ver¬
halten des Protestantismus gegenüber den Gewerkschaf¬
ten. Taktisch wäre denkbar, datz die Gewerkschaften wirk«

stattgesunden, und sie verletzte die Moral der Stadtväter
so tief, daß sie die Verhaftung des Direktors und des
Regisseurs der Oper anordneten , weil sie sich gegen das
Verbot der Aufführung von unmoralischen Stücken .ver¬
gangen hätten . Auf Ersuchen der Behörden verhaftete
die Polizei aber auch die Darstellerin der Salome , und
zwar sowohl Annie Gordon , i&ie die Rolle gesungen hatte,
als auch Helene Jeamons , die in dem Tanz der sieben
Schleier für die Sängerin eiugetreten war . Gegen beide
Künstlerinnen wurde die Anklage erhoben, sich auf der
Bühne „skandalösbenommen " zu haben : besonders richtete
sich der Zorn der Behörden gegen die Tänzerin , die sich
ihrer Aufgabe mit großer Kunst entledigt hatte . Gegen
eine Kaution von 1000 Dollar wurden beide zwar aus
freien Fuß gesetzt, aber sie werden sich demnächst zu¬
sammen mit dem Direktor und Regisseur vor Gericht
wegen ihrer Verletzung der amerikanischen SHamHafiig-
kcrt zu verantworten haben.

* Franz Liszt als Kritiker . In „Erinnerungen an
Franz Liszt ", die er in der „N. Fr . Pr ." veröffentlicht,
erfühlt Felix Weingartner  u . a. folgendes : In
Lifzts Haus in Weimar  versammelten sich Künstler
und interessante Persönlichkeiten aus aller Herren
LLiÄerrr. Naturgemäß waren die Pianisten , von denen
Friedheim, Reiscrmuer, Sauer , Stavenhagen und Siloti
ständig in Weimar wohnten, weitaus in der Überzahl.
Aber auch Sänger kamen, Cellisten, Geiger : ein Liev-
lingLgast war der Harfenist Posse aus Berlin , S-r Liszt
durch fein geniales Spiel stets hoch erfreute . Fc t jeden
Nachmittag war Versammlung bemr „Meister", wie wir
L'ftt kurzweg nannten . Wähl und Reihenfolge der Vor¬
träge bestimmte er in zwangloser Weise: seine Bemerkun¬
gen waren kurz und treffend. Herzlich nno rückhaltlos
leföit  er , wenn Beöent-eniöes geleistet untr&c. Tal>el
ß 'dftci'c et häufig in das Gewand des uurschrerben'öen
Sarkasmus , aber nicht jeder war femhörbg gemrg, ihn
richtig zu verstehen, und Hielt für Lov.
ieä schar ie Berurrerluns mar. Die ü -stährgLett tM.Ae

schon sehr offen hervortreten , wenn er ungeduldig wer¬
den sollte: aber selbst dann vermochte er mitunter ein
Wort zu finden, das die Ablehnung wenigstens scheinbar
milderte . Einmal spielte eine sehr hübsche junge Dame
eine Chopins che Ballade  ganz dilettantenhaft.
Liszt ging aufgeregt herum und murmelte : „Heiliger
Bimbam ! Heiliger Bimbam !" Wir alle waren begierig,
was erfolgen würde . Als sie geendet hatte, ging er
freundlich ach sie zu, legte die Hand wie segnend ans ihre
Locken, küßte sie auf die Stirn und sagte leise:
„Heiraten Sie bald,  liebes Kind — Adieu !"

Theater und Literatur.
Wie das „Wiener Fremdenbl ." erfährt , ist der Ent¬

schluß des Hofoperndirektors Mahler,  von
seinem Amte zurückzutreten, unerschütterlich. Als sein
Nachfolger werden in erster Linie Generalmusikdirektor
v. Schuch-Dresden und der Berliner Hofkapellmeister
I)r . Muck genannt . Bon anderer Seite wird dagegen be¬
richtet, Mahler werde bis zu einer günstigen Lösung der
Nachfolgerfrage die Direktion weiterführen.

Richard Stautzens „Feuersnot"  errang bei
der vorgestrigen Erstaufführung im Karlsruher
Hoftheater keinen vollen Erfolg.

Der Heldentenor des Mannheimer  Hof - und
Nat'ionaltheaiers Friedrich Car -lsn . ist im Alter vvii
40 Jahren an einem Herzschlag g e sto r b e n.

Der Lustispielöichter Friedrich Gustav T r i ei, ch
ist in Wien g e sto rv e n. ^

Di-e A ka d c m i e der Goncourt tu Par:  L>
hat sich an Stelle des verstorbenen glomandichrers Huys-
mans einen neuen Präsidenten  gewählt . Nach
den Satzungen hatte der bisherige Vizepräsident Gustave
Gesfrm/zum Präsidenten gewählt werden müssen. Dieser
bat jedoch seine Kollegen, von. seiner Wahl absehrn zu
wollen und ihre StinMren dem eigentlichen Organisator
der Akademie und Vollstrecker des letzten Willens der
Brüder Gonconrt , Leon Hennique,  zu geben:
Henv-rque wmLe Harach SWW ».

Bildende Kunst und Musik.
Der Wiener  Stadtrat Hat den Magistrat mit der

Einleitung der erforderlichen Schritte zur Überführung
der Überreste  Josef Haydns  vom Kalvarieirberg
in Eisenstaüt  nach Wien betraut . Für den Fall
des günstigen Ergebnisses wird die Übernahme der
Kosten durch die Genreindc Wien, sowie die Wiiduiung
eines Ehre ' , rabes  aus dem Wiener Zentral-
friedhof .achst de» Gräbern Beethovens und
Schuberts .„rrchmigt.

Wissenschaft und Technik.
Der Zeitschrift für „Schwachstromtechnik" zufolge har

sich eine Gesellschaft„Kurier " gebildet, die in Berlin
und seinen Bororten 100 Pavillorks  einrichten wird,
die in ihrem Inneren Telephonautomaten,
Schreibpirlte mit Postwertzeichenverkauf, Adreßbuch
und eine Auskunftsstelle für das Publikum enthalten
werden. Ferner wird in jedem der Pavillons eine An¬
zahl mit Motordreirädern  versehener Dien st-
lente  bereit sein, die auf Mephonischen Anrms von
jeder Stadtgegend Pakete in beliebiger Grüße und An¬
zahl, sowie Reisegepäck befördern . ^

Anläßlich der Linns - Feier  fand gestern im
Dome von Upsala eine feierliche D o kt o r e n - P r o -
motio  n statt, der der Kronprinzregent und andere Mit¬
glieder des Königshauses vorwohnten. Prinz Eugen,
die Dichterin Selma Lagerho ef  wurden zu Ehren¬
doktoren der Philosophie, Professor H a e cke l -Jena zum
Ehrendoktor der Medizin ernannt . Das Publikum
nahm die drei Promotionen mit starkem Beifall auf.

Der Internationale Ra t für Erfor¬
schung der Nordsee  hält irr L o n d o n in der
zweiten Juniwoche seine Jahresversammlung ab, zu der
Vertreter vou allen arr die Nord- und Ostsee angreiizen-
den Staaten cirtsandt werden . Bon verschiedenen Setten
s« d Festlichkeiten zu Ehren der Vertreter in Aussicht' '
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ltch mehr uni mehr neutral würden , denen müßten die
levarrgelischenArbeitervereine sich anschließen, um das
neutrale Leben zu stützen. Gegenwärtig ist dies unmög¬
lich, da bei einem Konflikt zwischen Zentrum und Ge¬
werkschaft jenes siegen wird . Für jetzt ist mehr der An¬
schluß an die Hirsch-Dunckerschen Vereine zu empfehlen,
wo die neuen Vereine nicht bloß etwas empfangen, son¬
dern durch Mitarbeit an der gemeinsamen Sache geben
können. Bei der prinzipiellen Stellung des Protestantis¬
mus kommt seine Stellung zur Masse in Betracht, öic er
nicht als der Führung durch Fernstehende bedürftig
lerachtet, wie Rom, sondern die er als Quelle wertet , aus
her Organisationen entspringen können. Aber hierbei
jhat die Kirche nur zu dienen, nicht kirchliche Organtscuco-
Uen zu schaffen. Der Protestantismus ist die soziale
Macht, well er diesen Dienst nur treibt nach dem Worte
Christi „mich jammert es", und weil er Glauben an die
iZukunft hegt, die nach der berechtigten Stufe des Kapi¬
talismus auch eine andere Entwickelung bringen wird.
Was für den Ilugenblick geschieht, ist sozial wertlos , Be¬
deutung hat nur , was in die Zeit hinausgrcist . Darum
kein P-akticrcn mit klerikaler Gewalt in dieser oder jener
Form im Interesse des Protestantismus ! (Lebhafter
Beifall .)
!< Nach der Erörterung , in welcher besonders über die
Frage verhandelt wurde , welchen Organisationen sich
evangelische Arbeiter auschlietzen sollten, nahm die Ver¬
sammlung folgende Resolution an : „Wir erklären uns
im Sinne des recht verstandenen Protestantismus gegen
jede Bestrebung, die sozialen Standesvertretungen der
arbeitenden Klassen kirchenpolitisch auszunützen , zugleich
aber für jede Bestrebung auf soziale Hebung der Masse
durch rechtlich anerkannte Gewcrkvereine, welche sich
grundsätzlich aus Vertretung ihrer Standesintcressen be¬
schränken."

In der zweiten Hauptversammlung , welche gestern
Morgen V210 Uhr eröffnet wurde, beschloß die Versamm¬
lung , am ' Standbild des Heimgegangenen Leiters des
Wiesbadener Protestautenvereins , Prosesior Frese¬
nius,  einen Kranz niederzulegen . Dann hielt Dir.
Schmidt - Berlin  den Hauptvortrag über „Volkskirche
und Bekenntuiskirche", dem folgende Gedanken zugrunde
tagen:

Die Reformation bedeutet die Vergeistigung der
Religion im kirchlichen Christentum . Der neuen Zeit ist
die Vergeistigung der sittlichen Berufsgemcinschaft in der
Arbeit aller für alle als neues Ideal anfgeleuchtct. Statt
aber im Geist dieses Ideals die eigene Erneuerung zu
erstreben, Hat sich die offizielle protestantische Kirche mit
wenigen rühmlichen Ausnahmen zum mittelalterlichen
Bekenntuiskirchentum znrückgewandt. Dieser reaktio¬
nären Strömung gegenüber gilt es, die kirchliche Glau¬
ben sgenreinschast zu einer das ganze Leben umfassenden
religiös -sittlichen Berussgemeinschaft fortzubilden , sie
'aus einer Bekenntniskirche, die die Individualitäten
nicht zu ihrem Recht kommen läßt , zur wahrhaft pro¬
testantischen Volkskirche anszugestalten , in der sich das
Ideal der Religion des Geistes und der Gotteskindschaft:
der Geistesmeusch oder „Gottmensch" in den Völter-
individuen wie in jedem einzelnen Bolksglied verwirk¬
licht. Was in der Bekenntniskirche zu Eis erstarrt ist,
das muß die Bolkskirche mit warmem Frühlingshauch
zu neuem Leben erwecken. Neue Bekenntnisbildung ist
dazu nicht nötig . Mer auch nicht Abschaffung der alten
Bekenntnisse. Bielmehr Erhaltung und fruchtbare Ver¬
wertung ihres geistigen Gehalts durch Deutung und An¬
wendung ihrer Aussagen vom Christus des Glaubens
auf jeden einzelnen gläubigen Christenmenschen. Es
gilt also eine Vergeistigung und Vermenschlichung des
ichristologischen Dogmas durchzuführen. Nur auf diesem
Wege wird das ideale Ziel der sittlichen Arbeit aller für
alle erreicht werden und die große reformatorische Idee
vom allgemeinen Priestertum realisiert . In und mit
dieser Bolkskirche kommt das Reich Gottes auf Erden.

In der Diskussion, an welcher sichu. a. die Pfarrer
T r a u b , Heyn , D. Fischer,  A . F i s chc r , Frl.
Petzold , D. Websky  und Professor Fresenius
beteiligten , wurde besonders die Frage nach der Beurtei¬
lung und Wertung der Geschichte, der Person Jesu und
des Bekenntnisses behandelt, und teils Abschaffung des
Lehrz-wanges , teils Umdentung , teils Weitergestaltnng
gefordert. Nötig erschien dazu die Durchführung der
Gleichberechtigung der Richtungen und eine Umgestal¬
tung der Kirchenverfassung,Um die Gemeinde selbständig
zu machcm
V Daraus wurden die Verhandlungen um 1 Uhr mit
den Ausdrücken des Dankes gegen die gastliche Stadt und
den Leiter der Verhandlungen Direktor Schräder  ge¬
schlossen. #
V Zstr Ergänzung des gestrigen Berichts über„Familie
gnd Religionsunterricht " sei folgendes nachgetragen:
Pfarrer Riihl  e- Gummersbach fordert eine andere Vor¬
bildung der Seminaristen in den Seminaren für ihr zu¬
künftiges Amt als Religionslchrer und einen anderen
Stoff Kr die Lehrer in den Seminaren und erhebt
Widerspruch gegen den Zwang für dieselben, den Reli¬
gionsunterricht ausschließlich in den Bahnen der vorge-
schricöencn kirchlichen Dogmatik erteilen zu müssen, weil
rnit dem Protestantismus unvereinbar und das Gewissen
her Lehrer schwer belastend.

_ Personal -Nachrichten. In der letzten Sitzung des
kczirksersenbabnratsverabschiedete sich der langjährige Vor¬
abend- Eisenbahn-DirektionSpräsidevtThome  in Frank¬
furt a.  SK., indem er bemerkte, daß er am 1. Oktober in den
Ruhestand treten und dies somit die letzte Sitzung sein werde,
der m präsidiere. — Regiernnasbaumeister Erich Ncu -
Nann  ist zum Baninsvektor in Wiesbaden ernannt worden.

0 . Konuumrallandtag . Die Arbeiten zur Auswechs¬
lung des geborstenen Teils einer der mächtigen Säulen
!hes Portikus des neuen Landes Hauses  sind be¬
endet und dank der Sachkenntnis und Umsicht der damit
betrauten Beamten und Arbeiter der Firma Holzmann
!zu Frankfurt a. M. durchaus gelungen . Das schwere
Gerüst, welches den Giebel stützte, ist. entfernt ; nun ist
awch der Teil der großen Freitreppe , der wegen dieser
Arbeiten beseitigt werden mutzte, wieder herzustellen. —
Der Eröfsuuug des Kommunallandtags , die auf Mon¬
tag, den 27. d. M., nachmittags 5 Uhr, festgesetzt ist, wird

Miesvaosrrrr GKgmarr.
um %5 Uhr eine Feier zur Einweihung  des neuen
Hauses in dessen Eingangshalle vorausgehen . An derselben
werden die Mitglieder des Kommunallandtags , die
Bauleitung , die Beamten und Handwerker tetlnehmen.
Daran schließt sich die Eröffnung des Kommunallaudtags
durch Obcrprästdent v. W i ndh e i m - Cassel in dem
neuen Sitzungssaal an . Aus Aulaß des Einzugs in das
eigene Heim veranstaltet der Kommunallandtag am
31. Mai daselbst einen Gesellschaftsabend, zu dem die
Spitzen der Behörden Einladungen erhalten haben.

— Eine Bürgermeister -Konferenz mit der Tages¬
ordnung ' „Erhaltung des landschaftlichen Bildes " fin¬
det heute hier unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Regierungs -Präsidenten statt. Es handelt sich um Maß¬
nahmen gegenüber den mehr und mehr überhand neh¬
menden Verunstaltungen landschaftlich schöner Punkte
durch Ausführung von Baulichkeiten, Reklamevorrich¬
tungen usw.

— Todesfall . Vorgestern starb hier Herr Rentner
Fritz Kneipp  im Alter von 65 Jahren an. der Bright-
schen Nierenkrankheit . Er war früher Inhaber des alten,
von seinem verstorbenen Vater begründeten , wohlbe¬
kannten Waffengefchäfts nebst Büchsenmacherei in der
Großen Burgstraße , galt als vorzüglicher Schütze und
war in Jägerkreisen wie auch sonst eine beliebte, gern
gesehene Persönlichkeit. Die Leiche des Dahingeschieöe-
ncn wird in Mainz eingeäschert.

0 . Die Zeutralkommissiorr der Kraukeukaffrn hielt
gestern abend gemeinsam mit Vertretern der Ärzte¬
schaft  im ,/Westendhos" eine mehrstündige Sitzung ab,
in welcher auf Veranlassung der Kommission die Ver-
waltnngsergebnisse der Kassen seit Einführung der
freien Arztwahl,  sowie zwölf von der Bezirks-
Vertragskommission aufgestellte Punkte zur Besprechung
gelangten . Über die Verwaltungsergebuisie erstattete
der Vorsitzende Herr C. Gerhardt  ein ausführliches
Referat , worin er daxlegte, daß die Ausgaben der Kassen
eine ungewöhnlich große Steigerung erfahren , nament¬
lich die Klage Wer große Steigerung des Krankengeldes
ganz allgemein sei. Dies komme daher, daß nicht mit der
nötigen Gewissenhaftigkeit seitens eines Teiles der
Ärzte verfahren werde. Es dürfe unter keinen Umstän¬
den in das Belieben des Patienten gestellt werden, ob er
Krankengeld beziehen wolle oder nicht. Der Referent be¬
sprach noch eine Reihe anderer Gründe , auf welche die
ungewöhnliche Steigerung des Krankengeldes znrückzn-
führen ist und beklagte schließlich den häufigen Wechsel
der Kassenärzte, namentlich das Ausscheiden altbewährter
Ärzte, wodurch das immer für die freie Arztwahl ins
Feld geführte Moment , die Kassenmitglieder könnten
dann den Arzt ihres Vertrauens wählen , einen argen
Stotz erhielte . Herr Gerhardt erwähnt noch die Wald-
e r H0 l n n g s st ä t t e. Hier mache die Verwalt " ,.^ die
Bemerkung , daß die Verweisungen noch schr spärlich er¬
folgten, was auf das kühle Wetter der letzten Zeit znrück-
geführt werde. Und doch sei der Aufenthalt in der Wald-
erholungsstätte für die Kranken, denen Ausgang ge¬
stattet, gegenüber dem in den staubigen, dumpfen Straßen
der Stadt ein idealer . Herr Dr. Schrank,  der Vor¬
sitzende der Bezirks -Bertragskommission , begrüßt es mit
Freuden , daß den Ärzten Gelegenheit zur Anssprache mit
den Kassenvertretern gegeben worden sei, bemerkt zur
Sache selbst, jenen wäre das Resultat der statistischen
Erhebung überraschend gekommen und erklärte deren Be¬
reitwilligkeit , der ungewöhnlichen Steigerung der Aus¬
gaben entgegenzuarbeiten . Die Walöerholungsstätte
hätten die Ärzte mit großer Freude begrüßt , sie ständen
ihr mit großer Sympathie gegenüber und würden dafür
sorgen, daß ihr immer mehr Patienten zugeführt wür¬
den. Freilich gingen manche Patienten ungern hin , an¬
dere wieder, wie Alkoholiker und Unreinliche, müßten
von den Ärzten davon ausgeschlossenwerden, womit die
Kassenvertreter sich durchaus einverstanden erklärten.
Die Verhandlungen , die noch eine von der Oris-
krankcnkasse aufgestellte Statistik , über welche Herr Dr.
Heß referierte , sowie eine große Reihe anderer , die
Ärzte und die Kassen gemeinsam berührenden Ange¬
legenheiten betrafen , zogen sich bis nach 1 Uhr nachts hin.

Revision der Klebckarten. Sicherem Vernehmen
nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine
außervrdentliche Prüfung der Quittungskartcn statt,
welche von Bnrcaubeamten der Landes-Versichcrungs-
anstalt Hessen-Nassau ausgeführt werden wird . Für Ar¬
beitgeber, welche mit der Verwendung der fälligen Bei¬
tragsmarken noch im Rückstand sind, empfiehlt es sich
daher, zur Vermeidung von Strafen und Weiterungen
alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch empfehlen
wir die Onittungskarten in der nächsten Zeit bereit zu
halten , damit dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit
des Arbeitgebers oder Versicherten von den Angehörigen
und Beauftragten dem Kontrollbeamten alsbald vorge¬
legt und dadurch öftere Störungen und Zeitverluste für
beide Teile vermieden werden können.

— Naturhiftorisches Museum. Von morgen Sonntag
ab ist der zweite Teil der Schmetterlingsammlung des
afrikanischen Gebiets ausgestellt. Die Neuerwerbungen
an Säugetieren und Vögeln , wozu neuerdings ein
prachtvolles, balzendes Männchen der Großtrappe gekom¬
men ist, bleiben bis Ende dieser Woche noch im großen
Säugetiersaal stehen.

— GewerSeinspektisu. Das Frankfurter Gervcrk-
schastskartell nahm in seiner letzten Sitzung eine Reso¬
lution an , wonach es für dringend wünschenswert er¬
achtet wird , chaß der Gewerbeinspektion für den Bezirk
Wiesbaden eine weibliche Hilfskraft beigegebcn w-ird,
und daß sich die Gewerbeiirspekttou mit den schlimmen
Arbeitsverhältnissen hiesiger Gegend, namentlich in den
chemischen Großbetrieben , genauer besaßt."

Kriegervereine und Kaiservaradeu . In Zukunft
sollen gemäß einer Kaiserlichen Verfügung nur solche
Kriegervereine bei Kaiserparaden oder im Spalier vor
dem Kaiser Ausstellung nehmen, die dem Landeskrioger-
verband , bezw. dem deutschen Kricgervund angehören.

— Wie geheiratet wird . Die Zluna W. von
Stettin , welche nacheinander in zwei hiesigen Hotels be¬
dienstet war , hasste wie alle jungen Mädchen einmal
unter die Haube zu kommen. Mit Glücksgütern ist sie
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nicht besonders gut bedacht, und um ihrem Aus erwählten
nicht ganz mit leeren Händen zu kommen, Hat sie in
beiden Stellen an Löffeln, Messern, Gabeln , Tellern und
anderen HausHaltnugsgegcnsiänden gestohlen, was in
ihre Hände fiel. Das Schöffengericht verhängte gestern
3 Wochen Gesäuguis über sie.

o. Ein Gerücht von einem Eis e n b a h u n rrfalI
beider Curve,  das heute gegen Mittag in der Stadt
kursierte nud um so mehr Aufsehen erregte, als dabei so¬
gar von 60 Toten geredet wurde, entbehrt,  wie wir
von der Eifenbahnbehörde erfahren , jeglicher Be¬
gründung.  Es ist merkwürdig, mit solchen Sensa¬
tionsnachrichten, kein Mensch weiß, wo sie herrührcn,
aber sie werden meist geglaubt, weiter kolportiert und
dabei natürlich , wie in dem vorliegenden Falle , immer
mchr anfgebawscht. Zuerst soll  ein EifcWahnunsall
vorgekommen sein, dann i st er schon Tatsache und zuletzt
sind dabei gar 50 Menschen umgekommen. So kann mit
einer oberflächlichen Bemerkung iu weitere Kreise der
Bevölkerung Beunruhigung und Aufregung hineinge-
tragen werden.

— Radel -Unfug. Ein wenig mehr Rücksicht zu üben
mutz den Radlern dringend empfohlen werden. Kaum
hat mtt dem Eintritt der warmen Jahreszeit die Radelei
begonnen, so hänfen sich auch die durch rücksichtslose Rad¬
ler und Stümper verursachten Unfälle. Wir hatten am
Freitag gegen Abend Gelegenheit, ' innerhalb einer
Stunde drei Unfälle zu beobachten, die durch unaufmerk¬
same und rücksichtslose Radler herbeigeführt wurden.
Zunächst wurde in der Wilhelmstratze eine ältere Dame
von einem ans der Friedrichstraße kommenden Radler
angefahren und an der Hand leicht verletzt. Kurz dar¬
aus brachte ein Radler am Lnisenplatz einen
Knaben zu Fall und wenige Minuten später wurde in
der Adolfsallee ein älterer , stelzbeiniger Manu augefah¬
ren, der durch das unsinnige Läuten eines aus der Adcl-
herdstratze kommenden Radlers derart aus dem Konzept
gebracht wurde, daß er weder ans noch ein wußte. Statt
abznspringcn oder dem hilflosen Manne auszuweichen,
fuhr der Radler unbeirrt weiter und die Katastrophe er¬
folgte. Glücklicherweise hatten alle diese Unfälle keine
schlimmen Folgen ; immerhin aber würde es allen
Radlern nichts verschlagen, wollten sie mehr Rücksicht auf
das Publikum nehmen. Die besoMeuen Radler aber
sollten es sich angelegen sein lassen, ihre rücksichtslosen
Kollegen vor Streichen zu warnen , die dem ganzen
Raüelsport nur Feindschaft eiutrageu können.

— Rücksichtsloser Automobilfahrer . Ein Leser schreibt
uns : „Wir passierten Donnerstagnachmittag die Chaussee
zwischen Clarenthal und der „Klostermühle", als ein
Automobil mit rasender Geschwindigkeit, ohne eut
Zeichen gegeben zu haben, an uns vorbeifnhr , und zwar,
obgleich wir am Grabenrand gingen, so dicht, baß wir
fast gestreift wurden und eine Dame vor Schreck und
durch den Luftdruck hinfiel und nahezu unter die Hinter¬
räder des Fahrzeugs geriet . Eine Nummer war leider
nicht zu scheu, wie dies gewöhnlich bei den Wagen der¬
artiger gefährlicher Automobilisten der Fall ist. — Wie
ich heute hörte, soll die obere Chaussee am alten Exer¬
zierplatz entlang nach der Fasanerie ebenfalls für Auto¬
mobile freigcgeben sein. Ein derartiges Entgegenkom¬
men seitens der Behörde den Automobilisten gegenüber
und zum Schaden der Mgemeinheit wäre denn doch schr
verwunderlich und zu bedauern ."

— Verhaftet wurde hier der Arzt Dr. Georg
K r 0 atsch csf aus Suisse, dem größere in Mainz ver¬
übte Mietschrvindeleicn zur Last gelegt werden.

— Einen heiteren Zwischenfall beobachteten gestern
abend die Passanten der Rheinjtratzc unweit der Kirch-
-ctffc. Ein kleiner, von einem Esel gezogener Wagen
am gemächlich die Straße entlang . Dem Führer schrei,
edoch die Gangart seines Grautieres wenig zu behagen;
x Dcrfcfeic ihm einige Schläge, um es in Truö AU vxixi*
en Darob entrüstet, streikte der Esel und war nicht
vn der Stelle zu bringen . Schieben, Ziehen, Schräge
.alfen nichts. Plötzlich aber bekam Grauchen einen
rappel ; ehe der Wagenbesitzcr sich dessen versah, setzte itcij
!angohr in Galopp und raste die Moritzstratze hinein«
,erfolgt von seinem keuchenden Herrn . Ein Laternen-
andelaber hemmte die wilde Jagd , war aber schuld
>aran, daß das Gefährt umschlug und die Laoung vocr
>ic Straße kollerte. Als der Eigentümer atemlos hcr-
inkam, erwartete ihn „Grauchen" mit der unschuldvolc-
tcn Miene , so baß sein Herr nicht wußte, ob er „sich
iber das Beest ärgern oder ob er lachen ioHc . au er
tBer anscheinend Gemütsmensch ist, hielt er dem —' .eh
ine Standpauke , sammelte sein Hab und Gut ein und
uhr davon.

0. Die Feuerwache wurde heute vormittag kurz nach
/■yli  Uhr und iu der Mittagsstunde alarmiert , -pil dem
:rsiercn Fall war in dem Hause Hainerwegg Braudverdacht
mtsianden, und zwar dadurch, daß sich in einem Zimmer
terfer Rauch angesammelt hatte . Die Feuerwache klarte
,ics dabiu aus, daß die Sonne auf dem Schornstein ge-
ca'en und dadurch der Ofenrauch nicht den gehörigen
>lbma batte. Die Wache, die mit einem Gerät ausge-
mckt war . kehrte daraus in das Depot zuriick. — Um
0 itfir 54 Min wurde sie durch dar, Posttelephou nach
5cllm !" i'o 'träßc 40 gerufen , woselbst im Dachstock ein
t >r,fc nit Hobelspärrc» in Brand geraten war . Hansbc-
^ .chner ' löschten das Frrrer , che es weiter um sich gc-
rrissen. Die Wache brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu

^ ' - Kurhaus. Die. Kurverwaltung veranstaltet am nächsten
Itmöcä btxc ii§ anfj £1 «- Reunion

^anTa nte  uuü am Samstag n̂ächster Woche ein grotze
Nr t enf ell. ^ Dic. erste.Rhemfahrt d̂iesmal^erst m

X3
am

!Ä- keUü' die"Schiffe Ergeben waren und Donnerstag
Ester Woche FronlcichnamStag ist. — Da bei gutem Wetter
r dm Sonntagen ein ganz außcrochentlicher Andrang von

271-NI rrnten ftutfiamc ju erwarten lieht , 10 berram
^Mefcn Tagem um einer Vn Betrieb des Kurhauses
Srendcn sibersiillmig der Räume möglichst vorzubeugen. der
reis der Tageskarte SM . .. .

— Frühliimsfcst . Morgen Sonnmg derannalret Herr
estavrateur Müller  em großes FrÄlingsfK m seimm
urlich gelegenen Waldrestauraut ^ LachhauSchcn . Ern
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reichhaltiges Programm, bestehend aus Kovzert, Tanz, ,
Kinderspielen usw„ dürfte jeden Besucher zufrredeftstellep.
Für die Kleinen sind allerlei Überraschungen, ftwre eme
Fcchnenpolonäse geplanr. Auch das vom vorigen Jahre no>.
in bestem Andenken stehende Kasperl-Theater wird enng-
Gastvorstellungen geben. Der Eintritt zu diesem -teste M
auf 10 Pf. die Person festgesetzt. ..

— Zirkus Schumann in Frankfurt a. M. Das märchen¬
haft schone Manege-Schauspiel „St . Hubertus^ ftnd,tjubelnden Beifall bei der entzückten Menge, die st4 mcht mit
sehen kann an dem Waldeszauber, den Direktor « chumannmit allen Mitteln moderner Bühnentechnik hatte echteym
lassen. Darin eben besteht der große Reiz der neuen Panto¬
mime, daß sie Wald und Gebirge, ja selbst die Hock-alp n̂ "ftj
ihrem herrlichen Alpenglühen in unvergleichlicher̂ emsch.rDarstellung vsranjchaulicht. Ein 5-ana, frifchep Gebrrgsluft
weht durch das ganze Haus, wenn beim „Schutzenpestc
ländlichen Vorreiter auf stattlichen Prenzganer Rossen ihr
Einzug halten und die vielen blitzsauberenMadel in oen
I-ayrischen Volkstrachten von dem geschmückten̂eiterwagm
herab ihre Grüße senden.

o. Arbeitsvergebungen. Tie städtische Bandeputation
vergab 1. die Maurerarbeiten zu dem provisorrichen Kana -
banhos an der Bertramstraße an Maurermeister C. B i l tz,
2 die Zimmerarbeiten für denselben Ban an Zimmermeister
H. CarstenS,  3 . dis Herstellung von drei Springbrunnen
zur Anfeuchtung der Luft in den Krankenfalen der neuen
chirn-rstschen Abteilung des städtijchen Krantenhanjes an die
Firma Billeroy  u . Boch  zu Merzig.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen des Schuh-
warenhändlers Philipp Preuß .̂erftlbst , Mauritius,straße 8, ist am 18. Mar ISO-, nachmittags 1,2 Uhr 10 Min.,
das Konkursverfahren eröffnet worden. Hausmann C. Brodt
hier wurde zum Konkursverwalter ernannt. Konkurssoroe-
riomen sind bis zum 8. Juni 1907 bei dem Gerichte anzu-
rneloen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. (SpielpIan .) Sonntag , den

26. Mai, nachmittags V-4 Uhr: Volksvorstellnng: ^ er Tanz-
Husar". Abends 7 Uhr: „Der Prinzgemahl Montag, den
27 ' „Das Land der Jugend . Dienstag, den 28.. »Haben
Sie nichts zu verzollen". Mittwoch, den 29.: .Die Doppel-
Ehe". Donnerstag, den 30.: Gastspiel des Dentichen Theater--
in Berlin : „Frühlings-Erwachen". Freitag, den 31.: Gast¬
spiel des Deutschen Theaters in Berlin : „Der Gott der
Rache". Samstag, den 1. Juni : Gchtspiel des Deutschen
Theaters in Berlin : „Frühlings-Erwachen.

* Im Reichshallen-Theater erntet die Amerikanische
Detektive-Kompagnie„Nick Carter"^allabendlich vor fai aus-
verkauftem Hanse mit ihrem Seniatlons-Detektwestuck„G--
heimnisse des dunklen New short" großen Beifall. Mck
acößter Sponnnng verfolgt dâ Publikum den Vernichtung-̂-
kampf, den der Detektive Nick Carter gegen den ebenjo geist¬
reichen wie abgefeimten Verbrecher Professor ^ack Raffet
führt, um ihn endlich doch noch der rächenden Nemesis zuzu¬
führen. Wie die Direktion mitteilt, wird bereits am Sam--
taq, den 25. d. M., ein neues Stück, und zwar: „Nr. 97, Nick
Carter, der Detekftvekönig" aufgeführt. Hier entgeht der
Meisterdetektive Nick Carter mit knapper Not einem sicheren,
aber höchst qualvollen Tode und setzt einen.tollkühnen streif-
zug in einem höchst realistischen Verbrecherkeller an der Bowry
in New York fort. . Am Sonntag finden zwei Vorstellungen
statt, nachmittags 4 Uhr zu ermäßigten Preijen und abends
b H **Naisauisckier Kumtverein. Die in: Festsaal des hiesigen
Rathauses  veranstaltete AuSst - lkuug  hat eine wert¬
volle Bereicherung dadurch erfahren, daß zwei der Haup̂ -
bilder des verstorbenen Adolf Seel: „Das Innere der
Markuskirche zu Venedig" und „Das Innere eines Harems
von der Knnsthalle zu Düsseldorf zum Zwecke der Ausstellung
hierher geliehen und türzlich zur Ausstellung gelangt sind.
Die beiden Werke, aus der Glanzzeit des Meisters stammend,
sind in besonderem Maße geeignet, sein Schaffen zu
illustrieren. Von den kleineren, zum Teil verkaufuchen
Sachen, sind nur noch wenige unverkauft, worauf Liebhaber
dieses nastauischeii Meisters hiermit aufmerksam gemacht
sein mögen. Die Ausstellung wird am 5. Inn : geichlosten,
bis dahin ist der Eintritt täglich von 10 bis 1 und 3 bis
6 Vhr . und zwar an Mitglieder des Na,säuischen Kunstverelne.
zu halben Preisen (25 Pf .) und Dauerkarte (50 Pf.) ge-
mü *' ®uttftfalim AktuaryuS, Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Alb. Wenk-München: „Nervi". Viktor Valcntim: „Hof
der ehemaligen Thurn- und Taxisschen Post . H. SSwiernig:
„Beim Kaffee". C. v. Winkler: „Palazzo Donna Anna in
Neapel", „Italienische Küste". Berta Aronstern: ,A  Por¬
träts ". M. Nyl: „Roseft", „Maiglöckchen". K. Bartels-
Beincni: „Winterlandschaft". Hugo Ulbrich-Breslau : fünf
Rahnen mit Originalradierungen.

* Bartholonre-Ausstellung>.m Panlinenschlößchcn. Nach¬
dem die Ausstellung am 2. Pfingsttag von nahezu 500, Per¬
sonen besucht war, hat die Wiesbadener Gejelljchaft fu„
bstdende Kunst auch siir morgen sonntaq , den 26. Mai, das
Eintrittsgeld ans 50 Pf. herabgesetzt. Da der Andrang am
vorigen Fünszigpscnnigtagbesonders um die Mittagsstunde
sehr stark war, so empfiehlt eS sich, die früheren S -unden
oder den Nachmittag mehr zu benutzen als letzthin.

-» Kaiser - Panorama. Die dieswöchige Ausstellung
bietet zw--i Bilderserien von geschichtlicher Bedeutung, die
daher unsere ganze Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen.
Serie 1 versetzt uns nach R o m in den Kaiscrtagen 1903 mit
Auffahrt Kaiser Wilhelms zum Papst Leo XIII . Tpese
Bilder wirken um so spannender, als der heilige Vater eine
photographische Aufnahme seiner Person dem Inhaber des
Kaiser-Panoramas gewährte, außerdem aber auch eine solcoe
mehrerer Privaträume gestattete, die sonst keinem Vatikan-
besncher zugänglich sind. Diese Aufnahme des Papstes war
die letzte vor seinem Hinschciden. In Serie 2 haben wir
Originalmffnahmenans dem B u r en kr i e ge , die teils im
Burenlager, teils im Laaer der Engländer erfolgt sind und
so ein lehrreiches, interessantes Bild aus jenem Kriege geben,
jedenfalls auf unsere Jugend von großer Anziehungskraft
sein müssen. ._ ... _

Nafsarrifche Nachrichten.
P .-A. Biebrich a. Rh., 24. Mar . Die Bewohnerschaft

Biebrichs rüstet sich soeben, um die anläßlich der in den
Tagen vom 26. bis 28. Mai hier tagenden G e n e ral -
Versammlung des Gewerbe - Vereins für
Nassau  eintrefsewöen Delegierten würdig zu emp¬
fangen. Am Sonntag , den 26. Mai , ist ein Kommers
vorgesehen, der sich zu einem schönen Avendsest am Rhein
mft Musik, Vortrag von Massenchören, Feuerwerk , Be¬
leuchtung des jenseitigen Ufers und Rheinfahrt gestalten
wird . Am Montag und Dienstag finden die Versamm-
lungen statt. Die Gewerbenns stell  u ng,  deren
Schluß ursprünglich auf den 80. Mm festgesetzt war,
wird bis einschließlich Sonntag , den 2. Juni , ver¬
längert. — Bei dem Kommers -st es den hiesigen und
auswärtigen Gästen ermöglicht, sich an einer Rheinfahrt
zu beteiligen . Die Firma Wald mann  stellt von
gi/> Uhr ab zwei prächtig geschmückte Schiffe zur Ver¬
fügung. Preis 80 Pf . Ans den Schiften ist für gute und
billige Restauration gesorgt. Dies >chlfte fahren während
des Feuerwerks zwischen den beiden Ufern rhernab- und

y. Sonncnberg , 24. Mai . In der gestrrgen gemein-
ischaftlichen Sitzung des Ge m e r n berat ^ und der
NguEoiNiN ^^^ton  ivundLN gL'g n̂ Bange »nch öeA

Maurers WKHolm Kilian  betr . Errichtung ernes
Wohnhauses im Distrikt „Kirchgartcn" Bedenken nicht
erhoben. Der Kletterbaum  in der Burgschnle soll
wegen seines schlechten Zustandes beseitigt, aber nicht
erneuert werden. Die Errichtung eines Wasser-
Häuschens  an der Wiesbadenerstraße durch K. W o l s
wurde gutgcheißen. Die Astbeiten betr . Erneuerung des
Außenverputzes des Rathauses  sollen sofort
ausgeschrieben und vergeben werden. Die Erbreiterung
der Stein kau tsbrücke  an der Rambacherstratze
soll mit Rücksicht aus das Bauvorhaben des Schreiners
Karl Dörr  alsbald vorgenommen und Dörr zur Bei¬
bringung des erforderlichen Kostenanschlags aufgesordert
werden. Die Verfügung des Herrn Lanürats über die
Kanalisativnsffrage  soll der Gemeindcvertretrrng
zur Beschluhfasfnnq vorgelegt werden. An Fener-
löschg er ätsch asten  sollen der Gemeindevertretung
zur Anschaffung empfohlen werden: 1 Schlauchauszug für
20 Schläuche, Preis 220 M., 6 Hakenlettern , 50 Meter
neue Schläuche mit Gnumrieinlagen und Storzschen
Kuppelungen, 10 StorKche- Kuppelungen (Wergangs-
stücke) und Anbringung eines Leitergerüsts an der
Spritze . Zu der beabsichtigten Bebauung  des in
Sonnenberger Gemarkung belogenen Teils der A m s e l-
b e r g str a tze werden folgende Bedingungen gestellt:
1. bei Parzelle 12 sind für den Ausbau des Trottoirs
320 M. und für die Gasleitung 72 M. zu hinterlegen , 2.
bei Parzelle 16 ist die Straße bis zur Mitte freizulegen,
für letzteren Zweck sind 4200M., für die Gasleitung 72 M.
sicherzwstellen, 3. Parzelle 18, Freilegung und Ausbau der
Straße bis zur Straßenmitte , hierfür find 6000 M . und
für die Gasleitung 48 M. zu htntcrlegen . Die Hinter¬
legungen haben mündelsicher zu erfolgen. Antragsteller
Architekt B ei t s che r ist verpflichtet, diese Bedingungen
auch ans seine Rechtsnachfolger zu übertragen . Die Ge¬
nehmigung der Gemeindevertretung bleibt Vorbehalten.
Tie Baupolizeiverordnungen  vom 21. August
1903 und 1. April 1906 sollen abgeändert  werden,
und zwar dahin : ,/Dte Gebäudchöhe von der mittleren
(der Straßenhöhe angepaßten ) regulierten Höhenlage der
vom Gebäude eingenommenen Fläche, bis zum Dachge¬
sims gemessen, darf das Maß nicht überfchreften, welches
gleich ist dom zweieinhalbsachen Abstand von der Grenze.
Bei Baugelände , das gegen die Straße abfällt , wird die
Gebändehöhe von der mittlerenHöhenlage der Umgebung,
bei Baugelände , das gegen die Straße ansteigi, von dieser
aus gemessen. — Der Gemeindenorstand allein beschloß
weiter , dem Feldhüter für das Abschietzen von
Krähen  Patronengelü zu gewähren. Das Gesuch des
R am buch er Schäfers  um Erlaubnis zum Werden
aus dem Artillerieexerzierplatz wird abgelehnt. ^ Die
Abgabe von Schrottersteinen an den Gärtner Hrrsch
wird zum Preise von 75 Pf . pro Einspänner genehmigt.
Tie VerläntzeWNtzöct GüÄeickirng ttt öcr Bingert - inti)
Dörnerstratze soll vorgenommen werden.

n. Eltville , 24. Mai . In einem an der neuen Wettr-
bergsanlage Rausch gelegenen Stein bruchg  aus dem
die hiesige Bausirma Kopp die zur Ausführung der
Mauern für die erwähnte Anlage ersorderlrchen Ste -ne
fördert , verunglückten  die beiden Arbeiter Hops
un!d R ö h r i g aus Kiedrich,  die infolge zu fruhz<rtr-
gen Exploöierens einer Minenkammer mit einem Stern-
regen überschüttet und in einer Hohe von 10 Meter hcr-
abgescblendertwurden . Beide wurden nicht unbederrtenö
verletzt; sie mußten per Wagen in das hiesige Kranken¬
haus geschasst werden.

o Oberlahnstein, 83. Mai. Bei eurem Brand  rn dem
Putzgeschäst der Frau Elise Müller, Adolfstratze 45, entstand
ein bedeutender Schaden an Rohstoffen und fertrgen Waren.

KporL.
* Wiesbadener Fußballklub Germania 1W3. Morgen

Sonntag fährt die erste Mannschaft obigen Vereins nach
Offenbach, um deur dortigen Fußballklub Kickers gegen-
überzutreten . Osferrbach verfügt über eine sehr gute
Mannschaft, die in letzter Zeit schöne Resultate erzrelt
hat am vergangenen Sonntag schlug sie den franzostrchen
Meister ,4Cerele Atbletique de Paris " mit 3 : 1, es
dürfte sich deshalb „Germania " auf eine Niederlage ge¬
faßt machen. Die zweite Mannschaft Germanras spielt
aus dem hiesigen Exerzierplatz gegen den ^Fußballklub
Mombach". Die Abfahrt der 1. Mannschaft erfolgt 12 Uhr
6 Minuten . .

H Sport -Verein Wiesbaden E. V. Am 26. Mar be-
ginnm in Frankfurt a. M . die Wettspiele um den Pokal
des „Franks . General -Anzeigers ", an welchen auch der
„Frankfurter Fußball -Klub Viktoria " teilnimmt Es rst
diesem daher nicht möglich, das vereinbarte Wetfipiel
gegen den Sport -Verein auszutragcn und dieses findet
daher zum Beginn der Herbstsaison statt Während der
Sommermonate finden keine rveitcren Wettspiele Nihr
statt. Dagegen werden die Übungsspiele Mittwochs und
Smnstags nachmittags iind abends abgehalten . Die
Übungsstunden der Athletik-Abtetlung sind Montags,
Mittwochs und Samstags von 6V2 Ühr ab.

Oerichlsskml.
Ein gerichtliches Nachspiel zum Kolvnial -Skandal.

H . P . Berlin , 24. Mai.
Er st er Tag der Verhandlung.

Der im Februar dieses Jahres wegen Erkrankung
des Angeklagten nach viertägiger Verhandlung vertagte
Prozeß gegen den früheren Geheimen Sekremr :ats-
Affistenten Oskar P 0 e p l a u wird heute vor der dritten
Strafkammer des Landgerichts Berlin I fortgejetzt.Äwv Vorsitz des Gerichtshofes führt wiederum Land-

fansner.  Die öffentliche Anklage
verttitt Staatsanwaltschastsratvr . Lindow,  die Ver-" invrr Rechtsanwalt Bertram.  Es war
eine g vtze Anzahl Zeugen , fast sämtliche Peamte des
Auswärtigen Amtes,  bezw , Kolonial-
vmts  und der Abgeordnete Erzbergcr  schienen.
Von seiten des Angeklagten war Oberstleutnant Q u a d e
von der Schutzttuppe geladen und auch erschienen. Dieser
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bemerkt: Er müsse zunächst die Genehmigung des Reichs¬
kanzlers einholen, ob er aussagen d̂nrse. — Die Zeugen
werden sämtlich bis morgen entlassen.

Der Angeklagte bemerkt: Er habe für morgen ge¬
laden : den Reichskanzler F ü r st von B ü l 0 w , den
Staatssekretär des Reichstvlonialamts Exzellenz D e r n-
bürg,  Oberst O h n e s0 r g , Unterstaatssekretär
Funde  vom Reichsschatzamt, Wirkt . Geh. Rat von
Holstein,  Wirkt . Geh. Rat Exzellenz v. F r a n tz: u s,
Geh. Legationsrat Schmidt-  Dargitz , Direktor v 0 n
Schwarzkoppen,  Gouverneur Pr . S e i tz, Unter-
staatsfekretär v. Mühlberg,  sowie die Abgeordneten
Pr . Müller - Sagan,  Erbprinz Hohenlohe,  Pro¬
fessor Pr . P a a s che , Pr . Arendt , Bebel,  Schrift¬
steller Maximilian Harden,  Schriftsteller v. Loß-
b e r g und Konsul Rens. — Der Vorsitzende teilt mtt:
Es sei ein Schreiben von der Direktion des Sanatoriums
Eberswalde cingegangen, in dem berichtet wird : Der
als Zeuge geladene Geheimsekretär Schneider ist krank--'
heitshalber vorläufig nicht imstande, als Zeuge an ^Gc-
richtsstelle zu erscheinen. Der Gerichtshof beschließtr
den Kreisarzt in Eberswalde telegraphisch um Auskunft
zu ersuchen, ob Schneider vernehmungsfähig sei.

Vcrnehumng des Angeklagten.
Der Angeklagte bemerkt danach auf Befragen des

Vorsitzenden: Er habe das Realgymnasium absolviert
und das Abiturientenexamen gemacht. 1891 sei er Be¬
amter der preußischen Steuerverwalttlng gervorden. 1895
wurde er vorübergehend, 1896 endgültig in den Dienst
des Auswärttgen Amtes des Deutschen Reichs über4
nommen. Er habe den Diensteid als preußischer und
später als Rerchsbeamrer geleistet. Er wurde zunächst
in der Geheimen Registratur der hanüelspolitffchen Ab¬
teilung des Auswärtigen Amtes des Deutschen Reichs,,
später in der Kolonialabteilung beschäftigt. Im Jahre
1900 sei er in sernckr Stellung zurückgesetzt worden. Be¬
amte, die unter ihm standen, standen plötzlich über ihm.-
Sein Gehalt war herabgesetzt. Er habe gegen den Reichs- :
sis-kus eine Klage angestrengt, da er der Ansicht warft
daß der Etat kein Gesetz sei. Geheimrat v. Frantzins
sei daraus beauftragt worden, ein Gutachten über seine
Gehaltsarffprüche zu erstatten. Er habe seiner Vor¬
gesetzten Behörde mitgeteilt , er werde das Gutachten
veröffentlichen, um zu beweisen, daß die Beschuldigungen,
die gegen ihn erhoben, unwahr seien. In der ersten
Instanz seien seine Gehaltsansprüche mir zum Teil
anerkannt worden. Das Kammergericht habe die Klag«
vollständig abgewiesen. Da er das Frantziussche Gut/
achten Abgeordneten mitgeteilt hatte, wurde er vom
Reichskanzler mit der höchsten zulässigen Geldstrafe in
Höhe seines monatlichen Diensteinkommens disziplina¬
risch bestraft. Ende 1902 sei er krank geworden. Seit
dieser Zeit habe er keinen Dienst mehr getan, obwohl
er wieder diensffähig wurde. — Der Vorsitzende hält dem
Angeklagten vor , daß ihm vom Reichskanzler mehrere
Schweigegebote zugegangen seien. Am 2. Februar 1905
sei das Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet nnö
gleichzeitig seine Suspension vom Amt verfügt worden/
Am 28. September 1905 erkannte die Kaiserliche Dis-
zrplinarkammer zu Potsdam auf D i c n st e n t l a s -
sung.  Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Be¬
rufung ein. Der Disziplinarhof zu Leipzig verwarf am
2. April 1906 die Berufung mit der Maßgabe, daß dem
Angeklagten ein Teil der Pension belassen werde.

Inzwischen war im Aufträge des Reichskanzlers
Wirk!. Legattonsrat Pr . Heinke erschienen. Dieser nimmt
an einem Tische neben dem Staatsanwalt Platz.

Nach einer kurzen Pause wird zur Verhandlung der
einzelnen Fälle übergegangen . Es gelangt zunächst das
Frantziussche Gutachten  zur Verlesung . Der
Angeklagte gibt zu, daß er das Gutachten für seinen
Prozeß benutzt habe. — Auf weiteren Vorhalt gibt der
Angeklagte zu, daß er dem Abgeordneten Pr . Müller-
Sagau übergeben habe eine Verfügung des Reichskanz¬
lers Grasen Caprivi , ferner Briefe des Herrn v.. Soden,
des Grafen Rittberg und des Geh. Legationsrats
Schmiöt-Dargitz . Er bestreite aber , daß diese Sachen
einen amtlichen Charakter hatten . Er habe die Schrift¬
stücke dem Abgeordneten Pr . Müller -Sagan übergeben,
damit dieser beim Reichskanzler für ihn etwas erwirken
könne. — Der Vorsitzende bemerkt dem Angeklagten,
daß das Frantziussche Originakgutachten bei seinen
(Poeplaus ) Personalakten sich befindet. Der Angeklagte
bemerkt: Er habe eines Tages , Anfang 1901, das Gut¬
achten in verschlossenem Kuvert am seinem Pult vor-
gefnnden. Es seien ihm mehrere Schriftstücke anonym
zngegangen. Er habe angenommen, daß das Gutachten
vom Auswärtigen Amt gekommen sei, er habe auch keine
Zweifel gehabt, daß das Gutachten ein amtliches Schrift¬
stück war . Es war aber nicht das Original , sondern nur
eine Abschrift. Ein Beamter des Auswärtigen Amtes,
dem das Original Vorgelegen, müsse es abgeschrieben
und ihm ans den Tisch gelegt haben. — Vorsitzender:
Sie w-eüden zugeben, daß dieser Beamte die Abschrift
widerrechtlich gemacht hat ? — Angeklagter : Jawohl . —
Vorsitzender: Es wird nun behauptet, daß Sie die Ab¬
schrift sellist gemacht haben. — Angeklagter : Das bestreite
er ganz entschieden. Er wäre gar nicht in der Lage ge¬
wesen das Schriftstück abzuschreiben. Das Gutachten
befand sich im Auswärtigen Amt, Wilhelmstraße 75/76,
er war aber in der Registratur des Kolonialamts , Wil-
helmstraße 62, beschäftigt. Das Gutachten fei ihm nicht
als amtlich zngegangen, er habe sich daher für berechtigt
gehalten, den Inhalt zn verwerten , da er sehr wesentlich
zu seinen Gunsten sprach. Er müsse aber bemerken: auch
wenn er das Gutachten in amtlicher Eigenschaft bekom¬
men hätte, würde er davon Gebrauch gemacht haben,
denn es war im eigentlichen Sinne des Wortes nicht
geheim. Mit dem Worte „g eher  m" werde großer Miß¬
brauch getrieben. Es sei nicht erforderlich, alle als ge¬
heim bezeichneten Dinge , deren Veröffentlichung ein all¬
gemeines oder persönliches Interesse haben, geheim zu
halten . Er hatte ein sehr- großes Interesse , von dem
Schriftstück Gebrauch zu machen, da es ihm bezüglich
seiner Gehaltsansprüche Recht gegeben habe. Er habe
das Gutachten von seiner Frau abschreiben nnd es als¬
dann von dem Sekretär des Abg. Dasbach, Ludwig
Schiem, mtttels Schreibmaschine vervielsälttgen lassen.
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/Dem Angeklagten Wird weiter zurLast  gelegt , emen
'Erlaß des Oberkommandos der Schntztruppen, betretend
die Pensionierung des Hauptmanns Kannenberg , ferner
eine Anfrage des Kolontalamts und erne daraus crso.gte
Antwort des kaiserlichen Militärkabmetts dem Renhs-
taasabaeorüneten Erzberger ausgehanüigt zu ha^en.
Sauptmann Kannenberg war zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt und das Disziplinarverfahren gegen rhn e.n-
geleitet worden . Der Angeklagte wurde der Pen¬
sionsfestsetzung für Kannenberg betraut . Auf Grund
dieser Aktenstücke, die der Angeklagte anonym zugesandt
WÄLL . Ja , m «d -m Abg, - -S- -« » E-, - -- --
reschrieben: Das Kolonialamt yabe durch fern Schreiben
das Fundament des konstitutionellen Rechts, wonacĥ m
Reichstag in allen Fällen die volle Wahrheit zu berichten
sei, verletzt."
Wie der Angeklagte mit dem Abgeordneten Erzberger

bekannt wurde.
Der Angeklagte bemerkt danach auf Befragen des

Vorsitzenden? Er hätte den Abgeordneten Erzberger
wohl etnige Male im Reichstag gesehen, rhu aber n .cht
weiter gekannt. Eines Tages habe Erzberger rhu fchr-s -
L um seinen Besuch gebeten. Er ^ be er Einl - dungentsprochen. Erzberqer habe rhu geragt , ob er erne
Stellung bei ihm annehmen wolle. Ergäbe das abge cMt
mit dem Bemerken : Er sei wohl zur Disposition gestellt,
aber immerhin noch Beamter , er Lonne daher die S .e.-
lung nicht annehmen . Er habe nun Erzberger gefragt,
ob ihn seine Sache interessiere, er könne ihm Material
bringen . Er (Poeplau ) sei um so mehr erfreut darüber
gewesen, da Erzberger der Zentrumsparter - der aus-
schla-ggebenden Partei im Reichstag — «»gehörte. Er
habe zunächst Erzberger sieben Eingaben an den Kaiser
und den Reichskanzler übergeoen. Ferner habe er dem
Abaeordneten Erzberger die Kannenbergschen uno Kiem-
ichen Akten vergeben . Erzberger habe eine Audienz
beim Reichskanzler nachgesucht, dieser sm aber rn iam-
ftnrn  gewesen . Erzberger habe sich daraus bei dem Ehe,
der Reichskanzlei, jetzigen Staatssekretär Exzellenz von
Löbell, melden lassen. Letzterer sagte, nachdem Erz-
b-raer ihm die Angelegenheit vorgetragen . ,,̂ as
Kolonialamt hat nichts zu fürchten." Erzberger habe
danach versprochen, die Angelegenheit -m Reichstag zur
Sprache zu bringen . - Vorsitzender: Wie sind Sre ,n
den Sachen gekommen? — Angeklagter : Ich bekam sie
im Sommer 1903. als das Pensionierungsverfahren
qeqen mich eingeleitet wurde . - Vorsitzender: Ju welcher
Weise haben Sie es bekommeni — Angeklagter . Ich
bekam es per Post in meine Wohnung geschickt. - Vor¬
sitzender: Wußten Sie , wer e* Ihnen geschrckt hat? -
Angeklagter : Nein . - Vorsitzender: Sahen Sre n .cht,
daß das Schriftstück amtlich war ? — Angeklagter . Cu
war allerdings nur eine Abschrift, ich war aber kenien
Augenblick im Zweifel , daß es amtlichen Eharakters wa .

Vorsitzender: Sie sahen sofort, daß der Abschreiber
des Schriftstückes eine Indiskretion begangen hatte.

D . . »-M--U « . »
;«»fIJ 'SS ; SJfÄSÄ
gesandte Schriftstück abschreiben lassen,
aber vernichtet. Er sei nämlich um ,ene Ze t von emem
skriMinaweamten beobachtet woröen , aus diesem Anlaß
habe er befürchtet, es werde bei ihm Haussuchung vor-
genommen werden . — Vorsitzender: Wie kam es. oa« ber
Fbnen obwohl Sie schon lange nicht mehr rm Kolon,al-
amt beschäftigt waren , bei der Haussuchung verschrê eiiamtliche Schriftstücke gesunden wurden ? — AngeklagLm
Das ist doch der beste Beweis , daß mir »erschleceue
Sachen ins Haus geschickt wurden . Im weiteren Ve-
^bemerkt der Angeklagte: Eine Jndcskretwn bezüg¬
lich der Kannenbergschen Akten habe er nicht begange ,
da der Jnhatt bereits infolge Interpellation rm Reichs¬
tag vom Geheimrat vr . Stübel mrtgeterlt worden sei
vermöge seines Amtes habe er von der Sachê ke.ne
Kenntnis erhalten . - Gegen M
die Verhandlung auf Samstagvormittag 9 Uhr vertagt.

Kieme Ghrsmk.
Verschüttet. Auf der Zeche Hubert bei Esten wurden

zwei Bergleute verschüttet. Einer ist tot, der ander
lebensgefährlich verletzt. Bei den RettuugsarSetten er-
folgte wieder ein Gesteins-Einsturz , wobei der Bctr -cv,-
führer und ein Steiger erheblich verletzt wurden . ^

Vergiftet . Eine in Cöln aus Besuch weilende Familie
.̂ skriobn erkrankte plötzlich unter Vergrftungs-

erscheknunAi so daß die Familie sich zur schleunigen
Rückkehr nach der Heimat entschloß. Dort verstarb knr^
nach der Ankunft die 30jührige Frau unter furchtbaren
Qimlen Die Behörde hat erne Untersuchung elnge. ,i . c. .

Nn Glücklicher. Die 21jährige Tochter eines zwan-
Liasachen Millionärs und SchloMerrn ans Jd-le-Adam,
v2eit Paris , ist mit einem Dachdeckers,ohrr, der ihr
L ? gewanm entflohen. Von dem flüchtigen Liebespaar

Dem „Apoldaer Tagebl."
Kusolgc stürzte aus dem v -Zng Nr . 6, der in Apolda nicht
^ c der Führer der Lokomotive Kreutzberger aus Erfurt
^ Avoldo-r BaÄnhos aus die Schienen herab und

* !■T °d i °- S ' -° -
Türkische Räuber . Der Holländische Baron van

« » S to in der Umgegend von Smyrna von
wrkischen Räubern entführt worden war , am
S wat wohlbehalten zu seiner Familie nach Smyrna
zurück,̂ nachdem das geforderte Löfegeld bezahlt wor-
&ett̂ikpnh .,hnkataftroph- in Rußland . In der Nähe
der SK ? SÄSJtno der Vologoje-Bahn hat sich
Astern eine Eisenbahnkatastrophe ereignet Ein -̂ag
entgleiste durch Schienenbruch und die Lokomotive und
fünf Wagen stürzten den Abhang des Bahndamm -, y,n-
unter . Erst eine Stunde nach der Katastrophe, die unter
den Passagieren eine entsetzliche Panik hervorries , war
ein Äszug zur Stelle . Aus Petersburg ging mittags
ein Schnellzug mit einer ministeriellen Kommtsiwn nach
dem Ort der Katastrophe ab. Die Zahl der erster
^ .deutend setv

LetzteU-rchrichten.
Korrtinental - TelearavSeu - Kvwpagnte.

Paris , 25. Mai . Dem Bernehmen nach wird der
Minister des Äußern P schon dew heutigen Mrnrster-
rat von dem endgültigen Abschluß der Verhandlungen,
betreffend das s r a n z ö s r s ch- l a pa nr 1che Av-
ko m in e n , verständigen. Die Verhandlungen der
letzten Tage hätten, nur den Zweck gehabt, alle einzelnen
Artikel genau festzustellen, um Mrtzderstandmste und
irrtümliche Auslegungen hintanzuhalten.

Paris , 25. Mai . Dem „Echo de Paris " wird aus
Rochefort gemeldet, daß ein amerikanisches und
ein japanisches Geschwader  Ende ^ unr mit
dem französischen Nord - und Mittelmeergeschwader aus
der Reede von La Pallice Zusammentreffen und sich so¬
dann nach Bordeaux begeben würde , wo rn AMvesen-
heit des Präsidenten Fallitzres eine internationale
Regatta stattfinden werde.

Paris , 26. Mai . Bei der Vernehmung durch den
Untersuchungsrichter behauptete der om 21.  Mai ver¬
haftete Russe S e I s e n e w , er habe nicht gewußt daß
Iwan Petrow , das Opfer seiner eigenen Höllen¬
maschine,  Anhänger der russischen Terrorrstenparter
gewesen sei und gab ferner an , daß der Gruppenvorstand
der nach Paris geflüchteten Russen es seinen Mitgliedern
untersagt habe/ sich mit der Herstellung von Explosiv¬
stoffen und mit der Propaganda durch die ^ .at zu be¬
fassen.

Paris , 25 Mai . Die für morgen in Careassonne
geplante Massenkundgebung der Winzer durste einen
außerordentlichen Umfang annehmen Nach den bis¬
herigen Anmeldungen werden an der Kundgebung nicht
weniger als 200 000 Personen teilnehmen.

P -rpignan , 28. Mai . Im Hinblick auf die herr¬
schende Erregung  der Wrnzerkreise haben die Ge¬
meindebehörden einen Aufruf an dm Bevölkerung ge¬
richtet, worin diese zu einer ruhigen  Auffassung der
Lage aufgefovöert wird.

Montreux , 28. Mai . Der König von Sram  ist
mit großem Gefolge gestern abend hier eingetroffen. Es
fand kein offizieller Empfang statt.

Tanger , 24. Mai . (Havas .) Nach einer Meldung
von Eingeborenen soll Rarsulr vom MaghzenPar¬
don  e r l a n g t haben und sich der scherrsischen Mahalla
in Tetuan angeschlossen haben.

Dcpeschenbureau Herold.
Berlin , 25. Mai . Wie die „Vossische Zeitung " er¬

fährt , gedenkt man praktisch zunächst dem elertri-
chen Betrieb  einer Eisenbahnstrecke im Westen

Preußens näherzutreten . Die angestellten Berechnungen
haben ergeben, daß durch einen elektrischen schweren
Güterbetrieb auf dieser Linie bedeutende Ersparnisse er-
zielt werden könnten. Die Mittel sollen rn den E-.at
1908 eingestellt werden,sto daß mit der Bauausführung
vielleicht schon im April desselben Jahres begonnen
werden könnte.

Wien, 25. Mai . Wenn man die nunmehr aus
Galizien  einlaufenden Wahlresultate  in Rech¬
nung stellt, so sind bisher 52, Mandate zur Verteilung
gelangt , von denen die polnische Volkspartei 12, dre
demokratische 10 und die Sozialisten 8 Mandate er¬
hielten. Die konservative, polnische Parier verfügt
über 9, das Zentrum über 4. die Altpolen ebenfalls über
4 Mandate . Je ein Mandat siel an einen Wilden und
1 Zionisten. Die Ruthenen haben bisher 8 Mandate
erhalten . Hervorzuheben ist, daß Abrahamowitsch,
welcher im Bezirk Zlocow in der ersten Wahl durchürang,
gestern bei der zweiten Wahl im Landgemeindebezirk
Lemberg und Umgebung abermals im Wahlkampf stand.

Paris , 25. Mai . Der „Temps "-Korresponüent in.
Tokio  meldet seinem Blatte , daß der japamsche
Ministerrat gestern den f r a n z ö s i s ch- j a p a n i -
s che n Vertrag geprüft und gut geheißen  hat.
Nachdem das Einverständnis in Japan formell ausge¬
sprochen ist, dürfte der formelle Abschluß des neuen
Tarises unmittelbar bevorstehen. Über den Wortlaut
des Vertrages wird Pichon die erste Mitteilung wahr¬
scheinlich am 31 Mai in der Kammer machen.

Paris , 25. Mai . Aus Tanger meldet der „Matin " :
Wenn die Mitglieder der deutschen Kolonie  in
Marrakesch zurzeit noch in dieser Ltadt weilen, so sei
dies darauf zurückzusühren, daß die Deutschen meist
junge Leute und Agenten von deutschen Handelsfirmen
seien, welch letztere wahrscheinlich fallieren würden , wenn
ihre Vertreter die Stadt verließen.

Paris , 25. Mai . Das „Echo" meldet aus London:
In politischen Kreisen beschäftigt man sich lebhaft mit
der Tätigkeit , welche die Deutschen in Bagdad
und Bassorah, sowie in Süd -Persien an den Tag legen.
Auch in .Kleinasien zeigten die Deutschen allenthalben
die größte Rührigkeit . (Die Meldung bringt nur eine
Aufwärmung der von uns schon mrtgeteilten
„Standard "-Nachricht. D . Schrift !.)

Paris , 2-8. Mai . ClSmeuceau  empfing gestern
abend eine Abordnung der radikalen Linken unter der
Führung Dubrefs , welche dem Kabinettschef den Wunsch
ausdrückte, die Regierung möge das Reformwerk
beschleunigen.  Clsmenccau antwortete , es sei der
Wunsch der Regierung , das Reformwerk durchzusetzen,
sobald die erforderlichen Berichte in der Kammer vorgc-
legt seien. Die Regierung würde die sofortige Beratung
verlangen und eventuell daraus dringen , daß die Kam¬
mer täglich zwei Sitzungen abhält . ,

Moskau , 23. Mai . Neuerdings wurde eine große
Anzahl von Personen , welche dem hiesigen r e v o l u t i o-
närcn Militärverband  angehören , verhaf¬
tet  und unter starker Eskorte nach Petersburg in die
B^t'er Paul -Festung übergeführt . Unter den Verhafteten
befindet sich auch eine Anzahl Offiziere.  In den
Wohnungen einzelner Verhafteter wurden große Men¬
gen Sprengstoff und zahlreiche belastende Dokumente
gefunden.

Wcud -Ausgabe , 1 . Blatt.

London, 25. Mai . Der „2raie §" zufolge hat sich
die Prinzessin Luise von Orleans  nunmehr mit dem
Prinzen Karl von Bourbon.  Wittwer der Schwester
des Königs von Spanien , in der Villa Mauritius bei
Sevilla , wo dieselbe augenblicklichwohnt, verlobt . Die
Vermählung findet wahrscheinlich im November in Eng¬
land statt . Man glaubt , daß auch König Alfons der»
selben beiwohnen wird.

bä .Brüssel, 25. Mai . Gestern beging ein 20 Jahre
alter Deutscher, namens Rudolf B .. der an der Musik-
akaüemie studiert, Selbstmord . Die Grürrde hierzu sind
uubekannt.

wb. Lyon, 24. Mai . In der Umgebung der Stadt
sind 7 Fälle von Erkrankungen an den Pocken festge¬
stellt worden, wovon zwei tödlich verliefen.

bä . Riga , 25. Mai . Die Raubanfälle  nehmen
wieder in erschreckender Weise zu. Gestern nachmittag
wurde der Kassenbote einer Firma in der Liöaner Vor¬
stadt überfallen und eines Betrages von 2000 Rubel be¬
raubt.

bä . Stanislaus , 25. Mai . Der Buchhalter
hiesigen Borschutzbank, Hiltzer, ist nach Unterschlagungen
in Höhe von 26 500 5kronen flüchtig geworden. '

UoLkSrmrLschaMches.
Weinbau und Weinhandel.

m. Schloß Bollrads i. Rhg., 23. Mai. Die Gräflich
Matufchka - Greiffen klau sche Kellerer - und
Güterverwcrltunq  brachie rm Gartensaale zu Schloy
VcllraLS heute 40 Nummern Schloß Vollradfer Weitzwern-
der Jahrgänge 1901. 1904, 1905 und 1906 zur Versteigerung.
Das Gesamtergebnis stellte sich für 19% Stück auf 4.3 400 M.

S“ OT “ ”- « „ Nb» !« . .
Fruchtmark « zu Mainz vom 24. Mai . Die ungünstige

staatliche Statistik der Getreidesaatenbewirkte weitere Preis¬
steigerung. 100 Kilo Weizen, Nassaurscher und Pralzer
21 'M. 25 Pi - bis 22 M-, 100 Kilo Korn. Nasiaur,chcS und
Pfälzer 20 M- 50 Pf . brs 21 M-, La-Plata -Werzen 21 M.
50 Pf. bis 22 M„ Russischer Weizen 21 M. 50 Ps. brs 22 M-,
Hafer 19 M. 50 Pf. bis 20 M. 50 Pf.

bstrts Notieningen vom 25. Mai.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Div.% -
9 Berliner Handelsgesellschaft_ _ 152.10

Commerz- u. Discontobank . 115.60
Darmstädter Bank . 130
Deutsche Bank . . 224.60
Deutsch-Asiatische Bank . 16 /a
Deutsche Effecten- u. TVechselbank. 106.40
Disconto-Commandifc . 169*3
Dresdner Bank . 142.10
Hationalbank für Deutschland . 121“/*
Oesterr. Kreditanstalt.

8.22 Roiehsbank . . . - - . 184“/»
8Va Schaaffhausener Bankverein . 141
7>/, Wiener Bankverein . "

6V»
8

12
11
5
9
8'/,
7V-j
93/:

8
6

10
872
6s/s

Berliner grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
Hamburg-Amerik. Packetfalivt
Norddeutsche Lloyd-Actien . . .

168
126
129.30
117.20

Oesterr.-Ung. Staatsbahn . —
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 21.80

7.4 Gotthard . •—
5 Oriental. E.-Betriebs . 122V*
57« Baltimore u. Ohio . 94
67» Pennsylvania . . . . . . . —

Lux Prinz Henri . . . 135
Neue Bodengesellschaft Berlin . 122
Südd. Immobilien . 95
Schöfferhof Bürgerbräu . 147

63/ä
87-
5
8
8

SO
22 '/-
97-
10
7
5

10
25
25
15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Cementw. Lothringen . 125
. . 428,/t

’ ‘ ' . 3937aFarbwerke Höchst . . .
Obern. Albert.
Deutsch TJebersee Elektr. Act.
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer.
Schuckert.
Rhein.-Westf.Kalkw. . . .

148
1637*
125'U
109.10
142

Adler Kleyer . ooo!/*
Zellstoff Waldhof . ■ . . . oi6  A
Bochumer Guss . 1??
Buderus . . . . ao
Deutsch-Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchner Berg . lii 7fl

206' -
. . . . 2027*

. . . . 224.60

do.
Harpener
Phönix .
Laurahütte

Guss

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 25. Mai:
allgemeinen vielfach heiteres warmes Wetter, dock

... ^ Auftreten lokaler Gewitter lehr wahrscheinlich.
Genaueres  durch die Weltbürger Wettertartth

, lOoich 80 Pf )- welche an den Plakattafelu des
(monatlich oO pbr - 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße S
täglich angeschlagen werden.

errL -Ausgadc « mfatzt 12 Seiten.
o5rrIaßS0cilnneit „Amtliche Nilzeigen des Wi - s-

Nr. 39 «uv „Alt-Rns,- n" Rr. 5. ,
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

, <•1. für Politik : A. Heaerhorst ; für das Feuilleton:

•2' TT7v._ w £.r*v>ö * SitJÜVhV 1 für «ßttfiauiidje Nachrichten, Aus der Umgebung. Verm.l
Rotherdt . A Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H- DornundGerichtssaal . Wiesbaden.

Vermischtesauf;

Druck und Berldg der L- Sq °Ueub - rglch°n H°f-Buchdruck« « >n W« ad«r
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Hisrelssrielit des Wiesiiasieiier Tagblatts W■ 24. Mai 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — M 20.40 ; I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei — M 0.80; I österr . fl. i. O . — ./•; 2 ; 1 fl . ö . Whrg . = M 1.70; I österr .-Ungar . Krone — Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv .-MUnze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jt  1.70;
1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold -Rubel = Jb  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16; 1 Peso — Jb  4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . — M 12 ; 1 Mk. Bko. — Jb  1 .50.

Zf. in o/o
4. . Russ. Sdo . V. 97 stf . g . J 74 .50
4. do . Südwest stfr . g. » 74 .10
4. Ryäsan -Uralsk stf. g . »4. do . do . v. 97 stfr . »
4. Wladikawkas stfr . g . »4. do . v. ISOSuk. 09» —
5. Anatolische i. G . J( 1101 .70
41/ Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. Salonik -Monastir » I 64.
4. Türk . Bagd .-B. S. I » 85 .10
5. Tehuantepec rckz .1914»1 —

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypoiheken -Banken.

Zf ln o/q.
3V Allg . R. A., Stuttg . .Ji 97.
4. Bay.V.-B.M.,S.löu .l7» 100 .30
31/2 dö . do. » 84 .10
4. do . B.-C. V. Niirnb ., 100.
4. do . do . 8 .21 uk.1910» 100 .30
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 94 .30
4. do . H .-B. S.6uk .l912 » 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .20
4. do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100,10
4. do. do. (unverl .) » 100 .40
3-/2 do . do . » 94 .20
3-/2 do . do . (unverl .)* 31 .40
4. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. do . do . S. 9 u. 10 »
4. do . do . S. 11,12,14 »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 93.
3-/2 do . * 80 % » 92.
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .10
4. do . Ser . 7 » 99 .10
4. do . » 9 u. 9a » 99 .30
4. do . S.10,10a uk .1913» 99 .60
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .60
4. do . » 13 nnk . 1915 » 100 .10
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 » 100 .20
3-/2 do . » 5 » 94.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 98 .80
3-/2 do . do . do . » 93.
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 » lOO.
3-/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 97.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .50
4. . do . do . S.20uk .l915» 100 .20
4, . 100.
4. . do . do . Ser . 18 » 99 .50
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 93 .20
3-/2 do . do . Ser . 19 » 94.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 94 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 99 .30
4. . do . do . 8. 31 u. 34 » 93 .30
4. . do . do . 8er . 40u .41» 99 .50
4. . do . do . 5.43uk.l913» 99 .80
4. . do . do . Ser . 46 * 99 .50
4. . do . do . S.47uk.l915» 99 .90
33/4 do . do . S.44uk.l913» 97 .50
3-/2 do . do. S. 28—30 » 94.
3-/2 do . do . » 45 » 94.
4. . Hanibg . H . S. 141-340» 98 .70
4. . do . S.341-400uk.l910» 99.
4. . do . 8.401-470 » 1913» 99 .20
3-/2 do . Ser . 1-190 » 92 .50
3-/2 do . » 301-310 » 92 .50
3-/2 do . S.311-330uk.l913» 93.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 90.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 99
4. . do . do . S.Buk.1911» 99 .25
4. . do . do . S.9 » 1914 » 99 .60
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 93 .20
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 93 .20
3-/2 do . Ser . 10 » 94 .30
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 99.
4. . do . Ser . 3 » 99 .20
4. . 99 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 100 .10
3-/2 94 .10
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17* 98 .70
4. . 89 .60
S-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 92 .30
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » ©8.90
«. . do . v. 99 uk . b . 09 » 99.
4. . do . v,01 uk . b .1910 » 98 .10
4. . do . » 06 » » 1916» 98 .80
3-/2 do . von 1886 » 92.
3-/2 do . » 1896 » 92.
t .. do . Comm. v. 1901 » 100 50
31/2 do . do . » 1906 » 94 .30
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 93 .50
3-/2 do . auf 80% abg . » 91 .00
4. . do . v. 04 uk. b .1913 » 39 .50
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 99
4. . do . » 22 » 99 .50
4. . do . » 25 » 99 .20
4. . do . » 27 » 100.
33/4 do . » 23 » 96 .50
33/4 do . » 26 » 96 .70
3-/2 do . » 17 » 92 .10
3-/2 do . » 24 » 93 .60
3-/2 do . Com. » 3 » 04.

do . Kleinb .S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 99 .25
4. . do . uk . b . 1907 » 99 .25
4. . do . » » 1912 » 100.
3-/2 93.
3-/2 do . * » 1914 . 94.
«. . Rh.-\Vestf .B.-C.S.3,5» 33 .30
«. . do . Ser . 7 u. 7a » 98 .30
4. . do . » 8u . 8a » 93 .50
4. . do . » 10 » LOO.
3-/2 do . » 2u . 4 > 92 .20
3-/2 do . » Guk.b .03» 93 .70
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .50
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 94 .20
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 8 » lOO.
3-/2 do . do . S. 4 » 93 .70
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 . 99 .80
3-/2 do . do . » ©4.60

rr.
8*/2
31/2
3. .
Z'/2
31/2
3. .
4
S‘/2
3V2
3V2
3V2
31/2

3»/2
3. .
« .
«. .
31/2
3. .
3V2
S1/2
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
SV2
SVa
3.
3.
3. .
L
4. .
LVr
SVr

3-/2
3.
3-/3
3-/2
3-/2
5-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
y/i
SVa
K

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % »

D. R.-Schatz -Anw. Ji 99 .10
D. Reichs -Anleihe » 94 .10

83 . 80
Pr . Schatz -Anweis . » 98 .70
Preuss . Consols » 94 .20

83 .7 5
Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 101 .20

» Anl . (abg .) s. fl. 95.
» » Ji> 93 .30
» Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892u. 94» 93 .30
• » v . 1900 kb . 05 » 93 .30
» A.1902uk.b .l910» 93 .30
» » 1904 » » 1912» 93 .30
» » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .50
* E.-B.-A.uk . b . 06 Ji iOl.
» E.-B. u . A. A. » 93 .90
» E.-B.-Anleihe » 83 .60

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji ©2.5©

» » » 1892 • 92 .50
» v. 1899uk.b .1909» 92 .50
» v. 1896 » 81 .50
* v. 1902uk.b .1912» 81 .50

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .8t .-A.ltz00u.09 » IQO.

» St.-Rentc »
» St.-A. amrt .1887» 93.
» » » v.1891» ©3.
» » » » 1893» 93.
» » » » 1899» 93.
» * » » 1904» 93.
» » » » 1886» 83 .30
» » » » 1897» 83 .30
» » » » 1902» 83 .30

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) « 100 .80
* * * (abg .) »

93 .30
81 80

Meckl .-Schw .C.90/94» 94.
Sächsische Rente * 33 .40
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württ .v.1875-80,abg . » 94 .40

» » 1881-83 » » ©4.40
» * 1885u.87» » ©4.40
> » 1838u . 1889 » ©4.40
» » 1893 »
a » 1894 • 94 .40
> * 1895 » 94 40
a » 1900 » 04 .70
» » 1903 »
* » 1896 » —

b) Ausländlache.
I . Europäische

$. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.1895 >
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr
4-/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. » Propination » »
l«/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

5. .
4

4 .
t*[iO
4.
4

3-/2
31/2
3.
4. .
4-/5
4-/5
4. .
4.
4.
4. .
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vio
31/2
3. .
41/2
31/2
31/3
3-/2
3-/2

4. .
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

Mon.-Anl . v. 87 »
* > 87 2500r »

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
> » 1000-4000 »
» » stkr. i. G. »
» * i . G.
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . A11I. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M

» cv. » V. 8320,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r>
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Jb
> unif . 1902S.1410»
» » » S. III >
* » »S.III (S.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte . (Vs89)
» amort . » v. 1894..#
» » » » 1896 »
» > • » 1898 »
> » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B.S.Iu.II89 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » * IV 90 »
* » * VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . ,4i
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» 8t .-A. v. 1905 stkr. »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1395^
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 M

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »okl.
» » 500r »

100.
86 .80
99 .50
55 .60

98 .60
95 .50

50 .10

50
88 .60

101 .20

97.
99 .50

99 .10
99 .40

08.

98 .30

67 .70
68 60
12 .10

88 .50
©0 .20
87 .50

87 .70
75 .10

77.

66 .80

91 .40

94 .20

S8.

96 .50

88 .
93 .50
85 .80
94.
94 .60
93 .30

75 .50

©4.60

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4 -/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
*»* 1

II . Außereuropäische.
Arg .i.G .-A.v . l887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . *
» äuss . E .-B. i. G ..90£ 98 .30
» innere von 1888 Jb  94 .10
» äuss .G .-Anl .1888 L
-» * » v. 1897.4 84

Chile Gold -Aul . v. 89
do . v. 06Int .-Sch. » 88 .50

Chfai. St .-Anl . v. 1895 S. 105.
» > » 1896 » 100 .70
» » ->1898 » 96 .70

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Ji  101 .50
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr . Ä̂
» cons .inn .5000r Pes.
» > 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

in 0/g

93 .10
85 .70
97 .80

92 .9©

08 .75

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . ».■»
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 M 100,70
3% do . » 22u . 23 »
3G/10 do . » 30 » 96
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 93 .10
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 93 .50
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 93 .20
3-/3 do . » 18 » 89 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 84.
3-/2 Frkf . a . M. Lit . Nn . Q» 93 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) » ©3.50
3-/2 do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U »93, 99 » 93 .50
3-/2 do . » V » 1896 » 94 .50
3-/2 do . » \V» 1898 » 93 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .40
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 94 .50
3-/2 do . » » A.II,III » 94 .50
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v.T901ulc.b .08»
3-/2 Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Z-/2 Bamberg , von 1904 » 85 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01 uk . b . 06»
Z-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910*
3. do . » 1895
3-/ Darmstadt abg . v. 79 »
3-/- do . v. 1888U. 1S94 » 92 .25
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
Z-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/' do . v. 05 »ab!910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/ do . v. 81u.84abg . »
3-? do . von 1888 »
3-/' do . v. 98 kb . ab02 »
3-/' do . » 03 uk. b . 08 »
4. Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
3'/ do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 » 90 .90
3-/2 do . » 1893 » 91.
31/2 do . v.l896kb .ab0l » 91»
3-/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 85 uk.b . 1910 »
4. Heidelberg von 1901 » 99,60
3-/2 do . » 1894 » 98 .103-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b.l911*
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07»
31/2 do . v. 1903 » »08» 92 .603. do » 1886 » 87 .70Z. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 . 87.
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1836u. 87»
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 3896 »3-/2 do . » 1903uk. b .08»
4. . Magdeburg von 1691» 1014. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910» 99 .703-/2 do . (abg .) 1878u. 83»31/2 do . » L.J . v. 1884»ZI/2 do . von 1886u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» _
31/2 do . von 1394 *
31/2 do . » 05 uk.b.1915»
4. . Mannheim von 1901 » 99 .8031/2 do . » 1888 »
31/2 do . . 1895»
31/2 do . . 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01» lOO
31/2 do . » 1903 » 93 .20
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 *
3-/2 do . »
3. . do . * 1903 -> 86.
41/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 » —
41/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . * 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .50
4. . do . v. 3901 uk.b .06 » 99 .50
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» 93 .50
4. . St. Johann von 1901»
4. , Stuttgart von 1895 »
3V2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 39.
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . *
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 69 .90
4. . do . v.1903 uk.1916» ioo .ee
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1837 »
3-/2 do , » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902S . II»
3-/2 do . » 1903S.!.11» 93 .25
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1837/89 .
3-/2 do . » 1896 *
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 » 100.
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk.b .1910* 99.

31/2' Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon -> 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3sjiv>Neapel st . gar . Lire lOO.
4. . Stockholm v. 1830 JL; 98.
5. . Wien Com. (Gold ) » j
5. . do . » (Pap .) ö. fl. j
4. . do . von 1898 Kr. 98.
4. . do . Invest . Anl . Jb\ 98 .40
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe . | 100 50
41/2J do . V. 1888 £ j

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln

61/2 A . Elsäss . Bankges * 123
6V2 Badische Bank R . 135 .90
4-/2 B . f . ind . U .S . A-D .Jb
0. . Bayr . Bk., M., abg . »
5. . » f. Handel u.Ind .»

» Bod .-C.-A., W. »
802 » Handelsbank s .kl.

1202 » Fkyp. u.Wechs . »
Berg -u . Aletall-Bk. M
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comin . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.kl.

6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
805.

1205

Y. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8 ..
8 . .

12 ..
11 ..
5. .
7. .
6 . .
9. .
8-/2
6. .
6- /2
8-/2
9. .
7-/2
8 . .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10 ..
5-/70
6. .
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
k-s
7. .
9. .

6.
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

9. .
5 -/2
5-/2
6. .
6-/2
3. .
8. .

12. .

5. .
7 . .
6.
9. .
8-/2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8. .
8 . .
45/4
6-/2
7-/2
6 . .

10. .
622170

6-/2
92/8
5. .
9. .
7>/r
5-/-
822
7. .
9. .

33.

103 .40
137 .20
157.
230.
133 .50
152 .49

109.

Deutsche 8 . S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff. u . W. Thl.
Hypot .-Bk. >
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» ßankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank >
Natlbk . k. Dtschl . »
Nürnberger Bank >

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. ->
do . Hypof .-Bk.

8>/» 872  Schaaffh . Bankver.
Siidd . Bk., Mannh . -

a do . Bodenkr .-B. >
51/21 Schwarzb . Hyp .-B. .
5 _ Schwarzw . Bk .-V . »

Württbg .Bankansf . »
do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

129 .80
130 .30
225 .30
168 70
100 .50
143.
124 40
170 .30
142 .50
106.
120 .60
190 .50
202 .50
155 .70
154.

92 .70
116 .80
122 .50
115 .50
208 .80
126 .50

lOO.
189.
ISO.
112 90
155.
139 .50
190 .20
141 .30
113 .50
179 .50
119.

90 .50
143 .40
102 .20
11675
144.

Würzb . Volksb . Ji  i £ X

Div.^ Nicht voilbezahlte
Vo’rl .Ltzt . Bank -Aktien . la •/«
8. . | |ßanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oiv'ö . Kolonial -Gcs . ,Vorl.Ltzt . In o/,.

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . 1
| 1 (Berl .) Anth . gar . Ji | 94.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %
22. . 26. . Alum.Neuh .(50%)Fr. 334.
10. . 10. . Ascliffbg .Buntpap .^ I 190.
9. . 10. . » Masch .-Pap . » 161.
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl. 114.

BaugSüdd .Immob . A15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283
13. . 13. . Brauerei Binding » 233.
12. . 12. . » Duisburger » 232.
10. . 10. . » Eichbaum » 141 .50
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel » 194 .60

8. . »Schöfferh .-Bgb .» 148 .50
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 148.
9. . 9. . » * Fr .-Akt. » 15460
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff * 133 .30
4. . 4. . » Löwenbr . Sin . » 32.

13. . 13. . » Mainzer A.-B. » 260.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 141.
8. . 9. . » Nürnberg » 173.
6. . 6. . »Parkbrauereien » 108 .50
6. . 6. . » Rhein . (M.)Vz. » 110.
7. . 7. . » Stamm-A. » 120,
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 84.

13. . 13. . » Stern , Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier » 99.

10. . 10. . » Union (Trier ) »
6. . 6. . » Werger » 100 .50
9. . 9. . Broiizef . Schlenk »
8. . 12. . 155.
7. . 9. . » F. Karlst . » 123 .30
7. . 8. . » Löthr . Metz » 126 .20
9. . 10. . Cham. u.Th .-W.A. » 161,60
7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano»

27. . 30. . » Bad. A. u.Sodaf . » 458 .50
9. . 9. . » Blei,Silb .Braub . » 144 .90

22. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 474 .75
10. . 10 . » Fabr . Goldbg . » 178.
12. . 12. . » » Griesh . El. » 240.
24. . 30. . » Farbw . Höchst » 430 .25
4. . 4. . » » Mühlheim» 92.

19. . 20 . » Fabr .,V.Mannh .» 320 .50
19. . 22-/2 » Werke Albert » 391 .50
7. . 5. . » Ult .-Fabr . Ver . » 158.

12-/2 El. Accum. Berlin » 200.
9. . » Deut . Uebersee » 148 .60

10. . 11. ° » Ges . Allg ., Berl.» 198 .30
3-/2 * W.Homb .v.d .H.» 112.
7. . » Lahmeyer » 126.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 120 .40
9. . 10. . » Lief.-Ges .,Berl . » 168
4. . 5. . » Schlickert » HO.
9. . 10. . » Siem. u. Hals . » 171.
5-/2 5-/2 * Siemens , Betr. » 109 .50
6-/2 7. . » Tel .-O. Dtsch .A. » 126.
9. . 10. . Feinmechanik (J.) » 103 .80
0. . 5. . Gelsk . Gußst . » 112 .50
9. . Holzverk .-Ind .(K.) » 139.
7. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 144 .50

35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf . » S34.
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 177.
10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. » 168.
20. . 25. . Masclt . A., Kleyer » 317 .80

» * neue »
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 199 .50
28. . 25. . » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Faber u. Schl . » 165.
6. . 6. . » Gasm . Deutz » 109.

14. . 14. . » Gritzn ., Dur !, a 213.
8. . 10. . » Karlsruher s 208 .50

15. . 16. . » Moenus * 228.
6. . » Mot. Oberurs . » 84.

11. . »Schn.Frankenth .* 183 .50
14. . 23. . » Witten . St. » 320 .50
4-/- 4-/2 Mehl- u. Br. Maus.» 89.

12. . 12. . jMetallGeb .Bhig.N. » 207 .90

12. . !t' hotogr . G . Stgl .n . *
]21/2i12,/2 Pinselt ., V. Nrnb.
7. . } 6. . Prz . Stg. Wessel *

15. .115. . [pressli .,Spirit . abg . »
8. . 9. . Pulvert ., Pf ., 8t.I. »

11. .(12. . !Schuld . Vr . Frank . »
7.  7 . . ! do . Frankf ., Herz*
9. . 10. . Schuhst . V. Fulda »

15. . 16. . Glasind . Siemens -»
7. .! 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
6. J 7. . > Westd . Jute »

20. . 25. . Zellstoff-F. Waldh . ®

35.
101 .50
213 .50
142 .50
170.
125 .50
146.
841.
123 .50
IOC.
357.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12.
6.

8.'
14.
0. .

11. -
9. -

11. .
10. .
15. .
41/2
5-/2

12. -
10. -
12 . -

ßoeh . Bb. u . O. J}
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. •
Deutsch -Luxembg . »
Esch weiler Bergw . »
Friedrichs !, . Brgb . s»Gelsenkirchen » 0
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A.»

Oberschi . Eis.-In. »
Ricbeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Tlilr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

In «'•
223 .30
118 .30
34 C.
188.
224 .50
171 .50
195 .50
207 .75

155 .50
215.
104 .80
107 .10

825 .2©
300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossiebenl 10 .600

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. «) Deutsche,

Vorl. Ltzt . ln «/o
10. .
6-/2
5. .
3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

11..

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
4-/2
73/4
8.
4.
6-/2

10. .
7-/2> 8-/2

Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Siidd . Eisenb .-Ge». »
Hamb .-Am. P&ck, »
Nordd . Lloyd

224,20
139 .75
133.

150.
16 ®.
103.
129 50
111 .30
125 .70
129 .80
117 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1-8(201-3(20 Czäkath -Agram » 23.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 144 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .60
4-/< 5-/< do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. * 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 32 .10
5.  . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6Vs 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohiö Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . |Anafol . E .-B. Jb —
5. . 6. (Prince Henri Fr. -
9. . 9-/r (GrazerTramway ö.fl. (175.

Pr.-Ofaligat. v. Transp.-Anst.
Zf. s ) Deutsche, In % .

4. . Pfälzische Ji 100.
3-/2 do . » 93 .30
3-/,j do. (convert .) » 93 .40
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98» 99 .60
4-/2 Bad A.-G . f. Schifff. » 100 .60
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I «
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III» 99 .60
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 * ©9.
Z-/2 Südd . Eisenbahn > —

i . . Böhm . Nord stf. i. G . Jt —>
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. » 99.

«. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G.
4. . do . do . 86 » i.G. » 97 .20
1 Elisabethb . stpfl . i. G . » 98 .60
» . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl. 93 .50
s. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
1. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. S9 stf. i. S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » i. G. Jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » 98 .50
i.  . Mähr . Grb . von 95 Kr,
4. . do . Schles . Centr . » 98 .50
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Jb ©8.20
4. . do . do . stfr . i. G. » 98 .20
5. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 » 103 .60
Z-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 90 .50
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 104.
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 90.
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 90 .90
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 104.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 88 .50
31/2 do . do . v.1903L.B. » SC.40
5. . do . Süd (LoQh.)sf. i.G. JI 104.
4. . do. do . » 93.
2»/io do. do . Fr. 64 .10
IW do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . M
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Till.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. M 97 .80
3. . do . L-VIII .Ein.stf.G. Fr»
3. . do . IX. Ein. stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. * 83 .30
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 98 .80
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 70.
3. . R. Öd . Eb. stf. i. G. » 74 50
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3, . do . v. 97 stf . i. G. » 71 30
4. . Reichenb .-Pai d.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. «M
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 109.
4.  . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm. stf . i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 » 71 .80
4. . Sardiu .Sec. stf. g . In , II » 101 .50
4.  . Siciliau. v. 89 stf. i. G. » 100 .90
4. . do . v. 91 » i. G. »

24/io Süd .-Ital . S. A.-H . » 69 .10
4. . Toscanische Central » 112 .90
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1880 Le 101 .10
3-/2 Gotthardbalm Fr. 96 .10
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simpiou v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 74 .10
4. . Mosk.-Jar .-A. 97 stf . g. -> 74 .40
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 74 .40
4. . do . do . v. 98 stfr . » 75.
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. » —
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf. » —

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.

Staatlich od . provinzial -garant.
4.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld.-H .-B. S.12-13
ul:. 1913 Ji

do . S.14-15ük.1914>
do.
do.

do.
do.
do.

Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
*9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb .»
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H,K,L»
M, N, P
S »
T
O »

100,60
100 .00

94 .10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 .10
94 .10
94 .10

96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .90
90.

4' . Centr . Pacif . I Ref. M. 93 .80
3>/-' do.
6. . Cliic .Milw. St.P.,P .D. 103 .50
5' . do . do . do. 109.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien 71.
5* . San Fr . u. Nrth .P .I M.
6*. South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd 29 .30

Zf.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
4. .
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4.
4.
5.
4.
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/:
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
41/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In o/g,

Armat . u . Masch., H . M
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .16Z»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H -, Brb . »
Fahr . Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Acctimulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV >
El. Dtsch . Uebeiseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. •
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Licht u. Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do. do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin •
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

93 .60

95.
100 .10

99 .50

102
101 .70
103 .50

97.
©7.20
99 .80

101 .90
SS.
99.

103,
101 .50
103 .80
101 .20

09 .70
110 .60

99.
96,

100 .5©
99.
96.

97 *.20

66 .80
67.

101 .
101 .1©

100 .90
97.

101 .20
98 .20

98 .90
lOO.
100 .50

99.
101 .50

101 .50
102 .80
100 .50

103 .20
102 .
lOO.
102 .50

Zf.
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3.
3.
Z-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
». .
3. .
5. .
5. .
vm

Verzins!. Lose, in o/t
153 .75Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

114 .60

100 .70
134 .40

131 .75
152 .20

335.
250.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
f!. 7 —

Fiiiländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

ISO.

32 .50

443.
372.

39 .50

139 .80
336 .25

Geldsorten . Brief. ! Geld.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al niarco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .42
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
93 .20

20 .38
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

91 .20
.-tmenkau . Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .10 81.
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .44 20 .43
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .50
Ital . Noten p . 100 Le 81 .35 81 .25
Oest .-U. N . p . 100 Kr. 85. 84 .90
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .15 81 .05
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2 o/o

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.i

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.
4o.

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

. fl. !1>i:• 169 .35 — 5%

. Fr . HM! 81. — 5 o/o
Lire 10>• 81 .05 — 5o/o

. Lstr . 1 20 .435 40/0

. Ps . 100 — 5 o/a

. D. 100

. Fr . 1011 81 .30 — 3-/2%

. Fr . 100 81 .20 — 4-/2 0/0
S R. 100 — 8 0/0
.Kr . 100
. Kr . 100 84 .90 — 4Va 0/6
Kr. m. S. — —



fteistechlffliids älteste Importfirma

Mainz,
- in Persien , Kleinasien und Egypten einen «leitruf g-eniesist,

Wusariri drängenel vcr Herwechslungen >
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz aasscliliesslicli iS FE5 >CtBSBBS «äB*kt IS
PARIS CÖNSTANTINOFEL

64 Rue du Faubourg Poissonniere. Stamboul, 45 Validh Han.
ärrösstefit Lager Europas.

Quai anglais.

Am geiiblicklich eines der
Keine SchaufensterKein Ladengeschäft

sonst'nichts
und.

weiter rpis
diühsr nichts

drum

Brucksachen über
Week’s Apparate

znr Frischhaltung aller
Kalirungsmittel

kostenlos durch K197
L. P . Jung,

Kirchgasse 47.
Alleinrerkauf

und einzige Verkaufs¬
stelle in Wiesbaden.

Man verlange nur
Weck’s Originalfabrikate

BenvonIhnen
St’̂ gellefnrtenfrleSrlshsdnrtnr ZwiebackBnnnWtzW
Ich als leicht verdauliches und gut scSatccSende«
Gebäckfür Gesundeund Krankebestens empfehlen.
Schlangenbad. Br. Müllerde la kennte,pr. Irrt.

GESETZLICH GESCHÜTZT.

Kirchgasse 48.

Permanent © vH
sehenswerte /  v

Spielwaren- fj
Ausstellung

in der 1. Etage. —- —
Eetaste Sfeiilieiti

Unser Kaiser im Auto mit Bhrtvefk
Stück 7.00 Mk.

Seite 8. Samstag , 25 . Mai 1907. Wiesbaderrss TagNaN. MbendAusgabe , 1 . Blatt. Nr . 24».

JFbrfseAtiff-Stiefel Eleganteße Fußbekleidung
in höchfter Vollendung

für Herren, Damen u. Kinder.

Alleinverkauf:

M&ustadt Wiesbaden,
Langgaffe 9.

K1391

Tm-Vmi!! WilSdÄe«.
D. T.

Morgen Sonntag»
nachmittags 2 '/- Udr
(bei günstiger Witterung)
findet das

Alltmreii
an ? unserem Turnplatz im Distr.
„Atzewerg " statt.

Für Unterhaltung, wie turnerische
Aufführungen, Turnspiele. Vortrage des
.Sängerchores, Konzert. Volksbelustigung.
!sowie für vorzüg!. Speisen u. Getränke
!ist im reichsten Maste gesorgt.

Unsere werte Mitgliedschaft, sowie
Freunde unseres Vereins sind zu recht
zahlreicher Beteiligung freundlichst ein-
geladen. ^ ^

Gemeinsamer Abmarsch : Nach¬
mittags r /2 Uhr vom Vereinshenn,
Hellmundstratze 25.

Anzug : Turnrock, dunkle Hose und
jschwarzer Hut. P 434

Der Vorstand.

Kaufmännisclier Verein
Wir laden die Mitglieder

ZK. Mas , abends 9 ’/t Uhr,
stattfindenden

E. V.
zu der am Mittwoch , den
im Yereinslokal »Friedrichshof“

Mitglieder-Versammlung
F 401

freundl. ein, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden. E. V.

Per Vorstand.
^ag ’esordBiiutg : 1, Jahresbericht, 2. Kassenbericht, 3. Be¬

richt über die Verwaltung des Baufonds und der StellenVermittlungs¬
abteilung, 4. Bericht der Bechnungsprülungskommission, 5. Ent¬
lastung des Vorstandes und Aufsichtsrates, 6. Neuwahl des Vor¬
standes und Aufsichtsrates, 7. Voranschlag für 190718, 8. Sonstiges.

J) ra .htgrefleetate«
Sitaclieldrakt etc . 638

(Kussb.-K. stets vorrätig . (Nussb.-R.)

A.ßaerL Co., Vollritzstr. 43.
Prüfe

Alles , toeämlte da»
LZGME«

Yon den vielen hiesigen Schuh¬
geschäften empfiehlt sieh der

Mainzer Schuh-Bazar
von

Philipp Sclaönfeld
als wirklich billige reelle Bezugsquelle.
Uffarlktstrasse &To » 11 ? im Hause

des Schweinemetzgers Herrn Harth.
Empfehle als besonders billig einen
grossen PostenGelegenheits -Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder zu

staunend billigen Preisen. 78b

empfehlen
in grösster Auswahl und in jeder Preislage

LLMN
0  vormals W. Thomas » 650

Spezialtiaus für sämtliche Knaben-
und Mädchen-Bekleidung.

„WaMeck .“
Restaurant und Sommerfrische.

Sieiiehter Ausflugsort im WalUmiilili » ! .
Freundliche Fremdenzimmer mit preisw. Pension.

Grosse Wirtschaftslokalitäten mit kühlem schattigem Garten, Terrasse u. Halle
Täglich: Diners. Soupers. Kaffee mit Gebäck.

Auserlesene Weine. Kronenbier. Wlünc.sener Löwenbräu.
«40 . « »• fk« n . 709

Erste Friedrichsdorfer Zwieback-Fabrik.
^  co
O CO

'ö 2 h
je*z» ^

Gegr.
1831.

Gegr.
1831.

® 2 ■§fipm

spn
8

3O. <D
O p-- 3S» CTq

Spargel*
Nur auserlesene,
schöne Stangen.

Postkistchen4.— Mk.
lad Hattemer,58 £Ä 74»

%cle\)i)on  2030*

Emil Paulys echter Friedrichsdorfer Zwieback, von den ersten ärzfcl. Autou-
täten des In- u. Auslandes empfohlen, insbes. für jed . Kranken, Wöchnerinnen,
Säuglinge etc., hat höchste Nährkraft . Gar.: mit rein. Butter geh., tagl . irisch,
unerreicht in Qualität , Röstung u. Feingeschmack. Zu haben in Bäckereien,
Kond., Delik.- u. Kolonialw.-Gesch. Tor Nachahm, wird gewarnt . .Man verlange

ausdrücklich Emil Paulys echten Friedrichsdorfer Zwieback._

Bahnholz.
jlestauratitu.6a|e,

Schönster Ausflugsort
am Platze, 739

empfiehlt möbl . 25 immer
und B*eiision.

W . Hammer , Besitzer.

ik. 2456  Sä ; » Mk. 2450
Wohoongs-EioricMiiog.

"U Mk.900& Mk .Ms
Schlafzimmer, Rüstern, Mb (tv.A

komplett mit Matratzen i'AlA» Vr»

Frits Mahr.Taunusstr . 39.
fiesr . SH»a.

Franko -Lieferung. ■— Dauernde Garantie.
Tel . ALS.

Schmer -Kutter.
garantiert rein ausgelassen.

®Matur-Butter ®
«er Pfund Mk. 1.05,
bei5 Pfund Mk. 1.—.

3 . Hornung &  Co ., Hellmundstr .41.
392 Telephon 392.

Achtung!
Fleck-Eier 10 Stück 20 Pf..
Bruch -Eier 10 St . 45 u. 55 Pf..
Ausschlag -Eier p. Tasse 20 Pf.

täglich zu haben
Erer-Großhandlung

:: Gneisenaustratze 8.
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Sitzung der Studtversrdusteu
VVM 24. Mar.

Es sind 85 Stadtverordnete anwesenb.
Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagen¬

stecher.
Am Magistratstisch: Oberbürgermeister Itr . von

Jbell,  Bürgermeister Hetz , die Beigeordneten
Körner , Or. Scholz und Travers,  Stabtbaurat
Fro Lenins,  sowie die Stadtrüte A r n tz, Blume,
Klett und Weidmann.

In die Tagesordnung eintretenö , referiert Stadtver¬
ordneter Or. Dreyer  über den Vertrag mit dem Ersen¬
bahnfiskus wegen des früher bereits im Prinzip be¬
schlossenen Ankaufs des alten hessischen Ludwigs'bahn-
hoss, 85 Ar oder 840 Ruten , zum Preise von 1250M. die
Nute und die Gebäude zum Abbruchswert , der von zwei
Sachverständigen festgestellt wird . Das Gelände samt
Gebäuden ist am 1. April in den Besitz der Stadt über¬
gegangen.

Stadtverordneter Kalkbrenncr  weist darauf hin,
daß noch keine Pläne für den

Mnseums -Neubau,
der aus diesem Gelände errichtet wird, vorliegen , und es
werde auch noch eine geraume Zeit dauern , bis der Neu¬
bau ausgeführt werden könne. Die finanzielle Seite
der Angelegenheit sei von großer Bedeutung , denn das
alte Museumsgelänöe könne erst nach Vollendung des
Neubaues veräußert werden. Entsprechend dem Preis,
den die Deutsche Bank für das Mertzsche Haus bezahlt —
35- bis 40 000 M. die Rute — würden daraus 8 bis
4 Millionen Mark erlöst, was einen Zinsenausfall von
150- bis 160 000 M. pro Jahr bedeute. Bezüglich des
Neubaues habe sich ja eine Verzögerung eingestellt, da
der Minister die Verlegung der Bibliothek in die
Friüdrichstraße noch nicht genehmigt habe. Der Finanz¬
ausschuß habe den Wunsch, daß aus finanziellen Rücksich¬
ten die Sache möglichst beschleunigt werden möchte.

Oberbürgermeister v. I b e l l erwidert daraus, der
Magistrat habe sich bereits mit der Sache besaßt und
werde demnächst eine Vorlage machen, bezüglich des
Museums -Neubaues eine Jdeen - Konkurrenz  zur
Ausschreibung zn ' bringen . Das bereits früher festge-
stellte Banprogramm werde gegenwärtig von einer be¬
sonderen Kornmission nachgcprüft, die auch die Aus¬
schreibung vorbereite . Der finanzielle Standpunkt des
Herrn Kalkbrenner sei etwas sehr optimistisch. Daß 3
bis 4 Millionen aus dem Verkauf des alten Museums
heraussprängen , träfe wohl nicht zu. Wenn für das
Eckhaus an der Friedrichstraße ein so hoher Preis er¬
zielt worden, so sei zn bedenken, daß es sich hier um ein
kleines Terrain handle. Dann würden sich bei dem
neuen Museum auch die Kosten erheblich steigern.

Stadtverordneter Dr. ©reger  bemerkt , er und
seine Freunde seien der Ansicht, daß man aus dem
neuen Museum keinen Prunkbau  zu machen
brauche, denn auch ohne Prunk lasse sich sehr Schönes
schaffen. Den Konkurrenten möge daher möglichst freie
Hand gelassen werden, auch einen einfachen Ban zu
machen.

Stadtverordneter Kalkbrenner:  Das alte
Museumsgebnuöc habe so vorzügliche Ecken, daß es sich
immerhin um einen Betrag von 100 000 M. handle, der
jährlich verloren gehe.

Stadtverordneter H e ß : Es verlaute , die Eisenbayn-
verwaltung wolle den a l t e n T a u n u s v a Hn h o f
noch einmal auf ein Jahr verpachten. Dabei sei zu be¬
achten, daß dem Ausbau der Kaiserstraße keine Schwie¬
rigkeiten in den Weg gelegt würden und kein Geschäft

dort betrieben werde, das das Ansehen der Gegend
schädige. Am besten wäre es, wenn dort überhaupt kein
Geschäft mehr betrieben , sondern das Gebäude wie der
Luörvigsbahnhos abgebrochen werde.

Oberbürgermeister v. Jbell  erwidert , ein Hinder¬
nis für die Kaiserstraße brauchte wohl nicht befürchtet
zu werden und eine Verpachtung werde die Stadt nicht
verhindern können, doch dürfe erwartet werden, daß kein
störender Betrieb dorthin komme. Der Ludwigs-
bahnhof  werde nach der Auffassung -des Magistrats
einstweilen stehen bleiben, zwei Stockwerke seien ver¬
mietet und die anderen Räume würden für städtische
Zwecke verwertet.

Darnach wird der Vertrag genehmigt.
Der Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Unter¬

schwarzenberg", neben der Gasfabrik , von H. C. C r o n
und Kindern für 86 178M., die Rute zu 380 M ., wird ans
Antrag des Finanz -Ausschusses (Referent : Stadtver¬
ordneter Kalkbrenner)  genehmigt . — Turnlehrer
Hill hat um die Beschaffung einer WeWlechhütte in der
Nähe des Exerzierplatzes zur Unterbringung vouSpicl-
geräten und Kleidern der Schüler der Oberrealschule
üsw. gebeten. Aus Antrag des Bau -Ausschusses (Refe¬
rent : Stadtverordneter Massenez)  werden hierfür
600 M. bewilligt.

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung : 1. An¬
trag aus Bewilligung von 1150 M. zur Beschaffung von
Bänken für das Nizzaplützchen am neuen Kurhaus,'
2. Verlegung des Bauplatzes für das Infektions-
Hospital nach dem Terrain des künftigen Krankenhauses
an der Frankfurter -Landstraße,' 3. Ankauf von Gelände
im westlichen Stadtteil zur Errichtung einer Volks¬
schule,' 4. Projekt , betr . Herstellung einer massiven Wand
und Anlage eines Treppenvorbaues an der Ostseite des
Malersaales des König!. Theaters . Anschlagssumme
10 600 M.; 5. Bewilligung von 15 800 M. als letzte Bau¬
rate für den Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule, sowie Genehmigung einer Überschreitung der
Kosten für Mobiliaübeschaffung um 1970 vJL;  6. Austausch
von Gelände am Hvhenzollernplatz gegen Herauszahluug
von 60 655 M. aus der Stadthauptkasse! 7. Antrag auf
Gewährung einer Vergütung von jährlich 500 M. an den
Sportverein -Wiesbaden für Benutzung seines Sport-
parks durch die städtischen Schulen zu Spielzwecken!
8. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes der kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule ^ sowie einige neuere Magi¬
stratsvorlagen werden den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen.

Nach Erledigung der Tagesordnung bringt Stadtver¬
ordneter E u l das

Arbeiterfest
zur Sprache, das der Magistrat für die am Kurhaus-
Neubau beschäftigten Arbeiter veranstalten wollte, an
dessen Stelle nun eine Gratifikation in klingender
Münze treten solle, was sehr vernünftig sei. Doch soll¬
ten hierin Unterschiede gemacht und nur die in der letz¬
ten Zeit an dem Bau beschäftigten Arbeiter bedacht wer¬
den. Dies sei nicht recht, alle, die mitgewirkt , seien
gleichberechtigt, einerlei , ob sie lange oder kurz dort ge¬
arbeitet . Darauf erwidert Stadtbaurat Fr oben ins,
der Vorredner gehe von einer irrtümlichen Auffassung
aus .; nicht nur die in der letzten Zeit , sondern auch die
früher beschäftigtenArbeiter , soweit sie noch zn erlangen
seien, würden bedacht.- Ein Unterschied werde nur zwi¬
schen Verheirateten und Unverheirateten gemacht.

Stadtverordneter Kalkbrenner  macht dann dar¬
aus aufmerksam, die Eisenbahn Verwaltung habe die

Verlegung einer Bstriobsrrrspektio«
und deren Angliederung an die Direktion Frankfurt
a. M. beschlossen. Dadurch würde die Stadt wieder einen

Teil der Eiscubahnbeamten verlieren . Redner bittet
den Magistrat , zu versuchen, diese Inspektion Wiesbaden
zu erhalten.

Oberbürgermeister v. Jbell  bemerkt dazu, der
Magistrat habe bereits davon Kenntnis erhalten und her
den Direktionen Frankfurt und Mainz Einspruch er¬
hoben. Mainz habe geltend gemacht, daß eine andere
Einteilung der Strecken erfolgt und im dienstlichen In¬
teresse die Verlegung der Inspektion nach Nieder-
lahnstein  notwendig sei. Es handle sich um einen
Oberbeamten , sechs Subalternbeamte rnrö einen Unter-
beamten. Eisenbahudirektions -Präsiöent r>. Rabenau ans
Mainz sei bei ihm, dem Oberbürgermeister , persönlich
vorstellig geworden und habe gefragt, ob der Magistrat
mit Rücksicht auf den Dienstbetrieb nicht seinen Ein¬
spruch zurücknehmen wolle, woraus er erwidert , baß er
gegen den Wunsch und die Interessen der Bürgerschaft
handle, wenn er dies ine. (Zustimmung .)

Die Versammlung billigt diesen Standpunkt.
Oberbürgermeister v. Jbell  gibt dann offiziell da¬

von Kenntnis , daß der Kaiser  der Stadt ein
Denkmal Wilhelms des Schweigsamen von Oranten

zueignen wolle, eine Reproduktion des Standbildes , das
jetzt in Berlin vor dem Schloß zur Aufstellung gelange.
Demnächst solle eine Photographie davon eingesandt wer-
den. Der Kaiser habe ihn, den Oberbnrgermerster ^ be¬
auftragt , mit den städtischen Körperschaften einen passen¬
den Platz auszuwählen . Er habe dem Kaiser versichert,
daß die städtischen Kollegien dieses Geschenk mit Dank
entgegen nehmen wunden (Allseitige Zustimmung .) und
es übernommen , wogen der Wahl eines Platzes das Er-
forderliche in die Wege zn leiten . Der Oberbürgermeister
empfiehlt, zu dem Zweck eine gemischte Kommission ein-
zusetzen. Die Versammlung ist damit einverstanden und
beauftragt den Wahlausschuß, Vorschläge zn machen. ■
Hierauf Schluß »gegen 5 Uhr. °-

Sport.
nn. Die internationale Rmgklnnpf - Konkurrenz in

Dresden hat nunmehr ihr Ende erreicht.^ Der erste Prei ->
ich Betrage von 2500 M. fiel an den deutschen Mersterrmyer
Jakob Koch, der zweite von 1500 M. an den Holländer Dir!
van den Bera , der dritte von 1000 M. an den Berliner -sturm,
der vierte von 600 M. an den Russen Chemza-km und der
fünfte von 400 M. an den Münchener Sauerer.

* Das Beschlagen von Pirschglüsern . Brillenschützen sind
hei Regen schlimm daran , aber dem Pirschmger ergeht es
nicht viel besser. Das schärfste Glas nützt chm nichts, wenn
es durch Nebel, Tau oder den eigenen Atem anlauft . Hier¬
gegen gibt es ein sicheres Mittel , Abreiben der Okular-
und Objektiogläser mit ..Last»" oder ..Gl-asottn einer gelb¬
lichen, an Transparentseife erinnernden Masse m Bleistift-
fnnn Die Wirkung ist überraschend: man kann fartgeiest
S dü Mäser hauchen, sie bleiben völlig klar . Allerdings
halt die Wirkung immer nur einige . Stunden vor. Zieht
man zum Schub der Objektiogläser die Sonnenblenden vor
und schützt die Okulare durch eine Lederkappe, so oleibt das
Glas in jedem Wetter gebrauchsfähig, nn  Vorteil , der ba

* Trostlose Nachrichten kommen aus dem Fichtelgebirg,
Frankenwald und bayerischen Wald über die V e r w ü st u n -
gen des letzten Winters unter dem Wild¬
st a n d e. Nach Ansicht von Fachleuten durfte ein Jahrzehnt
vergehen, ehe er sich von dem schweren --schaden erholt haben
wird . In -manchen Revieren sind bis zu 50 Proz . des Rot-
und Rehwildes vernichtet. Die Berichte aus dem schwäbischen
Algäu und Oberbayern lassen erkennen, daß der lan-gan-
daüerirde Äsungsmangel unter dem Hochwilüe, namentlich
Unter den Gemsen, stark aufgeräumt haben muß. Die
Stimmung in den Hofsagdkreisen soll zurzeit keine,rouge
sein, was begreiflich erscheint, wenn man bedenkt, dag dem
königlichen Hofe iede Gemse, die der Regent und seine Jagd¬
gäste in der Saison schießen, auf etwa 1000 M. zu stehen
kommt.

Verkant jmr gegem Bai ”.

in keiner 1 ICüche entbehrlich.
Man reinigt damit schnell und gründlich Porzellan- und Gias- Geschirr, Töpfe aller Art, Kesser und
Qabeln, Heizgeräte, Tischplatten, Oeianstrich, Piättchen , Kacheln etc. — In Stücken ä 15 und 25 Pfg.
in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifen- und Haushaliungsgeschäften . (Fa. 1644/8g.) F 116

Vertreter : «Jt „ CL Kipp « Frankfurt a . M., Telephon 6099.

Reeller Ausverkauf
wegen grosser baulicher Veränderung.

flr°in tes .Sfl ©ps ®@ii = ihm ! Knaben - Bekleidnngr,Mein.
Lager in welches einen Wert von za.

200 . Ulfe,
reprasäsentiert muss binnen kurzer Zeit derartig beigeräumt sein, dass die erforderlichen baulichen Veränderungen vorgenommen werden können.

Demzufolge habe ich die Preise ganz bedeutend reduziert u. ist somit dem kaufenden Publikum bei Bedarf eine selten wiederkelirende Gelege
enheit geboten.

Telephon 274. Denier , Wiesbaden, Kirehpsse 28.
Grösstes Spezialgeschäft der Provinz Nassau in Herren -, Knaben - , Sport - u , Livree - Bekleidung.

Auswahlsendungen können während der Ausverkaufstage nicht gemacht werden. K177
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TlMMM WiesdÄen.D.T.
Mittwoch , den 88.

M Mai d. Zs », avends
A .S Uhr:A Hanpt-

Bersammlung
in unserer Tnrnyatie , HcstMUNd-
stratze 25.

Tagesordnung:
1. Ncuverpachtungder Wirtschafts¬

lokalitäten. F484
2. Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen ersuchtDer Vorstand.

Eeielslsalleii-
Theater.

Ab Sosmafeend , dem
25.  Mai , '

täglich abends 81/« Uhri

U Carter

Erdheerer^
feinste französ., in Körbchen von 2 und

4 Pfund verpackt,
per Pfund 85 Pf.

CleSäjr. BSattemer,
Adolsstr. 3. Albrechtstr. 24.

Telephon 8938.
Dotzheimcrstr. 74. Rheinstr. 73.

Telephon 2030.

Me. WM. MWWM§
aus der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik
C. D. Wunderlich, Nürnberg , in
blond, braun u. schwarz, z. Glätten,
Fixieren u. Dunkeln der Kopf- und
Barthaare , sorgfältig zubereitet und
nie dem Nanzigwerdcn unterworfen,
ä 35 und 60 Bf . Zu haben in der
Droa . Otto Lilie , Moritzstr. 12. 3029

Nick Carter,
der Detektiv-König.
Sensations-Detektiv-Komödie

in 4 A.

Sonntag - nacltin.
4 l ! li r:

ffi Carter Gastspiel
za kleinen Preisen.
AlsensJs 8 Uhr:

für Damenn. Herren,
Adelliefdstrasse 1©.

Erstes und vornehmstes Institut
am Platze.

Prospekt gratis. ,
Leitung:

Jacipcs Gadomsky, staati. goprükt.

" Mize Zi mm!
abgelagerte,preiswerte QnalitSten.

SP^ialität „ Getroffen"

Maraa 10 „ 45 fP
So wird 's gemacht 16 St . 42 99
.Hab' die Echr' 10 „ 855
Spezial 10 „ 36 99
Elegant 5 „ 20 99
8a Mor i> „ 20 99
Andustria 7 „ 20 99
Friede! 8 „ 20 99

Adulf Maybach, 419
43 .Hellunlnsstraste 48.

Thr FMHsdeU l?
Sein Glanz ist hin.

Lackieren Sie ihn;
aber nur mit isötteliers Lackst

Es bekommt ihm gut!
Dosen in allen Farben zu Mk . 1.66,

bei 3 Dosen Mk. 1.56.
LuxeMbrrrg-Drogerie

Kaiser -Friedrich -Ring 52.
Telephon 786 . 751

Aufttredit
liefert eine leistungsfähige Firma goldene
und silberne

Uhren, JnweLen,
Gold- u. Erlberwaren.

Bequeme Teilzahlungin, strengste Dis¬
kretion, sowie reellste und billigste
Bedienung. Rrflektanlen mögen ihre
Adresse unter SS. -LUK im Tagbl.-Verl.
Niederlagen.

Restauration zum Hütiche,
Dotzheimerstraße 22.

Heute Samstag:
Großes Schlachtfest,

wozu sreundlichst einludet
Z. V.: «»>

. Iirhurrg der5. Z\Mt 216. Sgl. Pnßf. fetterie.
Mw 6. Mai öis 4. I -rrrt 1997.Z Ärur die Gewinne über 240 ML. lind de» detreffenve n

NAvunern in KLaalmern detgerügl . lOVne Gewähr . )
24 . Mai 1907, vormittags. Nachdruck oerboteir.

64 A4 16001 416 79 6X0 29 876 993 «66  247 468 567 15001 98 616 772 861
2075 93 680 643 56 727 3 323 63 79 447 1600) 62 604 63 687 766 974 92 4203
373 BIS 621 62 704 17 [10001 821 74 5035 13» [1000 ] 43 201 377 683 S564
628 733 85 912 7 027 145 689 714 934 8063 28S 33S 477 631 934 8121 43 63 334
»L500j 67 444 15001 64 617 22 62?

10275 387 433 551 37 647 761 |3000 | 938 1S331 41 411 629 [1000 ] 811 4L 61
IpSOOj 767 '10001 S98 1 2093 230 [500 ] 664 94 675 950 13160 207 31 73 349
408 737 [1000 ] 48 77 827 999 14101 (10001 607 737 884 928 15078 227 | iOOO|
640 760 96 861 941 |30C0] 44 63 18002 47 224 480 90 686  838 [10001 17050
262 637 641 863 58123 87 201 20 [3000] 877 86  943 [500] 77 19199 303
13000] 688 673 763 940

2 0471 903 40 21038 -171 287 412 896 99 851 22101 67 218 55 3S1 81
{3000 ] 490 631 68 67 727 845 67 932 34 23259 322 704 869 964 2 4016 27
64 Ul 211 646 683 723 2 5 068 328 30 [1000 | 666 703 S3 SOS 28504 98 808
27152 258 11000] 85 479 647 635 SS2 84 23050 62 SO 111 264 476 657 72 76
672 706 [3000 ] 818 82 2 9002 73 272 -688 690 ;1000]

30486 [1000t 706 31026 44 [600] 119 44 370 [600 ] 600 572 760 SS 82S 311
[6S0I 48 [500 ] 32093 173 212 48 70 (600 ! 854 973 33106 [1000 ] 49 263 [500]
84 5SS 630 [3000 ] 82 949 79 34014 73 166 421 99 768 904 91 35154 83 440 71
604 [600] 888 906 30 355045 234 327 7S 467 705 60 87036 21? 376 691 96 9S3
38154 74 [3000 ] 306 735 92 813 3 3014 122 644 [10001 SflO 883

40110 82 412 70 784 952 67 41282 648 609 916 [600 ] 42461 77 873 796
876 94 926 4 3312 48 82 488 44181 280 324 412 635 [600 ) 849 4 5167 240
807 640 66 700 886 941 4 6068 156 254 607 72 81 95 710 897 917 4 7336
87 450 75 654 61 S07 10 74 48124 70 [600 ] 342 94 578 610 66 [600J 43252 361
84 400 699 825

50039 377 624 750 828 [3000 ] 64 980 51077 102 j_500] 261 390 786 948
515024 174 458 626 54 610 19 946 90 533S0 452 827 5 4184 347 400 11 28
69 595 619 807 1500] 913 16 -5 5020 91 170 605 668  71 5 8083 223 [600 ] 420
778 57061 117 82 647 627 47 96 717 802 ÖS003 [600] 636 732 933 59092
116 234 310 43 65 720 823 36

8  0201 484 632 97 670 81018 87 192 867 414 668 849 81 [3000 ] 730 41 67
67 8  2020 89 [1000] 143 68 210 318 619 91 726 833 46 927 8  3025 314 472 836
]600 ] 71 [ 1000 ] 04143 864 77 916 6  5184 430 646 803 990 |1000j 66263
£34 469 608 S03 31 768 899 969 87161 627 602 SSO C8U7 63 279 635 607
18 63 13000 60 8  9079 260 810 [1000]

70133 272- 307 [1000] 978 79 [3000 ] 71029 114 22 233 37 [1000 ] 492 606
67 72163 236 399 507 13 726 [3000 ] 42 7 3166 600 47 58 802 27 33 61 908 58
74275 716 27 75028 349 618 749 76065 341 757 888 7 7210 82 366 418
7S099 311 705 84 79118 395 460 *77 -664 765 818 [600 ] 81 943 [1000]

80033 97 127 71 222 97 301 10 46 59 553 704 43 [600] 819 81009 138 281
679 91 803 949 822311600 ] 436 603 (3000 ] 853 [1000 ] 923 67 83162 71 282
316 469 645 837 84055 ' 222 301 402 609 S31~ 775 849 8  3005 28 61 135 85
227 317 682 f600] 960 [600 ] 64 86089 96 195 242 394 3S6 0 7216 95 368
88 (1000 ] 614 861 88263 -90 417 612 847 61 [1000 ] 71 83111 [30000 ] 62 604 773
825 58 94 [500 ] 995

30171 614 856 982 St 049 212 401 749 886  916 32 40 66 8  2031 167 233
809 499 538 396 889 [600] 93265 464 763 72 840 91 [3000 ] 922 9 4254 1600] 83
866  471 [1000] 344 966 9 5107 19 (500 ) 96 99 236 351 685 869 966 S «j066 82
187 63 465 73 [1000 ] 748 49 883 9 7044 202 [600 ] 412 920 9 8210 19 32 96 [1000]
346 455 795 932 [1000 ] 98036 341 (500 ) 84 86 626 34 730

100366 83 647 760 803 926 34 101067 406- 57 668 760 67 [1000 ] 68 102077
[500 ] 522 .-64 614 61 103108 21 86 248 404 587 735 69 104319 97 10514S
10GO2O 646 62 706 10 7016 186 301 414 93 620 [1000] 923 188100 49 804
109003 [ 600 ] 94 168 [3000 ] 204 22 363 410 17 794

110075 [600] 181 333 658 81 85 757 866 111100 [1000 [ 255 357 83 641 831
[3000 ] 39 112061 70 240 471 628 79 (1000 ] 953 (500 | 113042 167 241 [3000 ] 379
474 508 37 611 795 863 514249 61 66 [500 ] 343 [3000 ] 401 605 710 115017
47 118 69 313 70 74 620 33 -65 86 :|1000 ] 793 931 68 [1000 ] 118067 [600] 243
339 416 57 63 591 668  78 939 117012 [3000 ] 139 55 393 489 677 973 [3000 ] 96
»18017 90 133 [500 ] 61 445 617 84 778 814 910 68  119256 779 846

120017 64 184 |50O], « 7 516 694 121063 506 [500 ] 122213 18 443 47
86 666  910 123944 [1000 | 223 60 [1000 ] 320 543 73 [1000] 667 68  712 !50CO)
17 [600 ] 124040 43 226 361 786 960 ' 12 5019 133 229 378 640 [1000 ] 681
887 960 126059 87 356 465 670 -621 822 12 7012 4SI 91 623 81 99 912 128142
635 767 76 807 129101 487 776 810 43

130506 [600 ] 662 68  850 131509 61 703 826 132216 309 425 26 28 695
944 94 133046 280 410 11 783 914 17 -134080 50 103 80 [3000] 632 [30001
630 813 36 957 130327 83 632 643 774 810 916 136162 369 456 651 80
710 137036 118 84 243 609 63 835 138400 62 626 769 824 139129 [1000 ] 789

140014 161 374 429 56 683 922 25 [1000] 141055 (3000 ] 160 70 360 408
841 726 37 [1000 ] 44 808 142067 133 246 63 [50O| 634 547 722 60 143733
863 144004 109 33 [3000 ] 97 369 607 70 [600 ] 145213 [600 ] 358 76 661
913 148260 301 606 911 S47070 89 16001 104 110001 436 627 81 720 86

15. ArhMy der5. Mllr 816. Kgl. Drrah. Aiirris.
Bs » « ,Ste ! WS 4. ilunl 1907.) Shn die s -wimr « aber 240 Sät stitd oot betreffende v

Nummern in SlaMmeru deiMLzt . (Ohne G - wii !>r .)
24. Mai 1S07, nachmittags. Nachdruck verboten

619 777 SIS [5001 66  1032 86 168 232 63 356 426 52 550 652 SO [3000 ] 706 53
2132 35 267 391 3014 64 166 79 287 6S4 694 743 943 | 3C0J 4 .160 268 511 42
824 86 6253 331 471 633 89 781 902 6046 79 273 309 11 60 841 7064 314
B132 71 226 63 434 69 1600] 661 746 62 9021 31 88 127 33 72 542 651 731

155138 flOOOj 465 92 744 56 [600 ] 818 75 11214 2 0 51 71 323 38 931 12138
43 306 420 644 741 78 94 837 13332 76 716 |10C0) 866  664 14130 223 466 632
99 725 929 86 12088 103 [609] 239 645 [600 ] 806 |1000i 16064 flOOOOl433 639
68 917 62 901 17180 614 776 98 944 18666 [600] 778 868  969 19040 384
856 61

80068 706 979 21162 242 390 431 [EOO] .86 598 806 922, [500] 22147 414
15 83 [1000] 656 68 738 2 3060 143 83 218 57 445 606 62 [1000] 820 67 90 974
24011 66 603 28 76 [1000 ] 713 2 5004 65 93 191 [600] 368 632 696 890 944 69
[600 ] 2 6000 69 127 53 87 236 42 646 97 609 784 [1000 ] 2 7344 64 467 61 682
937 57 [600] 28013 166 314 416 786 843 28037 [1000 ] 38 203 363 686
770 817

30337 576 97 711 91. 813SS 498 648 [1000] 649 762 82 898 99 [500] SS9
32051 692 896 1600] 33114 483 810 63 991 3 4038 102 22 27 413 69 686 631
7« 386 8  5044 62 126 63 366 68 63 91 578 86093 136 229 403 641 740 873
3 7 287 496 506 14 615 67 3 0349 414 687 619 780 682 84 3 9129 267 85 86  406
17 66,9 801 964 86

<30054 136 243 314 487 855 {600] 4?.S064 897 40S 9 [1000 ] 66 842 [500 ] 642
42091 L92 286 303 424 94 622 773 4 3316 457 44401 606 16 LS 49 99 799
946 45030 356 746 69 48003 178 274 95 [1000 ] 47105 84 261 302 [600] 3
62 43007 95 238 570 657 801 914 88  4 0398 600 36 966

6  0079 256 300 702 903 51197 1600] 213 344 422 696 687 815 46 66  927 73
5 2017 303 660 654 87 709 28 810 50068 402 577 660 83 6  4076 273 444 45 579
1600) 633 826 984 (600] 55016 |600j 79 237 705 13 58191 616 62 60 866 907 74
5 7326 400 61 602 3 [600] 67 81 926 5 8186 271 335 68  472 596 617 840 5 3112
{1-000] 637 822

00116 341 43 <00 503 719 916 25 61092 309 78 522 79 686  725 37 62021
244 352 416 1500] 62 753 61 89 989 (10001 63234 372 443 1300] 84 [1000 ] 849 63
917 69 8  4273 317 524 681 1500) 84 708 68 6  5161 275 SSO 572 649 86 110000]
709 [3000 ] 856 78 920 683047 278 526 698 866  80 976 S 7260 371 78 676 760 806
932 (500 ) 86  683S8 633 866 6  9360 666  710 87 882

70060 90 669 [10001 71077 216 46 49 318 741 [600 ] 817 El 955 7 2001 [500]
87 204 84 [1000] 93 750 876 983 7 3146 219 89 333 602 932 7 4 039 546 639 729
636 96 7 5378 603 61 73 : 829 66 908 88 [600 ] 70139 flOOOj 209 304 6 37 604 711
[600 ] 835 7 7 040 6 3 176 84 375 653 7E354 610 731 896 941 96 7 0148 264 609
[600 ] 39 791 895

80085 407 14 89 762 814 81892 916 87 66 82157 [1000 ] 77 94 262 94
[1000 ] 404 26 639 664 794 946 8  3207 9 [1000 ] 320 [S000 ! 79 8  4034 66  161
270 671 715 821 36 967 77 150062 414 672 762 816 22 8  8058 118 4SI 94 663
87002 271 85 1600] 301 [600] 459 66 608 96 766 863 901 E8113 77 475 695 650
834 SIS 24 89265 744 069 969 60 94

80062 83 1600] 293 467 90 760 72 01258 540 720 38 869 S52113 45 63 [600]
314 51 448 [3000 ] 668 814 [1000 ] 921 60 C3447 639 76 84297 382 460 [3000 ] 600 88
642 932 [5001 64 8  8244 54 78 331 464 649 752 928 0 6001 S1 (3000J 66 416 68 92
690 621 [3000 ] 61 51 759 869 [600 | 87070 78 437 96 554 691 909 [600 ] 98036
81 130 32 263 94 98 413 32 656 828 949 ]600 ) 62 3 9026 291 311 471 611 56 [1000]
792 SOS

100181 88 98 208 [500 ] 468 720 71 841 987 S01155 646 749 96 976 [10001
94 US 1098 141 [600 ] 98 218 328 416 28 920 133412 (500J 22 jlOOOJ 73 690 867
P4S 104036 66 266 70 630 903 16 100042 104 74 [3000 ] 285 [500] 331 470 763
872 911 73 106137 207 324 673 611 ,38001 75 901 SÖ7089 216 641 735 835 [500]
49 61 100248 [500 ] 374 677 (3000 ) 791 1G3103 81 223 312 82 679 798 812 SOI

110620 33 622 40 761 62 976 111029 ISO 367 466 666 747 [600 ] 894 964 74
112136 91 209 696 776 874 928 113009 867 114198 233 344 | 600] 438 88 692
I1KS68 (3000 | 73 791 811 65 [500] 966 1,2036 03 300 504 52 67 [600 ] 98 609 81
727 117035 48 149 303 493 692 [1000 ] 888 707 827 110136 600 46 89 [600 ] 904
19 4' r - Jl9U8 65 433 84 [1000] 566 700 12 936

120174 207 [1000 ] 33 438 713 93 1500 ) 98 1 21018 27 89 .103 [10001 19 206
[600j R2 434 611 791 [10000 ] 852 83 [600 | 12 2 221 435 509 027 22 3356 950 93
124076 161 <25185 227 67 379 416 46 (3000 ] 65 636 753 906 31 79 12 6061 89
622 708 869 919 127108 330 7 0 604 822 78 12 S019 61 |600] 337 601 [600] 746
12S073 296 [1000 ] 391 445 801 [600 [ 79

130166 67 [600 ] 258 324 463 539 60 649 719 131078 136 68 7 9 89 91 279
413 ISOOOigcB 85 93 920 33 ;071 130 [600 ] 571 666 [3000 ] 75 717 975 133158
pon 34 9- <03 6 694 732 13 4 048 S3 [1000] 310 59 |6ÜO| 84 413 34 30001 626
643 49 864 1 35175 216 353 [1000 ] 61 516 57 [600 ! «4 634 37 733 138104 68
229 •* 748 |600] 137948 79 [600 ] 641 926 [5001 138369 494 548 779 991 flCOQ]
»SP —P 745 846 91 '-

»•* *10- 9 1t ? 383 421 92 500 1 11000 ] 10 375 720 066 928 141060 195 200 11
338 70 95 S09 83 704 [600 ] 66 [1000 ] 354 142086 108 468 724 27 143032 S3 73

v.eÄ*  Niedernhauseni. Taunus.
Hilla Ss 2iiiss ä

Familien ^Pension . — Restaurant.
Pr . Lage u. Fernsicht . Gr. Garten m. Halle.

Gute Küche. Getränke jeder Art.
Tel.-Kr. 8. Beliebter Ausflugsort. Bes.: IhranUe.

148168 234 49 30 313 79 666 33 (3000 ) 801 149238 [1000 ] 394 607 1600] 57
740 954

150085 201 4 79 85 727 62 966 151163 209 21 312 467 625 152039
468 91 620 78 785 153179 248 307 467 661 992 1 5 4200 69 434 773 813 904
15 5 220 313 27 30 [10001 493 986 156113 77 221 25 364 402 42 672 766 S08 [SSO]
78 15 7 071 SS 153 423 39 641 ]600J 82 806 62 1 5 0029 291 304 67 93 626 61
721 860 918 67 159104 76 225 [1000 ] 46 391 697 700 839 SOS

380011 [600 ! 24 158 243 68 436 984 1 51021 13000] 37 48 117 [6001 27
683 855 976 132134 289 377 [3000 ] 431 65 600 97 [1000] 623 868 941 163226
66 340 416 46 687 819 947 56 4101 462 [3000 ] 622 165238 [600] 693 94 [500|
646 799 937 186003 260 408 89 596 697 761 831 35 107009 69 [600 ] 305 487
651 | 1000] 74 726 62 917 168096 143 271 89 394 603 830 832 169340 [3000J
632 783

*70243 458 [600 ] 762 812 965 1 7 3095 140 378 659 [600] 78 601 700 6
928 1 7 2 034 233 36 502 1600] 692 981 173102 36 82 260 314 659 32 78S
8-13 174310 34 82 605 802 33 91 907 21 17 5 004 172 [600] 455 [600 ] 74
709 66 880 176290 312 486 684 753 813 1 77137 298 684 [3000 ] 716 943
62 86 90 1 78178 I600J 95 681 SU 29 179011 265 [600] 634 37 [1000] 96 617
683 [600 ] 94 956 [600 ] _ __

100051 68 107 77 [500 ] 366 78 421 609 48 668 763 966 181318 87 404 [1000]
H 61 68 532 64 [600 ] 678 91 716 22 58 2076 122 3U 635 676 767 533024
72 690 ilOOOi 856 77 949 18 4541 790 904 |600] 14 135185 949 188062 173
SäS 706 89 187046 201 761 835 77 188160 268 368 403 622 90 706 906 189690
116 44 [3000 ] 412 64 89 [600 | 98 685 366

1S2560 662 807 92 191003 190 [500] 290 400 669 [1000] 767 86 19206S
173 [3ü00 | 251 339 601 669 16001 748 823 193013 174 (60001 266 86 328 431
[1000 ] 512 33 792 850 941 194254 371 430 [600] 654 836 93 195089 110 234
330 526 [1000 ] 28 [600 ] 635 772 871 993 196093 102 42 204 [3000] 93 197151
432 96 62a 749 860 973  I 9 B 180 320 21  620 95 19S082 179 81 388 428 650 683
709 930

2120135 66 366 73 [1000] 776 201049 138 94 329 664 927 99 [600 ] ,, <57030
56 206 323 88 446 642 73 922 65 [3000 ] 208202 423 670 877 920 74 204011
138 44 325 430 641 741 62 840 963 79 2 0 5081 156 82 249 365 716 . (600 ] 821
[10001 66 2GS909 403 699 207216 443 651 777 923 99 208139 [1000 ] 270
621 725 807 22 4« 20S265 697 757 870 964 [5000]

21 0008 24 160 254 (600 ] SS 343 63 587 97 707 819 32 2T1047 94 259 414
90 94 642 762 966 2 12032 170 437 676 86 772 887 89 213013 143 44 57 [600]
248 372 614 36 701 965 [3000 | 214045 117 327 521 668 994 215147 250 70
435 68 79 762 872 2 10126 336 83 643 867 [3000 ] 217198 230 360 4SI 658 712
(500 ] 32 841 949 [3000J 218262 86 418 33 660 [600] 620 734 362 219092 163
766 819 953

22 ©016 120 333 <44 643 830 701 221008 203 349 481 [6001 767 857
222429 15001 768 817 974 223139 [3000 ] 268 566 644 | 600 ] 96 224014 141
268 358 |1000 ] 82 93 602 644 (1000J 66 870 225016 217 813 606 796 871 966 84
226037 107 32 454 [500 ] 97 690 . 761 946 227215 48 60 341 417 [500 | 6«
653 653 84 790 839 62 909 228090 ISS [3000 ] 221 383 431 693 989 228228
422 672 632 57 766

230097 107 43 92 [600] 540 661 728 29 345 915 231088 124 32 241 683
809 UOOOj 917 232011 62 133 72 287 454 [3000 ] 553 233008 728 ,914 61
234129 282 388 523 235003 SS [3000 ] 227 46 343 69 464 606 863 943 230004
88 949 237080 110 317 499 946 238066 124 [600] 95 244 434 [16000 ] 82 623
[600 ] 735 904 79 239110 U 285 307 86 714 816 99 937

240094 127 R8 338 683 605 22 [1000] 865 926 82 |3000 ) 241148 [600 ] 268
74 79 463 [500 ! 538 62 621 724 863 242273 468 [1000 ] 90 669 S76 952 243063
219 36 328 4SI 664 1600] 709 801 6 95 244071 81 135 (600 ] 56 228 302 36 SIS
70 948 245319 71 459 536 824 240110 360 76 489 601 923 [600 ] 61 [600]
247260 93 302 21 495 886 931 (1000 ) 248024 80 229 380 417 618 705 841
917 2 4 9167 207 79 342 568 84 636 717 69 892

250036 ]500] 123 67 (1000 ) 200 66 69 762 251002 39 61 81 329 647
661 [600 ] 833 2 5 2263 378 655 59 (600 / 85 734 911 253093 190 684 974 94
254139 782 96 (1000] 255313 605 9 879 256291 346 97 662 69 794
13000] 983 257111 57 339 647 606 8 12 867 258046 123 31 284 308 37 467
[600 ] 822 25S040 169 373 606 616 [3000 ] 853 [1000] 921

260110 13 244 422 99 637 644 [1000 ] 721 [500 ] 972 2B1091 220 438
630 [10001 86 908 262090 (3000 ] 349 666 711 961 263278 335 430 568 72  ST»
908 22 1600] 32 264187 716 905 265684 630 726 942 260169 931
267171 278 [600] 420 96 656 858 331 66 260147 627 883 918 269090 269
SSI 774 863

270196 97 208 427 727 42 879 917 271005 161 243 [600] 847 609 [3000]
854 272028 217 62 369 74 667 273186 391 4SI 618 601 i20 944 274128
78 382 734 2 7 5057 63 125 |500j 87 226 650 [SOS] 886 966 82 270003 132
306 80 682 608 23 2 77282 361 435 641 826 37 270031 36 846 663 608 17
(600 ) 29 (600] 752 867 2 7 9013 92 228 (600 ) 361 660 51 68 618

280103 [1000 ] 308 21 742 878 281028 387 649 (10001 282236 376 418
99 280262 343 781 93 234146 217 (1000 ) 26 391 <64 [500 ] SO 664 760
[6001 910 285094 212 64 630 67 [600] 722 807 22 26 286054 123 92 233 362
79 493 975 81 28 7259 808 [3000]

Lsreichtlsrnig : In der VormlttagSMe vom 22 . Mai lies 194208 fferit 94203 , M
der >Jiajjmirtetj8tifte dom 23 31132 flott 31162 , 68330 stall 68230 , 96620 Süt 5000  Mt»
177194 statt 177164 . 301941 statt 20134L 228769 itatl  228679 . 284847 statt 284347

117 60 276 76 313 678 647 858 933 144009 469 644 64 712 13 27 87 W« »45084
[10001 119 23 63 268 301 711 897 146179 217 310 699 860 [600 ] 59 »47267 328
518 717 148610 61 670 983 84 148739 78 806 978

15G261 1500] 305 74 75 409 643 706 [3000 ] 15 1316 69 616 56 99 613 19 864
(10001 77 152091 321 29 861 998 153096 [1000] 186 333 [600 ] 4SI 63 649 82 91
[3000 ] 93 894 154 -029 224 668 82 970 15 5026 309 11000] 72 86 578 SIS [1000]
155121 64 80 613 866 62 15 7 698 866 977 {600 ] 158016 [1000 ] 72 417 [1000 ] 665
779 842 324 99 15 9 043 [600] 394 476 609

160156 97 209 319 98 483 686 675 1 61187 232 [30001 80 384 576 714 804
946 5B2130 68 208 [1000 ] 79 426 [1000 ] 880 923 55 163029 47 141 (5001 374
663 164072 P3 138 67 210 602 760 958 1 6 5062 200 342 (3000J 751 13000] 73
866 166188 996 137035 184 [1000 ] 330 96 498 [3000 ] 684 810 »68161 397
169231 68 341 589 621 42 932

170005 183 336 520 926 171118 26 [3000 ] 222 [600 ] 362 [500] 628 siooo ] 71
904 11 172162 728 85 891 17 3 006 66 400 60Ö [600 ] 19 67 712 69 [600] 75
877 928 17 4024 160 64 225 436 630 89 [500 ] 619 722 839 [600 ] 940 42 61 58
17 0042 162 728 61 85 803 1 7 6266 87 99 307 19 452 766 956 177128 393 1600]
748 72 904 » 7 8326 91 460 72 [600] 74 646 [3006 ] »78113 307 82 82 597
[3000 ] 631 876 [600] 82

180293 420 614 48 707 817 962 181760 981 [600 ] 183095 237 T600] 476 672
815 37 968 183169 313 407 616 605 ilOOO] 713 809 31 184584 185164 [1000]
86 319 493 501 745 {80540 [500] 750 97 922 187196 204 27 92 792 889 982
188076 223 32 352 663 [3000] 871 189000 147 [3000 ] 267 [600 ] 334 621 67 80
603 [10001 89

580029 258 [5001 66 604 10 [3000 ] 84 633 830 181169 So [1000 ] 64 [1000]
602 876 991 58 2012 154 63 78 742 46 88 946 19 3048 214 [600 ] 69 [1000 ] 318
(509 ] 443 564 374 969 *8 4089 321 86 609 959 68 193138 532 73 662 72 823 968
*88006 101 (30001 66 277 303 42 SOI 838 197169 91 643 72 832 198103 74
[600 ] 360 621 [1000] 770 937 199033 [600 ] 61 239 317 480 (1000 ) 601 763 83S
öS 999

"280211 26 41 618 (600 ] 201017 36 239 303 430 364 917 202009 24 [6001
33 337 [3000] 802 203010 64 437 651 204073 301 426 99 601 892 20500»
69 [5oO] 188 254 394 647 640 98 806 974 81 (600 ] 206142 43 [600 ] 356 [600 ] 517
801 900 42 2 0 7077 161 405 U 93 608 208130 692 99 769 910 209113 78 301
404 [EOO] 812 931 86

2 7©140 441 78 83 640 814 211122 264 79 485 601 797 212189 217 78 36S
[3000 | 602 76 [500] 977 213060 [600 ] 179 346 667 75 941 214071 476 628 360
84 21S443 80 634 729 898 933 (6001 2IS006 290 (30001 376 471 673 (1000] 666
792 [600] 871 917 2 17066 76 144 323 452 692 805 [1000] 23 64 218127 66 247
73 82 87 610 667 727 41 953 2 10213 [EOO] 428 44 664 610 83 774 993

2 2 0079 262 392 430 640 639 708 23 896 [6001 965 90 221034 613 873
r600 ] 74 222115 210 [1000] 372 407 694 813 96 220448 524 [500] 859 224031
1000 ] 116 45 412 676 766 869 2 2 5 318 490 622 26 64 [500] 761 63 [600 ] 226288
1000 | 304 20 453 566 711 99 227301 24 492 610 228026 [3000 ] 288 ]3ÖOO)

323 98 [500 ] 461 66 74 674 93 2 2 8024 67 269 60 421 363
230229 39 671 970 2 31131 87 330 762 72 [1000] 817 (3000J 63 232001

23 42 196 251 364 428 79 91 604 1600] SS 942 233295 326 635 47 811 68 [600]
649 234148 214 [600 ] 94 431 [500 ] 627 682 772 808 947 60 23S06S 496 641
[1000 ] 716 840 63 2 3 6332 76 402 SS 592 827 237014 76 129 276 80 342 JlOOO)
70 9Fl 637 79 617 83 (600 ] 746 [3000 ] 860 922 238119 88 227 314 408 319 914
220031 115 IlOOO] 386 13000] 88 434 41 667 717 840 60

240230 [600 ] 438 644 63 768 70 840 [1000 ] 977 241066 401 56 706 944
242061 90 21? 610 700 887 243041 72 77 206 628 69 704 815 53 244004
174 [600 ] 379 SOS 767 873 978 24 -5US [600 ] 19 88 219 [EOO] 316 72 703 8 IS
895 45 910 80 248036 70 96 241 694 777 2 4 7 052 601 [600 ] 829 [600]
24S136 414 551 777 893 2 4 8064 173 272 349 482 756 922

250011 16 [3000 ) 30 119 (600J 324 442 49 639 703 848 2 51164 [600 ] 86 92
2^ 550 987 2 5 2 009 14 85 283 343 470 87 746 2 5 3048 415 61 814 928 2 54234
322 36 4SI 638 776 90 [3000] 927 2 5 5 049 336 604 [600] 930 256056 222 310
841 967 [600 ] S5 7 044 138 82 329 499 695 [600 ] 616 74 971 258099 183 238 94
314 614 61 966 2 5 9262 642 806 958

260091 193 276 504 740 861 261082 904 13 262516 43 618 90 714 MS
[3000 ] 22 941 £ 63103 303 543 504 966 2 6 4183 220 355 624 700 18 968 65
265073 156 215 41 SIS 430 61 | 600 ] 606 802 7 909 2 6 6178 (10001 94 237 413
(600 ! 609 28 813 2 6 7440 616 737 [600 ] 61 263013 222 85 614 897 269030
[1000 ] 241 60 307 446 613

270096 164 273 469 731 58 2 71087 222 78 376 536 90 670 740 272038
65 190 flUOO] 747 75 [3000 ] 928 90 273062 293 457 592 878 274145 269 329
643 629 775 [500 ] SS 275190 854 2 7 6476 578 603 63 836 2 7 7018 40 104 19
[500 ] 448 712 49 68 886 910 |S00 | 17 8064 296 329 319 950 2 7 9048 76 149 76
218 29 314 64 419 29 618 642 929 30

2SO210 460 76 [3000 ] 661 943 281030 89 90 104 14 19 369 504 667 1600]
802 10 17 73 97 2 3 2020 96 338 437 674 736 79 95 854 975 2 E3003 21 365
IlOOO] 466 616 42 i601) | 84 788 99 2 84020 170 71 (3000 ] 272 407 602 62 65 38
796 841 [600 ] 180168 366 944 53 2 » 65Q0 64 82 933 61 287104 86 430 flOOO]
509 30 830 32

Zm Äewlnnrade verblieben:  1 Prämie zu 300000 . 1 ISeivmn zu 500000,
1 zu 60000 . 1 zu 50000 , 1 , u 40000, 3 »u 30000 . U jll 16000, 34 Pi 10000 , 63 M
5000 , 628 zu 3000, 1306 4U 1000 . 2146 » .560 iiftt

i
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Wegen Abbruch
«Jes Hauses auf 8 « « MGW-n . Meg -estseiilr an©1®°/0B ateatt

Scitü It»

Separatoren
Ueberaiehea,

schnell u. billig,. /

Telephon 2201. SsMmaf̂MEs Asnker, LsAAgssss Z. Telephon 2201.

Balkon- md '
VoWrten-WettßeWerL,

veranstaltet vom

MkMkükl GMkMll-Dklck.
Zweck: Verschönerung des Straßenbildes.

Es kommen in Betracht Vorgärten bei geschlossener Bauart, die
Ausschmückung ganzer Hausfronten, einzelne Balkons, sowie Fenster.

Prämiierung zu geeigneter Zeit durch unparteiisches Preisgericht.
Ergebnis wird in den Tageszeitungen veröffentlicht.

Anmeldungen bis spätestens1. Juli an
I «. Kchenk , Lessingstraße 1.

F 388
den Vorsitzenden, Herrn

Der Vorstand.

McrtöHcLuschen.
Sonntag , den 28« Mai , nachmittags 3 Uhr:

Großer Mhlingrseft.
Konzert — Kinderspiele— Tanz —Fahnenpolonaise —Kasperltheater.

Eintritt pro Person 10 Pf.
Zum Besuche ladet Höst. ein ALoi-1 Möller.
Jedes Kind erhält gratis 1 Fähnchen und 1 Tafel Schokolade.

Hotel-Restaurant„Friedrichshof“.
Me «t4e SSmimstag -, den 3 &. I?ffaäs

© ■resse ® Militär ■»Äosizei ’t,
Busgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des Dragöner-Beg'. Nr. 6 ans
Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn EI. IBasche.

.Eintritt 1 « Ff . , wofür ein Programm.
Anfang - Sffz HJlir.

Morgen Sonntag , den SK . Mai , von Ml 1/«—1 ’/a Vliri

©r ®sses ITrfi !tas©!a©ppesi -M ©Bizert.
Abends von © Uhr ab:

©rossest Militär - Konzert.
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des III . Hess. Inf.-Leib-
Uegiments (Grossherzogin) Nr. 117 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn ©. Sdileifer . K184
—=~ ::r" Menu . !"■

EMmer 1 .30 , im Abonn . L Mb . :
Ochsenschwanzsuppe.

Schnitzel mit Spargel.

Roastbeef joder s
Junger Ilahn J

Kompotte.

Vanille-Eis oder Käse mit Butter.

Souper ä 1 .30 Mli . s
Len denbraten, garniert.

Hamburger Kücken mit Salat.

Eis oder Käso mit Butter.

Bestraf Cafi Orient,
Telephon 860. Unter den Hieben . Telephon 860.

Diners mi  ZSWMs
von 13 bis S —- © Uhr abends mit stets wechselndem Menu.

Carl Berges.

Luftkurort WilhetasttMie
(Soaisiesiberg ) . Der schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend.

Eigene Konditorei . Kaffee , gute Küche , Pension.
Neuer Bes.: C . Kremer.

LSLGZMTWNAGM
auf die zur Subskription aufgelegte

mäi »adelsichere

4% Leipziger
Stadtanleihe von 190?

zum Emissionskurse von

» » ,5 # %
werden bis spätestens Mittwoch,
den 38 ». ds . Mts . pro -visions¬

frei entgegengenommen von

Gebrüder frier,
Banfe -GescHiaft,

Wiesbaden, Riieiostrasse 111.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Lg

WMMl„3to Heil3 Hasen",
Waldstratze.

Haltestelle der eleftr. Bahn Schiersteiner-
Pratze, Infanterie -Kaserne.

Empfehle meine neuen Lokalitäten,
großer, schattiger Garten, Kegelbahn.
Schönste Umgebung. Zum Ausschank
kommt ein gutes Glas Kronenbräu, so¬
wie feine Sfieine, Apfelwein, Kaffee und
Milch. Ländliche Speisen zu seder Zeit.

Es ladet ein Gaorg Deblsmann.

Verlobwigsanzeigen
in schönster Ausführung. 543

JOS. Ulrich, Lithogr. Anstalt,
MediieMr. 39, ÄgSL

jBEing'aosg' dsarclis Tor.

Spargel,
1. Sorte per Pfd. 42 Pfg., zu haben
bei Sleinr , Hanbacb , Göbenstr. 6.

Zur ggefL Kenntnisnahsmel
Die alte Firma

Liialwig Hanz»Hains
Gross-Empori-Haus

echter Perser und orientalischer Teppiche,
ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Mainz
ausschliesslich ludwlgstrasse, Ecke SchillerplKtz.

TM
MW

sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver-
mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner

Sie ersucht dringend,
wechseln , speziell steht sie
Verbindung.

Grosses Transitlager Uauptzoliamt.
Eingetragene Firma in

Smyrna

Telephon
833.

Tolegr.-Adresse’
Teppicblng?

mm
mi

Eingetragene Firma in
Constantinopel

Pascha Han 2, Rue parallele pres de la Bonrse. F39

Nächsten Montag,d . 27. ds. Mts ., sind
auf dem Markt bei Frau Meinhardt,
am Ecke der Zwiebelreihe, prima

stistz pMent Wilge!.
zum äußerst blll. Tagespreis zu haben.
Beste und billigste Gelegenheit zum
Einmachen, da der Preis wieder in den
ersten Tagen in die höhe geht. _

Erdbeeren.
Während der in za. 3 Wochen be¬

ginnenden Erdbeer-Saison habe täglich
za. 2- 3 Ztr . Ananas -Erdbeeren ab-
zugeben. Reflektanten belieben sich zu
wenden anLbst - ir.Svargelplantagen
Grost -Gera « .

Willi . Merm . lUeinbopf-
Fleckeier pro St . 2 Pf., 6 St . 10 Pf.
Brucheier „ „ 4
Kl . Eier „ „ 4 „ 2o „ 9o .

Leere «i -rkisten u . Holzwolle
sind zn haben bei

Eier- und Butter -Handlung cn gros
& en detail,

Faltlbrrtnnenstratze 7.
Telephon 999.

Schul- Schul- Schul
Anzüge , Hosen u.
kauft man billig Nengasse

Stiesel
22. 1 St.

Sch. Bohnenstangen, gespitztu. geb.,
p. 100 St . 6 Wt Bestell, nimmt entg.
&>. Riegel , Fried richstratze 5._ _

«gliltz 50 fit. iHAnUm
bei W. Preis , Blücherstraße4.

Flügel,
mit kräftigem Ton, billig abzuaeben.
Mainz, Kleine Emineransgasse2, 2.

Opel -Motorrad,
vorzüglich im Stande , billig zn berk.
Walrämstratze 25, Werkstatt . , ,

Ein Zweirad mit Freilauf,
sehr gut erhalten , billig zu verlaufen
Saalgass e 16, Knrzlvarenladen . .

Fast neues Fahrrad , Freilauf,
bin , abzug. Sedanplatz 5, 4.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu berk. Friedrichstr . 19, H. P . I.

Gras und Klee
Ausverkäufen Westendstratze 15, P .

Schönes Hans mit Weinrestaurant
und großem Obstgarten, in Biebrich, sehr
billig zu verkaufen oder auf einen
Bauplatz zu vertauschen. Restkauf oder
Hvpothrk wird in Zahlung genommen.
Off. ii. W . 40 © an den Tagbl.-Verl.

ßl. Ullil! O. gäuscheu
zuk. gef. Nur m. Preis u. Lage. Gest. Off.
unter W. -L-rrr an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kaufm . wünscht
sich an einem soliden , ren¬
tablen Unternehme » aktiv
zn beteiligen od. ei» solches
zu übernehmen . Offerten
8» b W . 492 an den Tagbl .-
Verlag.

Rndesftclmerstratze 3,
1. Etage, 7—8-Zim.-Wohnung, Parterre

6-Zrni.-Wohimng auf gleich od. später.
Sorraenbergerstraste 48 , 1. Etage,
5—6-Z.-Wohmmg sofort zu vermieten.
Näh. 2. Etage. 1897

Plakate:
Zu vermieten

oder zu verkaufen.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. ScMenberg'schen®«>®©
Langg.27. . HofbucMruckem,
-Ä *. i|

Hochsiätte Arb. Schläfst.
■ • ■ A. c;Qraniensr raste 54, H. 3, e. 2 t . _

Rreölstrafse 15, 2, Mtbl 2. bei Köhler,
erhalten Arbeiter Logis. _ ^

Wellritzstraße 19, P ., Zim. zu verm.
Gesucht großes möbl. Zimmer

mit 2 Betten und KuchenbennHung.
Offerten mit Preis unter C. Ä
hauptpostlagernd.

Gesucht in Nahe Weißen¬
burgstraße trockener

Lagerraum ebener Erde. Offert, not,
ST,' 4 » . an den Tagbl .-Verlag.

^Stallung 7F
im Wellritzvierlcl , eventuell für 2 oder
4 Pferde, nebst Heuboden, sowie Hofraum
zum Stellen von Karren und Wagen
per sofort oder später zu mieten gesucht.
Off. unter V.  40 * an b. Tagbl.-Verl.

CJIrf#»!* eventuell mit Scheuer, zum
ZUlLl , Lagern von Geschirren,

sowie zum Aufbewahrcn von Heu und
Stroh im Wellritztal oder Nähe der
Dotzheimer-, Blücher-, Lahn- oder Aar¬
straße zu mieten gesucht.

,8 . Efioramng - &  Co .»
Hellmundstr. 41.

Arzt
sucht bessere tüchtige Monatsfrau .t>,
67 =—87 = f. sofort Friedrichstraße 20.

Eine erste Wcinhandlung am
Platze sucht per sofort oder später
einen tüchtigen ersten 7583Aeller-
meister,

welcher gewohnt ist, praktisch mit¬
zuarbeiten. Offerten u. SS
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6.

Tücht. Spenglergehilfe sof. ges.
W. Maurer , Albrechtstraße 43.

Lehrling
auS guter Fam . sucht Med.-Drogerie
A, Cratz,  Langga sse.

Für unser kaufmännisches Bureau
suchen wir per sofort einen

Lehrjttugerr
mit guter Schulbildung.Marmorwerk Wiesbaden,
__ _ _ G. in. b. H., Tannnssir . 47.

Ern Fuhrknecht
gesucht Scheffelstraße 1, Part.

Zuttger Maufnmm,
rcpräsentationsfähig, seither als Stadt-
reisender tätig, sucht anderweitig Stell , als

Nir auSwärligc Touren
ArthkUokl - per 1. Juli oder früher,
la Referenzen. Off. unter 40 * an
den Taabl .-Verlaa.

Verloren ein Portemonnaie
mit ca. 15 Mk. Inh . Der ehrl. F >nl>.
wird geü., dasselbe geg. Belohn, all-
zug. beim Kuticher vom^Teppichklopf¬
werk Heyligenstac dt, Göbenstr. 4, 1.

Berloren.
Ein schwarz oxydiertes Handtäschchen

mit Portemonnaie, Inhalt za. 40 Mark
und Kurkarte, Donnerstag abend 9 Uhr
in der Wilhelmstr. vcrloicn. Um Rück¬
gabe geacn gute Belohnung im Hotel
Royal, L-onncnbcrgerstr. 28. wird gebet.

Vertauscht am Pfingstmontag
in der Synagoge Michelsberg ein
neuer schwarzer Regenschirm. Hnu
zutausch. Marx , Schenkemdorfstr. 1,2.
Achtung! Bor Ankauf w. gewarnt.

Pinscherhündin . kurzhaarig, " schwarz,
braun gez.. mit vorsteh. Unterkiefer,
auf d. N. Fivd hör., cntl . Wiaderbr.
Belohn. Schmidt , dleub aurrstraße 6.

Phrenologin empfiehlt sich.
Herniaiiiistr -atze 6, Part.

KraueuleidßK ^
diskrete, beseitigt. Off. unter «£. 3SS
an den Tagdl.-Zerla g.

Bitte um b. Nach¬
richt. 7598

W.
w. w.
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Bildhauerei und Grabdenkmai -Geschäft

Franz Grünthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Plaiierstr . 136.

Inh .: Sicolans Oriintlialcr , akad . Bildhauer.
Marmor.
Granit.
Syenit.

Mdenbmäler.Kalkstein.
Sandstein.
Bronze.

Grabeinfassua ^ en , Crrabgiiter , Metten.
Aschenurneo.

Atelier für künstlerische Anfertigung von I ’ ortriil «. Büsten.
Figuren , Beliefs etc . 717

Keparatnren , lieisovatIonen.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die .traurige Nachricht,

daß unser guter lieber Vater,

Tüncher Christian Heil.
am Freitag b3l*  Uhr nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hintcrblieb n ' n:
KIsristran Heil.
Georg Keil.

Wiesbaden, den 24. Mai 1907. Friedrich Hei!.
Camilla Heil.

Die Beerdigung findet am Montag 5*/» Uhr vom Leichenhausc
aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst-

geliebte Tochter und Schwester,

Luise Orandhomme,
im fast vollendeten 24. Lebensjahre nach, langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufen. Um stille Teilnahme bitten

Die trefirauerndrn Hinterklrebrnerr.
Wresdoderr , den 24. Mai 1907.
Die Beerdigung findet statt am Sonntag, den 26. Mai,

vormittags 11V* Uhr, vom Trauerhause, Clarenthalerstraße 4,
aus nach dem neuen Friedhofe.

:

Todes - Anzeige.
Gestern verschied nach kurzem,

schwerem Leiden unser lieber
Sohn , Bruder und Schwager,

Herr

Mütz AM,
Damenschneider,

im Alter von 27 Jahren.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Dürr,

Schneidermeister.
Wiesvaden,Kade»-D>>drn

den 25. Mai 1997.

Tie Beerdigung findet am
27. Mai , nachmittags 41/» Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Nachruf?
verschied nach längerem

s-rr Moritz Keetgen.
Am 22. d. M . verschied nach längerem Leiden im Alter von

28 Jahren

Unser Verein verliert in dem abzufrüh Entschlafenen ein hoch-
geschätztes langjähriges Vorstandsmitglied , einen talentvollen , stimm¬
begabten Sänger.

Mit seltener Pflichttreue und Hingebung hat derselbe stets in
uneigennütziger Weise die Interessen unseres Vereins gewahrt und
sich dadurch ein ehrenvolles Andenken in unserm Verein gesichert.

Sonnenbeng, den 24. Mai 1907.

Zoe Vorstand des M.-W.-U. „Konkordia".

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines
nun in Gott ruhenden
lieben Mannes, unseres
Vaters sagen wir ans diesem
Wege Allen unfern herz¬
lichsten Dank.

Zm Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen:

Lina Herrchen,
geb. Wichel,

und Kinder.

Statt jeder tzesonderrn Meldung.
Heute morgen entschlief sanft am Herzschlag unsere geliebte

Schwester,

helem öe Brap,
im 67. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Glie de Krnq».
Anna de Krnyn.

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
Die Beerdigung findet Montag , den 27. d. M ., nachm. 3 12 Uör,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt . 748

Todes-Anzeige.
Gestern abend 8' /» Uhr verschied sanft nach kurzem Leiden unsere

liebe unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Groß - und Urgroßmutter,

5m«Lharlette iaffetfet,
geb. Müller»

Witwe des Stadtdiencrs August Gasteyrr,

im Alter von 84 Jahren.

Ire trauernde « Diutertzlredeuen.
Wiesbaden, den 25. Mai 1907.

Die Beerdigung findet Montag , den 27. Mai , nachmittags um
4*/« Uhr , vom Sterbehause , Fcldstraße 14, aus statt . 752

WW W8ü

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres lieben Bruders,

Msritz Seelgen.
insbesondere dem Männergesangverein Konkordia , der Turn-
gemcinde, dkm Musikverein . der P . - G . Jugendfroh , seinen
Kameraden , seinen früher, « Kollegen der Firma Hildebrandt , sowie
Herrn Pfarrer Bender für die trostreiche Grabrede unseren herzlichsten
Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heschw. Seelgen.
Konnenberg , den 25. Mai 1907.

' Für die vielen Zeichen herzlichster Anteilnahme und für
die prächtigen Blumenspenden bei dem Tode von

Fm WA
-d Mk,

geb. VM BbMlKhoff,

sprechen ihren aufrichtigsten Dank aus

Die traiieruts WMrbliedenell.
WWMW

Aus den Bicbricher Zivilstands-
Registcrn.

Gebaren : Am 18. Mai : dem
Invaliden Heinrich May e. S . Am
16. Mai : dem Taglohner Franz Netz
e. T . Am 17. Mai : dem Taglohner
Karl Kaltwaffer e. L>. Am 13. Mar:
dem Taglohner Friedrich Autor e. S.
Am 13. Mai : dem Taglöhner Jo¬
hann Meyer e. T . Am 17. Mar:
dem Taglohner Emil Kalis e. T.
Am 15. Mai : dem Stratzenbahn-
schaffncr Paul Stahr e. T . Am 22.
Mai : dem Mechaniker Karl Schulze
e. T . Am 19. Mai : dem Taglöhner
Friedrich Müller e. S . Am 22, Mai:
dem Taglöhner Jakob Eger e. T . Am
16. Mai : dem Taglöhner Christian
Müller e. T . Am 19. Mai : dem
Maler - und Lackierermeister Wilh.
Geller e. T . Am 19. Mai : ^ em
Maurer Johann Steinhauer e. S.

Aufgeboten:  Der Taglöhner
Anton Engelmann hier u. Elisabeths
Stenshorn in Schwarzerden . Der
Fuhrmann Philipp Heblich,n . Elisa-
bethe Emilie Trittruf , beide hier.
Der Schreiner Jakob Hossmann hier
und Anna Maria Grösst in Strom¬
berg. Der Kaufmann Hermann
Jaus hier und Anna Maria Theresia
Reist in Memmingen.

Verehelicht:  Am 18. Mai : der
Polizeibeamte Johann Emil Her¬
mann Beutel in Charlottenburg und
Barbara Regina Fischer hier . Der
Kellermeister Georg Seifricd rn
Mainz und Anna Dries hier . Der
Hilfsweichensteller Johann Schnell in
Armsheim und Louise Katharine
Pfeiffer hier . Der Fabrikarbeiter
Franz Emil Teller u. Lisette Nickel,
beide hier . Der Fabrikarbeiter Jo¬
hann Hermann Egcrt und . Anna
Gertruds Pfeifer , beide hier . Der
Fabrikarbeiter Martin Poh hier uird
Sabine Straub in Wiesbaden.

Gestorben:  Am 18. Mai:
Witwe Helene Louise Frankot , geb,
Luy, 60 I . Am 18. Mai : Ehefrau
Salomea Karoline Wilde, geb.
Hcustler, 26 I . Am 21. Mai : Jda
Bertha Jammert , 4 M. Am 22.
Mai : Karl Wilhelm Pbilivp Krämer

, IV- I-

Hotel Adler Badhans.
Bandenberger , Kfm ., Schesslitz . —

Hochstettcr , Stud . med ., Berlin . —
Schnelle , Ober -Postassistent , Berlin . —
Scheller , Kfm, , TIcdebacb . — Löwen-
berg , Kfm, . Uersfeld . — Ringden,
Kfm ., Stockholm . — Ringden , Stud .,
Stockholm . ---

Hotel ram neuen Adler.
Krueger , San Antonio (Texas ) . —

Möller , Postdir ., m . Fr ., Haiberstadt.
— Grimm , Kfm ., m. Fr ., Straasburg.

Astoria - Hotel.
Oo’.dzer , Fr . .Rent ., Kiew . — Rot-

sebiid , Reut ., Barmen . — Stickert , Fr.
Reut ., Stockholm . — Schnitz , Fr . Reut .,
11. . Tochter , Potsdam.Luftkurort Bahnliob.

Its , 2 Fr !., Holland . — Haak , Vri .,
Zutpben.

Bellevue.
Kiiüuic , Rent ., m. Fr ., Karlsruhe . —

Nibrieh , Fabrikant , .Prag . — Fried-
manu , Kfm ., Zürich . — Samt -Martin,
Frl ., Holland . — Bronwer -Dbrrcpaa -l,
Fr ., ra. Begh, Holland.

Hotel Bender.
Gumpreciit , Kassen -Rcndani , Apolda.

,— Burgemeister , Reallehrer , Apolda . —
Levin , Kfm .. London.

Zwei Böcke.
Schuizendorf , Rent ., Gr . Lichterfelde.

— Sc’nwerdtfeger , Geb . Sekretär , mit
Frau , Friedenau . — Kraus «, Fabrik .,
Xacirtenfela.

Fremden -Verzeichnisa
Hotel Biemer.

Behrens , Kfm ., Wheeling . — Duncan,
Dormor , Rent ., m . Fr ., Malta . }—
Dupree , Frl . Rent ., Portsmouth . —
Dupree , Portsmouth . — Meade , Frau
Rent ., London . — van Cealcar , Frau
Rent ., Groningen.

Hotel Biugel.
Kalker , Frankfurt . — Valfovits , Kfm .,

Frankfurt.
Schwarzer Hock.

llürsethal , Rent ., Freiburg . — Hese-
raann , Fabrikant , Düsseldorf . —
Döring , Rent ., Waldheim . —Hesemann,
Kfm ., Düsseldorf . — von. Dewitz , Frau
Kai.ipt.rn., Kempen.

Hotel Burghof.
Hermann , Kfm ., m . Fr ., Demelsdorf.

— Witt , Ivfm ., Danzig . — Schlegel,
Fr ., Hagen . — Appel , Rent ., mit Frau,
Mühlheim . — Jochelsau , Ivand . med .,
Berlin . — Weber , Dr . zur ., Dortmund.
— Lekebuscli , Rechtsamv . Dr ., Dort¬
mund . — Winkelmann , Rechtsanwalt,
Dortmund:

Central - Hotel.
Ritter von Meuwirth , Oberst , m . Fr .,

Klagenfurt . — Koch , m . Fr ., Barmen.
— Rüger , Kfm ., Gr . Tlottbehr . —
Rauss , Erfurt . — Müller , Kfm ., Rhein¬
hausen . — Stock , m. Fr ., Würzburg . —
Geisler , Rent ., Montabaur . — Parrot,
Rent ., München.

Kotei Cliristmana.
Wiemer , Kfm ., Nürnberg . — Bern,

Stud ., Aachen . — Hunsberg , Stud .,
Dortmund . — Kaufmann , Solingen . —
Rehm , Kfm ., Göppingen . — Heimann,
Frl ., Frankfurt . — Lathaus , Stud . phii .,
Bonn.

Darmstädter Hof.
Müller , Rent ., m . Fam ., Altona . —

Gauer , Ingen ., Prag . — Luthardt,
Kfm ., Meiningen . — Güntger , m . Fr .,
Essen . — Böhme , York .-Inspektor,
Berlin.

Eiseubahu -Hotel.
Schlegel , Chemiker , Lindenau . —

Enisch , Kfm ., Offenbach . — Kälber,
Fabrikant , m . Fr . u . Neffe , Pforzheim.
— Schallen . Generalagent , Frankfurt . —
Kemper . Kfm ., m . Sohn , Rotterdam.

Hotel Einhorn.
Ilogge , Kfm ., Berlin . — Steinhardt,

Ivfm ., Frankfurt . — ' Stetzel , Kfm .,
Nürnberg . — Schneider , Kfm ., Barmen.
— Jung , Kfm ., Barmen . — Schober,
Kfm ., Leipzig . — Noe , Ivfm ., Stutt¬
gart . — Siebert , Kfm ., Berlin . — Cor-
bert , Kfm ., Bonn . — Wolffberg , Ivfm .,
Bonn . — Husmann , Ivfm ., Bonn . —
Scldagwein , Kfm ., m . Sohn , Köln . —
Thin , Essen . — Weck , Prof ., Metz . —
Klinge , Düsseldorf . — Radloff , Kfm .,
Düsseldorf . — Feldmann , Ivfm ., Kassel.

— Wassermann , Kfm ., Mannheim . —

Hotel 13. Hadhaus Continental.
Schroell , Fr ., Rümelingen . — Nepper,

Direktor , Rümelingen . — Friser , Faor .,
m . Fr ., Rümelingen . — Grünewaid,
Fabrikant , m . Sohn , Köln.

Hotel Dahlheim.
Schneider , Fr ., m . Bed ., Amsterdam.

— Sendler , Dr . med ., m. Fr ., Bonn . —
Sondier , Fr ., Bonn . — Seelig, m . ir,
Schwerin.

Englischer Hof.
Pein , Rent ., m . Fr ., Berlin . —

Fleischer , Kfm ., Berlin . — Loewenstein,
Kfm ., Charlottenburg . — Kohn , Kfm .,
m. Fam ., Breslau . — Prenzlauer , Kfm .,
Berlin . — Sehmeyder , Generalagent,
m. Fr ., Königsberg . — Greif , Fr .,
Kingston . — Kisber , Kfm ., Apolda.
Bahr , Gutsbes ., Rosefithai . — Roetz,
Frl ., Schöneberg . — Schirschwitz , Rent .,
Schöneberg . —

Hotel Erbprinz.
Aff , Kfm ., m . Fr ., Baden -Baden . —

Pithorn , Ivfm ., Siegen . — Schwarz,
Frankfurt . — Bolle , Kfm ., Börstadt . —
Bübinger , Lehrer , m. Fr ., Nassau . —
Stricker , Kfm ., Mülhausen . — Stöber,
2 Hrn . Stud ., Mülhausen . — Sander,
Stud ., Marburg . — Gronhoff , Kfm .,
Stuttgart . — Ruder , Kfm ., Münd.
Kuhnle , 2 Hrn . Kflte ., Münd . — Wels,
Baumeister , m . Fr ., Bielefeld . — Liebig,
Fr ., Bielefeld.

I Europäischer Hof.
Rüggeberg , Kfm ., Barmen . — Erlen

I beck , Kfm ., Köln . — Hellbach . Apoth .,
m. Fam ., Köln . — Schcfflcr , Dr . med .,
Krefeld . — Waechtcr , Kfm ., I». Krau,
Werdau . — Weine !, Kfm ., Berlin . —
Meyer , Kfm ., Bielefeld . — Weydmann,
Ingen ., Gelseakircben . — Isaac , Ivfm .,
Berlin.

Frankfurter Hof.
von Burg , Rent ., m . Fr ., Bonn . —

Rictli , Bonn . — Mcntges , Kim ., „Neun-
kircheii . — Rothschild , Ivfm ., Duisburg,
— Falkenburg , Rent ., Dessau.

Eriedriehshof.
Fischer , Fr ., Leipzig . — Meier , Post

direkter , .Bremen . — Schmidt , Post¬
assistent , Bremen . — Diekmann , Kfm .,
Gelscnkirohen . — Sarior . Kfm -, Gelsen
fcircheu . —- Derber , A.poiliekcr , Essen.
— Sauer , Stud ., Darmstadt . — Carstens,
Stud ., Darms ladt.

Hotel Fürs teu 'xof.
Meyers , Dr . med ., Holland . — Wolfi,

Frl ., Holland.
Hotel Fuhr.

Schlächter , Dr . med ., Elberfeld.
Reinecke , Kfm ., Wolfenbüttel . —
Kleyh , Dr . med ., Köln . — van ' Davos,
Weinhändler , Lank . - .Moser, tvfru.,
Wcilbarg . — Boetzeieu , Chemiker Dr .,
m .' Fr ., Charlotten bürg . — Mever,
Rent ., m . Toeht ., Zgierz . — liotimaiin,
Kfm ., famgenbielau . — Adam , Kfm»

. . Laneenhieiau.
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Bekanntmachung,
betreffend das Aushebungsgeschäft

pro 1907.
Das diesjährige Aushebung^

aeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 89. u. 31. Mai , 1., 3., 4.,
5. u. 6. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Man Die als tauglich

Vorgemustertcn des Jahrgangs 1885.
Am 31. Mai : Ein Teil des Jahr¬

gangs 1886.
Am 1. u. 8. Juni : Ein Teil des

Jahrgangs 1886 und Jahrgang 1887.
Am 4. Juni : Die zum Landsturm

zugeteilten Leute und die dauernd
Untauglichen.

Am 5. Juni : Die nach der Muste¬
rung hier zugczogenen Militärpflich¬
tigen.

Am 6. Juni : Die der Ersatzreserve
zugeteilten Militärpflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine
sind mitzubringen.

Gesuche um Befreiung bezw. Zu¬
rückstellung Militärpflichtiger wegen
häuslicher Verhältnisse müssen, so¬
fern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat Hier¬
selbst cingesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem
Tage , an dem die Reklamierten zur
Vorstellung kommen, und zwar un¬
mittelbar nach Beendigung des
Musterungsgeschäfts zur Verhand¬
lung.

Dabei müssen diejenigen Ange¬
hörigen (Eltern und Brüder über
16 Jahres , wegen deren event. Er¬
werbsunfähigkeit die Befreiung bez.
Zurückstellung eines Militärvflich-
tigen beantragt worden ist, zugegen
oder im Falle sic durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhin¬
dert sind, durch ärztliches Attest ent¬
schuldigt fein, da sonst keine Berück¬
sichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angestellten Arzt aus-
gefertigt , so muß es amtlich beglau¬
bigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 8 Uhr morgens im Saale des
Dauses Goldgasse 2a, in sauberem
Anzuge, mit einem reinen Hemde
gekleidet, und sauber gewaschen, der
Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungslokals haben die Militär¬
pflichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Sto¬
rung des Geschäfts durch Trunken¬
heit , Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , unnötiges Sprechen , so¬
wie ähnliche Angehörigkeiten zu ver¬
meiden. Das Rauchen ist den Mili¬
tärpflichtigen während der Abhal¬
tung des Musterungsgeschäfts ver¬
boten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnuna vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe Bis zu 80 Mk.,
im Unvermögenssalle mit verhält-
üismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach tz 26 ad 7 der Wehrord¬
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 10. Mai 1907.
Der Zivil -Vorsitzende der Ersatz-

Kommission Wiesbaden -Stadt,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß

rs im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerbeaufsichtsbeamten (Ge-
werbcrat ) zu Rate zu ziehen, damit
zur Vermeidung nachträglicher Weite¬
rungen und unnötiger Kosten von
vornherein diejenigen Einrichtungen
getroffen werden können, deren es
zur Erfüllung der durch die Be¬
stimmungen der §5) 120a—d der Ge¬
werbeordnung den Betriebsunter¬
nehmern auferlegten Pflichten bedarf.

Wiesbaden , den 6. Mai 1907. *
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Betrifft : Straßensperrung.
Behufs Ausführung von Kslaster-
üeiten wird die Schiersteinerstraße
Keg von Wiesbaden nach Schier¬
in in hiesiger Gemarkung ) von der
otzheimerstraße bis zum Feldweg
r verlängerten Bluincnstraße van
ittwoch. den 22. d. M., ab für den
ihrwerkverkehr auf die Dauer der
weiten (etwa 8 Tages gesperrt . *
Biebrich, den 17. Mai 1907.

Die Polizei -Verwaltung.
Bogt.

Bekanntmachung, betr. den Droschkentarif. ■ _
Mit Zustimmung des Magistrats tritt an stelle des veröffentlichten

Troichkentarifes ..vom 1. November 1901, abgeändert durch den veröffent¬
lichten Zusatz vom 21. März 1906, der nachstehende Troschkentaris am 15.
November 1906 in Kraft.

Droschken - Tarif.
1. Tourfahrten. , ^ .

Eine Tourrahrt ist nicht als unterbrochen anzufehen, wenn durch
das Ein - und Aussteigen eines Fahrgastes ern Aufenthalt von nicht langer
als zwei Minuten entsteht. ,

Kutscher, welche bestellt werden, vom Halteplatz aus einen Fahrgast
vom Hause abzuholen, habeii die Fahrt zum Abholen unentgeltlich zu leisten
und dabei dem Besteller auf oessen Wunsch die unentgeltliche Benutzung der
Droschke zu gestatten. Ist der Besteller der abzuholende Fahrgast selbst, so
hat derselbe vom Augenblick der Annahme der Droschke auf dem Halleplatz
oder dort , wo die Droschke angenommen wird , die Fahrt zu bezahlen. Mußen
Kutscher am Hause länger als fünf Minuten warten , so haben sie fernerhin
für jeden auch nur angefangenen Zeirraum des Wartens von fünf Minuten
20 Pf . zu beanspruchen.

A. Fahrten innerhalb der Stadt und Landhäuser, und zwar bis zu
folgenden Punkten: .

1. im Nerotal , Nordostseite lns zur Nerobergstraße , ausschlreßl. der letzteren,
2. „ n N-rotal, -Südwcstseite . bis einschl. des Hauses Nr . 20,
3. Kapellcnstraße bis zur Ecke des Torbergweges , . .. .
4. Dambabtal bis zur Mündung der Thomä - in die Freseniusstraße , ein¬

schließlich der Tüomästratze.
5. Jdsteinerstraße bis zur Ecke der projektierten Ringstraße (letzt zwischen

Nr . 3 und Nr 5).
6. Sonnenbcrgerstraße bis zu der der Stadt zunächst gelegenen Grenze der

Kronenbraüerei.
7. Parkstratze bis zur Ecke de? Parkweges , . .
8. Bierstadterstraße bis einschließlich des Hauses Nr . 25 (Cron >, Kilometer¬

stein 0,1,
9. Frankfurterstraße bis zur zukünftigen Ringstraße , ,

10. Mainzerstraße bis zu dem zum Distrikt Hasengarten führenden Feldweg,
Fl. Schlack,ihausstraße vis zum Schlachthause,
12- Neue Bahnhofsanlage (Bahnhof Südl , einschl. des Zollschuppens,
13. Biebricherstraße bis zur Neudorfcrstratze einschl. letzterer,
14. Schiersteinerstraße bis zue diesseitigen Grenze des Exerzierplatzes,
15. Dotzheiinerstraße bis zum Fakrwcg nach der Wellritzmühle, nächst

rrüheren städtischen Bullenstall,
10. Lahnstraße bis zum Hause Nr . 22 (Wirtschaft „Zum Taunus ),
17. Aarstraße bis zur Schleifmüble,
!>. Walkmublstraßc bis zur Schützenstraße, ausschl. der letzteren,
19. Plattcrstraße bis zum Eingang des alten Friedhofes.

Eiw

dem

bei 1 bis 2 Personen . . . . . . . .
bei 3 bis 4 Personen . . . .

lieber diese Punkte hinaus bis zum Ende der zu¬
sammenhängenden Häuser der vorgedachten Straßen
einschließlich der Nerobergstraße und der Lanzjtraßc,
ferner im Dambachtal bis einschl. des Hauses
Frcicniusstratze Nr . 29 (Dambachhaus)

bei 1 bis 2 Personen.
bei 3 bis 4 Personen . . . . . . .

Bei Fahrten ans dem Eiscnbabnbofe 20 Pf . mehr
Eiehe Nr . 4j Bei diesen Fahrten ist für das gewöhn¬
liche kleine Handgepäck, bestehend in Hutschachtel, Reise¬
sack, Handkoffer und dcrgl. im Gesamtgewicht von nicht
mehr als 10 Kilogramnr nichts zu entrichten . Für

spänner.
Mk.

—.80
1.—

1.—
1.20

Zwei¬
spänner.

Mk.
1.—
1.20

1.30
1.50

icdes größere Stück Gepäck oder für schwerer wiegendes
kleines Reisegepäck wird bezahlt . . . . . . . .

Das Warten beim Abholen von Fahrgästen zur
Tageszeit muß während der ersten fünf Minuten un-
ciitgeltlich geschehen, für jede weiteren , wenn auch nur
angefangenen fünf Minuten werden vergütet . . . .

B. Fahrten außerhalb der Stadt und Land
1. Beausite und der Teil der Wilhelmlnemtraße

zwischen Beausite und Ruhbergstraße , Hinfahrt .
2. Dietenmühle , Hinfahrt . . . . _. . . . • •
3. Verlängerte Parkstratze, über die Dietenmühle

hinaus , Hinfahrt . . . .
4. Villa Panorama im Distrikt Weinrcb , Hinfahrt
5. Städt . Elektrizitätswerk an der Manzerlandstraße

Hinfahrt . . •
6 . Adolfshöhe , Hinfahrt . . . .
7. Besitzung Grimberghe bei Adolfshöhe, Hinfahrt .
8 . Hof Geisberg , Hinfahrt . . . . . . . . ■ • .
0. Neuer christl. Friedhof , Haupteing ., Hinfahrt . .

10. Neuer israelitischer Friedhof an der Plattcrstraße,
Hinfahrt.

11. Schietzhallen, Hinfahrt . .
12. Walkmühle, Hinfahrt.
18. Kurhaus Waldeck an der Aarstraße , Hinfahrt . .
14. Griechische Kapelle . . .
15, Stickelmühle, Hinfahrt . .
ni. Reroberg , Hinfahrt.
17. Leichtweishöhle, Hinfahrt . . .
18. Rettungshaus , Hinfahrt . . .
19. Villenkolonie „Eigenheim " in Gemarkung Sonnen-

berq, Hinfahrt .
2i'. Bahnholz (Hotcl -Restaur . u. Luftkurort ), Hinfahrt
21. Sonnenberg , Ruine , Hinfahrt.
22. Sonnenberg , Wilhelmshöhe, Hinfahrt . . . .
83. Sonnenberg , Hinfahrt . .
2-1. Für Fahrten zwischen Wiesbaden und den zur Ge¬

markung Sonnenberg gehörigen, an der Sonncn-
bergerstratze belegcnen Landhäusern bis zur Höhe
der Villa Liebcnberg, einschl. der letzteren . . .

25. Sonnenbcrg , Parkweq , Hinfahrt . . . . . . .
26. Bierstadrer Warte , Hinfahrt.
27. Für eine Fahrt von Wiesbaden nach den an der

Wicsbadenerstraße in Bierstadt bis zum Wart¬
turmweg liegenden Villen, Hinfahrt.

28. Für die an derselben Straße vom Wartturmweg
bis zum Kilometerstein 1,1. sowie für die am
Wartturmweg zusammenhängend liegenden Villen,
Hinfahrt

29. Bicrstadt , Hinfahrt . . . . .
30. Fasanerie , Hinfahrt.
31 Clarenihal , Hinfahrt . .
32. Dotzheim, Bahnhof , Hinfahrt.
33 Dotzheim, Hinfahrt.
34. Rambach, Hinfahrt . . .
35. Erbenheim , Hinfahrt.
86 . Biebrich , Wasserturm , Hinfahrt . . . .
37. Biebrich Hinfahrt . * •
38. Fischzuchtanstalt, Hinfahrt.
39. Schierstein , Hinfahrt . . - . - • - • •

Bei den Fahrten Nr . 9 bis einschl. .Nr. 39 en .e
halbe Stunde gratis warten , sur me Rückfahrt
wird die Hälfte bezahlt. Jede weitere , wenn auch
nur angejangene ein viertel Stunde des ^oartcn .-
kostet . . . .

40. Ehausseehaus . .
41. Niederwalluf . .
42. Platte . . *
43. Nürnberger Hof . . .
44. Eltville

—.20 —.20

—.20 —.20
iser.

1.— 1.50
1.— 1.50

1.20 1.50
1.— 1.50

1.50 1.80
1.20 1.60
1.50 2_
2.— 2.50
2.— 2.50
2.50 3.—
2_ 2.50
1.50 2_
1.50 0'_
1.70 2]—
2.— 2.50
2.40 3.—
2.40 3.—
2.40 3.—
2.50 3.—
2)50 3]—•
2.40 8.—
1.70 2._

1.40 1.70
1.— 1.50
2.50 3.—

1.50 2._

2_ 2.50
2.50 3.—
2.40 .3.—
2.40 3.—
2.— 3.—
2.40 3.40
a— 4)—
2— 2.60

4.—
4.503.50

3.50 4.50

—.30 —.50
7.— 10.—
7.— 10.—
7.— 10.—
7.— 10.—
8.— 11.—

Ein - Zwei¬
spänner . spänner.

Mk. Mk.
45. Georgenborn einschl. Kurhotel u. Rest. Hohenwald 11.— 13.—
46. Hahn . 11.— 13.—
47. Äellerskopf . 12.— 15.—

Bei den Fahrten Nr . 40 bis einschl. 47 ist eine
Stunde Aufenthalt u. Rückfahrt mit einbegriffen.
Jede weitere , wenn auch nur angejangene ein
viertel Stunde des Wartens kostet . —.30 —.50

48. Kastei . 8.— 10.—
49. Mainz , ausschließlich Brückengeld . 10.— 14.—•
50. Kiedrich . . . 11.— 14.—
51. Rauenthal . 12.— 14.—
52. Erbach . 10.— 12.—
53. Schlangenbad und zurück . . . . . 12.— 14.—
54. Schlangenbad u. zurück üb. Neudorf u. Schierstein 13.— 15.—■
55. Schlangenbad über Rauenthal und Schierstein . 13.— 16.—
56. Schlangenbad über Rauenthal und Biebrich . . . 13.50- 17.—
57. iLckilangcnbadüber Rauenthal , einschl. der Fahrt

auf die Aussicht bei Rauenthal u. über Schierstein 13.50 IT.—
58. Schlangenbad über Rauenthal , einschl. der Fahrt

auf die Aussicht bei Rauenthal und über Biebrich 14.50 18.—
In den Fahrten von Nr . 48 bis einschl. Nr . 58

ist die Rückfahrt einbegriffen Zeitdauer für einen
halben Tag . Die beiden I ogeshälften scheiden sich
mittags 1 Uhr. Beträgt die Zeitdauer einen
ganzen Taa , so ist mehr zu zahlen . 2.— 3.—

59. Kastei, Hinfahrt . 5.— 7.—
60. Mainz , bis Bahnh .. Hinfahrt , ausschl. Brückengeld 7.—- 10.—
61. Georgenborn , einschl. Kurhotel und Restaurant

Hohenwald, Hinfahrt . . 8.— 11.—-
62. ischlangenbad, Hinfahrt . 9.— 12.—
68. Langenschwalbach) Hinfahrt . . . 10.50 14.—
64. Langenschwalbach, Hin - und Rückfahrt, für den

ganzen Tag . . . . . . . . . . . . . . 15 .— 18.50
65. Langenschwalbach und zurück über Schlangen¬

bad, für den ganzen Tag . 16.— 20.—
66. Langenschwalbach über Schlangenbad , Rauenthal

und Schicrstein zurück, für den ganzen Tag . . . 18.— 22.—
67. Eppstein, durch das LorLüacher Tal zurück, für

den ganzen Tag . 18.— 24.—
68. Eppstein, Königstein u. zurück, f. d. ganzen Tag 25.— 32.—
69. Eppstein, Königstein, Falkenstein, über Homburg

v. d. H. zurück, Zeitdauer zwei Tage . . . . . 40 .— 50.—
70. Hochheim, über Kastel u . zurück, für d. ganzen Tag 15.— 18.—
71. Rüdesheim und zurück, für den ganzen Tag . . . 20.—■ 25.—
72. Weilbach und zurück, für den ganzen Tag . . . 18.— 24.—

C. Rund - Tourfahrten.
73. Griechische Kapelle, über den 'Reroberg , durch das

Nerotal zurück . • 4.20 5.10
74. Griechische Kapelle, über den Neroberg und die

Leichtweishöhle zurück . . 4.50 6.—
75. Neroberg, über die Leichtweishöhle und zurück . . 4.— 5.10
70. Leichtweishöhle, über den Neroberg und zurück . . 4.50 6.—
77. Leichtweishöhle, über die Trauer -Eiche zurück . . 4.50 6.—
78. Griechische Kapelle, Neroberg, über die Kanzel¬

buche und Leichtweishöhle zurück . 4.50 6.—
79. Griechische Kapelle, Reroberg , Kanzelbuche, Rund¬

fahrtweg , Herreneichen, Leichtweishöhle und zurück 6.50 8.—
80. Griechische Kapelle, Aerobem , Kanzelbuche, Rund-

sahrtweg, Fischzuchtanst. u. Leichtweishöhle zurück 8.— 10.—
81. Griechische Kapelle, Reroberg , Kanzelbuche, Rund-

fahrtweg , Platte , zurück über Leichtweishöhle . . 12.— 15.—
82. Nerotal , Leichtweishöhle, Rundfahrtsweg , über

Platterstraße zurück, oder umgekehrt . 6.50 8.—
83. Nerotal , Leichtweishöhle, Ruiidfahrtwcg , über

Waldhäuschen, Adamstal und Aarstraße zurück,
oder umgekehrt . 7.50 9.—

84. Nerotal , Leichtweishöhle, Nundsahrtweg , Fisch-
zuchtanstalt, über Aarstraße zurück, od. umgekebrt 7.50 9.—

85. Leichtweishöhle, über die Platterstraße , Adamstal
und Fasanerie zurück . 6.— 7.—

80. Leichtweishöhle, über die Hcrreneichen u. Platter¬
straße zurück . 5.— 6.—

87. Nerotal , durch den Wolkenbruch, über die Walk¬
mühle zurück . . 3.— 4.20

88. Sonnenberg , über Rambach und Bierstadt zurück 5.— 6.—
80. Bierstadt , Igstadt über Nordenstadt und Erbcn-

heim zurück . 8.— 10.—
00. Erbenheim , über den Heßler und zurück durch das

Mühltal . . 5.— 6.—
91. Erbenheim , über Kastel und Biebrich zurück . . . 8.— 11.—
92. Biebrich, über Schierstern zurück . . 6.— 7.—
93. Fasanerie , über Adamstal zurück . . 5.— 6.—
94. Holzhackerhäuschen, Fischzuchtanstalt und zurück . 5.—- 6.20
95. Alte Schwalbacher Chaussee, über Fasanerie und

neue Schwalbacher Chaussee zurück . 4.50 v.—
Bei den Fahrten van Nr . 73 bis einschl. Nr . 05

ist eine halbe Stunde Aufenthalt einbegriffen.
Jede weitere ein viertel Stunde kostet.. ^ . . . . -—.30 -—.50

96. Chausseehaus-, über die Fasanerie zurück . . . . 8 .— 11.—
97. Rotekreuz, über den Rumpclskeller zurück . . . 9.— 12.—
98. Nürnberger Hof und zurück über Frauenstein und

Schierstcin . 9.— 11.—
99. Nürnberger Hof und zurück über Frauenstcin.

« -chicrstein und Biebrich . 9.50 11.50
100. Platte und zurück über den Neroberg . . . . . 8.— 11.—
101. Platte und zurück über die Leichtweishöhle . . . 8.— 11.—
102. Platte und zurück über die Griechische Kapelle . . 8.— 11.—
103. Platte und zurück üb ;r das Holzhackerhüuschen 9.— 12.—
104. Platte und zurück über die Fischzuchtanstalt und

das Holzhackerhäuschen . - - - 10.50 14.—
105. Griechische Kapelle, Reroberg , Leichtweishöhle, von

da zur Platte und zurück . . . . . . . . . . - 9 .40 12.—
106. Griechische Kapelle. Reroberg , Lerchtwershohlc,

Platte , zurück über die Fischzuchtanstalt . . . . 12.— 15.—
107. Platte , Neuhof und zurück über Wehen und Hahn 13.— 16.—
lf '8 Sonnendem , Rambach, Naurod , über Auringen,

Kloppenheim und Bierstadl zurück . . . . - . - 10.— 13.—
Bei den Fahrten Nr . öo bis einschl. Nr . 108 ist

ein und ein halbstündiger Aufenthalt einbegriffen.
Jede weitere ein viertel Stunde warten kostet . . —.30 —.50

Einspänner sind nicht verpflichtet, die Fahrten unter Nr . 48, sowie
von Nr . 53 bis einschl. Nr . 58, von Nr . 62 bis einschl. Nr . 72 und von'
Nr . 96 bis einschl. Nr. 108 aaznnehmen.

Fahrten , welche, die Rückkehr nach Wiesbaden eingerechnet, längere Zeit

überhaupt keine Fahrten anzunehmen , deren Zeitdauer sie über llHirabends in Anspruch nehmen muß . '
Dauert eine Fahrt länger als bis 11 Uhr abends , so wird für jede

vollendete halbe Stunde mehr bezahlt, Einspänner 50. Zweispänner 75 Pf
Bei Fahrten nach Pläne », welche iwrstcbend nicht speziell verzeichnet'

sind, wird , falls eine Vereinbarung des Fahrgastes mit dem Droschken¬
kutscher nicht stattgejunden Ham der Tarif für die Zeitfahrten zu Grundegelegt.

2. Zeitfahrten.
a) Für eine Fahrt innerhalb der unter 1A für Tourfahrten ange-



Seite ' 2. 25 . Mai
nebenan Grenzen ohne Unterschied der Personenzahl,
(tonnet 2 Mk,, Zweispänner 3 Mt.

Amtlich» Ameigerr des MtrsdaDrrres m&rjMxtt* 9 . Jahrgang . Nr . 39.

pro Stunde , Ein-
;aroier J zucl,  öroenpanner s s/u.. .. .. ,. r , , . .

b) Für eine Fahrt außerhalb der für Tourfahrten unter 1 ^ . ange-
r-gchenen Grenzen ohne Unterschied der Personenzahl , pro Stunde , Ein¬
spänner 8.80 Mk., Zweispänner 4 Mt . . . . . ni ...

Bei Zeitfahrten außerhalb der unters /r angegebenenGrenzen ist,
falls die Fahrten außerhalb dieser Grenzen veendigt werden, der Fahrpreis
für die Rückfahrt auf dem kürzesten Wege dis zu den unter 1A ange¬
gebenen Grenzen nach den Sätzen für Zeitfahrten zu zahlen.

Die Taxe ist von Viertelt zu Viertelstunde zu berechnen. Jede ange-
fanqene Viertelstunde wird rüt voll gerechnet.

3. Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben auf den Warteplätzen u . Straßen zu , ,ofor. lgcr Ausführung

übernommen werden, ist der doppelte Fahrpreis zu entrichten.
Als Nachtstunden werden betrachtet : , . . .

») in der Zeit vom 1. April bis cinschl. 80. September : die Stunden
von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens , ,

b) in der Zeit vom 1. Oktober bis ernschl. 31. Marz : die Stunden
von 11 Uhr abends bis 7 Uhr morgens . r . r . ... . . .

Bei Droschken, welche für die Nachtzeit bestellt werden, ist der drei¬
fache, jedoch, wenn es sich um eine Droschkenfahrt nach den Fruhzugen der
Eisenbahn handelt , nur der doppelte tarifmäßige Tagesfahrpreis zu cnt-
t,41CU ®aS Warten beim Abholen von Fahrgästen während ^der Nachtzeit
muß für die erste Viertelstunde ohne , jedes Entgelt geschehen: für rede
tofticrc anaefattgerte, bezw. vollendete Viertelstunde werden <o Pf . für Ern-
spänner und 1 Mk. für Zweispänner vergütet.

Li 3 angegebenen Nachtzeit ist nur der ooppelte -ist. t und 2 festgesetzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen.

5. Der zum Abholen aus dem Theater bestellte Droschkenkutscherkann
den -ist. 3 genannten doppelten Fahrpreis nie verlangen , dagegen Mußen
ihm für das Warten 50 Pf . besonders gezahlt werden „ , .. s

6. Die Führer der sogen. Dnmen -Phaetous (Pannh -buhrwcrke ) stnd
berechtigt, bei Zeitfahrten ein Drittel der Taxe , mehr, zu fordern.

7. Die Führer von Schlitten st.nd berechtigt, ein Drittel der Taxe
n.rfu zu ^ E F̂ohrte « außerhalb der Stabt ist das kleine Handgepäck,, wie
Handkoffer/ Hutschachtel und Reisesack. frei . Dagegen ist pur >edeS größere
Etiick Gepäck 50 Pf . ohne Rücksicht aus die Entfernung zu entrichten.

' 9 Den Droschenkutsckern ist es untersagt , Lvtnkgelder zu verlangen.
Wiesbaden , den 22. Oktober 1606. ,Der Polizei -Präsident : v. Lchenck.

BekanntMachurrg.
Der italienische „Corriere della

Kualie " Nr . 87 vom 28. Marz 1907.
ui thält nachstehende Betanntmachung:

Im Anschluß an die Verordnung
der Königlichen Kommission für Gc-

eiude- und Provrnzialkredit vom
19. Dezember 1906, wird hiermit den
Interessenten zur Kenntnis gebracht,
daß mit der Einlösung der Lose der
Stadtanleihe Barletta van 1870 am
t5 . April d. I . begonnen wird , mit
der Einziehung der Lose sind die
Präfekturen und Unterprasetturen
des Königreichs beauftragt . Die Aus¬
zahlung der den Losinhabern nach
-r vor-ingegangenen Bekannt¬

machung zustehenden Beträge erfolgt
rtudj gehöriger Prüfung durch den
Credito Jtaliatto je nach Wahl ber
Losinhaber selbst an einem der nach¬
stehenden Plätze : Ancona , Bari , Bar¬
letta , Bergamo . Biella , Bologna,
Brescia . Cagliari , Carrara , Catania,
Latanzaro . Chiavari , Civitaveckna,
Como, Cosenza, Florenz , Foggia.
Genua , Lecee, Livorno . Lucca,
Messina, Mailand , Modena , Neapel,
Nuvara , Padua , Palermo , Parma.
Reggio, Calabria , Rom. Samprer-
darcua , Sondrio , Spezia , Turin,
Udine, Vicenza , Venedig und Verona.

Zur näheren Auskunftserteilung
wolle man sich an das Kabinett des
Präfekten wenden.

Wiesbaden , den 6. Mai 1907.
Der RcgierungS -Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 15. Mai 1907.
Der Poli zei-Prä sident: v. Sch enck.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rech¬

nungsjahr 1907 werden soeben aus-
getrageu . ,,,

Die Erhebung der 1. Rate (Aprit,
Mai , Junis erfolgt vom 22, Mai ab
straßenweise nach dem Mrs dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die aus dem Steucr-
gebend) :
Zettel angegebene istraßo ist maß-

0 . v , E. F , 0 am 25.. 27. u. 28. Mm:
H, J , K am 29., 31. Mai u, 1. Juni;
Ij, M , N am 3 . , 4 . und 5 . Juni:
0 , P, Q, R am 6., 7. und 8, Jurn;
ö, T, U, V am 10., 11. u. 12. Juni:
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 13., 14. u. 15. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
-ae-'erage »cnntzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kaste vermieden
wird. _ _ . ,Wiesbaden , den 1-. Mw 190:.

Städtische Steuerkasse.
Rathaus , Erdgeschoß. Zimmer Nr . Ir.

BekanntMachung.
Am 12. Juni d. I . findet auf

Grund des Reichsgesetzes . vom
25. März 1907 im Deutschen Reiche
eine Berufs - und Betriebszählung
statt.

Sie hat den Zwecke die ,Grund¬
lagen zu einer neuen Statistik der
volkswirtschaftlichen Verhältnisse des
Reichs zu gewinnen und so den ver¬
waltenden und gesetzgebenden Körper¬
schaften neue Unterlagen zu ver¬
schaffen.

Die Angaben werden nicht zu
Zwecken der Besteuerung , auch nicht
zu. irgend welchen anderen Maß¬
nahmen benutzt.

Den bei dem Zahlgeschaft ehren¬
amtlich mitwirkenden /Zahlern ist
jede nur mögliche Erleichterung bei
ihren Bemühungen um lückenlose
Angaben zu gewähren.

Wir weisen nachdrucklichit darauf
hin , daß derjenige , welcher die an
ihn gerichteten Fragen wissentlich
wahrheitswidria beantwortet oder
verweigert , nach 8 5 obengenannten
Gesetzes eine Geldstrafe bis zu ^0Mk.
verwirkt . - .

Etwa erforderliche Auskünfte er
teilt das Statistische Amt der Stadt,
Rathaus , Zimmer Nr . 29.

Wiesbaden , den 16. Mai 1907.
Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Der Magistrat : von Jbvll.

Im Anschluß an obige Bekannt
machuna weisen wrr Zue Penftons-
und Hotel-Inhaber .(-Vorstande) zur
Vermeidung von Weiterungen dar¬
auf hin , daß sic verpflichtet sind, die
sämtlichen in der Nacht vom 11. zum
12. Juni beherbergten und die rm
Laufe des Vormitiaas des 12. , iunr
nach durchreister Nacht angekom-
mcnen Kurgäste, in- wie ausländische,
in die ihnen zugehenden Hanshab
tungslisten einzutragen . Dabei ge
nügt nicht allein der Name der Frem
den, sondern es ist auch die Beant
Wartung der werteren in der Liste
gestellten Fragen erforderlich.

Um den beteiligten Haushaltungs-
Vorständen die Ausfüllung der Listen
zu erleichtern , sind iorr bereit , die
notwendigen Formulare bereits meh¬
rere Taae vor der Zahlung zuzn-
stellen, Falls die Personenzahl des
.Haushalts (einschließlich Gäste und
Personals nach hier Mitgeterlt wird.
Die Vaviere sind zur Abholung durch
den Zähler vom 12. Juni mittags ab
ausaefüllt bereit zu hatten

Wiesbaden , den 17. Mai 1607.
Statistisches Amt der Stadt.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von

LirwIeuMbslagerr und Lincrusta für
den 3. Stock des Hotels ,£ nm
Schützenhof" Hierselbst soll rm Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. „ , . ,

Ängeüotsformulare .^ Verdingungs¬
unterlagen können während der wor-
mittagsdienststunden bei der Ab¬
teilung für Gebäudeunterhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2,
einqcsehen, die Verdingungsnnter-
laqen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder . bestellgeldfreie Ein-
leridung von 25 Pf . ikeme Bmej-
marken und nicht ,gegen Posinaä,-
nahmej und zwar bis zum irermru
bezogen werden . ^

Verschlossene und mit entiprecken-
dcr Aufschrift G. U. 2 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch, de« 5. Juni 1907,
vormittags 10 Uhr,

hicrfelbst Zimmer Nr . 2 öinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt ■in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . ,

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgcfüllten Berdingung »-
formular . eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagser .eilung

6tÄ5W : SO Sa « . .
Wiesbaden , den 23. Mar 1907.

Stadtbauamt,
Abteilung für Goüäudeunterhaltuug.

barossa" u. „Elsa 'Z, 10-40, ÎILÜ
(Scknellfahrt „Deutscher„Kai)er und
„Wilhelm Kaiser u König i . 12.50„Wilhelm Kai,er u. » S . , / ‘ S
bis Cöln : mittags 1.30 (Guterschrfy
bis Koblenz, 3.20 (nnr « onn- und
Feiertags ^ bis Aßmannshausen , 4N0
bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen , mittags 2.25 bis Manuhernu
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr. ,

Billette und Auskunft rn Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. 1 .->27

Viebrich-Marnzer Dampfschrffahrt
August Waldmann . ^ ^

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mawn»,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
lKaiserstrahe - Hanptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*, 10*, 11. 12*, 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30p, 5, 6, 6.30f , 7,

' Von Mainz nach Biebrich ab Stadt-
Halle sKatserstr.-Hauptüahnh . 7 Mim.
später ): 9*, 10,11 *, 12, 1*. 2 3,
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, ,7.30t , 8, 8.45.

* Nur Soun - und Feiertags , t uprr
bedingungsweise. Wochentags der
schlechtem Wetter beginnen dm
Fahrten erst um 2 Uhr. Soun - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . .per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - urrd Saison-
Abonnements.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsaeschäfte rn
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhand-
lüng zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe-Inspektoren deS Reg.-Bcz.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere ' Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
1. Sonntag zeden Monats , von 11 Ubr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. und 4. Samstag jeden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nachmittags,
festgesetzt sind.

Zuständig für den KreisWiesbaden
iStadt ! ist die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adelheid-
stratze 81, 3", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1996.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 10. April 1907.

Der Poliz ei-Präsident . I . V.: Falcke.
Bekanntmachung.

Im Anschluß an meine Bekannt¬
machung vom 29. Oktober v I . bringe
ich hiermit zum Zwecke der Er¬
mittelung der Inhaber von Kraft¬
fahrzeugen zur allgemeinen Kennt¬
nis , daß seitens des Herrn Oberpräsi-
denten in Cassel dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden die weiteren
Nummern 2601 bis 3200 zugetcilt
worden sind.

Wiesbaden , den 4. Mai 1907.
Ter Negierungs -Präsident.

In Vertretung : gez. : von Gizycki.
Vorstehende Bekanntmachung wird

veröffentlicht . , *
Wiesbaden , den 10. Mai 1907.

Der Polizei -Präsident.
v. Sch enck._

Bekanntmachung.
Montag , feest 27. Mai d. M., nach¬

mittags , soll die Klee- und Gras-
nutznnq von den städtischen Grund¬
stücken im Walkmühltal , Steckersloch,
Walkmühl-, Schützen- und Platter-
straße, sowie in den Plantagen links
und rechts der Platterchaussee öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr
an der Aarstraßc , vor der Schleif-
mühle.

Wiesbaden , den 25. Mai 1907.
Y, Der Magistrat.

) . ..

Bekanntmachung.
Herr Karl Minor zu Clarenthal

beabsichtigt auf seinem Grundstücke
im Distrikt ..Klosterbruch , Flur b.
Nr . 87 iLaaerb . Nr . 3061) em Gast¬
haus — Sommerfrische - zu er¬
richten und hat deshalb die Er¬
teilung der Änsiedelnngs - Geneh-
miaung 1 des Gesetzes betr . dre
Gründung neuer Ansiedelungen m
der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890, Gesetzsammlung
Seite 173) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Ge
setzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von Ergentumern.
Nutzung?- und Gcbrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Prä¬
klusivfrist van zwei Wochen — vom
Tage der erstmaligen Bekannt¬
machung an gerechnet bei der
Königlichen Polizeidirertton hrer,
Einspruch erhoben werden kann, wenn
der Einspruch sich durch Tatsachen
begründen läßt , welche die Annahme
rechtfertigen , daß die Ansiedelung
das Gemcindeinteresse oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft,
der Jagd oder der Frscherei ge¬
fährden werden. „

Wiesbaden , den 16. Mai 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Alovs Leisen, Ie-

boren am 9. Jnli 1863 zn Marnz,
zuletzt Marktstratze 18 woynhast, ent¬
zieht sich der Fürsorge fnr setn Krnd.
sodaß es aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthalts . . .

Wiesbaden , den 84. Mai 190/.
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Bolksüäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schlotzplatz und in der ^Roonstraße
Wannenbäder für Männer und
Frauen verahreicht.

Badezeit in allen Badern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr ; __

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilnngen srno an
Werktagen (außer am Samstag und
den Lägen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Äbteilunaen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und . Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet, und
um 11 Uhr vormittags aeschlosten.

Wiesbaden , den 21. Mat 1907.
Städt . Maschinenbanämt.

Die Liefcruna von 5000 Cbm. erst
klaffr-chn Melavüyrpflastcrsteinen .für
die Bauverwaltung der Stadt Wies«
baden mit dreijähriger Lieferzeit für
die Rechnungsjahre 1697, 1608 und
1909 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund . Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der' Vormittagsdienststunden tm
Rathause , Zimmer Nr . 53. erngesehen.
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung van 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme > und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlosseneu . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote und
spätestens bis .

Samstag , des, 8. Junr IWi,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu
reichen. , ,

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteiluna
berücksichtigt.

stuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 22. Mai 1907.

Städtisches Straßenbauamt

f  Freiwillige Feuerwehr
5. Zug.

Obere Platterstraße .̂
Die Mannschaften des

d. Zuges , obere Platter
stratze, haben am Diens-
tag . den 28. Mai , abends
7 Ubr, zu einer Uebung
an der Remise zu er¬

scheinen ^ _
Wiesbaden , den 23. Mm 1907.

Die Branddirektion

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die ordentliche Genera
Versamluna (8 21 der
Statuten ) »er freiwilligen
Feuerwehr findet Mitt¬
woch, den 29. Mai 1997,
abends 8.30 Uhr, in der
Turnhalle (Hellmundstr .)
statt, und werden hierzu
alle Mitglieder der frei¬

willigen Feuerwehr eingeladen . Die-
ielbön wollen sich in Uniform pünkt¬
lich einfinden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnunasablage.
3. Feuerwehrtag in Naffau.
4.- Anträge . ^ ^

Wiesbaden , den 22. Mai 1907,
Die Branddirektion.

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : Wilh.

Bickel , Langgasse 20.) F327
Bewegung der Dampfer : Dampfer

„Menomince", am 14. Mai in Boston
von Antwerpen angekommen. ,Lroon-
land ", am 16. Mai in Antwerpen
von New Bork angekommen. „Mar --
quette ". am 16. Mai von Antwerpen
nach Boston und Philadelphia rf3ge«
gangen . „Kroonland ", am 18. Acar
von Antwerpen nach New Iorr abge¬
gangen . „Finland ", am 18. Mm von
New York nach Antwerpen abge-
qangen . „Menominee ", am 18. NiM
in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen. „Vadcrland ", am 21. Mar
in Antwerpen von New Bork ange¬
kommen. „Zeeland ", am 21. Mai rn
New Vark von Antwerpen anae-
kommen. „Manitou ", am 21. Mm
Lizard passiert , von Philadelphia
kommend (am 23. Mm 10 Uhr vornu
in Antwerpen erwartet ). -— In Ant¬
werpen erwartet : D . „Cambroman,
gegen 24. Mai von New Dork. „Fin¬
land ". gegen 28. Mai von New York
via Dover . „Zeeland ". gegen 4.. Sunt
von New York via Dover. „Meno-
tttinee", ßegen 6. Juni von Phrla-
delphia via Deptforo.

Auszug ,
aus der Straßen -Polizer -Berordnung

vom 18. September 1900.
8 57.

Verkehr ist der 'Kochbrunnen-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist

oh, :' Begleitung erwachsener Per-
so»,..i , Kinderwärterinnen tedoch, dre
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt rn
der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt . .

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das INitbrinaen von Hunden m
die Kochbrunnen-Anlage und Trink¬
halle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik
darf die Verbindungsstraße zwischen
Tauuusstraße und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden.

Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung

der Holzfußleisten in den Räumen
der ' chirurgischen Abteilung der
Krankenhaus -Erweiterungsbauten zu
Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und Zeich
nunaen können während der Vor-
mittagsdienststunden , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, cingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich
mmqcn , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nafime) bezogen werden, .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „£>. A. 21" versehene Angebote
sind spätestens bis ,

SamStag , den 1. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der ' etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der ZuschlagSerteilung berück¬
sichtigt. *

Znschlaqsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. Mai 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbetr

aus vorigem Monat sind zur >
luug angewiesen und tonnen gegen
Empfanasbestätigung im . Lause
dieses Monats in der Abfertlgungs-
stelle, Neugasse 6s. Part, , Eiu-
nehmerei , während der Zeit von b
Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, und voii

8 Uhr nachm, in Empfang ge¬
nommen werden.

Die bis zum 31. d. M. avends nicht
erhobenen Akzise-Ruckvergütungen
werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Posttzorto durch Post¬
anweisung überiaudt werden.

Wiesbaden , den 14. April 1907.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be.

findliche Kapelle (Trouerhallei w' ''d
zur Abhaltung von Trauerfeierttco-
leiten unentgeltlich zur V-rfüauug
gestellt und zu diesem Zweck rm
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitia nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleriuge Sacke
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerscicrlichreiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
FriedhofLanfsehcr anznmeloen , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Traucrakt
frei ist.

Die Friodbofs -Depliiatton.

■Darnxf§r-Fckhxictu
Rheindampfschiffahrt,

Köln. «. Düsseldorfer Äeirüimast.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, ' 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt ^Bar-

Norddeutscher Llopd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich. Wilhclmstraße 50.s E 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,,

nngen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Nork:

„Kronpritiz Wilhelm " nach Bremen,
21. Mai 12 Uhr mittags von New
Bork. „Kaiser Wilhelm der Große
nach New York, 22. Mar 8 Uhr
30 Min . vorm. Dover passiert. —
New York-. Baltimore -, Galvcston-,
Philadelphia - und Savannah -Lm -en:
„Frankfurt " nach Bremen , 21. Mar
9 Uhr nachm. Lizard passiert. „Fried¬
rich der Große " nach Bremen.
21. Mai 2 Uhr nachm, von ^ New
York. — Australien -Lime : „yorck
nach Bremen . 22. Mai 1 Uhr nachm,
von Port Said . — Austral -rfracht-
dampfer : „Schwaben" nach Bremen,
22. Mai 1 Uhr nachm, von Singa-
pore. „Lothringen " nach Australien,
22. Mai 8 Uhr vorm, m Padang,
„Hessen" nach Australien , 21. Mar
8 Uhr nachm. Vor Genna . Ost-
Asien-Linie : „Pr .-R. Luitpold nach
Hamburg , 21. Mai ^4 Uhr nachm, rn
Genua . „Bayern nach Hamburg,
21. Mai 6 Uhr vorrn. in Hongkong,
„Scharnhorst " nachOst-Asien. 22.M-N.
6 Uhr vorm, in Honakong. „Preußen
nach Ost-Asien. 22. Mar 11 Uhr vor¬
mittags von Genua . — Cuba -,
Brasil - und La Plata - Linien:
„Norderney " nach Bremen , 22. Sta
in Antwcrven . „Heidelberg nach
Lissabon. Oporto , Antwerpen , Bre¬
men . 21. Mai LaS Valmas passiert..
„Crefeld" nach Brasilien , 21. .Mar
von Lissabon. — Deutsche Mittel¬
meer - Levante -Linie : „Stainbut
nach SNarseille, 22. Mär von Neapel.
„Galata " nach Nicölajeff , 22. Mar .in
Odessa. — Austral --Japan - Lime:
„Manila nach Sydney , 21. Mm
9 Uhr vorm, in Sydney.

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,

von Südafrrta nach vamburg , 23. o.
Beacky Hcad. „Admiral ' , Kapitan
Dohcrr , von Hamburg nach Süd¬
afrika . 19. 5. an Las Palmas . „Feld-
marsckall", Kckpitan v. Jsiendorff,
von Südafrika nach Hamburg , 22. o.
ab  Port Said . „Prinzregent , Saft«
+ä:t Gaube , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 22. 5. ab Dover . „Bürger¬
meister", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 23. 5. an Aden.
„Kronprinz ", Lkapitän Kley, von
Südafrika nach Hamburg , 22. 5. an
Dclagoaüay . „Herzog", Kapitän Weiß¬
kam, zurzeit Hamburg . „König",
.Kapitän Sckarfe , von Hamburg nach
Ostafrika , 22.  5 . an Durban . „Mark-
praf ", Kapitän Volkertsen, zurzeit
Hamburg . „Gouverneur ", Kapitän
CarstenL. von Hamburg nach Ost-
afrika , 12. 8. ab Aden. „Präsident ",
Kapitän Tepe. von Ostafrrka nach
Hamburg , 22. 5. ab Zanzibar,
„Kanzler ", Kapitän Pohlenz , von'
Ostafrika nach Hamburg , 21. 5. ab
Lissabon.

RotsiiSlis- reisendrÄck der L. ScheUevkerg ' fchen HopBuchdruckerei in 8Vv!AdLdsn.
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